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1 Gent. (10 Seiten) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der Aesocia ted Prees“ 


ſolcher nicht deportirt werden. 

Der Unterſuchungsrat ließ eine 
Pauſe von zwei Stunden eintreten, 
um dieſe Behauptung zu erwägen. 

Nach Thaw machten der Farmer H. 
Johnſton (der ihn über die Grenze 
fuhr) und Ben Cadieux, in deſſen Her— 
berge zu Barford er geraſtet hatte, 
Ausſagen, über deren Inhalt nichts 
mitgeteilt wurde. 

Um halb 3 Uhr war noch keine Ent— 
ſcheidung abgegeben. 

Todesfahrt in den St. Joe River! 


Inland. 


Das füdlihe Fragezeichen. 
Unjere Regierung hat neue Hoffnungen, 
aver—. 


Stadt Merito, 4. Sept. Eine, der | 
merifanifchen Regierung naheftehende 
Perjönlichteit fündigte an, daß Prüf. 
Yuerta vorhabe, zugunften General 
Geronimo Trepinos, der fich auf der | St. ZYofeph, Mich., 4. Sept. Die 
Reife nach der Hauptftabt befindet, ab= | 2Ojährige Lucy Beach und der 19jäh- 
zudanten, um in der, im Oktober jtatt- ; Lawrence Blafeman, Kolleg: 


ud 1 im Sfiober Tas | zige n, 8 
et als Kandidat aufite= | Hypiumsgenoffen und Geliebte, fuhren 
c . | 


- i > | nächtlicherweile mit einem Automobil 
_ Des Weitern Heißt e8, daß eite Wed | yurch einen offenitehenden en 
fel im Kabinet bevorjtehe; Trevino fol | iner Brüde in den Ct. Jofephfluß 
zum Miniſter des Aeußern ernannt | hinein! Zmei Stunden fpäter wurden 
werben, um in legaler Weiſe im bet | nie Zeichen gefunden. 
Präfidentfchaft folgen zu fünnen. Tre— Viele Paflagiere auf dem Graham 
vin⸗ wird heute hier erwartet. | & Morton-Dampfer „City of Chi- 
‚ Bafhingten, D. K., 4. Sept. 2 cago“, welcher gerade nad) Chicago ab- 
lich —— befannt gegeben, daß Me. fuhr, waren Beugen der Tragödie. 
amerifanijche Gejhaftstrager m 65 heißt, daß feine genügenden Ge- 
rito, Nelſon O Shaughneſſy ſowohl. fahrſignale an der Brückenanfahrt ge— 
— an ar Se ah 
fon3 perfönlicher Vertreter, der Sich | aeıgt MOEDER TER. — TEREHNENE 
noch immer in Beratruz aufhält, im | Wife führt jegt eine Unterfuchung. 
den leßten Tagen in ftändiger Verbin- | 30d durd Sersfhlag uud durg 
dung mit Beamten der merifanifchen | . Bapen. 
Regierung ziveds Einigung auf einer |  DThtofh, Wis., 4. Sept. Der 23- 
neuen Bafis war, monad Unterhand- | jährige John Brig, Kaffter einer Er- 
lungen eingeleitet werden fönnen, die | preßgejellichaft, wurde in feinem Heim 
einen baldigen Frieden garantiren. | als Leiche gefunden. Vor zwei Wochen 
Präſ. Wilſon ging eine Depeſche bon | war bie Leiche jeines Vaters an der⸗ 
Herrn D’Shaugneffy zu, die erfennen ſelben Stätte gefunden worden. Beide 
läßt, daß wichtige Ereigniſſe nächſt⸗ Todesfälle erfolgten durch Verſagen 
dem zu erwarten find. Welcher Art | der Herztätigfeit. Die Gattin von 
diefe Meldung ift, wurde nicht befannt | Kohn Brig, welche die beiden Leichen 
gegeben; doc handelt e3 fich mahr= | entdedte, ift jet ganz niebergefchmet- 
Icheinlich um eine, für die Ver. Staas | tert. 
ten befriedigende — 1 fie Harrisburg, Pa., 4. Sept. Wm. 
boa3, daß Huerta auf feinen Fall für | Beidelman jtarb hier nad) einem Fya- 
die Präfidentihaft tandibirt. ften von 56 Tagen, mährend a 

Kongrek- Zeit er mur zimei Stüdden Toaſt“ 

aß. Er’mar nahezu 96 Nahre alt. 
Waſhington, D. K., 4. Sept. | Sein Falten mar die Folge von 
Staatsjefretär Bryans Erjuden um | FSrauer um den Tod eines nahen An- 
eine Bemwilligung von $100,000 für Die verwandten; auf Befragen fante er 
Megbejdrderung von Amertfanern aus : n 


al3 Zourift gefommen und fünne al 
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Chicago, Donnerftag,den 4. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Herzog und Herzogin von Koburg, 
Snfante und Infanta Karlos von 
Spanien (Vertreter bes jpanijchen 
Königspaared), Herzog von Genua, 
Herzog und Herzogin von Aofta (Ver: 
treter der italtenifchen Köntgsfamilie), 
Herzog und Herzogin von Vendome, 
Herzog von Montpenfier (Vertreter der 
Bourbonfamilie), Herzog von Oporto 
(Dntel des Königs Manuel), Prinz 
Karol und Prinzeffin Elifabeth, Fürft 
und Fürftin Heinrih XXXII. von 
Neuß, Prinzeffin Friedrich von Hohen 
zollern, Großherzog und Großherzogin 
ven Baden, mehrere Mitglieder der 
württembergifchen Köntasfamilie und 
| dag ganze frühere portugiefijche Hö- 
| nigshaus (außer den jchon genannten 
| Mitaliedern.) 
| Sofort nad der Vollziehung der 
| tirhlihen Irauung verlas der Fürft- 
| Abt von Einfiedeln eine Huldigqung3- 
anjprade an das neuvermählte Paar. 

Nach ihrer Rüdtehr in das Schloß 
empfingen Er-König Manuel und 
feine Neuvermählte Abordnungen, 
welche die verfchiedenen Klafjen von 
Bürgern vertraten und Glüdmwünjche 
und Gefchente brachten. 

Auf den Empfang folgte ein Imbiß, 
und dann trat das Paar jogleich feine 
Tlittermochenreije an. 

Die königlihen Gäjte blieben aber 
im Schloffe, wo am Abend ein großes 
Oaladiner gegeben wurde. 

Die Balfanfrage. 
£eiter der Oeſterreichiſchen Auslandpolitik 
madt wieder Mifariff. 

MWien,3. Sept. Der Minifter des 
Graf Berchtold, 
| immer no) auf feinem Poften ift, troß- 

dem jein Rüdtritt jchon vor Wochen 
als unvermeidlich angefehen wurde, hat 
| einen neuen jchiweren Mikgriff gemadhi. 
ı Als folcher wird allgemein die Tatfache 
| betrachtet, daß Deiterreich-Ungarn fich 
dem finanziellen Boyfott der Groß- 
mächte gegen die Türkei angefchloffen 
bat. Dadurh muß Die 
monarchie die türfifche Freundichaft 
verlieren, und das Beitreben Berdh- 
| tolbs, die Sympathien der Baltan- 


Ausmärtigen, der 


Doppels | 


Spjer um Opfer! 
Wieder ein dentfcher Militärflieger bei 
einem Probeflua aetötet. 


Drieg, Schlefien, 4. Sept. Zwei 
Dffiziere des deutfchen Armeeflieger- 
forp& famen heute Hier bei einem 
Ueroplanunglüd um: Leutnant b. 
Edenbrecher und Leutn, Prinz, Beides 
junge Männer. 

Sie mehten einen Probeflug mit 
einem, neuen Weroplan iiber ben 
Milttarärodrom, als der linte Flügel 

| plöblich zufammenftürzte. Beide Apia- 
tifer wurden totgequetfcht. 
Mrs. BPanthurji gemähigt — Tod: 
ter nidt. 

London, 4. Sept. Frau Emmeline 
Pantdurft, die Führerin und Grün- 
berin*der Union der Kampfjuffraget- 

| ten, die nach Frankreich geflohen ift, 
ermahnt jet ihre Anhängerinnen zu 

| friedlicheren Methoden al3 Branditif- 
tung, Tenftereinichlagen etc. Ihre 

| Tochter Sylva in Zondon ift aber für 
die alten Methoden und rät ihrem 
Gefolge, ftarte Stöde zu tragen, um 
fich damit gegen die Polizei beifer meh- 
ren zu fünnen. 

In Frolteftone wurden mieder viele 
Brieffäften mit ihrem Inhalt von 
Frauen zerftört, die äbende Säuren in 
diejelben Tchütteten. 

Schnelite Torpedobootfahrt. 

Sminemünde, Deutfchland, 4. Sept. 
Der ruffiihe Torpedojäger „Novik“ 
fhuf einen Schnelligteitäreford, indem 

ler auf feinen Probefahrten, in der 
| Nähe von bier, eine Schnelligfeit von 
37.3 Kinoten pro Stunde erreichte. 

„Novik“ wurde in Deutichland ge- 
| baut; er brennt Petroleum und hat fei- 
ne Schlote. 

Panik bei einem Feſtzuge. 


Dresden, 4. Sept. m Beifein des 
Königs Friedrich Auguft von Sadjen 
wurde zu Chemnit das „Kornblumen- 
fejt“ gefeiert, — und bdasfelbe nahm 
beinahe ein Ende mit Schreden! 

Während ich der Feitzug an ber 
Tribüne vorbei bewegte, auf melcher 
| fich der Herrfcher und fein Gefolge be: 


Die Abſchlachlung Logues. 


Dramatiſche Schilderung des Auge⸗ 
klagten John Faith. 


Was Schneider angeblich erzählte. 


Letzterer wollte den Juwelier blenden, 
um ein Wiedererkennen unmöglich zu 
machen. — Saith durch eine Sreundin 
von der Beteiligung abaehalteır. 


In dem von Harold Schneider ein- 
geleiteten Verfahren behufs Erlangung 
jeiner Freiheit unter Bürgfchaft mwur- 
den heute im Kriminalgericht Zeugen 
bernommen. Dem Anfinnen des Ber: 
teidigerd, Erbftein, daß die Schuld- 
bemweije vorgelegt würden, miderfprac 
der Hilfsftaatsanmwalt Kohnfton, der 
nicht fein Bemweißmaterial vor dem 
eigentlichen Prozeß von Schneider und 
deſſen geſtändigem Genoſſen John 
Faith unter der Anklage des Raubmor— 
des, begangen an dem Juwelier Joſeph 


H. Logue in deſſen Geſchäftszimmer im 


McVickergebäude, preisgeben wollte. 


Doch wurden einige Zeugen vernom- 


men; deren Ausſagen gingen dahin, 
daß ſie Schneider nicht in Logues Ge— 


ſchäftszimmer geſehen hätten. Faith 


mußte ſein bereits im Stadtgericht ab— 
gelegtes Geſtändniß wiederholen. 


„sh lernte Schneider in der Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac kennen,“ ſagte 
Faith, „wo wir eine Strafe verbüßten. 
Das war zwiſchen dem 14. u. 20. Juni 
1910. Nach unſerer Freilaſſung traf 
ich ihn hier zwiſchen dem 2. und 16. 
Dezember 1912. Er beſuchte mich in 
meiner Wohnung, und als ich ihn 
dann auch aufſuchte, erzählte er mir, 


daß er bei dem Juwelier Logue geweſen 
ſei und ſich eine Anzahl Diamanten 


habe zeigen laſſen, anſcheinend, um zu 


kaufen, in Wirklichkeit aber nur, um 


| Schmudfacen. 


Es 
enthielt folgende nähere Einzelheiten. 
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Er erkannte die in 
einem Pfandladen von der Polizei ge— 
fundenen Ohrringe als einen Teil der 
Sachen. 

Am nächſten Mittwoch will Richter 
Kerſten über das Geſuch entſcheiden. 
Erbſtein meinte, 8500 ſei genügend 
Bürgſchaft. 


Füurchtete ſeine Frau. 


Glaubt nicht, daß Jan U. de Latour irr- 
ſinnig war. 

Der Inqueſt über den Tod des am 
8. Auguſt an Gift geſtorbenen Bar— 
biers Jan N. de Latour, Nr. 1520 N. 
Wood Str., wurde heute fortgeſetzt. 

Stanley Czuwara, 1544 Wabanſia 
Ave., ein Freund des Verſtorbenen, 
wurde als erſter Zeuge vernommen. 

„Ich traf mit de Latour wenige 
Tage vor ſeinem Tode zuſammen,“ 
fagte er, „und bei diefer Gelegenheit 
äußerte er mir gegenüber die Befürch- 
tung, daß feine Frau ihm hei Seite 
ichaffen werde. Was der Freund ba= 
mit meinte, weiß ich nicht. Er fügte 
noch Hinzu: Wenn der Polizeimagen 

por meiner Wohnung vorfährt, dann 
ı Tannft du deffen ficher fein, daß ſich 
irgend etwas ereignet hat.“ 

Auf die Frage, ob ſeiner Anſicht 
nach der Verſtorbene irrſinnig geweſen 
fe, antwortete Ezumwara: „Nein. Er 
' batte ein fünfattige® Drama: „Die 
: Unglüdlichen, oder Warfchauer Leben“ 
' verfaßt. Kein Wahnfinniger hätte das 
ı Schreiben fünnen.” 

Die nächte Zeugin, die 19jährige 
Sophie Lofniamicz, Nr. 1944 N. 
Hermitage Uoe., gab an, taß de 
Ratour, den fie feit Jahren kannte, ihr 
| am Morgen feines Todestages begeq- 
net fei. Er habe ihr den Eindrud 
eines hochgradia nerpöfen Menfchen ge- 
makt. Gar nicht ähnlich Habe er ich 
aefehen. Er fei fait getaumelt. Ge: 
ſprochen habe fie nicht mit ihm. 


War vorausjufehen. 


; Drei Perfonen infolge Kraftwagenunfalls 
verletzt. 


ee nur, er habe fein Verlangen, Nahrung 
Meriko rief im Abgeorpnetenhaufe eine 


lebhafte Debatte hervor, und verjchte- 
dene Meinungen über die Mterifo- 
politif der Regierung traten zutage. 

Ubg. Murray von Dflahoma griff 
die „moralifche Weberrebungspolitit“ 
des Präfidenten als „Iorheit“ anumd 
hefiiriwortete bie Anwendung bon Ge- 
ivalt, 

Abs. Garrett von Teras fagte, die 
zanze Bevölterung feines Staates fei 
unentmwegt gegen jede Anerfennung bes 
proviſoriſchen Präſidenten Huerta. 

„Wir würden den Verfaſſungs— 
parteilern alle Waffen geben, die ſie 
brauchen!“ rief er aus, „das ſind Pa— 


zu ſich zu nehmen. 
Pech eines Hapagdampfers. 

New York, 4. Sept. Der Strand— 
verladerſtreik in Hoboken, der noch 
immer ſchwebt, führte auch dazu, daß 
der, nach Europa beſtimmte Dampfer 
„Brefident Lincoln”, von ber Ham-= 
burg-Amerifalinie, vor Bay Ridge, 
Brooklyn, auflief und fteden blieb, bis 
jehs Schleppboote ihn flott machten, 
ala die Hochflut eingetreten war. 

Wegen der Arbeitömwirren in Hoboten, 
too fich die Dod3 diefer Linie befinden, 
wurde diejer Dampfer nad South 
Brooklyn für die Einnahme der Fracht 


fanden, fcheuten die Pferde eines der 
Prunfwagen. Die erfchredten Tiere 
| raften in die Zufchauermenge hinein, 
und es entitand eine wilde Panik, in 
welcher viele Perfonen niedergetram: 
pelt und fehmwer verlegt wurden! 

Ein Poliziit, welcher ſich den durch— 
gebrannten Pferden entgegenwarf und 
jte aufzuhalten verfuchte, wurde töt- 
Lich verlegt. 


| Staaten zu erringen, ift vollftändig ver=- 
ı gebend. Das zeigt fi von Tag zu 
ı Tag mehr. 
| Die ferbifche Preffe beginnt bereits 
tpieber eine intenfineHebe gegen Delter- | 
| reich, und eö wird immer flarer,. dat 
| Serbien, das nun zur erften Macht 
auf dem Balkan geworden ift, nur neue 
| Kräfte — um zu einem Schlage | 
| gegen die Doppelmonardhie ausholen | 
| Euer pp ——— Papſft iſt unpäßlich. 
Bezeichnend iſt, daß der hieſige Rom, 4. Sept. Papſt Pius leidet 
Unterrichtsprofeſſor Dr. Redlich, wel- wieder an gelegentlichem, leichtem 
ſcher der Carnegie'ſchen Kommiſſion Huſten und etwas Katarrh. Doc 
| zur Unterfuhung der Baltangreuel | jagen die Werzte, e3 fei nichts zu be- 


zu ermitteln, mie wertvoll Logues La- 
ger jei. Er fagte dann zu mir: „Wir 
wollen folgendes tun. Wir gehen in 
fein Gefhäftszimmer und nehmen 
einen Dritten mit. Gie ziehen den 
ie — — lanz wird bald beſtellt werden!“ Das 
am Fenſter an der Madiſon Str. her⸗ ———2ü nach: tät — —* 
abzuziehen, da wir ihm etwas zei | Rraftivagen war an 106. Straße und 
mollien, Goßafb er a Süden | den Geleifen der Pennſylvaniabahn in 
dreht — Rea en EUCEN | den Graben geraft und zertrümmert 
J ſchiagen wir Revolver auf ihn | worden. Sein Eigentümer und Lenker 
—— J Sullivan, Nr. 3539 Colorado 
„Wir trafen uns am nächften Mor: | ee en . 


| Abe. verjehrt geblieben. Sul- 
gen laut Verabredung an der Ede der — euer ng ne 


livanz drei Gäfte hatten aber mehr 
State und Ban Buren Straße, begeq- | oder minder fehmwere Verlegungen er= 


Als heute an der Eaft Side Polizei- 
mache ein Kraftwagen mit einer Ge: 
 Ichrindigfeit von 45 Meilen bie 
Stunde vorbeifaufte, bemerkte der 
dienfttuende Sergeant: „Die Ambu- 


trioten, weldye wirflih für ihr Land 
fümpfen.“ 


| 
| Hart nach Hoboken, um dort Paffa- 
I 
Ein Antrag von Abg. Auftin, die | 
| 
I 


giere aufzunehmen, als fi der Unfall 


BR EEE — Dog ereignete. 
obige Bewilligung auf $250,000 zu 9 


erhöhen, wurde abaelehnt. 
Bor dem Lobbykomite des Abgeord- 
netenhaufes war ein lebhaftes Streuz= | * 
perhör des Oberſten Mulhall im | 
Gange, der nach feiner Angabe lange 
Zeit al Lobbyift für den Nationalen | 
| 


Ausland, 


Manuel vermählt. 
Tranung -des Er-Königs von Portugal 
mit Hohenzollern fürjtentochter. 

Sigmaringen, Fürſtentum Hohen— 
zollern-Sigmaringen, 4. Sept. Wie 
angekündigt, wurde heute der frühere 
König Manuel von Portugal mit 
Prinzeß Auguſtine Viktoria, Tochter 
des Fürſten Wilhelm von Hohenzol— 
lern-Sigmaringen (katholiſche Linie) 
getraut, im Beiſein einer ſehr großen 
fürſtlichen Geſellſchaft. 

Kardinal Netto, früherer Erzbifchof- 
Patriarh von Liffabon, leitete die re- 
ligiöje Trauungszeremonie, mährnnd 
Graf Auguft zu Eulenburg, Groß— 
marjchall des preußischen Hofes, die 
Zipiltrauung leitete, 

Die religiöfe Zeremonie begann um 
halb 12 Uhr in der römifchkatholifchen 
Pfarrfirche unmeit des Palaftes. Die 
Straße, auf ‚welcher fih dad Braut- 
paar vom Stammjchloß der Braut 
nad) der Kirche beivegte, war von Tri- 
umpbbogen geihmücdt, die mit Blumen 
bededt waren. Zu beiden Seiten der 
Straße itanden Reihen von Soldaten 
und Schulfindern. 

Die Heine Hauptitabt des Fürften- 
tums gab fich alle Mühe, fich für diefe 
Gelegenheit recht anziehend zu ma- 
hen, obwohl man allgemein annahm, 
daß meaen der politifchen Lage die 
Vermählung fo ruhig gefeiert werben 
mürde, mie möglich. 

Eine Ehrenpforte mar am Bahnhof 
errichtet, und alle die königlichen Gäjte 
murben von Militäresforten emppfan= 
gen und nad) dem Schloffe geleitet. 

Zugleich hielt man ein fcharfes Auge 
auf alle fonjtigen Fremden, melche hier 
eintrafen, da die Polizei dachte, es 
önnte ein Attentat auf den Er-König 
unternommen werden. Doch murbe 
die Freier nicht einmal durch irgend- 
tuelche feindfelige Kundgebung getrübt. 

Noch nie zubor hatte Sigmaringen 
eine fo große Verfammlung von Für- 
jten und Fürftinnen gefehen. Sn der 
Kirche kildeten fie eine überaus glän— 
zende Gruppe, . da fie ihre mannig- 
afchen, von vielen Drben gliernden, 
Uniformen trugen. Auch maren fie 
bon vielen berborragenden Militär- 
und Zipilperfonen, fämmtlid) in Gala= 
foftümen, umgeben. 

Zu den anmwejenden Perfonen von 
föniglihem Geblüt gehörten: Prinz 
Eitelfriebrich (MVertreter des Kaifers 
Wilhelm), Königinmutter Amalie von 
Portugal, Prinz von Wales 
des Königs George 


Yabritantenbund bier gearbeitet hat. 
Es tam zu allerlei fleinen Wortagefech- 
ten, zumal Mulhall zu genaues Au3- 
fragen übelnahbm und manchmal heftig | 
proteitirte. Er erflärte fich auch wie: 
derum für franf. E3 murde nur 
mweniges Neue bei dieſem Kreuzverhör 
zu Tage gefördert. 

Wafhingten, D. K., 4. Sept. Im 
Senat hielt Sheppard eine qroße Rede 
zuquniten Ber Zolltarifbill der Admi- 
niltration und gegen den foaenannten 
Schubzoll. Er fchlof mit einer beredten 
Lobpreifung des GStaatöfefretärg 
Bryan. 

Thaws Schickſal ſcheint beſiegelt. 


Coadticoot, Ont., Kanada, 4. Sept. 
Der Spezialunterſuchungsrat der ka— 
nadiſchen Einwanderungsbehörde, in 
deren Haft Harry K. Thaw jetzt iſt, 
irat heute Vormittag, 5 Minuten vor 
10 Uhr, hier zu Geheimſitzung zuſam— 
men. Man glaubt allgemein, daß 
ſchon gegen Abend Thaw als „un— 
wünſchenswerter Fremder“ über die 
Grenze in den amerikanischen Staat 
Vermont abgefchoben wird, und daß 
fi) dort die Vertreter des Staates 
New Mork feiner bemächtigen werben, 
da die Vermonter Staatsbehörden, 
tie fie jagten, abjolut nicht3 Dagegen 
einzumenden haben. Doc ift e3 auch 
möglich, daß fich die Verhandlungen 
bor dem lnterfuchungsrat länger hin- 
ziehen. 

Man ſah von außen Thaw am 
Fenſter ſtehen, ſeinen Strohhut auf 
dem Kopfe and eine Pfeife rauchend, 
ehe die Verhandlungen eröffnet wur— 
den. Eine Frau kam mit Blumen für 
ihn, wurde aber abgewieſen. 

Thaw ſchlief vergangene Nacht gut 
und war heute früh auf. Er weiſt mit 
Entrüſtung die Angaben mancher 
Senſationsblätter zurück, daß er wäh— 
rend der Nacht einen nervöſen Zuſam— 
menbruch erlitten habe. 

Thaws Anwälte, die während der 
Nacht konferirten, ſcheinen, alle Hoff— 
nung aufgegeben zu haben; doch ſind 
ſie mit Ausnahme des, aus unerklär— 
ten Grunde abweſenden Oberanwal— 
tes Greenſhields noch im Felde. 

Coaticoot, Kanada, 4. Sept. Bei 
dem geheimen Verhör vor dem Unter— 
ſuchungsrat der kanadiſchen Einwan— 
derungsbehörde erklärie Harry K. 
Thaw, er ſei nach Kanada nur 


gebracht; er befand ſich auf der Rück- 


(Wertreter 
von England), 5 Sekunden 


| angehörte, nicht mit dem Komite nad 
| Galonifi gehen fonnte und zurücdtreten 
mußte, da die ferbifche Regierung zu 
berjtehen gab, daß fie ihn aus ihrem 
Gebiete ausmeifen würde. Die Rom: 
miffion hat fich inzwifchen aufgelöft. 

Sofia, Bulgarien, 4. Sept. Gene: 
tal Michael Savow, der ehemaliae 
Höhftlommandirende der bulgarischen 
Urmee- und M. Totchem, ehemaliger 
bulgarifcherr Gefandter in Belarad, 
murden dem früheren bulgarischen 
Minifter desAusmwärtigen, M. Natcho- 
pitfch, beigegeben, um ihm bei den Ver: 
handlungen zwiſchen Bulgarien und 
der Türkei über den Beſitz Adriano— 
pel3 behilflich zu fein. 

Opfer brutalen Mordes! 


Berlin, 4. Sept. Ym Tegeler Forft 
murde die, furchtbar zugerichtete Leiche 
einer ermordeten Frau gefunden. Sie 

| murbe jpäter al& die 3Yjährige Emma 
B. Schäfer, auß der Siwinemünde- 
| ftraße in Berlin, identifizirt. Der 
Mörder ift mahrjcheinlich der Geliebte 
der Erfchlagenen, welche ihm vor län: 
gerer Zeit 200 Mark geliehen und 
fürzlich ihr Geld zurücdverlangt hatte. 

1000 Marf Belohnung wurden auf 
die Ergreifung des Mörders gejebt. 

Prinzeh Bikltoria Luife franf. 


Berlin, A. Sept. Zur Feier des 
Gedantages follte zu Rathenow eine 
Huldigung der Schulkinder für den 
Prinzen Ernit Auguft von Cumber- 
land und feine Gemahlin, die Tochter 
bes Kaiferpaares, ftattfinden. Die 
Schulkinder follten durch die feftlich 
gefhmücdten Straßen nach der Vila 
des prinzlihen Paares ziehen. Doc 
mußte die Kundgebung abgefagt mwer- 
ben, da die Prinzejfin erfrantt ift, — 
obihon nicht aefährlic. 

+ Württembergifhe Serzogin. 

Berlin, 4. Sept. Auf Schloß Karl3- 
ruhe in Schlefien ftarb die Herzogin 
Alerandria Mathilde von Württem- 
bera, eine Zochter des, 1885 aus dem 
Leben gefchiedenen Herzog3 Alerander. 

Sie mar unvermählt und leitete ala 
Aebtiffin * das Apelsfräuleinftift zu 
Oberitenfeld, im mürttembergifchen 
Oberamte Macbach. 


3 Frauen ſtürzen zu Tote. 
Wien, 4. Sept. Zu Gaſtoltſchho— 
fen, in Oberöſterreich, ſtürzte der Bal— 
kon eines Hauſes zuſammen, während 
ſich 6 Frauen auf ihm befanden. 
Drei der Frauen fanden augenblid- 
ih den Tod; die übrigen murben 
ſchwer verletzt. 


Erdbeben hören nicht auf. 
Meſſina, Sizilien, 4. Sept. Eine 
weitere, wenn auch leichte Erderſchütte⸗ 
rung wurde auch heute hier verſpürt 


und rief eine neue Panik unter den 


| fürchten, und die jebigen günftigen 
| Witterungsverhältniffe mürden zur 
I 
| Genefung helfen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: La Tourgine von Havre. 8 
Philadelphia: Mongolian von Glasgow) 
Boſton: Cretic von Mittelmeerhäfen. 
Montreal: Corintbian von Glasgom 
Quebel: PBirginian von Liverpool, 
Fiume: Bannonia bon New Port. 
Neapel: Karpatbia, von New York nah Fiume, 
Roterdam: Nieum Amfterdam don New York; 
Gxar, von New York nah Libau. 


—-. 


Lokalbericht. 


—ñ— —t⸗ 


Folgen eines ſidelen Abends. 


Ein Rattenkönig von Geſchworenprozeſſen 
im Oak Parker Polizeigericht. 

Unter der Anklage der Ruheſtörung 
und des Hausfriedensbruches wurden 
kürzlich in Oak Park 40 Perſonen ver— 
haftet, die nächtlicher Weile und ohne 
die Erlaubniß des Beſitzers auf dem 
Raſenplatz vor dem Hauſe des Herrn 
Charles W. Shonk, an Euclid Ave. 
und Wajhington Blod., eine Feltlich- 
teit veranftaltet und dabei einen Hei- 
venlärm verübt haben. Nun follen 
biefe Ruhejtörer prozejfirt werden. Sie 
verlangen aber ſämmtlich ein Ge— 
ſchworenenverfahren und eine beſon— 
dere Verhandlung, nur zwei: Herr G. 
C. Albrecht und ſeine Gattin, haben 
eingewilligt, gemeinſchaftlich vor das 
Gericht zu treten. Heute ſind nun ſo 
ziemlich alle Männer, deren’ man in 
Oak Park hat habhaft werden können 
— 480 im Ganzen — für den Ge— 
ſchworenendienſt in dieſer Sache ge— 
preßt worden. Dabehalten wurden 
indeſſen vorerſt nur 36. Der Albrecht— 
ſche Fall wurde dann als erſter zur 
Verhandlung aufgerufen. Als erſter 
Belaſtungszeuge wurde Herr Shonk 
vernommen, als zweiter ſein Schwie— 


gerſohn. 
— — — — 


War kalt und ſtarr. 


Die 64jährige Frau Mary Knutzes, 
Nr. 1542 Grace Str., wurde heute von 
ihrem Koſtgänger Adolph Rienſch ent— 
ſeelt aufgefunden. Sie hatte mittels 
Leuchtgaſes, das ſie durch einen 
Gummiſchlauch einatmete, ihrem Da— 
ſein ein Ende gemacht. Unglückliche 
Familienverhältniſſe — ihr Mann 

| Bat fie Dienstag nad einem‘ Streit 
verlaffen — haben mutmaßlic die 
Unglüdlihe zum Selbſtmorde ge— 
trieben. 


* Auf dem Heimtege bon ber 
Schule wurde heute Mittag der 7329 
Süd Green Straße mohnende, bdrei- 
zehn Jahre alte Matthev Lacey vor 
dem Haufe 7328 Süd Halfted Straße 
bon einem GStraßenbahnwagen zur 
Er gefchleudert. Er 


‚angefchlagen. 


ber i 
an D 
a3 ä 
»rrrP' a LE 
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neten aber Luife Rohlfing, die mich am 
Arm nahm und fragte, mas ich treibe, 
mir auch Vorwürfe über unfer Vor: 
haben, von dem ich ihr erzählt hatte, 
machte und mich aufforderte, mit ihr 
heimzuaehen, da fie fonft die Polizei 
benachrichtigen merde. Auf Schnei- 
ders Rat begleitete ich fie, um: Unan= 
nehmlichteiten zu vermeiden. Ein paar 
Abende darauf juchte Schneider mi 
in dem Iheater 2648 Lincoln Avenue, 
mo ich im Orchefter fpielte, auf und 
fragte, was ich zu tun gedächte. Ich 
antwortete, baeß ich mit der ganzen 
Sache nichts zu tun haben wolle, Dann 
werde er e3 allein tun, ermiberte er, 
und ich fagte ihm, das fei feine Sache. 
Er entfernte fich und verfprah mir 
Tpäter einen Befuch. Vorher hatte er 
mir einen Retolver und ein Meffer, 
das er erft gefauft hatte, gegeben. Ich 
ftand auch gegenüber der Apotheke der 
Eonareß Drug Co. an der Wabafh 
Ave. und Ban Buren Straße, ala er 
dort Karbolfäure faufte. 


Mollte £ogne blenden. 


„Er fagte mir, daß er die Karbol- 
ſäure Logue in die Augen giehen 
wolle, damit er uns, Jfollten wir er- 
griffen werden, nicht erfennen fünne. 
Auf der Heimfahrt von der Arbeit am 
Abend des 20. Dezember fah ich im 
Straßenbahnmwagen die Ueberfchriften 
in den Zeitungen, daß Logque ermor- 
det worden Tei. Da3 mar das erfte, 
was ich von der Ausführung de Pla- 
ne3 hörte. Damals arbeitete ich für 
den Fuhrberrn Charles Algrin, 15 W®. 
llinois Straße. 

„Am nächiten Tage fuchte Schneider 
mich auf und ich fagte, daß er Logue 
ermordet habe. Auf meine Frage, mie 
piel er erbeutet habe, antmortete er, es 
babe fich nicht gelohnt. Schneider 
fchilderte mir nun die Ausführung des 
Mordes. Er fagte: „Ich ging hinein, 
Ihloß die Tür, 30g den Türvorhang 
herab und fagte zu Zoque, daß ich ihm 
einige Diamanten zeigen molle, er folle 
aber erft pen FFenftervorhang herab- 
laffen. Er tat e8, und ala er fich um- 
drehte, hatte ich den Rebplver auf ihn 
Ach forderte ihn auf, 
die Hände Hoc) zu halten und ftilf zu 
fein. Logue antmortete: „unger 
Menſch, ich bin ein armer Kaufmann, 
und ich habe jehmer um meine Eriftenz 
zu fümpfen. ch befike nur menig.“ 
Logue fchrie, und ich [ho ihn, plün- 
derte dann den Geldfchrant, und da 
Lotue ftöhnte, Imebelte ich ihn, zerrte 
ihn hinter den Tifh und ging fort.“ 

„Xuf meine Frage, weshalb er ihn 
geichoffen habe, antwortete Schneider: 
„sch weiß nicht, was ich tat, ich war 
rein von Sinnen.“ Der Zeuge traf 


Schneider am nächſten Tage auf der 
Halteftelle ber Rorthmeftemgocibe hn 


; Abe. und e hielt, bei * 


litten. 

Die Verunglückten ſind: 

Frank Otis, Nr. 1834 S. Lawn— 
dale Ave.; Schulterverrenkung. 

Frl. M. Murphy, Nr. 4442 Weſt 
Congreß Str.; innerlich verletzt. 

John Gleſſen, Nr. 752 Central Park 
Ave.; Bruch des linken Armes. 

Sie haben Aufnahme im South 
Chicago Hoſpital gefunden. 

Büßte die Zähne ein. 

Ein von F. W. MeIntyre, Nr. 127 
N. Oak Park Ave., bedientes Schnau— 
ferl ſtieß geſtern Abend an Lake Shore 
Drive und Diverſey Blod. mit einem 
von einer Dame bedienten Kraftwagen 
zuſammen. Megntyre fiel mit dem 
Geſicht nach vorn auf die Steuerung 
und büßte ſämmtliche Zähne ein. Die 
fahrläſſige Wagenführerin fuhr, nach— 
dem ſie ſich überzeugt hatte, daß er 
nicht lebensgefährlich verletzt worden 
war, ſchleunigſt davon und bewerk— 
ſtelligte auch die Flucht. 

—— 


Die Verfaſſungsfrage. 


Mag in Bezug auf die Kontrolkommiſſion 
für Nutzanlagen aufgeworfen werden. 


Das neue Staatsgeſetz, welches alle 
öffentlichen, bezw. halböffentlichen 
Nutzanlagen der Kontrole einer 
Staatskommiſſion unterſtellt, mag von 
der Chicagoer Stadtverwaltung ge— 
richtlich angefochten werden. Hilfs— 
korporationsanwalt Beckwith hat den 
Auftrag erhalten, die Maßnahme auf 
ihre Verfaſſungsmäßigkeit zu prüfen. 
Iſt ſie irgendwie antaſtbar, ſo wird ſie 
bekämpft werden. Man iſt geſpannt 
darauf, welchen Einfluß das neue Ge— 
feb auf die Beziehungen zmwifchen der 
Stadt und den GStraßenbahngefell- 
Ihaften haben wird, fomwie darauf, ob 
die Commonmealth Edifon Eo. fich 
nicht auf diefes Gefeß berufen und e3 
ablehnen mwird, ihre Raten fi vom 
Stadtrat vorfchreiben zu laffen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Pork: Preſident Lincoln nach Hamburg; 
C. F. Zietgen nach Kopenhagen: Prinz Eitei 
Stiedrid, nah Jamaifa und Panama; 
terey, nah Kuba und Merilo. 

Am Lizard,borbei: Kaifer Wilhelm der Große, 
bon Premem nach New Norf; Dlympic, bon 
Couthbampton nah New Port. 


— —— — 


Das Wetter, 


Mon: 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ar 
heute Abend und morgen; morgen etwas märz» 
— gelinde öſtliche, ſpäter umſchlagende 
Winde. 

Juinois: Im Allgemeinen llar heute Abend 
und morgen; morgen etwas wärmer im Norden. 

user; Heute Abend und morgen bewöltt. 

iedermidhigan: Heute Abend umd morgen be» 
mwöllt; etwas wärmer im Norden. > 

Wistonfin: Heute Abend md morgen bewöllt; 
im Allgemeinen Hlar; wi € wärmer, 
In Ghicage fteflte —P asmperahireiiand 
von geitern Abend folat: 
t Ube, 70 Grab: 12 Uns Ti 
—* de — 6 4 12 


Vopicka wird ernanm 4 


Protefte der Probibitioniften gegen 
Ernennung find erfolglos. 


Berbündete Bereine fiegreih., 


Hatten fih in Eingabe an den Präfiden- 


ten und Bryan für Dopida verwandt, - e 
— Roger CL. Sullivan nimmt wider 7 


haarige Countyfommiffäre ins Hebel, 


Charles %. VBopida, Präfident ber 
hieſigen „Atlas Brewing Co.“, iſt, 
Nachrichten aus Waſhington zufolge, 
zum Gefandten der Vereinigten Staa» 
ten bei den Baltanjtaaten, Serbien, 
Bulgarien und Rumänien, 
morden. 
lerdings 'noh vom Senat beftätigt 
werden. 


Die Ernennung bedeutet einen gläns 3 


zenden Gieq der liberalen Glemente 


über die Prohibitioniften und Tempe- 


tenzfanatiter, die alle Hebel in Bes 


. 


N 
* 


ernannt 
Seine Ernennung muß als 


wequng gejegt haben, um fie zu ver= 


hindern, da es fich um einen Brauer 
handelte. Taufende von Proteften find 
von Temperenzorganifationen im gan 
zen Land bei Präfident Wilfon und 
Staatsfefretär Bryan eingelaufen. 
Diefe Elemente rechneten damit, ba 
Ctaat3fefretär Bryan, deffen Anfichten 
in diefer Beziehung ja zur Genüge bes 
fannt find, ihnen behilflich fein würde, 
Auch die Verbündeten Vereine für 


örtliche Selbftregierung nahmen in dee ” 


Angelegenheit, veranlaßt dur das 
Vorgehen der Prohibitioniften, Ste 
lung und richteten eine Eingabe an den 
Präfidenten, die fich, mie der Augen 
Ichein ehrt, bedeutend mirffamer er» 


mwiefen hat, als die Protefte der Wafs ° 


ferapoftel. 

In diefer Eingabe wird darauf Hinz 
gewwiefen, daß da3 Braugemwerbe bon 
Amtswegen als geſetzliches und recht⸗ 
mäßiges Gewerbe anerkannt werde 
und daß, ſolange die Bundesregierung 


aus feiner Ausübung einen beträch⸗ 


lichen Zeil ihrer Einkünfte ziehe, bie 
in dem Gemerbe beichäftigten Berjonen 
von der Bundesregierung nicht - ala 


Bürger zweiter Klaffe behandelt mer: , 


ven follten. „Wir hoffen,“ befagt die 
Eingabe, „daß, wenn Ernennunger 


für irgend ein Amt.in Betracht foms 7 


men, der Karafter und die Fähigkeiten ° 


eine3 Mannes den Ausjchlag geben 
werden und nicht fein Gefchäft, 
fange diefes Geichäft von der Regie 


ſo⸗ 


rung als geſetzmäßig anerkannt wird 
Wir hoffen, daß das Geſetz und die 


Anfichten rechtlich dentender und meit- 7 


herziger Perfonen die Oberhand bes ? 


halten werben, und daß das Gefchrei 


engherziger, bejchräntter Zeloten gegen © 
die Ernennung einer Perfon, die ji ° 


fo außerordentlich für einen derartigen % 
nicht beachtet merdem 7 


Poiten eignet, m 
wird. Mir hoffen ehrfurchtänoll, daß 


der Präfident der Ver. Staaten und 


der Staatöfefretär die Ernennung uns 7 
feres Mitbürgers Charles J. Vopide 
zum Gefandten bei den Balfanftaaten ° 


von dieſem Geſichtspunkt aus betrach⸗ 
ten werden.“ J 


Bewilligung nochmals verweigert. 


Trotz der nachdrücklichen Erklärung 
des Oberhauptes ihrer Faktion ſtinm— 
ten die Angehörigen der Faktion Sulz i 
livan im Gountyrat, die in der Frage 
bisher der Führung Peter Barkens ge=T 
folgt find, auch geftern wieder gegem’ 
die Bewilligung von $15,000 für die 
Unterfuhung der angeblichen Wahl«! 
fchwindeleien in der Novemberwahl. { 
Für die Berilligung ftimmten bie 
fünf Fortfchrittler, Anderfon, Board, 
Coonley, Gard und Mitchell, und der 
Demokrat Moriartyg. Dagegen ftimma7’ 
ten die demofratifhen Kommiffäre” 
Burg, Fihgerald, Harris, Kuflemstt? 
und Ragen. Die erfteren vier fin J 
bisher ſtramme Anhänger Roger — 
Sullivans geweſen, und Ragen he 
dieſer Faltion ſtets freundlich geger 
übergeſtanden. 8 

than hatte heute Vormittag mi 
einem ber bier widerhaarigen Anhänger 
feiner Faktion im Countyrat eine Bes? 
fprechung, in der er ihm den Gtanb« ° 
punft ar machte und darauf hintieß, 
daß er nur fich felbft jchabe, wenn ee” 
bei feiner Oppofition gegen bie Ber’ 
mwilligung verharre. Der „Voß“ mieb 
fih die anderen drei Countylommil= ’ 
färe, die zu einer Yaktion- gehören, im 
den nächiten Tagen ebenfalls faufen. 

Kündigt Kandidatur am, 7 

Frank Y. Ryan, Mitglieb ber, Legis« 
latur vom 11. Senatäbezirt, fündigte 
heute feine Kandidatur für die dema= 
fratifche Nomination für dag Krimis 


230 


nalgerichtöfchreiberamt an. Er gehört 
zur Faktion Hearft-Harrifon, d en 
Mundftüd er im Unterhaus war. Der 
Kandidat der Faktion Sullivan dürfe: 
der gegenwärtige Inhaber des Poften® 
Frant X. Walfh fein, der fich um eine 
Wiederwahl bewerben wird. Ayan fox 
wohl ala Walfh wohnen im II. € 


natsbegirl. EEE 
. Die „Abendpofi 
veröffentlicht heute 
492 | 
Keine Anzeigen 
Arbeit fucht, mer ı 
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Das man. 


ug 
Kriminal:Roman don Henry Wenden, 


(12. Fortfegung.) 

„Das ift völlig unmöglich!“ rief der 
Arzt emphatiih. „Herr Richter, das 
fonn und darf id) unter gar feinen 
Umftänden erlauben!“ 

Sar. Bartolini 309g die Brauen in | 
die Höhe und machte ein bevenfliches | 
Geſicht. 
| Das ift ſchlimm, Herr Doktor. — 
Wüebe denn eine direkte Gefahr für 
den Kranken daraus entſtehen?“ 

„Eine entſchiedene Lebensgefahr!“ 

„So muß ich mich natürlich fügen. 
Aber ich möchte dann wenigſtens um 
eine Beſchreibung des Zimmers bit— 
ten.“ 





„Die wird Ihnen Miß Eyre bereit— 

willig geben.“ 

„Gewiß,“ ſtimmte Mable zu. 
| „Sagen Sie nur, mas Sie zu miffen 
| münjchen.“ 
| „&3 handelt fi nur um menige 

Punkte. Das Zimmer geht ja feiner 
Lage nad) auf die Straße. Hat es ein 
oder zwei Fenſter?“ 

„Ein Fenſter auf die Straße.“ 

„Und ſteht es in Verbindung mit 

einem anderen Raum dieſer Woh— 
nung?“ 
| „Nein, e3 ift völlig für ſich abge⸗ 
ſchioſſen. @2 bat nur die eine Tür in 
das VBorzimmer.“ 

„Nun, das genügt jchon. Jh dante, 

Signorina.“ 


Der Richter vervollſtändigte durch 
einige Striche den Situationsplan, den 


Gattone angefertigt hatte. Darauf 
tief er Tom nochmal herbei. 

„SH babe vorhin etwas vergeflen. 
Sagen Sie, 
Schlaf?“ 

„sh Tchlafe aut; aber ich glaube, 
mweber bejonders leife noch bejonders 
feit.“ 

„Und Haben Sie vielleicht in diefer 
Nacht irgendein verbächtiges Geräufc 
gehört?“ 

„Nein, Herr Richter!“ 

„Das ijt aber merfwürdig. Denn 
wenn der Mörder durch das Tenjter 
eingeftiegen ift — und bon mo anders | 
fann er nicht gefommen fein — da3 
ift Doch auch Ihnen Klar?“ 

„5a, das.ijt richtig!“ 

„Nun denten Sie einmal: Der 
Mörder legt eine Leiter an das Haus 
an, Elettert empor, jteigt durch das 


den Schlafenden, geht wieder zurüd | 
zum enfter, jteigt hinaus nud Elettert 
hinab. Und von alledem haben Sie 
nicht3 gehört, trogdem Gie nur dur 
eine Tür davon getrennt waren?“ 
„Nein, ich habe nichts gehört!” 
„Mertwürdig. Da müffen Sie bo 
mohl einen recht abjonderlih feiten 
Schlaf haben — oder der Mörder muß ı 


ganz abjonderlich leife gemejen jein.— | 


Nun, das wird fich ja heraugitellen.” 

Sar. Bartolini richtete nun mieder 
an Doktor Hartmann das Wort: 

„shr Patient ift natürlich auch nicht 
bernehmungsfähig?“ 

„Keinesfalls.“ 

„Wann wird er es ‘hrer Meinung 
nad fein?“ 

„Bielleicht in zwei bis drei Wochen, 
wenn man ihn bis dahin allmählich 
borbereitet und ihm die Wahrheit 
langfam beibringt. Aber man muß 
dabei jedenfall jehr vorfichtig ver- 
fahren.” 

„Dann bitte ih Sie alfo, mir für 
jet einen kurzen Krantheitsbericht zu 
geben.“ 

Der Richter fehte- fich mieber, um 
fich Notizen zu machen, und gab aud) 
dem Schreiber einen Wint. Dann 
hörte er dem Bericht des Arztes auf- 
merffam zu. 

„Der junge Mann,” begann Dr. 
Hartmann, „ilt genau Heute por vier 
Tagen, am 17. März, beim Rennen 
mit dem Pferde gejtürzt.“ 

„Is la& davon,“ nidte der Richter. 

"Bei diefem Sturz,“ fuhr der Arzt 
fort, „zog er ich eine Doppelte Ber- 
legung zu, eine Gehirnerfchütterung 
und einen Bruch des linfen Oberfchen- 
tel3. Die Gehirnerjchütterung war an 
fih leicht, und trogdem ijt fie ber 
Hauptgrund, daß ich eine Vernehmung 
bes Kranften oder auch nur ein Be 
treten de3 Kranfenzimmers feiten3 ber 
Behörde nicht geftatten fann. Der 
Patient erlangte zwar fchon am Tage 
nad) dem Unfall die Befinnung wieder, 
aber e3 bleibt dabei doch immer eine 
große: Reizbarkeit und Empfindlichkeit 
zurüd, melde bie arößte Schonung 
zur Pflicht machen. Eine zu frühe 
Anfpannung der Nerven, entftehend 
durh einen Schred, eine Erregung 
oder jonft dergleichen, fünnte die aller- 
ernfteiten Folgen haben. — Das märe 
mohl das für Sie Wichtigfte, Herr Un- 
terfuhurogrichter?” 

„sa, aber ich möchte, daß Sie mir 
auch von dem Schenkelbruch“ — 

„Sehr gern, nur iſt da nicht viel zu 
ſagen. Ich habe einen regelrechten 
Gipsverband angelegt, der das ganze 
Bein einhüllt vom Unterleib bis zur 
Ferſe. Von Rechts wegen hätte ein 
Verband vom Leibe bis zum Knie ge— 
nügt. Da ich aber bei der Lebhaſtig— 
keit des jugendlichen Patienten fürch— 
tete, er möchte mitunter das Bein im 













ganze Bein in Gips.“ 

„Iſt dadurch das Bein ganz unbe- 
weglich geworden?“ 

Natürlich!“ 


fiehen?“ 
„Rein.“ 


ibm bas nicht möglich?“ 


lachen, jo tomifch erjhien fie ihm. 
„Das 


[gen Tann, 


haben Sie einen feiten 


Teniter, aeht bis zum Bett, ermordet | 


Kniegelent bewegen und baburd) bie 
Heilung ftören, fo legte ich lieber das 


„Der Kranke fann aud nicht auf-- 


Auch jelbft mit Anftrengung wäre 
Der Doktor mußte über diefe Idee 


märe ganz undentbar. Der 
Balient, — — 
iſt nicht einmal i 


techtzufßiichen. & we geradezu wie 
gefeſſelt. Vom Aufftehen iſt alfo 
überhaupt gar feine Rebe.“ 

„So. — Nun, dbarn dante ich 
Ahnen, Herr Doktor, mehr brauche ich 
vorläufig nicht zu wifen.“ 

Signor Bartolini trat Hinter def 
Stuhl feines Schreibers und. ließ fich 
| zeigen, mas ber bisher notirt hatte, 

Er blätterte und las in dem Protofoll 

ı und zeigte dem Beamten, iwo.hier et: 

was zu ändern, wo ba etwas Neues 

hinzuzufügen jei. Dabei |pradh ır eif- 
| tig auf ihn ein und diktirte ihın end- 
lich die legten Ausfagen Toms und 
| des Arztes. 
Waährenddeſſen hatten Mable, Georg 
| und Doktor Hartmann fich beim Fen— 
| fter aufgehalten und leife miteinander 
geſprochen. Zom hatte fi ſchon vor— 
ber int eine Ede des Zimmers zurüd- 
gezogen und ftand dort in der vollkom— 
ı men ruhigen, bejcheivenen Haltung, die 
| ihm in feinem langen Dienerleben zur 
zweiten Natur geworden war. 
| ‚Unrubig und lebhaft zeigte ji nur 
| bie Köchin, die zugleich mit dem Arzt 
‚ eingetreten und auf ein Wort des Un— 
terfuhung,richters ebenfalls im Dim- 
mer geblieben mar. 

Bon der Tür aus, an die fich ihre 
Ichlante, jucendliche Geftalt in einer 
graziöfen Haltung anlehnte, die läifig 
' und beinahe aleichgiltig zu fein jchien, 
‚ verfolgte das Mädchen troßdem mit 
| angejpanntefter Aufmertfamteit alles, 
mas um fie her vorging. Da das Ber- 
hör in ehglifcher Sprache geführt 
wurde, jo bverjtand fie nur einzelne 
wenige Worie, die fie mährend ihres 
Dienftes von felbft geiernt hatte. Uber 
der Zufammenhang war ihr völlig un— 
far. Um fo ruhelofer Hufchten ihre 
| glänzend jchmwarzen Augen bon einem 
| zum andern, blieben immer auf bem 
| haften, der gerade fprach, und fuchten 

aus Mienen und Geften den Inhalt 
| deflen zu ergründen, mas ihrem Ohr 

terichloffen bleiben mußte. 
| Dabei nahmen diefe Augen jedesmal 
‚ einen ganz befonderen Ausdiud an, 
ı bald fie Mable anfahen. Es war dann, 
als ob fie noch größer murben, als ob 
! 





fie fi meiteten, um noch mehr in fich 

aufnehmen zu fünnen. Ein Gemiſch 

bon Spannung, Schreden, Furdt und 

Mitleid fpracd aus ihnen und qleich- 

zeitig doch auch eine fo ungeheure bit- 

tende Eriyartung, al3 ob nur von 
Mable dielöjung diefes ganzen furdht- 
| baren Schredniffes erhefft ‚werben 
tönnte. 
| Nun fragte Doktor Hartmann: 
|, „Öeftatten Sie, Herr Richter, daß 
ı 15 jet dem Kranken meinen Befug 
I mache? ch habe ihm heute noch nicht 
ı ge ſehen. 
| „sa, bitte, gehen Sie nur.“ 

Auch Mable bat, ſich dem Arzt an⸗ 
ſchließen zu dürfen. Sie wäre immer 
bei der Viſite zugegen, und es möchte 
ihrem Bruder auffallen, wenn be heute 
fehlen würbe. 

Bereitmillig erklärte fich der Richter 
auch damit einverftanden. Nur fügte 
er nad) kurzem Befinnen hinzu: 

„Sie fünnen mir während der Zeit 
vielleicht die Wärterin herausschiden, 
ı 10 möchte aud an fie_ einige Fragen 
| richten. Oder fünnen Sie fie nicht ent= 
behren, Herr Doktor?“ 

„O doch. ch werde fie unter einem 
Torwand aus dem Zimmer entfernen 
und ihr draußen Befcheid jagen. Sie 
| wird bald hier fein.“ 

Doktor Hartmann und Mable gin- 
gen hinaus. Die Köchin gab ihnen die 
Zür frei. Aber fie mich dabei meiter 

| zurüd, : al& nötig mar, mit einer 
Iprunghaften, haſtig ſcheuen Bewegung. 

„Sollen Tom und Angiolina noch 

hier bleiben?“ fragte Mable von der 
CSchwelle zurück. 








| „Sa, den Diener möchte ic) noch 
bier behalten,“ entgeanete Siqnor Bar: 
tolini. „Die Köchin maq in ihre 


Stube aehen, darf fie aber nicht ver- 
laffen.“ 

Zugleich befahl er dem Schreiber, 
das Mädchen hinauszuführen und dem 
Garabiniere die nötige Anmeifung zu 
geben. 

„Warum fol ich benn in meiner 
Stube bleiben?” fragte Angiolina ge= 
reizt den Richter. 

„Weil ich es für qut befinde!” 

„Bin ich Fnn gefangen?“ 

„Rein. Aber Sie haben fich meinen 
Anordnungen zu fügen,“ 

Eingeſchüchtert ſchwieg Angiolina 
und gehorchte. 

Bald nachher trat die Wärterin ein, 
und während der Richter ſie ausfragte, 
ſchaute George, der kein Jtalieniſch 
verſtand, durch das Fenſter auf die 
Straße hinab. 

Dort ging ein Schwarm junger 
Geiſtlicher, Schüler der großen Miſ— 
ſionarſchule, der „Propaganda fide“, 
mit fliegenden Soutanen vorüber; rö— 
miſche Ammen und Kinderfrauen in 
der kleidſamen Tracht der Gebirgs— 
bäuerinnen trugen oder führten ihre 
Schützlinge; Fremde ſchlenderten lang— 
ſam dahin, muſterten aufmerkſam Ge— 
gend und Menſchen und laſen zwi— 
ſchendurch in ihrem Bädeker; auch ver— 
einzelte Equipagen fuhren ſchon jetzt 
am- Vormittag dieſes Weges. Sie 
alle ftrebten den Gärten und Anlagen 
des Monte Pincio zu, und fie alle 
waren heiter und fröhlich mie ber erfte 
Frühling, den fie dort oben fuchten. 

George . aber fah Hinab auf das 
muntere Treiben, und zum erften Male 
in feinem Leben tat ihm fremde Freude 
meh. Gerabezu al3 eine graufame Un- 
gerechtigkeit empfand er es, daß ans 
dere Menfchen heute fich freuen durf- 
ten. Er fonnte den Anblid nicht er- 
tragen und manbte fich ab, dem Zim- 
mer zu. 


— 
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Das Berhör mit der Wärterin war 
Thon beeniet, und dieje eilte joeben 
auf ihren Poften. - 

„Hatten Sie irgendeinen Erfolg?“ 
jraate George den Richter. 

„Rein, auch die Wärterin behauptet, 
nichts gehört zu haben. ch werde nun 
bloß noch die Köchin und die ©ig- 


3032 Iventwortb Abe, 
3427 ©, Halited Str. 
4729 ©. WMıbland ve. 








Inorina vernehmen.“ 


„Meine Braut auch?“ 

„a, das tft nötig, Signor.“ 

George hätte das Mable fo aern er- 
Ipart, er fah, wie fie mit beinahe über- 
menſchlicher Kraft ihren Schmerz zu— 
rüddämmte, wie fie all:3 tat, um bor 
diefen fremden Menfchen aufrecht zu 
bleiben. Aber um fo mehr fürdhtete er 
ja au den Zufammenbruch nachher. 
Und nun follte fie auch noch der Mar: 
ter eines Verhörs unterworfen mer- 
ben? Geradezu bittend trat er an 
Eignor Bartolini heran und fagte: 

„Herr Unterfuchungsrichter, fönnen 
Sie dad PVerhör meinet Braut nicht 
bis morgen verfchieben?“ 

„Nein, das kann ich beim beiten 
Willen nicht!“ 

„Aber Herr Nichter, bebenten Sie 
doHh den Zuftand der jungen Dame. 
Dort drinnen liegt ihr Vater ermordet, 
und fie hat noch nicht einmal an feiner 
Leiche weinen dürfen. Haben Sie doch 
Mitleid mit der Schwachen Frau, mit 
dem Schmerz einer Tochter.“ 

Signor Bartolinis Geficht mar fehr 
ernſt geworden und drückte wirklich 
Teilnahme aus. Aber doch erwiderte 
er bedauernd: 

„Alles, was Sie ſagen, begreife ich 
ja vollkommen, jedes Wort iſt richtig, 
aber halten Sie mich für keinen Un— 
menſchen, wenn ich trotzdem Ihre Bitte 
nicht gewähren kann. Ich muß die 


Signorina noch heute vernehmen, es 
iſt einfach meine Pflicht. Uebrigens 


veripre®e ich Xhnen, nur Die notwen- 
digften Frragen zu ftellen, das Verhör 
tpird nicht Iange dauern. ch merbe 
die größtmögliche NRüdficht nehmen.“ 
George dankte refignirt, dann fehte 
er fich in einen Seffel, ftütte den Kopf 
in die Hand und brütete bumpf vor 
fi; hin. 

Der Unterfuchungarichter Yieß nun 
wieder die Köchin Holen, und fait 
gleichzeitig mit der famen auch Mable 
und Doktor Hartmann zurüd. N 
Bartolini rief zuerft Angiolina vor. 
Aber das Mädchen war bei allen Aus- 
Jagen merfmwürdig ftörrifch und wider— 
willig. 

„Haben Sie in dieſer Nacht irgend 
etwas gehört?“ fragte der Richter. 
„Nein.“ 

„Is meine, vielleicht iraend etwas 
Auffälliges, mie — nichts?" — 
Keine Antwort. 

„Run, können Sie nit antmwor- 


„Ih habe ja fchon einmal nein ge⸗ 
agt!“ 


„Es wird ſchon nichts ſchaden, wenn 
Sie es zweimal ſagen!“ 

„Ich will aber nicht, 
genug!“ 

„Ich möchte Ihnen raten, ein wenig 
höflicher zu ſein, mein Kind.“ 

„Wozu? Ich antworte auf Ihre 
Fragen, mehr können Sie nicht ver— 
langen!“ 

Der Richter fehüttelte verwundert 
2 Kopf und ah Angiolina prüfend 


einmal ift 


die hatte nlle Antworten gegeben, 
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— — — — — — — —— — — — 
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ohne den Beamten anzufhauen. den. 


Kopf vornübergeneiat, die Augen ftarr 
auf den Boden geheftet. Auch jet 
ftand fie fo da, unbemeglich, und war- 
tete. 

„st das Mädchen immer fo Hals» 
farrig?“ fragte ber ilnterfuchungs- 
richter Mable. 

„sm Gegenteil, fie-ift Tonft freund⸗ 
lich und willig und beſonders mir ſehr 
zugetan.“ 

Bartolini hatte verſehentlich Mable 
auf italieniſch gefragt, und dieſe hatte 
gebrochen geantwortet, ſo daß Angio⸗ 
lina e3 verftanden Hatte. Da warf das 
Mädchen blitzſchnell einen ängſtlichen 
Blick auf ihre junge Herrin, ſentte aber 
ſofort die Augen wieder zur Erde. 

„Sehen Sie mich einmal an,“ ſagte 
der Richter zu ihr. 

Sie tat es nicht. 


Der Nichter rief mit u 







Balter TZiedemann im Berliner Lolal- 
Anzei 


oder | 


. menfommen, dann imieber fol 


ger. 


Der Stammtifh im Bier- 
Meinreftaurant it etwas -fo außge- 
fprochen Deuifches, daf ein Auslän- 
der nicht über beutfche Sitten mit- 
reden follte, bevor er nicht ein halbes 
Dutend der verfchiedenften Stamm- 
tiſche gründlich fennen gelernt hat. 
Nur in deutichen Landen bejigt man 
das richtige Verftändnis für die ge- 
beimnispole Macht, um nicht zu ja- 
gen Naturnotwendigfeit, die den ehr- 
baren Bürger abends an den Stamm- 
tifch treibt und ihn die Trübfal des 
berfloffenen Tages im Kreife guter 
Belannter mit einem Schoppen Bier 
oder einer Flaſche Wein hinunterſpü— 
len läßt. Denn nur in Deutſchland 
gelangen jene Eigenſchaften, ohne die 
der echte und gerechte Stammtiſchler 
nicht gut dentbar iſt, zur ſchönſten 
Entfaltung: der Hang zur Geſellig— 
keit, die Luſt am Debattieren, das 
Feſthalten am Altgewohnten, die Seß— 
haftigkeit und — der Durſt. Ganz 
zweifellos, wenn auch Tacitus dieſen 
Punkt nicht näher berührt, hat es 
ſchon bei den alten Germanen, die da 
an beiden Ufern des Rheines ſaßen, 
Stammtifche gegeben, auf*denen da% 
Methorn freilte und manch hitziger 

teinungsftreit auf mehr oder minder 
wahrjcheinlich aber minder parlamen- 
tarifhe Weiſe ausgefochten murbe. 
Wie deutich der Begriff „Stammtifch“ 
ift, geht fchon aus der Unüberjegbar- 
feit des Wortes hervor. Man muß 
zu Umfchreibungen greifen, um dem 
Ausländer klar zu machen, was er 
unter einem Stammtifch zu verfiehen 
hat. Denn der franzöfiihe „Habi- 
tue“ eines Cafes hat doch nur fehr ge- 
ringe Wehnlichteit mit einem deut— 
Ihen Stammgaft, und der Engländer 
fteht dem Begriff noch viel fremder 
gegenüber, mweil er Lofale nad Urt 
der gemütlichen beutfchen „Sueipe“ 
überhaupt nicht fennt und die Gejellig- 
feit beim Irunt nur in feinem Klub 
juht und findet. 

E3 märe jehr billig, fich über bie 
Sitte der Stammtifche Iuftig zu ma- 
hen, und ed mag ja auch manche 
Stammtifchrunde geben, die den Sar= 
tasmus herausfordert. Aber im all- 
gemeinen darf man mohl mit Sym= 
pathie und Freundlichkeit von einer 
Einrichtung fprecdhen, die fo tief im 
deutfchen Wefen mwurzelt und troß ge- 
legentlichen kleinen Lächerlichkeiten 
und' Ausartungen doch eine Unſumme 
von Stunden des Wohlgefühls und 
der Erquickung bedeutet. Theodor 
Fontane ſagt irgendwo, daß das 
wahre Lebensglück in der behaglichen 
Abwicklung des Alltäglichen läge. Das 
klingt im erſten Augenblick vielleicht 
ſehr philiſtrös, aber wenn wir es mit 
ehrlicher Selbſtprüfung näher beden— 
ken, ſo ſtimmt es doch wohl für den 
allergrößten Teil der Menſchheit. Im 
Rhythmus der Arbeit und der Er— 
holung bedeutet die Plauderſtunde im 
Kreiſe von Menſchen, mit denen uns 
ein Band der Sympathie, die Ge— 
meinſchaft der Intereſſen oder der In— 
ſtinkt der Wahlverwandiſchaft ver— 
knüpft, einen Quell, aus dem wir 
Heiterkeit und neuen Lebensmut 
ſchöpfen. Daß ſolche Stunden nicht 
zur öden Bierſimpelei, nicht zur Zeit— 
und Kraftvergeudung und zur Ver— 
nachläſſigung des Familienlebens aus— 
arten dürfen, verſteht ſich für den ver— 
nünftigen Menſchen von ſelbſt. Auch 
in unſeren geiſtig hervorragendſten 
Kreiſen weiß man den Stammtiſch zu 
ſchätzen. Wo gibt es in Deutſchland 
einen Gelehrten, einen Staatsmann, 
einen Dichter, einen Handelsherrn, 
einen hohen Offizier, der nicht wenig— 
ſtens eine Zeitlang irgendeiner 
Stammtiſchrunde angehört hat und 
ſich mit Vergnügen ſo mancher genuß— 
reichen Stunde erinnert! Und mie: 
biel Seiten fünnte man mit der Auf: 
zählung berühmter Stammtifchgefell- 
Tchaften füllen, wieviel Bücher mit den 
Aeußerungen des Humor3 und fpru= 
deinden Wites, die folchen Zafelrun- 
ben trinffroher Männer entitammen! 

Der Stammtifch ift eine Anjel im 
Leben des Dean dbe3 Lebens, ein Zu- 
fluchtsort, ein Afyl. Sobald der 
Kellner abends die MWarnungstafel 
mit dem Wörtchen: „NReferviert“ auf 
den noch leeren Zijch gejtellt Hat, ift 
dad fein gemöhnlicher Xifch mehr, 
fonbern er wird dadurch mit dem Eh- 
tenmal der linverleglichfeit geftem- 
pelt und ift für jeden Uneingemeihten 
jo „tabu“ wie für den Süpfeeinfula- 
ner der Tyetilh; nur dem Stammgaft 
fommt e3 bier zu, hier feine Rechte auf 
dad Ererbie und Erfefjene zur Gel- 
tung zu bringen. Uber diefe Bor: 
zugsrechte eritreden fich nicht nur auf 
das Gebiet der hölzernen Platte, fons 
bern auch auf dad ganze Lofal,. Schon 
an ber Art und MWeife, wie er das Lo- 
fal betritt, erfennt das geübte Auge 
fofort den Stammgaft. Man fieht es 
ihm an, mie er fich hier zu Haufe fühlt, 
er fennt den Wirt und alle feine Vor: 
gänger, er verfolgt die Lebensläufe 
der Kellner, er übt mit Güte und 
Strenge FKritif, er beanjprucht den 
friſcheſten Trunk, die flintfte Bebie- 
nung, und er hat nicht3 dagegen ein- 
zuwenden, daß bie für ihn beftimmten 
Portionen eine mwohlmollende Abrun- 
dung nad oben erfahren. nd mie- 
viel er auch audzufehen haben mag, 
bleibt er doch „feinem“ Lofale folange 
wie nur irgend möglich treu, denn ein 
Stammtifhgaft entjhließt fi, zumal 
in bvorgerüdten Jahren, nur jeher, 
fein Glüd im Winkel an andere Stelle 
zu verpflanzen. Es gibt Stammtifc- 
tunden, die nur einmal in der Woche 
ober in noch größeren Pauſen Em 

de⸗ 
ren Tiſch an jedem Abend reſerviert 
iſt, und an dem ſich dann immer we— 
nigftena einige Mitglieber verfam- 
meln, meiſtens die am 
Stammtiſch zu 
zeiten einnehmen. 
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Jetzt in unſerem neuen Heim — Amerika's feinſter Kleiderladen. 
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A ußerorbentliche Werte in Unzügen für Knaben, fehr 
viele haben Ertra-Sniders, in grau, braun und ſchwarz 
und weiß geſtreiften Stoffen, die neueſten Facons der Saiſon. 
Norfolt- und doppeltnöpfige Anzüge, in Größen 6 $5 ‚00 


bis 18, für 
—* 550 Anzüge, in mittelſchweren Stoffen, ein wenig be⸗ 
ſchmutzt, angebrochene Partien, aber genügend in 
* Größen, in doppelknöpfigen, Norolk-, ruſſi— $1 05 
fhen und Matrofen-Anzügen, ZU. .....+...... ..)e) 
niderboder Anabenbofen, ım dauerhaften Herbit-Muitern 6 
gerade richtig für Echulgebraud, Größ. 6—17, Freitag c 


Rnaben-Ausflattungen und Hüte 


Sechster Floor 


K naben: BMoufen, alle mit 9 ejtrifte und feid. Halas 
hohem Kragen und Kra— trachten für Knaben, in 







gen Links gemaächt, in feinem einer feinen Auswahl von Mus 


aeiwvebten Madras, Bercales, fern, wert bis zu 3öc, 17 

blauem und -lobfarb. Chambrat — c 
u. weihem gr ai in spezieller Einfauf von 
Grögen 6-17, zu. ‚Se E Shaker geſtrickten Swea— 


ters für Knaben und Jünglinge; 

in Maroon, grau, marineblau, 
und alle mit raubem Hals⸗Kra⸗ 
gen gemacht, 2 Taſchen, Größen 


28 bis 36. Ein 84 2 
Wert, fpez., 33582. 75 


ufter Brown Strümpfe f. 
B Knaben und Mädchen, ga— 
rantirt für 4 Monate, Größen 
6 bis 11. Gerade das Richtige 
F— den Schulgebrauch, 


4 Paar fie NE si 





e i ne Schul⸗Kappen für Knaben und Jünglinge — in feinen 
$ Zerges, Kammgarnen und Gajfimeres — Größen 45c 
0 DE TEE ra 4 >») 


Mütter follten unfer Hut-Dept. für fleine Knaben nnd 
Mädchen beſuchen — dus feinfte in ganz; Chicago. 


N 


ſchaftlichen Zuſammenſetzung, ſo fin— 
den wir in ſehr vielen Fällen die 
Gleichmäßigkeit des Berufs und der 
geſellſchaftlichen Rangſtufe. Da gibt 
es Juriſten-, Mediziner-, Philologen— 
tiſche, Stammtifchrunden von höheren 
Beamten, von Dffizieren im Ruhe- 
ftande, ufm. Mber an manchen 
Stammtifhen — und es find nicht 
die uninterefjanteften, ift gerade in 
diefer Hinficht jede Einfeitigteit ebenfo 
berpönt — mie jene „Fachfimpelei“, 
die an vielen Tifchen, mo nur Kolle- 
gen zujammentommen, üppig gebeiht. 
Man findet in foldhen zmwanglofen 
Kreifen mit Titerarifch = artiftifchem 
Gepräge oft die verfchiedenartigjten 
Berufe vertreten: Gelehrte, Schrift- 
fteller, Beamte, Merzte, Künitler; 
Scaujfpieler ufm., nur eine gewilfe 
geijtige und gejellfchaftliche Ebenbür- 
tigkeit, der Sinn für gute famerad- 
Ihaft und fchlagfertigen Humor find 
für die Aufnahme entjcheidend. Diele 
Tafelrunden führen oft fehr merk— 
mürdige Namen, deren tieferer Sinn 
dem Uneingemweihten verborgen bleibt. 
Wie lange lebt nun ein Stammtifch? 
E3 gibt in Berlin ein paar Stamm-> 
tifche, die auf ein Beftehen von mehr 
al3 fünfzig Jahren zurüdbliden fön- 
nen. Da3 mag nicht viel erjcheinen, 
ift aber aus ganz natürlichen Gründen 
für eine Stammtifchrunde jehon ein 
fehr rejpeftables, nur jelten erreichtes 
Alter. Der Tod reiht Füden in die 
Reihen der alten Stammtifchgäjte, und 
da der Menih Jih in vorgerüdten 
Sahren nicht leicht dazu entichliekt, 
neue Betanntichaften anzutnüpfen, 
werden diefe Lüden nicht genügend 
durch jungen Nahwudhs ausgefüllt. 
‘mmer lichter wird der Kreis, bis 
auch der lehte hHingeht und derStamm- 
tifeh für immer verwaift ift. &3 lieat 
ein Stüdchen mehmütig jtimmender 
Rebenstragit in diefem Prozeß des 
Vergehens, den wir bei jo manchem be- 
rühmten Stammtifch alter Herren be- 











anderen Wunfch haben, al3 die Män= 
ner glüdlih zu machen, jo gönnt bie 
Frau ihrem Gatten den Stammtijch 
bon Herzen, wenn auch felbftverjtänd- 
ih mit einigen Einfchräntungen. 
Ueberbies bat der Stammtiſch längſt 
aufgehört, eine ausfchließlihe Domäne 
des ſtarken Geſchlechts zu fein. 
hatte ſchon immer eine Parallelerſchei— 
nung im Kaffeekränzchen, das ja 
ſchließlich nichts anderes als ein weib— 
licher Stammtiſch mit harmloſeren 
Getränken und wechſelndem Schau— 
platz iſt. Obwohl der alte Glanz des 
Kaffeekränzchens auch in der Groß— 
ſtadt noch keineswegs völlig verblaßt 
iſt, halten die Damen hier ihr Plau— 
derſtündchen auch gern in einer Kon— 
ditorei und im Café ab, und ſogar 
in den Reſtaurants gehören abends 
die Tiſche, an denen man ein paar 
Damen bei Speiſe und Trank ber— 
einigt ſieht, durchaus nicht zu den 
Seltenheiten. Ob wir Männer da— 
rüber böſe ſind? J wo, keine Spur! 
Wir fühlen im Gegenteil ein moräli— 
ſches Plus, wenn wir ſehen, wie un— 
ſere kleinen Neigungen und Schwächen 
im Lager der Weiblichkeit durch Nach— 
ahmung die höhere Weihe erhalten. 


— — — — — 


Abſperrung. 


Wir leſen in der „Täglichen Rund— 
ſchau“: Im heiligen Rußland ſteht be— 
kanntlich der Zar dem Volk ſehr fern. 
Eine ſtrenge Abſperrung ſorgt dafür, 
daß die Perſon des Kaiſers aller Reu— 
Ben vor jeder näheren Berührung mit 
dem gewöhnlichen Sterblichen bewahrt 
bleibt, menn fie fich jchon perjönlich 
einmal der Deffentlichkeit zeigen muB. 
Da geihah aber etwas Schredliches: 
Der „Kintoppp“ fam, und auf dem 
Film wurde die Perfon des Zaren dem 
gemeinen Volte greifbar nahe gebracht. 
Am beiten märe e3 ja gemejen, darauf» 
hin derartige Films ganz zu verbieten, 
Das ging aber nicht fo leicht. Denn 


obachten fünnen, i ber Film ift ja die jüngfte Großmadht. 
5 ; So mußtg man ihn mohl oder übel 
Was third nun eigentlih am Juden. ber ein Mittel mußte ime= 


Stammtifch getrieben? Das ift eine 
Trage, die man mitunter, und mit.et= 
mas Tpöttifcher Betonung, aus meib- 
lihem Munde zu hören befommt. 
Nun, ed werden jo ziemlich Jämtliche 
Ihemen behandelt, die einen Mann, 
ber im Leben jteht, intereffieren, zu- 
meift in Antnüpfung an Vorfälle des 
Tages und an Zeitungsnadrichten. 
Süngere Leute löfen mis Vorliebe die 
foziale Frage, ältere fieden fich die 
Ziele ihres Ehrgeizes nicht jo meit, 
fondern fprehen gern von alten Er- 
innerungen, von ihren wirklichen oder 
eingebilbeten Leiden und vom —- Ro- 
chen. Na, in der Tat, ed wird” merf- 
würdig viel vom Effen und Kochen ge- 
fprochen, und befönders find e3 bie 
Sunggejeflen, die diefem Thema im= 
mer wieder neue Seiten abzugewinnen 
mwiffen. Wielleicht neigt manche Frau 
dazu, da3 als ein betrübendes Zeichen 
bes herrjchenden Materialismus zu 
betrachten. Aber ſo ſchlimm iſt es 
nicht, es kommen dabei im Gegenteil 
ganz ſchätzbare häusliche, ideale Eigen— 
ſchaften zum Vorſchein. Daß außer— 
dem an Stammtiſchen ungeheuer viel 
geklatſcht wird, darf um der Gerech— 
tigkeit willen und beſonders deshalb, 
weil der Mann ſo gern dem Weibe 
Klatſchſucht zum Vorwurf macht, nicht 
verſchwiegen werden. Aber ein biß— 
chen Klatfch gehört nun einmal zu den 
ſcheinbar unenibehrlichen Dingen, die 
mit dem Gerechtigkeitstriebe verknüpft 
ſind, und ſolange er ſich in den Gren— 
zen des Amüſanten und Harmloſen 
hält, iſt wohl auch laum etwas da⸗ 
gegen einzuwenden. 

Dieſe Plauderei wäre von tläglicher 
—— —— rag ie tig 
michtige e berübrfe, wie eigen 
—* 5 rauen über 
Stammtiſch des Mannes denken. Aber 
die ne lann * —* —— 


nigſtens aufgeboten werden, um die 
Kluft zwiſchen der Majeſtät und ihren 
Untertanen äußerlich anzudeuten. Der 
„heilige Tſchin“ fand dieſen Ausweg, 
wie aus nachſtehender Mitteilung eines 
Fachblattes, det „Erſten internationa= 
len Filmzeitung“, erſichtlich iſt: 

„Das Miniſterium des Innern hat 
ein Zirkular verſandt, in dem darauf 
aufmertfam gemacht wird, daß bei 
Vorführung von Bildern Allerhöchſter 
Perfonen in den Kinematographen» 
theatern ſtreng auf folgende Einzelhei— 
ten zu achten ſei: 

1, Die Films find dem Hofminiftes 
rium zur Begutachtung ; einzureichen, 
ehe fie in den Handel gebracht und in 
Benugung genommen werben; - 

2. Die Bilder dürfen fortan nicht 
mehr mit Mufitbegleitung gezeigt mer: 
ben; 

3. Die Bilder dürfen weiter nur 'n 
fpezielen im Programm vorgemerften 
Abteilungen gezeigt werben; und 

4. Wird veglangt, daß vor der De: 
monftrirung der Bilder und nach 'der- 
felben vor der Leinwand ein Vorhang 
auf» und niebergeht, um damit zu zet- 
gen, daß die Bilder in feinem mefent- 
lihen Zufammenhang mit dem übrigen 
Programm ftehen.” 

Ulfo Abfperrung in jeglicher Form! 
Daß aber au die Mufitbegleitung 
verboten ift, muß doch wundernehmen. 
Wie erzieherifch würde bei Vorführung 
diefer allerhöchften Hoffilms das Ab» 
fpielen der Nationalhymne wirten! 

— —— — 


Höchſter Triumph. — Erſter 
Maler (der fich mit feinem Kollegen 
über ihr Rönnen ftreitet): „. - . und 
fürzlich malte ich eine Rofe ſo natür- 
den | lich, baß jeder, der vorüber t ging, uns 

Ze daran ro,“ Rmeiter 
a A noch gar ichs: ich 
fi mal, 0b di De Küfe To 

daß 


— 
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egrapfiche deyeſchen. 
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Ausland. 


Thronfolgerwar bedroht! 

Attentat auf Erzherzog Franz Feidinand 
war geplant. — Blitz ſchlägt in eine 
Kirche. — Ballins Propaganda für 
deutfhe Beteiligung an Ausftellung. 
— Stadipfleger von Heilbronn fuiff 
nad Unterjhlagung von einer Dierte‘s 
million aus. 

(Epesiallabeldepeicdhe der „R.D. Staat3zettung”.) 
Wien, 4. Sept. 


fehen erregt eine Kunde aus 


Größtes Auf: | 
der | 


| 
| 


froatifchen Hauptftadt Ugram, wonad | 


bei der Unterjuchung des, 


am 18. | 


Auguft ausgeführten und damals ge- | 


meldeten Mordanſchlages auf 
neuen Regierungstommilfar, Frhrnu. 


den | 
| maufe & St. Paulbahn 
1 Toter, 14 Vers | 


Sterlecz d. Lomnicza, die Tatſache er⸗ 
mittelt worden ift, dat auch ein Atten= | 
tat auf den Erzherzog-Thronfolger | 


Franz erdinand geplant mar. 
Obwohl der Verüber des mißglückten 
Anſchlags auf den, als Banus fungi— 
renden Kommiſſar, der Student 
Stefan Tifzig, wiederholt erklärt hatte, 


des erhängte ſich zu Aſheville, N. K. 


daß er keine Mitſchuldigen habe und 


allein verantwortlich ſei, iſt neuerdings 
der Student Alinowitſch in Agram 


Bank“. 


als der Teilnahme verdächtig in Haft 


genommen worden. Bei einer Haus— 
ſuchung wurden Briefe gefunden, aus 


Erzherzog— 
eines 


beſten Gelegenheit der 
Thronfolger zum Gegenſtand 
Attentats gemacht werden ſollte. 

Die Entideckung dürfte zur Folge 
haben, daß namentlich der Studenten— 
ſchaft in der kroatiſchen Hauptſtadt 
fortan auf das Schärfſte aufgepaßt 
werden wird. 

Graf Berchtold, der 
Miniſter des Aeußern, hat in Konfe— 
renzen, welche ſich auf zwei Tage aus— 
dehnten, mit einer, aus Albanien ge— 
kommenen Miſſion die Feſtſetzung der 
ſüdlichen Grenze des neuen Staates 
auf das Eingehendſte beſprochen. Die 
Mitglieder der Miſſion hatten dem 
Grafen, als er ſie zuerſt empfing, eine 
auf den Gegenſtand bezügliche Denk— 
ſchrift überreicht. 

Nach einer Meldung der Blätter hat 
der Graf dert albanifchen Sendboten 
bolfe Unterjtübung zugelagt. 

Während -eines heftigen Geivitters 
Ihlug der Blib nächtlichermweile in die 
gethifhe Kirche zu Maria-Schnee am 
Minoritenplat, die italieniiche Na= 
ttonalfirche, furz Minoritenfirche ge— 
rannt. Das Gotteshaus fing Feuer, 
und die Flammen zeritörten einen Teil 
des Dachſtuhls. 

Zum Glück ſind die koſtbaren Alter— 
tümer, welche die Kirche birgt, unbe— 
ſchädigt geblieben. 

(Die Minoritenkirche, welche im 14. 
Jahrhundert vollendet wurde, enthält 
das Moſaikbild Rafaels, eine Kopie 
des Abendmahls von Leonardo da 


abgeordneie William S. Bennet, Dr. 
Parkhurſt und Rev. Madiſon C. Peters. 


Letzterer ſagte u. A. „Tammany hat | 


bei der Wahl in dieſem Herbſt ſo wenig 
Ausſicht, wie ein Stier beim Wett— 
fliegen. Der Herr begrub Moſes, wo 
das Volk ihn nicht finden konnte, — 
das Volk wird jetzt Murphy begraben, 
wo der Teufel ihn nicht finden kann!“ 


Telegcaphiſche NRolizen. 
Inland. 


— Auf 103 Grad im Schatten fam 
geftern der Thermometerftand in 
Cleveland. 

— Geftorben ift in Topeka, Kanſ., 
der frühere bdemofratifche Bundes 


| fenator Martin, 79 Jahre alt. 
— Rabe Nugufta, Minn., rannte ein | 


Arbeitszug auf der Chicago, Mil- 
in einen 
Gafolinfraftwagen. 
lebte. 

— Weaen feines Gejundheitäzuftan- 


Dberft Sam. Tate, der eine herbor- 
zagende Role in amerifanifchen Eiien- 
bahnkreiſen ſpielte. 

— Zu Eaſt St. Louis, Ill., ent— 
leibte ſich Harry J. Ahring, Oberbuch— 
führer der „Southern Illinois State 
Seine Bücher ſollen aber in 
beſter Ordnung ſein. 

— Die Granitblöcke, aus denen in 


New York 1836 das „Aftor Houfe“ 
welchen hervorging, daß bet der nädjlt= | 








| band 
| fammluna zu Montreal, Kanada, den 


| trinfungstode, 


gebaut wurde — damals das größte 


| und jchönjte Hotel der Welt — ier- 


ben zu Grabjteinen verwendet werben. 


— Der Ameritaniihe Anmaltäver- 
mäblte in feiner ahresper- 


Er-Präfidenıen Wm. 9. Taft 
Verbandspräjidenten. Sein 


zum 
anderer 


| Kandidat war vorgejchlagen worden. 
gemeinfame | 


— 3 Leute vom Schlachtſchiff „Ne— 
braska“ entgingen bei Newport News, 
Va., nur mit knapper Not dem Er— 
als eine Pinaſſe, in 
welcher ſſe nach dem Geſtade fuhren, 
durch eine Waſſerhoſe zum Umſchlagen 
gebracht wurde. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
kommiſſion konſtatirt in einem Be— 
richt, daß das Unglück auf der Pazifik 
Elektriſchen Bahn am 13. Juli (14 
Paſſagiere getötet und etwa 200 ver— 


letzt) durch Fahrläſſigkeit eines Sig— 


| 
| 


Vinci in der Größe des Driainals, im | 


Auftrage Napoleons I. in den Jahren 
1806—1814 ausgeführt und 1846° in 
Mien aufgeltellt, und ferner das Den: 
mal des Dichters Metajtafio.) 
Berlin, 4 Sept. Unter der Be: 
völterung von Heilbronn, Württem- 
berg, herricht große Aufregung über 
die Kunde, dab der dortige Stadt- 
Pfleger Burger nach Verübung grober 
Betrügereien die Flucht ergriffen hat. 
Die, fofort. eingeleitete Unterfuchung 
bat ergeben, daß die Summe der unter- 


ihlagenen Gelder ich auf eine volle | 


yır 


Viertelmilion Mar beläuft. 

Nach dem Berfhiwundenen wird auf 
das Eifrigite gefahndet. 

Als Vertreter des Generaldireftorz 
Albert Ballin von der Hamburg- 


Umerifalinie it Direktor Huldermann | 


bier eingetroffen, zu dem alleinigen 
Hived, geeignete Schritte zu einer un- 
abhängigen deutfchen Teilnahme an 
der Panama-Pazififausftellung 
San Franzisfo einzuleiten. 
Direktor Huldermann verhandelte 
bereits mit dem Generaldireftor Fre— 
derid 3.3. Skiff von der Panama— 
ausfiellung, dem er die Verficherung 
gab, daß Herr Ballin die durchaus 
ernſthafte Abſicht habe, eine deutſche 
Beteiligung an dem Unternehmen 
organiſiren, entſprechend 
und Größe des Reiches. 
als Organiſationstalent 


in 


der Würde 


auf dem 
um die Ausſtellung zu einer vollkom— 
menen zu machen. 
Unterſtützung groß genug, 
Gelingen des Unternehmens 
ſtellen. 

Die 


um 
ſicher zu 


Regierung hat bereits 
Gramm Radium angekauft 
das koſtbare Gut nicht weniger, als 
350,000 Mark bezahlt. Sie hat da— 
mit ihre, ſchon mitgeteilte Entſcheidung 
bekräftigt, in den nächſten preußiſchen 
Etat eine größere Summe für den Er— 
werb von Radium einzuſtellen, um 
den Nachfragen von allen Seiten genü— 
gen zu können. 

Am Sonntag wird im hieſigen Ar— 
chitektenhauſe die Ausſtellung der Ent— 
würfe für den Neubau der deutſchen 
Botſchaft in Waſhington beginnen. Es 
ſind ihrer nicht weniger, als 271. 


ein 
und für 


2nland 


Gegen Tammany — für Suizer. 


New Hork, 3. Sept. rn einer riefigen 
Maffenverfammlung im Cooper: 
inftitut — e3 jtanden ebenfo viele Ber- 
{onen auf der Straße, wie in der 
Halle — murde geharnifchter Proteit 
gegen die Erhebung der Amtsentjet- 
ungsflage gegen Gouverneur Sulzer 
zum Ausdrud gebradt. Einjtimmig 
wurden - Refolutionen angenommen, 
melche erflären, daß diefe, auf Geheiß 
be3 Sammanpboffes Murphy erhobene 
Anklage ein Verrat gegen den Staat 
fei. E38 murden fogar Forderungen 
on ve u een 

n zu - Zu ben Saupt- 


au | x 

Verletzungen ſtarb, die er bei einem 
—A = 
ı feine Rubeitörung. 
Spiele jtehe, werde er Alles verfufchen, | 





———— — — — — — nenn nn 


des 


nalwächters, Mißachtung des Be— 
triebsreglement ſeitens des Motor— 
manns und den Mangel an nötigen 
Sicherheitsporfehrungen verurſacht 
wurde. 


Ausland. 


— 3 tötlich verlaufene Fälle aſiati— 
ſcher Cholera in Kherſon, Rußland, 
ſeit dem 30. Auguſt amtlich berichtet. 

— Zu Stuttgart ſtarb Prof. Dr. 
Erwin v. Baelz, früher Leibarzt des 
japaniſchen Mikado, im 65. Lebens— 
jahre. 

— Feuer zerſtörte zu Mancheſter, 
England, ein großes Lagerhaus der 


| „Manceiter Ship Canal Co.“ Scha— 


den etwa $1,250,000. 

— General Felir Diaz, Neffe des 
früheren merifanifhen Diktators, 
ichiffte Tich von London nad) Berlin 
ein, wo er längere Zeit bleiben will. 

— Bon bulaariicher Geite werden 
piele Briefe veröffentlicht, welche zeigen 
lollen, daß die Griechen während des 
jiingiten Kriege® ©reueltaten verübt 
hätten. 

— Einer Depejche aus Mufden zu- 
folge fündiqt der chineftfche Präfident 
Juanſchikai in einem Dekret die Ab- 
ſicht an, abzudanken, ſobald der Friede 


wiederhergeſtellt ſei. 


— In London wurde der deutſche 
Kommis Heinrich Kremerskoten wegen 
Erpreſſungsverſuches an Lord Roth— 
ſchild zu 18 Monaten Strafhaft bei 
harter Arbeit verurteilt. 

— Bei,der Reichötagserfagmwahl im 
niederbairifchen Kreife Landshut (an= 


| Taßlich des Ablebens des früheren Ver- 


treterS) jiegte wiederum der Yentrum3= 
fandidat, Fthr. v. Arentin. 

— 30,000 Berfonen mohnten in 
Dublin, Itland, dem Leichenbegängniß 
des Arbeiters Nolan bei, welcher an 


Streikkrawall jüngſt erlitt. Es gab 


— Graf v. Bernſtorff nimmt in 


3 ı vollfom= | Berlin an den, heute eröffneten Sitz— 
Schon jebt fei die | 
daß | 


ungen der \ury teil, welche die ein- 
gelaufenen Angebote für den Neubau 
deutſchen VBotfchafteramtes in 
Mafhington prüft. 

— Die Berliner „Rationalzeitung“ 
meldet, daß neue PBetroleumquellen in 
„Hannover zufällig bei Bohrungen in 
einer Tiefe von etiva 1600 Fuß ent- 
dedt wurden. Angeblih etma 300 
Faß täglich, und außerordentlich aut. 
Spekulanten reißen fich jeßt um das 
benachbarte Land. 

— Der Zioniftenmelttongreß in 
Wien mählte David Wolffohn aus 
London zum Präfidenten. Zu einer 
hitzigen Debatte führte ein Tele: 
gramm von Mar Nordau, welches die 
VBollziehungöbehörde des „Verrat an 
den Xbealen des Gründer diefer Be- 
megung“ bezichtigt! 

— Geftern, al® am Vorabend der 
Permählung von Er-König Manuel 
von Portugai mit Prinzeß Augufte 
Viktoria, Tochter des Fürften von 
Hohenzollern-Sigmaringen, mar be- 
teit3 ein großer Polterabend in Sig- 
maringen. Unter den 74 Gäften wa— 
ren 20 Prinzen und Pringefjinnen 
aus königlichem Geblüt. 

— Berliner „Tägliche Rundſchau“ 
meldet, daß vielleicht die Frage der 
amtlichen Beſchickung der Panama— 
Pazifik Weltausſtellung doch von der 
deutſchen Regierung in Wieder— 
erwägung gezogen wird, haupt⸗ 
ſächlich auf die Bemühungen des 
Waſhingtoner deutſchen Botſchafters 
Graf v. Bernſtorff und des General⸗ 
direktors der A 
J. B. Stiff, Hin. 


— 


7 


* 
—— 


Staatsanwalt beauftragt, 
ſämmtlich einzuziehen. 


dieſe 


Des Koroners Beitreben. 


Er will das Publifum zu größter Dorficht 
erzogen willen. — Ein ungehobelter 
Polizeijergeant büßt für den Scherz, 
ven ein Stadtvater fi erlaubt hat. 


Ein bisher wenig beachtetes neues 
Staatögejeg madt es dem Staats: 
anwalt zur Yflicht, „alle Gerichts- 
gebühren, Strafgelder, verwirtten 
Bürgſchaften und Geldbußen ein— 
zuziehen und an die Countytaſſe ab— 
zuliefern.“ Der Staatsanwalt hat 
dem Finanzausſchuß des Countyrats 
gemeldet, daß die Kanzlei des Stadt— 
gerichts, ungeachtet dieſer ausdrück— 
lichen neuen Beſtimmung, ſich noch 
immer weigere, die „Gebühren und 
Strafgelder“ an die Staatsanwalt— 
ſchaft abzuliefern. Der Countyrat hat 
nun den Staatsanwalt in aller Form 
mit der Einziehung der Gelder beauf- 
| tragt. Dennoch) ift es nicht ganz ar, 
| wie weit unter der neuen gejeglichen 
Beitimmung die Befugniffe des 
| Staatsanmalts gehen: ob er aud für 
| das Stadtgericht alleGebühren, Straf- 
' gelder und vermirften Bürgjchaften 
| einziehen foll, oder folhe nur in Fällen, 
worin e3 ji um die Ahndung bon 
| Verlegungen der Staatsgejege handelt. 
ı Während in Fällen diefer Art bie 
| Summe der Strafgelder ufm. im 
| Stadtgericht fich jährlich nur auf etwa 
| $25,000 beläuft, beziffern fie fich in 
| den Fällen, worin es fih nit um 
Uebertretung eines Staat3gefeßes han- 
delt, auf zufammen etwa $380,000 
das Kahr. Daß auf die Eingänge der 
eritermähnten Art die Countpfaffe 
Anfpruc bat, wird feitens der Stadt— 
gerichtäfanzlei nicht beftritien; e3 
fchmwebt aber feit Jahren in den Ge- 
richten ein Prozeß zwecks Entſcheidung 
der Frage, ob die Summe der Staats— 
anwaltſchaft — zur Deckung ihrer Be— 
triebskoſten — überwieſen werden ſoll., 
oder dem Schulfonds der County— 
verwaltung. 

Der Countyrat hat geſtern den Kon— 
trakt für den Bau des neuen Beobach— 
tungshoſpitals vergeben, und zwar an 
die Rudolph S. Blome Co., deren 
Forderung, 8369,000, die niedrigſte 
war. Die Kommiſſäre Burg und 
Ragen verhinderten, daß zugleich auch 
die Kontrakte für die Einrichtung der 
elektriſchen und der Röhrenleitungen 
in dem Bau vergeben wurden. Für 
die Einrichtung der elektriſchen Lei— 
tungen hatte die T. W. Wilmrath Co. 
das günſtigſte Angebot gemacht, indem 
fie für die Arbeit $15,000 verlangte; 
für die Einrichtung der Röhrenleitun- 
gen mar das Angebot von Neilfon 
Brorhers das niedrigite. Auf Betrei- 
ben der beiden genannten Kommilffäre 
ift befchloffen morden, die Kontrafte 
nochmals zur Vergebung auszufchrei- 
ben. 

Smed3 Belegung des neugefchaffe- 
nen Poſtens eines Landſtraßenkommiſ— 
ſärs ſoll eine beſondere Prüfung ab— 
gehalten werden, und zwar von einer 
beſonderen Prüfungskommiſſion, die 
aus fünf Countykommiſſären — dar— 
unter drei Demokraten — beſtehen 
wird. 

Erziehung zur Vorficht. 


Koroner Hoffman iſt mit der Orga— 
niſirung eines Sicherheitsausſchuſſes 
beſchäftigt, der ſich bemühen ſoll, das 
Publikum zu größerer Vorſicht zu er— 
ziehen. Die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten haben dieſem Ausſchuß bereits 
Wandelbilderfilms zur Verfügung ge— 
ſtellt, welche die Gefahren veranſchauli— 
chen, die durch Ungeſchicklichkeit beim 
Abſteigen von, ſowie durch zu großen 
Wagemut beim Beſteigen von Straßen— 
bahnwagen bedingt werden. Dieſe Bil— 
der ſollen in den Schulen den Zöglin— 
gen vorgeführt werden, und die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften werden auch die 
hierzu notwendigen Apparate liefern. 
Der Stadtrat ſoll erſucht werden, in 
entſprechenden Strafbeſtimmungen zu 
verbieten, daß Fußgänger die Straßen 
an anderen Stellen überqueren, als 
an den regelmäßigen Kreuzungspunk— 
ten. Die größeren Geſchäftsfirmen ſol— 
len darauf aufmerkſam gemacht wer— 
den, daß es ſich für ſie empfehle, ihren 
Laufburſchen für Straßen- und Hoch— 
bahnfahrtenFahrkarten einzuhändigen, 
ſtatt baaren Geldes. Die meiſten die— 
ſer Jungen ſind nämlich nur allzu ge— 
neigt, ſolch Fahrgeld zu „ſparen“ und 
ſich bezüglich raſchen Fortkommens auf 
Kraftwagen und ſonſtige Privatfuhr— 
werke zu verlaſſen, deren man, mit 
etwas Keckheit, als blinder Paſſagier 
ſich bedienen kann. Dabei kommen 
dann natürlich ſehr oft Unfälle vor. 

Trägt die Folgen. 

Die mißlichen Folgen eines kleinen 
Scherzes, den ſich Ald. Bauler, von der 
22. Ward, erlaubt hat, muß der Poli— 
zeiſergeant Timothy F. Mahoney tra— 
gen. Ald. Bauler meldete vor einigen 
Wochen ſpät Abends der Zezirkswache 
an Hudſon Ave. telephoniſch, es würde 
in dem Schanklokal Nr. 500 W. North 
Ave. verbotenem Glücksſpiel gefröhnt, 
und empfahl, „die Bude auszuheben“. 
Mahoney beeilte ſich, dieſer Empfeh— 
lung des ſtädtiſchen Würdenträgers 
Folge zu leiſten. Nun handelte es ſich 
bei jener Gelegenheit in Wirklichkeit um 
eine harmloſe Kartenpartie, und das 
Einſchreiten der Polizei rief auf⸗ Sei— 
ten der Teilnehmer und Teilnehmerin— 
nen begreifliche Entrüſtung hervor. 
Dieſe Entrüſtung haben Mahoney und 
ſeine Leute in ungehobelter Weiſe ge— 
dämpft. Die Zivildienſtkommiſſion, 


anlaſſen 


| 


| 


l 


welche den Fall —— * un 


Te 


a a 


geanten Martin %. Qulaley, ber Ti 
neulich eine Orbnungzftrafe zugezogen 
bat, indem er in einer Gigüng bes 
Stabtgerichts einen tätlihen Angriff 
auf den Parkpoliziften Edward N. 
Shean made. 


QAngeblih nihts Dahinter. 


Stellen in Abrede, eine Mondfcheinbren- 
nerei betrieben zu haben. 


Da gerüchtmweife verlautete, vak- Sa= 
muel Rothihild und U. 3. Cohen im 
Keller unter ihrer Wirtfchaft, Nr. 442 
S. State Straße, mo Dienstag das 
Teuer mwütete, dem der Koch Thomas 
Dates zum Opfer fiel, eine Mond- 
Iheinbrennerei betrieben hätten, mur= 
den die beiden Schantwirte heute vom 
ſtaatlichen Hilfsfeuerwehr -Marſchall 
Bach und vom ſtädtiſchen Brandinſpek— 
tor Murray im Beiſein eines Binnen— 
ſteuerbeamten, des dem Brandinſpektor 
unterſtellten Detektiveſergeanten Lof— 
tus und des Kutſchers des ſtellvertre— 
tenden Feuerwehrmarſchalls O'Con— 
nor, Charles Burke, vernommen. 

Sie gaben zu, als das Feuer aus— 
brach, in der Wirtſchaft geweſen zu 
ſein, ſtellen aber in Abrede, an jenem 
Tage ſich im Keller oder überhaupt in 
der Nähe des Brandherdes aufgehalten 
zu haben. Es ſei nicht wahr, daß ſie im 
Keller oder ſonſtwo eine Mondſchein— 
brennerei betrieben hätten. Im Keller 
habe ſich ihr Bier-,⸗ Schnaps- und 
Weinlager befunden. Wie das Feuer 
entſtand, das wüßten ſie nicht. 

ee 


Strengere Kontrolg nötig. 


In dem Wachpdienft der Polizei; 25 Serges 
antenpoften unbejeßt. 

Aus Sparfamteitsrüdfichten find 
feit geraumer Zeit in der ftäbtifchen 
Polizei etiva 25 Sergeantenpojten, die 
im Laufe der Zeit vafant geworden 
tmaren, nicht wieder neu befegt worden. 
Das hat zu einer unzulänglichen 
Kontrole über den Wachdienst geführt 
und deifen Verjchlechterung bemirft. 
Da neuerdings ed um die ftädtijfchen 
Tinanzen wieder verhältnigmäßig gut 
fteht, foll dem bereaten Fehler jegt ab- 
geholfen merden. Der Mayor jagte, 
die vafanten Posten würden demnädjt 
befegt werden. Anmärter find in mehr 
al3 ausreichender Anzahl vorhanden. 
Sie mwerden der Reihe nad) aus der 
Lifte der Zipildienjtlommilfion genom- 
men werden. _ 

— — — — 
Tötlicher Unfall. 


Betagte Fran von einem Kraftwagen 


überfahren. 

An Halſted und Weſt 57. Straße 
wurde geſtern Abend gegen neun Uhr 
die 69jährige Frau Elizabeth Bird, 
Nr. 5721 South Sangamon Str., 
von einem von dem Zahnarzt G. W. 
Toxreyh, Nr. 7716 Union Ave., be— 
dienten Kraftwagen überfahren. Die 
Verunglückte, die einen Schädelbruch, 
innerlich' Verletzungen, Quetſchungen 
und Schrammen erlitt, wurde von der 
Polizei nach dem Englewoodhoſpital 
geſchafft, wo ſie heute den Verletzun— 
gen erlegen iſt. Torrey befindet ſich 
in Haft. Er beteuert, daß die Frau 
unerwartet in den Pfad ſeines Wagens 
getreten ſei und mithin ſelbſt den 
Unfall verſchuldet habe. 


— — J 


Rückgang in der Bauinduſtrie. 


Wird mit der im Geldmarkt herrſchenden 
Knappheit erklärt. 


Vom ſtädtiſchen Bauamt wird feſt— 
geſtellt, daß ſich in der Bautätigkeit 
hier neuerdings ein erheblicher Rück— 
gang bemerklich macht. Während im 
Auguſt vorigen Jahres Erlaubniß zur 
Aufführung von 1103 Neubauten im 
Geſammtwert von 88,206,000 erwirkt 
wurden, hat ſich im vorigen Monate 
die Zahl der erwirkten Erlaubniß— 
ſcheine nur auf 971 beziffert und der 
veranſchlagte Wert der zu errichtenden 
Bauten auf nur $5,745,000. Die Er: 
Iheinung wird auf die zur Zeit im 
Gelbmarft berrichende Knappheit 
zurüdgeführt. Gingefegt hat fie erft 
im Monat Auli. 


— — — 


Mayor empfängt Hochſchüler. 


Sind von der Bundesregierung zu Hand⸗ 
fertigkeitslehrern in Porto Rico ernannt. 


Mayor Harriſon empfing heute 
Mittag dreißig Zöglinge der Lane 
Hochſchule, welche die Abgangsprü— 
fung beſtanden haben und vom Bun— 
desbüro für Angelegenheiten der In— 
ſelbeſitzungen zu Handfertigkeitsleh— 
rern in Porto Rico ernannt worden 
find. Er beglüdmwünfchte fie dazu, daß 
fie die Stellungen im Bundesdienft er- 
langt haben, und machte fie auf die 
guten Ausfichten aufmerffam, die 
Porto Rico ihnen biete. Sie werden 
heute Abend nach einem Empfang in 
der Lane Hochſchule nach New Hork 
abreiſen. 

— — — 


Der neueſte Polizeierlaß. 


Wer weiß wie lange ſchon beſteht 
die Vorſchrift, daß nach Einbruch der 
Dunkelheit kein Fuhrwerk die Stra— 
hen der Stadt benutzen ſoll, ohne mit 
einer brennenden Wagenlampe oder 
Wagenlaterne ausgeſtattet zu ſein. Wie 
ſo viele andere Vorſchriften, wird aber 
auch dieſe vielfach unbeachiet gelaſſen 
und behördlicherſeits nicht durchge— 
führt. Weil nun neuerdings zahlreiche 
Zufammenftöße zwiſchen Kraftwagen 
und Wagen mit tierifcher Zugkraft 
borgelommen find, und zwar borge- 
fommen jind, meil die Wagen der 


-zmeiten Art obne Licht fuhren, fordert 


jegt der Polizeichef feine Untergebenen 
auf, ftreng auf Befolgung der Bor: 
fchrift zu fehen. 


— — — 
— Späte Reue. — Großmutter 
(zum Großvater): Da finde ich unter 
deinen alten Papieren dein Schulent- 
laffungszeugniß vom Jahre 1853; ei, 
ei, ift das aber Ihledk, mein Lieber! 


n | 2 1. 


i 


Seide IHeffaline Alnterröce zu 1.557 


— in fpeziellen September: Verfänfen, ausgezeichnete Eriparniiie offerirend — 
die ansgeipro.jeniten Vorteile bietend, welche diefer Laden jemals hervorbrachte, 
indem er den wohlfeileren Waaren eine beiondere Anziehungskraft verleiht. 


— mit breiter, plaited Flounce; diefe Unterröde wurden |peziell markirt für den September-Verkauf. 


Schwarze Sateen Unterröde, 


Si 


Sie find angefertigt in dem „Straight Line“ Effelt | 


und haben breite gejtidte Flounce. 


Sarbige 


| 


WMWulchkleider fiir Mädchen 
zu lebten Herabfeßungen 


— Kleider, übrig geblieben von unferen fürzlichen Verkäufen, neu aſ— 


fortirt und neu marfirt— viele davon paffend für Schulgebraud; in | 
Größen für Mädchen und Juniors. 


Partie 1—-Waldjkleider zu 480 


— Cotton Foulard, Linene oder Laron; einfache Farben, Checks und 
Streifen; beſetzt mit geſtickten Bands, Einſätzen, Knöpfen u. ſ. w. 


Partie 2—Waſchkleider zu 68c | 


—gemadt aus Dimity, Larin, Gingham oder Linene; und hübjch be= | 
feßt mit Lace DVofes, geftidtem Kragen, Knöpfen u. j. m. 


Partie 3-Warhkleider m EC 


—aus Linene, Lawn, Crepe oder Gingham; 
Auswahl von Styles. Alle ſind hübſch beſetzt; neueſte 


in einer reichhaltigen 
Deſigns. 


Zubmwan-Laden. 





Sateen Ulnterröce, 


680 


—in einer prachtvollen Facon, mit einer Sectional 
| Flounce und plaited Auffle. 


Subway⸗Laden. 


Seide Lisle Strümpfe 
für Damen, das Paar 


zu 15t 


—nahtlos; verſtärkte Ferſen, Zehen; 

breite Garter Tops; etwas fehlerhaft; 

Eure Auswahl aus ſchwarz oder weiß. 
Subway-Laden. 


Allantic Betlücher und.) 


Bezüge zu Fabrik: 
Preiſen 


| 54x90 Zoll, 430 ! 63x108 Zoll, 60€ 
| 54x99 
| 63x99 Soll, 55c 


3oll#48c | 81x108 Zoll, 75e 
90x99 Zoll, 75c 
42x384 Zoll, 15c | 45x36 Zoll, 16c 
45x381% 3Öllige Cafes, 17e. 
Subway⸗-Laden. 


363öllige bedruchte Flannelettes m U—r 


| — ungefähr 40% Erfparniß an Staple und fancy Muftern—helle oder dunkle TFloral3, Streifen, Bor: 


| ders, Dots, Figuren u. ſ. w.; 


| bedructt, gewebt; wurden früher für bis zu 25c verfauft. 


Damen-Handiduhe 

| zu 280 
—der halbe Preis für ertra feine Quali— 
tät Lisle Handſchuhe in Suede Finiſh; 
ſchwarz und reines Elfenbeinweiß. 

| Submah-Laden. 


| 
 Seiden Sammel Rappen 
| für Studenten 
su 2.45 
— diefe bezeichnen eine neue Mode unter 
den Mädchen und jungen Damen. Brau—⸗ 


chen wenig oder gar keinen Beſatz. 
Subway-Laden. 


6-⸗Knopf BSeide-Lisle 


Knaben- 


2 bis 10 Yard Längen. Reiter von walhbaren Stoffen, 71sc—alle Sorten, 


Eubimah-Laden. 


Vaar Knickers su 4,85 


— elegante Norfolt Jacdet Anzüge, aus feinen twollenen Stoffen, in al 
len den neuen Herbitfarben; Größen 7 bis 18 Jahre. 


1.50 mwollene Aniders; in Grau und 


Braun; 6 bis 7 Yahre; zu $1. 


7.85 für Jinglings-Herbllangüge 


— blaue Serge mit einbegriffen: Größen 15«bi3 20 Jahre; zu einer be= 


deutenden Erſparniß. 


Novelty Anzüge für Knaben im Alter don 21% bis 3 Jahren; 2.95, 


3.95, 4.95. 


7.83% Preis- 


fir Männer-Amüge 


—480 Anzüge aus ganzmwollenen Stoffen; viele gemacht aus blauer 


GSerae; zmeds rafcher Räumung markirt zu 7.85. 


Subwah⸗-Laden. 


R 
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September-Yerkauf von Spihen-Gardinen —vellene Erſparniſſe 


3,000 Paar (ein großer Einkauf) zu Preiſen, die kaum den Koſtenpreis der Herſtellung derſelben decken. 


Partie 1-das Paar zu | 


55c 


—900 Paar; Cable Net und Nottingham; beliebte | 1,200 Baar; Nottingham Gemwebe—bdie meiften da= 


Mufter. 


Dartie 5—das Daar zu 


1.85 


—ertra Qualität doppelfüdiges Cable Net; 215, 3 
und 31% Yards; weiß und ecru; zu ungefähr halbem 


Preiſe. 


| 


Partie 2-das Paar zu 


1.15 


bon fertig zum Gebraud). 


Arabian. 





Zahlen aus Deutihlands Schul: 
ſtatiſtit. 


Das Reich hat im Jahre 1901 ein— 
heitliche ſtatiſtiſche Erhebungen für 
das Volksſchulweſen begonnen, die 
alle fünf Jahre wiederholt werden. Die 
im Jahre 1011 veranſtaltete Erhebung 
iſt aber nach den inzwiſchen getroffe— 
nen weiteren Vereinbarungen auf die 
Mittelſchulen und auf die höheren 
Lehranſtalten ausgedehnt worden. 


Von den ſämmtlichen durch die Stati— 


ſtik erfaßten Kindern beſuchen 90,64 
Proz. die einfache Volksſchule, 3,10 
Proz. die Mittelſchulen und 6,26 Proz. 
die höheren Lehranſtalten. Da die 
Mittelſchulen ſich im weſentlichen nur 
in Städten finden, wird ihr kleiner 
Verhältnißſatz nicht weiter auffallen. 
Intereſſant iſt aber die Verteilung auf 
die Geſchlechter. In der Volksſchule 
weiſen ſie begreiflicherweiſe genau je 
die Hälfte auf: 50,01 Proz. Knaben 
und 49,99 Proz. Mädchen. mn den 
Mittelfehulen verändert fich aber das 
Verhältniß merkwürdigerweiſe erheb— 
lich zugunſten der Mädchen: 44,53 
Proz. Knaben, 55,47 Proz. Mädchen. 
Dag Umgefehrte findet dann bei den 
höheren Schulen ftatt, nur daß hier der 
Ueberfhuß auf der Anabenfeite be- 
greiflicherweife noch ftärfer vorfchlägt: 
66,27 Proz. Knaben und 33,73 Proz. 
Mädchen. Bon den 240,766 Schüle- 
rinnen höherer Lehranftalten entfallen 
88,18 Broz. auf die höheren Mädchen- 
fchulen, aber doc Ichon 25,392 — 
10,55 Proz. auf Gymnafien, darunter 
allein 22,137 auf reine Mädchengym- 
nafien, mährend die übrigen die 
„männlichen“ Gumnafien befuchen. 
Auffallend ift, daß aber auch umae- 
fehrt 2051 Knaben in höheren Mäd- 
henfchulen unterrichtet wurden. Merf- 
würdig ift num auch die Betrachtung 
* er nad ae — 
nntn ährend die Schüler un 
17,55: Prog. der ganze 
Mr . —J —E———— 


trifft, 


was auch, wenigſtens teilweiſe, einen 
Rückſchluß auf den Kinderreichtum 
geſtattet. Auf das evangeliſche Be— 
kenntniß entfallen im ganzen 17,42 
Proz., auf das katholiſche 17,95 Pro— 
zent, auf die Iſraeliten dagegen nur 
13,50 Proz., während auffallender— 
weiſe 23,97 Proz. auf die Diſſidenten 
verſchiedener Art entfallen ſollen, eine 
Zahl, die uns nicht einwandfrei er— 
ſcheint und wohl nur durch unrichtige 
Angaben bei der Erhebung zu erklä— 


ren iſt. Von den Evangeliſchen beſu-⸗ 


chen nur 88,888 Proz. die Volksſchule, 
4,06 Proz. die Mittelſchule und 7,06 
Proz. die höheren Schulen. Für die 
Katholiken geſtalten ſich die Zahlen 
ungünſtiger, auf 94,52 Proz. Volks— 
ſchule, 1,35 Proz. Mittelſchule und 
4,83 Proz. höhere Schule; für die 
Diſſidenten auf 90,73 Proz. Volks— 
ſchule, 4,44 Proz. Mittelſchule und 
4,83 Proz. höhere Schule. Ganz ver— 
ſchieden ſind davon aber die Zahlen 
der Iſraeliten, bei denen die Volks— 
ſchule auf 37,72 Proz. ſinkt, dagegen 
die Mittelſchule auf 13,11 Proz. und 
die höhere Schule auf den ganz ge— 
waltigen Satz von 49,17 Proz. ſteigt. 
Während alſo von den chriſtlichen Re— 
ligionen und den Diſſidenten nur ein 
geringer Bruchteil zum Beſuch höherer 
Schulen gelangt, gelingt dies der 
Hälfte der jüdiſchen Kinder. 


— Er hat doch recht. — A.: Sie ha— 
ben mir ja ſchöne Dinge weisgemacht. 
Da ſagten Sie, der Meyer habe ſo viel 
Schulden wie Haare auf dem Kopfe, 
deshalb gehe ich nicht zu ihm, um mit 
ihm Geſchäfte zu machen. Hier bekom— 
me ich nun von einem Geſchäftsfreund 
einen Brief, worin er mir mitteilt, daß 
Meyer gar feine Schulden Habe!—B.: 
Ganz recht; er hat nämlich auch feine 
Haare auf dem Köpfe! - 

— üger (der zufällig einen Hafen 
ich erftaunt umfehend): Don- 
t, iver Hat denn da mülgefcho 


Dartie 4—das Paar zu 


2.85 


—feine Point Cable Net und Nottingham Gardis 
nen; neue, prachtvolle Defians; in Weiß, Ivory und 


Subway⸗-Laden. 


Rache iſt ſüß. 


Anmzige mit wei— 


» 
% 


In der „Täglichen Rundfchau“ ers’ 


zählt ein Lejer folgendes wahre Ges 
Ihichthen: Von einer herrlichen Wanz 
derung in der fonnigen Rhön zurüds 
fehrend, fam ich im Eifenbahnma 

mit einem Herrn zujfammen, befjem 


Sprache feine Staat3= und Volfdanges? 


hörigfeit alsbald unleugbar verriel- 
In breiter Behaglichkeit. erzählte ei 
mir, daß er mit feinem „Garlchen“ ir 
„Gaſſel“ geweſen ſei. 
„Nä, wiſſen Se, mei guteſter H 


philofophirte er, „ze Haufe is es aben 


doch am ſcheenſten, off ſo einer 
muß mer ſich egal ärchern. Geſtern 


6 


wollten mer, ih un mei Garlchen, und 


Gafjel un de Wilhelmsheehe anfäh 


Sb Tage alfo am Am’d vorher zum 


Gellner: Härn Se, mordhen frih wolle 
mer den Gaffee um jechfe drinten.” Da; 
jagt mir der: „So früh gibts bei ung 
noh feinen Kaffee!“ „Scheen — 
ſagte ich, „denn ziehn mer ohne Gaffee 
ab.“ Da fagt der Gellner: „Da: 
müffen Sie fünfzig Pfennig pro Pers 
fon zahlen.“ „Was“, jage ich, „bag 18 
ja ene närrijhe Mode. Nä,* jage ich 
„for nifcht bezahle ich mein gutes Gelb, 
nic. Da drinten mehr halt den Go ffee 
erit um fiebne.” Warte, dachte ich, ie 
will ich aber noch gränken Wie mie 
am andern Morchen nu beim Gaffee 
ſaßen, da ſage ich zu mei'm Gariche 
„Ru aber feite gebräbelt, iß, mas in Di 
Haut nein will!“ Un’miffen Se, mai 
mer da gemacht ham? Da ham mau 
ihm fei ganzes Honigdebbchen leer ge 
fpachtelt! Mer gonnten ung game 
mehr rihrn. Uber ich hatt’ doch mei 
Race!“ 2 


— Geftrige Dafeballfpk j 
„National League” — St, Louis 
Ehicago7; Brooklyn 3, Baia 


ek Fa 


hie 4; — philadei 
(2. Spiel); New York 
Pittäburg 1, Cinch 


z 
A Bbilabelnhia 4 
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Sie Politit der Rache. 


Den Monopoliſten jeglichen Zoll⸗ 
ſchuß zu entziehen, iſt ein naheliegen⸗ 
der Gedanke, der ſchon ſehr oft ausge— 
prochen worden iſt, Tatſächlich kün— 
igte bereits vor zwanzig Jahren der 
damalige Senator John Sherman an, 
ß die republikaniſche Partei allen 
Sewerben, die den Zoliſchutz miß— 
rauchten, ihn in Zukunft vorenthalten 
Smwürde. Diefe Drohung fcheint aber 
nicht ernft genommen worden zu fein, 
denn fie hat die Zunahme oder Neu- 
- Bildung fogenannter Iruft3 feinesmen? 
aufgehalten, und bie republitanifche 
Bartei hat au mirflih die An- 
Fünbigung eines ihrer herborragend- 
en Führer nie zur Ausführung 
"zu bringen verſucht. m Gegenteile 
{ I fie noch in ihrer legten Tarifdurd;- 
fit die Zölle auf „vertruftete” Waaren 
zum Teil fogar noch erhöht. 
* Run verlangen aber die fortfhrittli- 
den Republifaner von der demofrati- 
ſchen Partei, daß ſie alle Waaren, bie 
= nachweislich monopolifirt worden ſind, 
auf bie zer feßen möge. . Der 
Senator Kenyon mollte den Anfang 
mit dem Rohmetall Aluminium ge- 
"macht Haben, das nad) feiner Angabe 
bierzulande von einer einzigen Gejell- 
ihaft hergeftellt und vermarktet wird. 
‚Sein Antrag wurde jedoch mit über: 
Smältigender Mehrheit zurüdgemiefen, 
Smeil jowohl die eigentlichen Republi- 
- Faner wie die Demofraten gegen ihn 
fimmten. Im Namen der legteren er: 
Härte der Borfitende des Finanzaus- 
ſchuſſes, daß ſie die Truſtfrage für ſich 
allein zu behandeln gedächten, wenn 
fie die Zoll- und die Bankfrage gelöſt 
re Die Partei wäre zu der An 
ſicht gelangt, daß dur ein Zollgefeg 
"bie wichtige Angelegenheit nicht befrie= 
I Digend erledigt werden fünnte. 
Inſofern das demokratiſche Zoll— 
geſetz von dem Schutzgedanken Ab— 
Hand nehmen und nur darauf bedacht 
jein will, der Bundesregierung Ein: 
Lünfte zu liefern, ift diefer Entfchluß 
Durdhaus folgerichtig. Wenn die Zölle 
Fals eine Wohltat für die Beichügten 
aufgefaßt werben, fo ift ihre Auf- 
Fhebung eine gerechte Strafe für die un- 
Sdankbaren Günftlinge, die durch ihre 
Macenfchaften die ganze Proteftiong- 
Flehre in Verruf bringen. Denn diefe 
Fgipfelt in dem Sate, daß durch den 
Zolſſchutz die einheimiſchen Erzeugniffe 
nicht verteuert werden fünnen, weil 
Eder inländifche Wettbewerb, der durch 
hn angeregt mird, die fünftliche 
MPreistreiberei verhinder. Wird nun 
ediefe Behauptung durch die Gründung 
FHon Monopolbetrieben widerlegt, die 
eben inländifchen Wettbewerb vollitän- 
F big unterbrüden, jo müffen die Schup- 
zöllner ihren Prophetenruf miederher- 
Fauftellen verfuchen, indem fie fih an 
Den tüdifchen Monopoliften rächen. 
Dagegen haben die Finanzzöliner oder 
Sreibändler feine Veranlaffung, die 
Bundestaffe für die Sünden der 
Zruftgründer leiden zu laffen. Bon 
ihrem Standpunkte aus ift jeder Zoll 
Mur darauf zu prüfen, ob er dem Bun- 
Ede viel oder wenig abmwirft. Die Wie- 
Eberherftellung des inländifchen Mett- 
bewerbes durch Geſetze ſteht auf einem 
J Bee Blatte. 
Wiſſenſchaftlich“ iſt an dieſem Ge— 
dantengange nichts auszufeben. Die 
Erfahrung hat jedoch aezeiat, daf den 
Fogenannten Truft3 durch Strafaefebe 
und gerichtliche Verfolgungen nicht bei- 
Faulommen ij, Ob die bemofratifche 
MBartei dad Sherman’sche Antitruft- 
Egejeg jo mefentiih tirb verbeſſern 
Mönnen, daß e3 endlich feinen Zmed 
erfünt, bleibt erft noch abzumarten. 
Bor der Hand muß man ihr aller- 
Dings Gelegenheit geben, ihre Gejeh- 
ebungstunfs darzulegen. Stellt e3 
ich aber heraus, daf auch fie den toten 
nheimijchen Wettbewerb nicht mieder 
in’8 Leben rufen kann, fo wird fie eben 
Hoc) ihre „Zheorien” preisgeben und 
bem ausländiichen Wettbewerbe bie 
Aufgabe zumeiien mülfen, die verderb- 
Monopole zu fprengen. Ber: 
Enünftigerweife zögert die demofrati- 
ie Partei, ein mirtfchaftliches Sy- 
Fiem, das fünfzig Jahre lang aehent 
Eumb gepflegt worden it, mit einem ein- 
Baigen Schlage abzutun. Sie haf die 
Eeeilifte nur wenig vergrößert und die 
Emeitaus meijten Zölle Iediglih um 
einige Prozente herabgefett. Das ift 
immerhin etiwa®, aber eine dauernde 
2ojung der Zollfrage it es nicht. 
Ebenjo wenig it eS freilich richtia, die 
Werbraucher erft dann im  billigiten 
Mearkte einkaufen laffen zu mollen, 
ipenn der einheimijche jchon gänzlich 
goertruftel“ worden if. Der fluge 
Kann läßt fich nicht’ erft die Kehle zu- 
nüren, ehe er ih zur Abmwehr auf- 


„Gamp Hope.‘ 


ie jüngfte Gefeggebung von Xllinois 
ah ein Gejeh an, welches beitimmt, 
ap Sträflinge, deren Straftermine 
ie Dauer von fünf Jahren nicht über- 
e beziv. auf weniger als fünf 
‚zufammengefchmolzen- find, im 
tanditraßenbau beichäftigt merben 
tögen, jofern die Counties, in denen 
che Straßenarbeit zu tun ift, bereit 


IT 


ie 


opf und Eent3 | 
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dem Beijpiele des Staates Kolorado, 
der jchon jeit Jahren die Sträflings- 
arbeit zum Straßenbau benußt und 
damit die fehönften Erfolge erzielt 
haben fol; aber er ging vorfichtig zu 
Werke, verlangt nicht die Beichäftigung 
der Sträflinge im Straßenbau, jon= 
bern gejtattet fie nur, und trug aud 
im Webrigen Sorge, darzutun, daß e3 
Jich hier um einen Verfuch handelt, von 
dejfen Ergebniffen e3 abhängen wird, 
ie der Staat fi in Zukunft zu diefer 
Frage ftellt. Man Hatte erfannt, daf 
die Verhältniffe hier in Sllinois 
einigermaßen anders liegen, ala in 
Kolorado, und richtete fich, maß leider 
nicht allzu häufig gejchieht, nach der 
alten Wahrheit, daß, wenn Zwei da3- 
jelbe tun, dies darum noch lange nicht 
dasjelbe zu jein braucht. 

Mit diefem Verfuchsgefehe mird 
nun eben jet der erite Verjuch gemacht. 
Sn der Nähe der alten „Village“ 
Grand Detour, in Dale County, dicht 
an der Grenze von Lee County und 
etwa adt Meilen norböftlih von 
Diron, Lee County, ftößt die nad 
Süden und Lee County führende 
Landſtraße auf einen Hügel, der hoch 
genug ift, eine Weberführung ver 
Zandftraße zu verbieten, und iangge- 
ftredt genug, einen bebeutenden lim 
weg zu bedingen. Vor einiger Zeit be- 
Ichlojfen die beiden in Frage fommen- 
den Counties, dem dadurch bedingten 
Zeit-, Kraft: und Geloverluft ein 
Ende zu madhen und die Landitraße 
durh den Hügel bindurchzuführen, 
und zu dem Amede fich das neue Ge- 
fe zunuge zu machen, bie billige 
Sträflingsarbeit dafür zu gewinnen. 
Das Gefuh wurde gern bewilligt, 
denn eine beilere Gelegenheit, ala die 
fich Hier bietende, das neue Gefet zu er= 
proben, fonnte man fih faum mün- 
Ihen, da hier nur einfache Erdarbeit 
verlangt wird und die lUmgegend 
„troden” ijt; und heute ift auf einer 
Farm in der Nähe von Grand Detour 
ein Tleines Zeltlager zu erbliden, in 
dem 45 Gträflinge, die bisher Anfaf- 
fen des Zuchthaufes zu Xoliet waren, 
untergebradjt und mit allerhand Bor: 
bereitungsarbeiten bejchäftigt find, 
und am Montag fol der eigentliche 
Straßenbau den Anfang nehmen. 

Das Intereffante und Wichtige an 
der Sache ift, dak die Sträflinge praf- 
tifch in Freiheit fein und arbeiten wer— 
den. Nachdem der Direktor des Zucht» 
baufes in Xoliet feine Auswahl gtrof- 
fen hatte, nahm er Xebem der 45 da3 
Ehrenwort ab, feinen Fluchtverfud 
machen zu wollen und auf diejes Eh: 
tenmort vertrauend ftellte er eben 
einen Sonntägsanzug und einen Ar— 
beitäanzug, die keinerlei unterjcheiden- 
de Mertmale tragen, durch melche 
man ihre Träger al Gträflinge 
erfennen fönntee WE die Leute 
gefiern morgen da3 Zuchthaus verlie: 
Ben, befanden fie fich zmar unter der 
Dbhut zweier Auffeher, diefe maren 
aber nur mehr Führer und nicht Wäch- 
ter, dennn fie hatten feinerlei Waffen 
bei jich und wären einer etwaigen Re= 
bolte gegenüber völlig machtlos geme- 
fen. In dem „Lager“ bei Grand De- 
tour (Oefängnißpdireftr Allen taufte e3 
„Samp Hope“) wird der eine der Bei- 
den, der fchon Erfahrung im Landitra- 
Benbau hat, nur Superintendent ber 
Arbeiten, der andere nur Nachtwächter 
fein — jener wird die Leute in der Ar- 
beit anzujtellen und zu untermweijen ha= 
ben, diefer wird dafür zu forgen ha= 
ben, daß fie nach getaner Wrbeit un- 
geitört der Ruhe pflegen können und 
ihnen nichts Böfes geichehe. ES gibt 
unter den 45 Mörder und Einbrecher 


| fein, doch mag manchmal Grund zu | 


— = 


und förperlih gefunden Menfchen 
machen, aber fie wird vielen nügen und 
fann feinem fchaben, und alle Wohl- 
meinenden werben dem derzeitigen 
Berfuche den beften Erfolg und meiter- 
bin eine möglichft ausgedehnte An 
wendung der darin zur Erprobung 
fommenden Gedanken wünjchen. — — 


Auch Du, mein Sohn? 


Wenn er einmal ausbleibt, nun, fo 
wird man ihn doch nicht tadeln, denn 
er tann nichts dafür, und wenn er doch 
tommt, jo überträgt man einen Teil 
der Freude über das, was er bringt, 
auf ihn felbf. Er ijt die liebens- 
mwürdigfte und gerngejehenjte Berfon, 
die von der Außenwelt an einen heran- 


tritt; er bleibt jich immer verjelbe in | 


Nude, Gleihmut und Zufriedenheit; 
er ijt immer die lebende Wiahnung, das 
Gute mit Map, das Schlechte mit 
Rejignation aufzunehmen; er ift einer 
ber wenigen, über die man jelten oder 


nie Grund zu lagen hatte; er ift eine | 
des täglichen | 


unentbehrlihe Zugabe 
Lebens, die man immer gern begrüßt: 
der Briefträger. — 


Und aud) er jelbjt-chien mit feinem | 
203, feinem Beruf und allem, mas | 


damit zuſammenhängt und ſich daraus 
ergibt, reſtlos zufrieden zu ſein. Nie, 
daß man ein grollendes Murren oder 
drängende Beſchwerden aus ſeinem 
Munde vernommen hätte; doppelt 
anerkennenswert in Zeiten, da niemand 
mehr zufrjeden ſein zu können vorgibt; 
doppelt wunderbar in Tagen, da ſich 
alles Dienende in die Seſſel der Herr— 
ſchenden ſchwingen möchte. Und doch 
mag ſein Dienſt manchmal nicht leicht 


Unzufriedenheit vorliegen; und wenn 


man davon bis jetzt nichts oder wenig 
gehört hat, und wenn dieſe Stimmun— 
gen und Wünſche nicht laut wurden, 


ſo iſt das ein weiterer Grund, ihn in 
Perſon und Geſamtheit. zu ſchätzen, 


unſeren Briefträger. — 


Aber die Räder der Zeit drehen ſich 
unaufhaltſam, Entwicklungen, 


weiter und auf Gebiete, die ſich bis 


dahin davon freizuhalten wußten. 
Und ſo iſt es nicht verwunderlich, daß 


Ideen, die unter den arbeitenden und 


dienenden Mitmenſchen an Kraft und 


Größe gewannen, die von einem oder 
wenigen ihr Brot nehmen, daß ſolche 
Ideen auch in die gewaltige Maſſe der 


Briefträger Onkel Sams eindringen, 
daß da Gedanken Platz greifen, die, im 
Hinblick auf die von den anderen durch 


Ausführung der Idee gewonnenen 
Vorteile, ähnliche Methoden auch für 
den eigenen Stand als nutzbringend 


und lohnend zu erkennen vermeinen. 


Es mag heute viele Stimmen auch 
unter den Briefträgern geben, die einer 
Unionbildung nach dem Muſter der 
anderen das Wort reden, mit dem 
natürlichen und vorauszuſetzenden Ziel, 
ſich dadurch eine gewiſſe Stoßkraft 
für das Durchdrücken etwaiger Wünſche 
zu ſichern. Und die letzte Delegaten— 
berfammlung hat deutlich den Beweis 
erbracht, daß ſogar ein Anſchluß an 
die größte Union, die „Federation of 
Labor“, willkommen ſein würde. Aller— 
dings hat ſich der Präſident des Ver— 
bandes ſelbſt dagegen ausgeſprochen 


mit den nicht widerleglichen Gründen, 


daß der Briefträger mit weiter nie— 
mand in Verbindung ſtehe und von 
weiter niemand abhängig ſei, als von 
der Regierung; daß man ſich an das 
Publikum, deſſen Vertrauen man ge— 


—— unb Bankräuber — Schwer- I nieße, bei etwaigen Bejchwerden menden 


berbrecher, die meilten, die zu langen 
Zuchtbaugftrafen verurteilt murden. 
&3 fand fich aber unter ihnen feiner, 
der Kr auf dem Wege von Noliet nad 
Grand Detour irgendwie mwiderfäglich 
gezeigt oder auch nur ein firengeres 
Wort von Seiten der beiden Aufjeher 
nötig gemacht hätte, und man darf mit 
dem Warden Allen und feinen Leuten 
zuperfichtlich erwarten, daß in Camp 
Hope, jo lange die Arbeit dort dauert, 
nut quter Wille, Friede und Ordnung 
berrfchen werden. Wenigftens an ber 
Oberfläche. E& wird unter den 45 ja 
mohl hier und da £leine Streitigfeiten 
und NReibereien geben, denn jelbit 
Sträflinge, die jchmwere Verbrechen ab- 
zubüßen haben, fönnen fi nicht zu 
reinen Engeln machen, aber e3 wird be- 
ren voraussichtlich weniger geben als 
unter einer gleich großen Anzahl freier 
Arbeiter erwartet werden müßten und 
fiherlihd mird e& nicht zu offenem 
Streit und zu Kampf fommen oder 
zur Flucht auch nur eines Einzigen. 
Dafür bürst das Gelbitintereffe 
eines jeden Einzelnen und ba3 Ge— 
fammtinterefje aller; nicht nur jener 
45, jpndern auch der anderen GSträf- 
linge, die noch hinter den Mauern des 
Zudthaujes von Yoliet fiten und von 
den 45 erwarten, daß fie „gut machen“, 
daß fie fich bewähren mwerben, fo daß 
auch ihnen das Glüd, deffen jene jich 
jegt erfreuen, noch blühen möge. Es 
ift durchaus mwahrjcheinlich, daß e3 ir- 
gend einem ber 45, der fich’3 einfallen 
ließe, auffäffig zu werben, von Geiten 
| feiner Kameraden rec;t fchlecht gehen, 
und er, falld er zu fliehen verjuchte, die 
aanze Gefelichaft wie eine blutgierige 
Meute hinter fich her haben würde; 
und auch, daß, falls in Camp Hope ir- 
gend etwas gejchehen jollte, mas mei- 
tere Verfuche unrätlich erfcheinen Tieße, 
die Auffichtsbehörbe des Zuchthaufes 
von Soliet fehr auf der Hut fein 
müßte, die Zurüdgefehrten vor ber 
Rache derer zu fchühen, denen fie durch 
ihr Benehmen, bezw. ihren Mangel an 
Be das Paradies verjchlof- 
en. 


könne. Wlfo ein Streit gegen den 


| Bo mürbe, fr fern er auch liegen 


- Das Paradies! Denn ala eine Art 


Paradies muß das Lager bei Grand 
Detour, Leuten, die zehn, ober fünf- 
zehn Yahre und Yänger hinter ben 
Zuhthausmauern ſaßen, erſcheinen, 
und köſtlich muß ihnen die den 
Geiſt wie den 


Gewicht des 
gebürdeten Poſtſacks vermindert werde, 
oder daß entſprechend Wagen an⸗ 


mag, unnötig ſein. Dazu beſtünden 
doch zu gewaltige Unterſchiede zwiſchen 
den Angehörigen der großen „Federg— 
tion“ und den bei ihnen maßgebenden 
Verhältniſſen. — 


Es iſt wohl ohne Zweifel anzuneh— 


Gemeinſchaft als erſter ihrer Art an 
dieſe große Union von Nachteil für die 
Beitretenden ſelbſt begleitet wäre. Denn 
damit beraubten ſie ſich ſelbſt voll— 
ſtändig des Rechts der Selbſtbeſtim— 
mung und liefen Gefahr, in Dinge 
hineingezogen zu werden, die für ſie 
bei ihrer unbeſtreitbaren Sonder— 


ſtellung keine Wichtigkeit, die Teil- 


nahme an denen keine guten Folgen 
haben könnte. Die allgemeine Gunſt 


des Publitums wäre ſofort in Gefahr, 
und ein gewaltſames und vielleicht ge⸗ 


walttätiges Auflehnen gegen die Regie— 


rung hätte viel mehr als ſonſt und bei 


den anderen den Anſchein einer Er— 
preffung. — 

Sicherlih haben die Briefträger 
Grund zu Befchwerden, ficherlich haben 
fie Forderungen borzubringen, deren 
Berüdfichtigung nur gerecht wäre. 
Wenn 3. B. die Chicagoer Briefträger 


fich wegen Ueberanjtrengung beklagen, : 
fo liegt ficher Veranlaffung dazu vor. 
Denn die Einrihtung und Ermeite: | 


rung der Padetpoft vermehrte Anftren- 


gungen mit fich brachte, die durch er= | 


gänzende Einrichtungen der Verwal: 


den fie mahrfcheinlih auch im Rechte 
fein. Und wenn fie fordern, daß das 
jedem einzelnen auf: 


geichafft werben, zur Bewältigung ber 
immer beliebter mwerbendven Padetpoft, 
fo find das vernünftige Anregungen, 
denen niemand feine Zuftimmuna ver- 
fagen wird. Und mann man die Frage 
ber Alterspenfion al3 dringend be» 
trachtet, und eine baldige Regelung der 
Beitimmungen für Unterftügung bei 
Unalüdsfällen im Beruf erwartet und 
verlangt, fo iſt ſolchen Wünſchen der 
Beifall der Allgemeinheit ſicher. Aber 
es will ſcheinen, daß zur Er— 
reicher dieſer und ähnlicher Ziele 
gerade den Poſtleuten andere Wege 


offen ſtehen, daß ſie 


die | 
nicht zu hemmen jind, verbreiten jich | 


nen Feiern zufammen. 
ı fationsfomite hatte eine Riejenarbeit 


— 
* 


Wünſchen und Beſchwerden verſchlie⸗ 
Ben werde? Man hat es ja noch gar 
nicht ernſtlich verſucht! — Erſt wenn 
friedliche, ruhige, ſachliche Verſuche ſo 
fehlgeſchlagen haben, daß nicht mehr 
daran zu denken iſt, die Regierung auf 
dieſem Wege zur Beſſerung ihrer Lage 
zu bewegen, dann iſt für die Brief— 
träger die Zeit gekommen, der Regie— 
rung den Krieg zu erklären, das 
heißt, der „Federation of Labor“ bei— 
zutreten. — 


Bebels Beſtattung. 


Züſrich, 18. Auguſt. 

Ob es Bebels Wunſch geweſen iſt, 
daß Hunderte von kojtbaren, pruntool- 
len Kränzen an ſeiner Bahre niederge— 
legt wurden, daß wie beim Tode eines 
verſtorbenen Königs die Menſchen, 
Neugierige und Solche, auf denen ein 
echtes, tiefempfundenes Leid laſtet, an 
ſeinem aufgebahrten Leichnam vor— 
überzogen? Vielleicht hat der und jener 
während der Beſtattungsfeier einen 
Augenblick über dieſe Frege nachge- 
dacht; und doch: Auguſt Bebel war ſo 
etwas wie ein Fürſt, ein Fürſt der Ar— 
beiter, und ſo war es am Ende nicht 
verwunderlich, daß die Art, wie man 
| den Zoten ehrte, einen biömeilen an 
ı geremonien und Bräuche erinnerte, 
‚ iwie fie beim SHinfcheiven gefrönter 
; Häupter üblich find. Auguft Bebels 
ı Reich war die ganze Erbe; Er war ein 
| Souperän, deffen Land feine Grenzen 
ı Batte. Hoc auf den Bergen kannte 
| man feinen Namen und gab ihm Ge- 
: halt, und beüben über dem Meere in 
der Neuen Welt laufchte man auf fein 
Wort wie auf die Rede eines Prophe- 
ten. Unter den ungezählten Kränzen 
| Tah ich’ einen tleinen Ring von Edel: 
meißblüten, die ein bejcheidened rotes 
ı Band zufammenhielt. Und mas der 

Amerifaner Hilquit am Sarge fagte, 
war mehr ald nur eine offizielle Ge- 
ı bädıtnifanfprace. 
Wer heute Morgen vor dem Züri: 
ı her Voltshaufe draußen an der Rot— 
bandimwiefe ftand und da3 Kommen 
und Gehen der Vereine und Gruppen 
fah, der befam den Eindrud, daß faft 
alle, die da borüberzogen, der Schmerz 
um ben verftorbenen Führer irgendiie 
wirklich bedrückte. Jene ſprachen 

leiſe, mancher blieb, ehe er ſchneller 
weiter ſchritt, noch einen Moment ſte— 
hen und ſchaute noch einmal nach dem 
Gebäude zurück, das den Sarg barg, 
oder blickte in Gedanken hinauf zum 
Rigiberg. Ein feiner Dunſt hielt das 
Gebirge zart verſchleiert. Trotz des 
ſommerhellen Morgens hatte man das 

Gefühl, der Herbſt habe ſchon die Fel— 
der und Wieſen leicht geſtreift. 

Und da draußen im großen verdun⸗ 
kelten Saal des Volkshauſes defilirten 
Männer, Frauen und Kinder unabläſ— 
ſig an dem ſchmuckloſen Sarg vorüber, 
der in ein Meer von Blumen und Lor— 
beer getaucht war. Jeder beugte ſtill 

das Haupt. Man könnte einzelne Epi— 

ſoden und Beobachtungen notiren, ich 
möchte es laſſen. Derlei Schilderungen 
haben, ohne daß man das will, leicht 
etwas von der ſentimentalen Art 
ſchlechter Romane. Die Ausbrüche des 
Schmerzes an der Bahre Auguſt Be— 


bels aber waren echt. 


Droben, in einem Raume, der über 
dem Trauerſaal liegt, herrſchte ein ge— 
ſchäftiges Treiben. Delegierte kamen, 
um nach dem und jenem zu fragen. 
Man hörte franzöſiſch, engliſch und 
italieniſch ſprechen. Das ruſſiſche Ele— 


ment war durch Studenten und Stu— 
dentinnen ſtark vertreten; 
Reichstagsabgeordnete trafen ein. Man 


deutſche 


ſtellte die Rednerliſte für die verſchiede— 
Das Organi— 


zu bewältigen. Die Korreſpondenzen 
und Beileidskundgebungen häuften ſich 


zu Stößen: Ja, der Fürſt der Arbeiter 
iſt geſtorben. 
neue gewaltige Kränze abgeliefert. Die 
men, daß ein Anſchluß dieſer vom 
Staate beſchäftigten und beſoldeten 


Immer noch wurden 


breiten roten Schleifen trugen meiſt 
größere Auſſchriften, von denen man 


jede einzelne in ein Heft regiſtrirte. — 


Verſe von Heine, Goethe und Schiller 


und auf einem Band las ih: „Le 


Prince Beboutoff au grand homme 
ı Augufte Bebel” | Die DOrdung im 
Voltshaufe und während des Leichen- 
zuge war muftergiltig und doch zählte 
ich fein Dupend Schuleute. Mitglie- 
der der Züricher Arbeiterorganifation 
‚ forgten dafür, daß der Zujtrom des 
ı Publitums fich richtig verteilte, daß 
nirgends eine Hefhmung eintrat, oder 
‚ wenn irgendivo eine Stodung entftand, 
ı fie leicht gelöft wurde. Die Menge der 
vielen taufend Teilnehmer fchritt ftill 
jund ernit, nur jelten bemerkte 
| man zimei ober drei, bie die 
ı Stunde nit ganz umfangen hatte. 
ı Während des Kondukts laäutete 

die Glocke von der Kirche St. Ja— 
kob, in der früher Pfarrer Pflüger, 
der jetzt Stadtrat iſt, gepredigt hat. 
Die Arbeiter, aber auch die ausländi— 
ſchen Parlamentarier kamen im ein— 
fachen Sonntagsgewand, nur ein paar 
deutſche Abgeordnete und die Männer 
von den Züricher Organiſationen wa— 
ren in ſchwarzem Rock und feierlichem 


und anderem die Formen der Beſtat— 
tungsfeier einfach waren, gab ihr in 
der Tat das Gepräge einer Sache des 
Volkes. 
Draußen am Fuß der Berge auf 
dem Friedhof in Sihlfeld hat mancher 
tapfere und tüchtige Mann ſeine Ruhe— 
ſtätte gefunden: Gottfried Kinkel, 
Gottfried Keller, Henry Dunant, der 
Mann des Roten Kreuzes, Martin 
Lang, der Begründer der Reformkirche. 
Und nun Auguſt Bebel. Vor dem klei— 
nen Krematorium ſtand ſein Sarg von 
Palmblättern eingehüllt, und vor den 
Stufen der Verbrennungshalle riefen 
ihm Freunde und Mitſtreiter die letz⸗ 
ten Grüße zu. Von deutſchen Sozial⸗ 
demotraten, neben anderen Molken⸗ 
buhr und Richard Fiſcher, und der 
Hamburger Grünwald, den Ein⸗ 
drud der Todesnad richt in der toße 


ı Seidenhut gef h in bi 
tung nicht ausgeglichen wurden, mer= | eibenhut gefommen. Daß in biejem | 


« 


Dann fam der Schweizer Greulich, der 
mächtige Kopf des 72jährigen Käm— 
pfers ftand jcharf gezeichnet vor dem 
blauen Himmel und feine gemaltige 
Stimme hallte in der Tiefe des Kre— 
matoriumsd wieder: „Wir werben im 


Geifte Bebel3 fiegen!“ Und fein und | 


ernft redete Keir Hardie, mit Feuer 
der Parifer Brade und frangofilch 
wieder WBandervelde und Plechanom, 
der Rußland: Sozialdemofraten ver= 
trat. Klara Zetkin gedachte Auguft Be- 
bels als des DVerfafjerd des eigenartig- 
ften Frauenbucdhes, das je gefchrieben 
wurde. rau Balabanom fagte das 
Lebemwohl der italienifhen Sozial— 
demofraten, ITroeljtra, der Holländer 
Iprach al8 Lebter von fünfzehn Reb- 
nern mit Teuer und Wärme, Dann 
nahm die Flamme den Sarg auf.... 
Stgendwo aber rafjelte die Kamera 
eines Kinophotographen. Mit berufs- 
mäßiger Taktlofigteit haben fie einen 
erniten, wahrhaft ergreifenden Augen= 
blick ſtören müſſen. 

In den hohen Bäumen ſpielte ein 
leichter Wind. Die erſten Zeichen des 
Abends kündeten ſich an. Ich wan⸗ 
derte an der Stätte vorüber, auf der 
neben ſeiner Frau und ſeinem Schwie-⸗ 
gerſohn Dr. Simon — zwei einfache 
Ihmwarze Steinobelisfe bezeichnen bie | 
Stelle — die Ajche des Mannes beiges | 
jet mird, den Millionen fanatifch | 
verehrten und liebten. Dann ging ich | 
zur inneren Stabt zurüd' und da und | 
dort Elangen fie noch in mein Ohr, die 
beiden Worte: „Auguft Bebel!” * 


Die Sfala des Lebensglücks. 


Die Skala des Lebensglüds. 

In einem Berliner Blatt findet fich 
das Nnferat einer SHeiratäpermitt- 
lungsfirma, das in feiner Eigenart 
eine nähere Betrachtung verdient, In | 
fachlicher Kürze wird da eine Stala 
des Lebensglüds für SHeiratäluftige 
aufgemacht. ohne Kommentar, ohne 
ein Wort davor und dahinter heißt es: | 


Heiraten: 2 
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rifern. 


Der Yüngling, der reife Mann, der | 
alte Herr, fie alle finden da, was fie 
fuhen mögen. Mit einer Knappheit 
und Nüchternheit, die den innerflen 
Geift eines unjentimentalen Zeitalters 
atmet, jtehen da die beiden Zahlen, auf 
bie e8 antommt: Wlter und Ber: 
mögen. Nach bdiefen beiden Zahlen 
orientiert fih der Lebensglüdfucher. 
Soll er nehmen 54:15,000, 33:34,000 
oder 23:40,000? Soll er biß zur 3 
raufchenden Glüdshöhe 36:300,000 
Himmen? Dbder in der mittleren Linie 
49:50,000 bleiben? Sicher ift 40:30,= | 
000 leichter zu erringen ala 30:250,- 
000, aber das lebtere Verhältnis — 
natürlih nur das Zahlenverhältnis 
— läßt ein tiefered, innigeres Glücd 
ahnen. Ueberwältigend, betäubend, 
überirdiih lodt 35:500,000. Das 
grenzt jchon an Liebe auf den erften 
Blid, an der fo viele Leute zweifeln, 
und die e3 doch noch gibt. Alle Hö- 
ben und Tiefen des Lebens tun fich 
auf zmwilchen 54:15,000 und dem be- 
zaubernden 35:500,000. Nüchtern 
babe ich diefes Iehrreiche Injerat — 
man möchte eö echt berlineriih ein 
„Kulturinferat“ nennen — nüchtern 
babe ich e8 genannt? Es ift bunt, 
Iodend, farbig wie da3 Leben felbft. 
——— 
Bon traurigen und fröhlihen Pas 
Man fchreibt aus Paris: Von ber 

Statiftit behaupten böfe Zungen nicht 
jelten, mit ihrer Hilfe ließe fich alles | 
bemeifen, und ein englifche8Sprichiwort | 
erbreijtet fich jogar zu ber teheriſchen 
Behauptung, es gäbe breierlei Lügen, 
weiße Lügen, jhmwarze Lügen und 
Statiftit; aber — mögen nun die Lä- 
fterer Recht haben oder nicht — ben 
hohen fozialen Wert mancder Statiftit 
als Heiterfeitöquelle zieht keiner ihrer 
bielen Widerfacher in Zweifel. Und | 
tät er e8, fo brauchten wir ihm bloß 
die neueften Forfchungen eines Pari- 
fer Statiftifer3 entgegenzuhalten. Den 
Namen des erfinderifchen Gelehrten 
berrät uns der „Gauloi3“, dem wir bie 
unten mieberzugebenden Zahlen ent» 
nehmen, allerdings nicht. Uber fein 
Merk verdient auch anonym dem beut- 
Then Bublitum und der rechtsrheints 
Then Unfterblichfeit zugeführt zu mer- 
den. „Homo fapiens ftatifticus“ un= 
ternahm nichtS weniger als eine a 
ftellung der Phnfiognomie desParijers. 
Er ftellte jich mit Füllfeder und Notiz- 
buch an gemwilfe Plägen, Straßeneden 
bon Paris auf und zählte und prüfte 
die Gefichter der Baffanten auf Trau- 
tigfeit oder Luftigfeit Hin; d. 5. er ging 
nur bi3 vierzig; war er jo meit, brach 
er feine Zelte ab und wanderte nad 
feiner nädhften Station. Das Ergeb: 
niß ift das folgende: 

Traus Lır Gleich. 

tig fi eilig 


Place de la Republiaue 5 6 
i 17 ii 
10 


Rorte_ Caint-Denid 


Place 
Madeleine 
Place de la Concorde........... 22 
Quai 
In einem Bureau................835 
Im Autobus 

E3 ift ein Zug großer Männer, die 
Melt in fehmeigender Befcheibenheit 
mit einer großen Tat, einer großen 
Entdtdung zu befchenten, ohne auf ih- 
ren Wert, auf ihre Folgen aufmerkfam 
zu machen. Wuch der Gelehrte, der die 
Zraurigfeit und Fröhlichleit der Pa- 
tifer in Tabellen gebannt hat, verzich- 
tet darauf, feine Zahl ie zu 


1 


iſer 


Grab erreicht die Gleichgittigfeit auf y mm 
der Place de la Republique. — Diele! 


Zatfache wird Ropaliften und Bona= | 
partiften äußerft erfreuen, denn fo 
zahlenmäßig eraft ift bisher der Nach- 

meis, dat das franzöfifche Voll der 

Republik heute jchon gleichgiltig gegen- 

überfteht, noch nicht erbracht morben. 

Betrachten wir die Kolonne der Fröh- 

lichkeit, jo fehen wir die Place de 
l’Opera an der Spike; jo mwirft alfo 

fchon die bloße Nähe der Stätte der | 
Mufit erheiternd auf Gemüt und Anz | 
gefiht. Den Rekord der Traurigkeit 

meift das Bureau auf, das unfer Yor- 

fcher merfwürbdigermeife in den Bereich | 
feiner Zählungen hineinbezogen hat. 
35 traurige Gefichter unter 40, das ift 
ftart; oder fchlug unfer Statiftiter fei- 
nen Beobachtungspoften im Bureau 
eined Beerdigungsinftitutes auf? Dem 
Bureau folgt mit einer anfehnlichen 
Irübfalsquste der Autobus; nun wif- 
fen die Parifer Nervenärzte, wohin fie 
ihre von Lachlrampf befallenen Pa- 
tienten fchiden follen. Weberhaupt, der 
Parifer — und das ift das auffal- 
lendfte Ergebnif der obigen Gtatiftit 
— ift überwiegend traurig. eboc) | 
wird man nad Belanntwerden biefer 
ftatiftifchen Tabelle eine neue Zählung 
beranftalten müffen: die Zahl der Lu— 
ftigen dürfte fich jegt enorm vermehrt 
haben. 


Der Weltuntergang im Jahre 1072 


Schon oft Haben Gelehrte und | 
Schwärmer das Ende der Erde vor: | 
ausgefagt, doch, wie wir alle miffen, ' 
ohne Erfolg. Diesmal foll e3 aber 
ernftlich gelten, menigjtend nad den 


Ausfagen des Profejjors Noble, dem |. 


Seiämologen der Univerfität von Phi- 


ladelphia. Er ift auf Grund fhnwier- | 


ger Berechnungen zu der Annahme ges | 
fommen, daß im Xahre 1972 der | 
größte Teil von Europa durd) vulfani= | 
Ihe Erfcheinungen zerftört merben | 
wird. Die Kataftrophe fol fich bereits | 
jegt vorbereiten und von Jahr zu Jah | 
fteigern. Sie wird auch von einer | 
enormen Springflut begleitet fein. Das | 
ganze mejtliche Europa wird ſpurlos 

im Ozean verfinfen, nur von Rußland 


+ um 12:30 


| 


Nachricht, daß 


wird ein kleines Stück übrigbleiben. — 


Schade, daß der Prophet nicht genauere 
Angaben über den betreffenden Erden- 
fleck, der erhalten bleiben ſoll, geben 
kann. Er wäre gewiß ein günſtiges 
Spekulationsobjekt nach amerikani— 
ſchem Muſter. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Friedrich Lindemann 
im Alter von 49 Jahren am 2. September feiig 
im Herren entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 5. September, um 1 Uhr 
Nadm., vom TIrauerhaufe, 2237 W. 21. Straße, 
nad dem Concordia Gottesader. Um itille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Lindemann, geb. Gierle, Gattin, 
Amanda, Harry und GEdna, Slinder. 
Sophia Lindemann, Wiutter, 
Anna Krüger, Schweiter. 
.— und Garolina Gierfe, Schwieger: 
eltern. 


Nun bab’ ich ütberwunden 

Kreuz, Leiden, Angit und Not; 
Durch deine beil’gen fünf Wunden 
Bin ich derföhnt mit Gott. 


Todesanzeige, 


reunden ıumd Belannten die traurige Nadhs 
richt, vab mein innigitgelichter Gatte 
John 3. Geimer j 
im Alter bon_36 Jahren felig im Herrn ent» | 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag Nahmittag um 1:30, vom Irauerbaufe, 
911 Roscoe Etr.,, nah der Mount Carmellicche 
und bon da nad dem St. VBonifazius- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Mamie Geimer gebor. Flannerhy, Gattin. 
John 3. Ir, Sohn. 
Warh Geimer, Mutter. 
Frau Mamie NYoung, Schweſter. 
Port Wafhington, Wis., Zeitungen bitte au 
fopiren. dofria 


Todesanzeige, 


ey und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer licher Sohn und Bruder 
Dito Huebner jr. 
am 2. September, 11 Uhr Abends, im Alter bon 
34 Jahren 9 Monaten geftorben frt. Die Yeers 
digung findet jtatt am Camdätag, den 6. Sept., 
1 Uhr Nahm., vom Trauerhauie, 1812 N. Kedzie 
AUde., mit Kutihen nah Waldheim. Uın ftille 
Zeilnabme bitten die betrübten Hinterblichenen: 
Dtto und Augufta Huebner, Eltern. 
Gnitavd, Nettie und Lizzte, Gefchwis 


ſter. 
George, Neffe. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Karl Quebte 

im Alter von 73 Jahren und 6 Monaten am 

Mittwoch, den 3. September, geftorben ift. Die 

Beerdigung findet ıtatt am Samdtag, den 6. 

Eeptember, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer» 

baufe, 1846 Jomwa Str., nah der Evangel. Lıutb. 

St. Iohannesfirhe, Hohne Ave. und Cornelia 

Etr., bon dort nah dem Eoncordia-Gottesader, 

Thereie Kretichmer, Anna Merkel, 

harles Luebte, Wi. F. Luebte, 

tinder. bofr 


Todedanzeige, 
ze und Vefannten bie traurige Nadh» 
ridt, daß unfer geliebter Gatte, Eohn und 
Bruder 
Frank Schmicher 
am 83. September 19183 geſtorben iſt. Beerdigung 
bom Trauerhauſe, 2258 S. 48. Abe. am Freitag, 
den 5. September 1913, um 1 Uhr Nachin. mit 
Kutſchen nach Waldheiin. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Louiſe Schmicher geb. Müller, Gattin. 
Louniſe Schmicher, Mutter. 
John, Joſeph, Louiſe u. Klara Schmi⸗ 
cher, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


es und Belannten die traurige Nach» 
zieht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Wanentneht 

am 3. September im Ulter von 87 Jahren ge: 
ftorben tit. Die Beerdigung findet ftatt Sams» 
tag, den 6. Eeptember, 12 Uhr Mittags, bon der 
Wohnung, 1819 ©. California Une, nah ber 
St. Marlussstiche, California Ave. und 23. 
Etr,, und mit Sutfchen nah dem Concordia- 


Friedhof. 
Marie Wanentnedht, Gattin. 


Heinrih und Karl, Söhne. 
boft 


TodeBanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, dab mein lieber Sohn und unfer Bruder 

Dtto %. Schröder . ) 
im Alter von 15 Jahren felig im Herren ents 
f&hlafen ift. Die nn. findet ftatt am 
Sonntag, den 7. September, vom Trauerbaufe, 
1833 N. Windefter Ave., im 12 Uhr 30 Tadım.. 
nab der Evangelifch-Lutberiihen Petblehems» 
fiche, Ede Paulina umd MceRennolds Etr., und 
von dort nad dem Concordia Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: _ * 

ertha Schröder, Mutter, 

Sutiam und Arthur, Brüder. 

bofr 


"&pbesanzeige. 
nden und Belannten die traurige Nad- 
Bar — vielgeliebte Mutter 
Katharina Müller 
i verftordenen Adolf Miller) 
Str don 60, ‚Sapren am Mittwoch 
plöglih felig im 
Morgen dom Zrauerbanfe, Qafe 
Sion a Sofeph, Mid. Die trauern 
den Kinder: 


: er, Natherine Sim 
er ern 


im 
Morgen 


eren entichlafen ift. Veerdis ' 


it ge * te Kent * 
RE oe 
x N nn 5 — Bar. —8 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkaunten die trautige 
Nächricht, daß unfere gellebte Mutter 
Dorothea Kolbaum 
(Mutter der verſtorb. Henry Kolbaum 
und Gertrude Baier 
am 3. Sepiember 1913 im Alter von 88 
gabren * im Herrn entſchlafen iſt. 
Veerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
5. September, Nahmittag um 1. Übr, von 
der Wohnung ihres Sohnes Fred Kols 
baum. 3823 N. Baulina Str., nad Niles 
Eenter Sottesader. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joachim Fred Kolbaum, LZene | 
Heeſch, Kinder. 


— — — — 


Todesanzeige. 

Es bat dem Herrn über Leben und Tod ge— 
falten, meine geliebte Gattin und umfere des 
liebte Mutter und Großmutter 
Aidertina Frobel, geb. Koh, 

im Alter don 59 Jahren 9 Monaten am 1. Seps 
tember, 9:20 Abends, nah iangem, ſchwereim 
Leiden aus der Zeit in die Emigfeit abzurufen, 
Beerdigung findet ftatt kom Sranertanin 1816 
Haddon Ave, am, Freitag, den 5. September, 

Nahmitians, nah dem Concordia 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

— Frobel, Gatte. 

Frau Ida Geißler, Frau Martha | 
Hermann, Hannah, Minng, aui 
und Edwin, Kinder. 

Albert Geihler, Johann Fritz, Schwie⸗- 
gerföhbne, mebit Enleln und Ges 
ſchwiſtern. 

Sie iſt nicht mehr, ſo lauten unſ're Klagen, 

Sie, die alles für uns war; 

Die in ihren Lebenstagen 

Unſere treue Gattin und Mutter war. 

Befreit von allem Schmerz und Pein 

Schlief ſie im Schooß des Todes ein, 
Du lamſt, Erlöſer, und wintteft ihr zu, 
Ahr Auge brach, ſie eilte zur Rub' 


Der einzige Troſt, der uns noch bleibt 
It Wiederſehen in der Ewigkeit. 


X odesanzeıge. 


mibo 


Freunden und Velannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Barbara Müller 
am 3. September 1913 im Alter von 50 Ya 
ren geitorben Alt. nt vom Trauerhaufe, 
324 W. 58. Str, Samstag, den 6. September, 
um 9 Uhr Vormittags, nad der Et. Martinds 
Kirche, von dort mit Kutihen nah der ©t. 9 
ry’3-ftiche. Die trauernden Hinterbliebenent 

Poliziſt J. C. Müller, Gatte. 
George, John %., Henry 3., Katheriug 
und Gunnie Müller, Kinder, 
dofr/ 


Todesanzeige. 

Germania Loge 1115, Ehrenritter und Damen, 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Schweſter 

Friedericka Roth 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 5. Sept. 1913, Morgens 10 Uhr, 

vom Trauerhauſe, 2052 Belmont Abe, nach den 
Conceordia⸗Friedhoſe. Die Beamten verſammeln 

fih punlt 9 Uhr Morgens in der Logenballe, 
um derberftorbenen Echweiter die legten Ehren 
an erweifen. In DO. M. 4.: 

Henry Waffenichmidt, Brot, 

Sohn I. Fun, Selr. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Minna Wolff 

am 2. September, um 21, Uhr Nachm., fanft im 
Herren entichlaien ft. Beerdigung am Freitag, 
den 5. Eedt., 1:30 Nadm., bom Trauerbaufe, 
2037 N. Albland Ave, mit Kutfhen nach dem 
&t. Lulas Friedhof. 
Better Wolff, Gatte, 
Bernice Wolff, Tochter, 
Fraut Child, Anna Shild, Eltern, 

m. Wolff, Bertha Wolff, Schiwies 

gereltern, mido 


Todesanzeige. 


Sreundoen und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfer innigitgeltebter Vater und Groß> 


Jakob Koller 
im Alter von 89 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Samstag Morgen um, 8330, dom Zrauerbaufe, 
428 Hein Place, nach der St. Joſernbhslirche, 
und von da nach dem St. Boniſazius-Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Jakob Koller, Maria Mohr, Kinder. 
Tojeph Mohr, Schwiegerfohn. 
Kojephina Koller, Schwiegertochter, 
nebſt Enleln. 
Bitte Teine Blunten. bofr 


ı bater 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

® Sarah Sternberg 
im Alter von 17 Jahren, 8 Monaten und 6 
Tagen am Mittwoch, den 3. September, felig 
im Herrn entiählafen ift. Die Beerdigung findet 
statt am Conntag, den 7. September, Mittans 


| 12 Uhr 30, vom Zrauerbaufe, 1915 %. 21. ‘DL, 
i nah der Evangeliih-Lutheriiden St. 
| Kicche, von da nad dem Concordiassriedhof. Um 
| ftille Teilnahme bitten beralich: 

| dofa 


Mattäus» 


Fda und Karl Baumann, Eltern. 


Geitorben: Patrid Larkin, neliebter Gatte von 
Gatberine, geb. Wightman; lieber Vater bon 
Helen M. Hanfen, Margaret Sontag und los 
tence U. Dewey; jtarb am 2. Ceptember 1913 — 
Beerdigung Freitag, 5. Cent. 1913, vom Traiers 
baufe, 2312 ©. California Ave, nad der Vleffeo 
Eactament Kirde, wo Hochmelfe zelebrirt wird, 
von da mit Stutihen nah Mount GCarmel, Mits 
glied des St. Henrys Court Nr. b, C. O. 
mido 
Zur Erinnerung. 

In wehmütiger und liebevoller Exinnerung an 
unſere vielgeliebte Mutter 

Frau Bartkhaus 
welche uns vor zwei Jahren, am 4. September 
1911, durch den Tod entriſſen wurde. 


Gewidmet von Gatte und Kindern. 


— 

Wal dheim. 
ginaioer deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhoſ von 
bicago. Durch Metrovoittandohbahn rür Se 
u erreihen, alcihfall3 aud mit allen Straken 
abnen. Billige ———— find in dielem 
Könen riedbof auf Abichlagdzahlungen pi has 
en. — Sencral-Dfficed: Foreft PVart, Ill. 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Foreft Part 787. 
reb 9. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Mand, Ser. 
alob Schwab, Sunpt. u. Ehagın. fe519*3 
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ist immer fühl. 
Berfäumt e3 nit: \ 

| Untergang ber „Titanic” ! 

Großer 


Karneval! - 
Zahlreiche Beluftigungen auf 7 Midwans. 


Auf Verlangen: Samstag und Sonntag: 
Schlacht von Gettysburg. 


Freitonzerte: 
Hands 

an 
Orcheſter. 


doe 


— — 


— 
SPOT” 


Ganz fipeatell: 


MLLE. SANTA MARIE 


Klatitihe ariehiihe Barfuß-Tänzertin, 
min Äuy- Gremting, Inriiher Sopran. 
— bite City Kapelle. — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gesenäder Sihcoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT iii Ken 
Otto Seiferts Orchester, 


Erfurfionen nad) dem 
Zuchthaus in Joliet 


— fider die — 
Chicago & Joliet Elektriſche Eiſenbahn. 


Za alich (auagenommen Sonntags) bis 15. 
2 rt die Rundfahrt einigitchtg 
Eintritt ind Yuchtbaus. 
Nehmt „Urher Limit3“ Gars, 
Ctate Str. und Ardher Ade, 
dem Depot an 48. und Ather Übe,, mo & 
au 


Be — — ins Zuchthaus eingelaff⸗ | 
11 et 2:00 ch 10 Us: Da F 
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für 8 8 inder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


- 
ahren. 


TH= Centaum company NEw vork — 


Zotalbericht. 
Halbmonatslöhnung. 


Schulrat führt fie für Lehrer der 
öffentlihen Schulen ein. 


shefingenieur ernannt. 


Ernennung Stan? J. MeUdams 
maht den Bemühungen John £, 
Mellamaras vorläufig ein Ende — 


von 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


die Einführung dreier Bücher, die von 
diefer Firma herausgegeben merben, 
beſchloſſen wurde. Kommiſſär Har— 
ding beſtand darauf, daß ihm eine Ge— 
legenheit gegeben werde, ausdrücklich 


gegen die Einführung der Bücher der 


Firma zu ſtimmen. 
Kommiſſär Dibelka. 


Mit ihm ſtimmte 


Schulrat ernennt Chefingenieur. 


Auf die Empfehlung de3 Ausichuj- 
jes für Liegenjchaften wurde zum am- 


| tirenden Chefingenieur des Schulſy⸗ 
ſtems Frank J. MeAdams, Ingenieur 


der den Pojten bisher 


| befleidet hat, wurde zum Hilfschefin- 


€ ife aus. | i 
PURE —— | Verſuche des Ingenieurs der Forreſt— 
ville Schule John L. McNamara, mit 


Vierzehntägige Gehaltszahlungen, 
wie Gouverneur Dunne ſie durch 
Staatsgeſetz allen Arbeitnehmern ver— 
ſchaffen' wollte, beſchloß der Schulrat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung, der erſten 
nach den Sommerferien, im Schulſy— 
ſtem einzuführen. Der Vorſchlag ging 
bon Präjident Reinberg und dem Fi⸗ 
nanzausſchuß aus. Danach werden 
alle Mitglieder des Lehrkörpers in 
Zukunft ihr Gehalt nicht mehr monat— 
lich, ſondern halbmonatlich erhalten. 
Die Neuerung ſoll bereits in dieſem 
Monat durchgeführt werden, um, wie 
die Empfehlung hervorhob, einer et— 
wanigen Geldknappheit, veranlaßt 
durch die Sommerferien, abzuhelfen. 
Chas. h. Wackers Angebot angenommen. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften wurde beſchloſ— 
ſen, das Angebot des Herrn Charles 
H. Wacker anzunehmen, der ſich erbo— 
ten bat, Preife für Angeſtellte und 
Zöglinge der öffentlichen „Schulen, 
melche die beitgepflegten Schulhöfe und 
den jchönften Blumenfhmud aufzu- 
mweifen haben, auszufegen. Die Zuer- 
fennung und Werteilung der Preije 
jolf in derjelben Weife vorgenommen 
werden, wie beim erften Wettbewerb 
diefer Art im Vorjahr, für den Herr 
Mader ebenfalls die Preije ausgejegt 
hatte. 

Anbau an Schurz Hochſchule. 

Eine Bewilligung von $250,000 für 
sinen Anbau an die Karl Schurz-Hod- 
Ichule warf der Schultat auf die Em: 
ofehlung des Ausfchuffes für Liegen 
haften aus. Der Anbau foll eine 
weitere Turnhalle, ein Schwimmbeden, 
einen Gpeifefaal, Wertitätten für 
Holze und eleftrifche Arbeiten und 
zehn Klafjenzimmer enthalten. Drei 
der letteren follen zwei und ein halbes 
Mal fo groß fein, mie die gewöhnlichen 
Klaffenzimmer. Für den bereits frü- 
ber angeordneten Anbau an die Chi- 
cago Zamn Schule wurden, ebenfalls 
auf Empfehlung des Ausfchufjes für 
Riegenichaften, $20,000 ausgemorfen, 
Auf die Empfehlung des lUnterricht3- 
ausfchuffes wurde die Einrichtung von 
Gemwerbefurfen in der ennerjchule, 
Dat Str. und Milton Upe., angeord- 
net und der Schule für diefen Zmed 
ein Handfertigfeitslehter, ein Zurn- 
lehrer und eine Lehrerin für Hausars 
beiten zugemiejen. 

Durch die Aenderung der Straßen- 
namen, die vom Gtadtrat borgenom= 
men worden ift, murde die Uenderung 
der Namen mehrerer Schulen nötig. 
Demgemäß taufte der Schulrat geitern 
die bisher ala 43. Ave.Schule be— 
fannte Schule in Kildare Ave.-Schule 
um und die bisherige Lerington Abe.⸗ 
Schule in Univerfityg Ave.-Schule. 
Auf die Empfehlung des Ausfchuffes 
für Liegenfchaften murbe befchloffen, 
die neue Schule an der Hirfch Straße, 
Leavitt Str. und Irving Ape., nad 
dem verjtorbenen Vorjteher der Medill 
Hochſchule Albert R. Sabin-Schule zu 
nennen. 

Ein ſchwaches Echo des beſonders in 
den Jahren 1905 bis 1907 mit großer 
Erbitterung geführten Kampfes gegen 
die American Boot Co., gemeinhin als 
ber Schulbuchtruft bezeichnet, Tief ſich 
geſtern vernehmen, als auf die Em— 
pfehlung des Unterrichtsausſchuſſes 


“He Olde Mossroot 
Straight Whiskey 
Das Dollen- 
detite in der 
Whistey: 
Deitillation. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


— — — — — — 


“ten, toie in diefen der 
gehandhabt mich, 


genieur ernannt. Damit jind bie 


Hilfe feines politifhen „Puls“ den 
Pojten zu erlangen, vorläufig mwenig- 
ftens als gejcheitert anzufehen. Me- 
Namara hat jih mährend der Kam- 
pagne im nterejje Mayor Harrifons 
bemerflich gemaht und glaubte, mit 
Hilfe feiner politifchen Verbindungen 
die Ernennung zu dem Pojten gemif: 
fermaßen erzwingen zu können. 


Perfonalveränterungen. 


Zur Leiterin der Mbteilung für 
Haushaltungsunterriht murde da 
M. Cook, Vorfteherin der Graham: 
fhule, ernannt. Die bisherige Inha= 
berin des Poftens, Mary ©. Snom, 
bat ihre Stellung niedergelegt. Mit 
ber Stellung tft ein Gehalt von $4500 
verbunden. Zur Vorjteherin der Key- 
fchule, deren bisherige Leiterin, rau 
EX. Tibbetts, ihre Stelle niederaelegi 
bat, wurde June H. MacEontey, 
Hilfsvorfteherin der Keyſchule, er— 
nannt. Auf die Empfehlung des Un- 
terrichtsausschuffes wurden die folgen 
den Schulvoriteher verſetzt: T. J. 
Plant, von der Spencer- zur May— 
ſchule; Otto M. Becker, von der May— 
zur Spencerſchule; Mary T. Maroney, 


von der Seward- zur Grahamſchule;! 


Mary U. Forkin, von der McElellan: 
zur Sewarbichule; Miriam del Banco, 
bon der Von Humboldt- zur MeElel- 
lanihule; Ada B. Sempill, von der 
MW. 8. Sullivan» zur Monroefähule, 
und Anna %. Mullay, Lehrerin an der 
Bomwen Hohichule, zur Sullivanfghule. 


Die Olympiidhen Spiele. 


Dertreter der deutfchen SKeftleitung zum 
Bejud hier. 


als Gäjte des „Chicago Athletic 
Club“ halten fich zur Zeit vier Ver: 
treter des Generalausfchuffes in Chi- 
cago auf, melcher die Vorkehrungen 
für die im Jahre 1916 in Berlin jtatt- 
findenden Olympifchen Spiele zu tref: 
fen bat. Die Befucher find: General- 
fefretär Carl Diem, Lt. Walter von 
Reichenau, Zurnlehrer Joſeph Waitzer 
und Dr. Martin Berner. Leutnant 
Reichenau macht die Reife im Auftrage 
des Kriegsminijteriums mit, das gro- 
Bes ntereffe an der Förderung ber 
Zurntunft befundet, dieje aber nad 
amerifaniihem Mufter umzumodeln 
geneigt jcheint, weil bei den interna= 
tionalen Wettfämpfen die Ameritaner 
in der Regel am mweitaus Bejten abge- 
Schnitten haben. Herr Waiter nimmt 
in München einen hervorragenden Platz 
im Qurnmefen ein, Dr. Berner ift 
Sportichriftiteller. 

Die Berliner Tzeftleitung hat fich in 
Herren Arthur Kränzlein von der Eo- 
lumbia Univerjität in Ne Norf einen 
Yahmann gefichert, welcher in Deutfch- 
land die Trainirung von Athleten 
nach amerifaniihem Mufter einführen 
fol. Man gibt fich der Hoffnung hin, 
daß es auf diefe Weife gelingen werde, 
bie deutfchen Teilnehmer an den Spie- 
len zu der gleichen Leiftungsfähigteit 
heranzubilden, wie die amerifanifchen. 

Die vier Befucher maden nun in 
Amerika eingehende Studien in Bezug 
auf den ®Betrieb der förperlichen 
Uebungen. Sie waren überrafcht von 
der ebenjo glänzenden wie zweckmäßi⸗ 
gen Einrichtung der Turn» und der 
Schmwimmanftalt des „Chicago Athle- 
tic Club“, ebenfo von dem Treiben auf 
den öffentlichen Spielplägen, die fie 
geitern unter der Führung des Super- 
intendenten Theodore U. Groß befucht 
haben. Heute nehmen fie die befannt- 
lich ganz vorzüglich eingerichteten und 
geleiteten Iurnpläße in Augenschein, 
melche unter der Aufficht der Sübdfeite 
Parkverwaltung ftehen, auch haben fie 
den DViehhöfen und den Schladhthäu- 
fern einen Befuh abgeftattet. Am 
Samftag werben fie Gelegenheit erhal: 
ten, auf dem Zurnplag der Yyirma 
Gears, Roebud & Co. einem amerifa- 
nifchen Volfsturnen beizumohnen. Von 


Herrn Heinrich Suder, dem Leiter bed. 


Zurnunterrichts in den öffent 
Säulen, werden fie Ausfunft *— 


Zurnuntereiht | „5.5 
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Hatte das Hadıfehen. 


— — — 


Schaufenſterräumer dem Wächter 
durch die Yappen gegangen. 


mn 


Erbeutete swölf Uhren. 


Hat nad) forgfältig erwogenem Plane ge: 
handelt. —Erfchof den Derführer feiner 
Tochter, verwundete Teilhaber, der ihn 
eutipaffnen wollte, und richtete fich felbft. 


Ein Spigbube, der nad jorgfältig 
erwogenem Plane handelte, zertrüm- 
merte heute früh furz nad) fünf Uhr, 
nachdem der Polizift, der den an der 
Ede gelegenen Melveapparat benükt, 
fünf Winuten zubor fich entfernt hatte, 
mwahrjcheinlich mit einem furzen Rnüp- 
pel das Schaufenjter des Ladens de? | 
Yumeliers E. D. Peatod an South 
State und Adams Straße, eignete fic) | 
mit fühnem Griff etwa ein Dutend 
Zajchenuhren im Gefammtiwerte von 
ungefähr $150 an, fprang im Augen= 
blid, ala der Wächter James Kasper, 
Nr. 3236 South Morgan Str., aus 
dem Laden auf die Straße trat, auf 
eine jüdmwärts fahrende State Str.- 
Elektrifhe und entlam. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, feiner. 
babhaft zu werben. 

Kasper hatte das Klirren der Glas: 
Icherben gehört. Che er aber die Tür 
aufreißen konnte, war der Dieb ihm 
dur die Lappen gegangen. Seine 
Schritte muß der Halunfe gehört 
haben, ba er fich fonft wohl ſchwerlich 


ı mit den lihren beanücat haben würde, 
; ber Hyde Bart-Hochfchule, ernannt, N. | 9 nat 1 


ı 2. Batterjon, 


Schmud und fonftige Wertfachen 
waren durcheinander aemorfen, er 
hatte fich aber nicht die Zeit gelaffen, 
fie einzufaden. 

Um 27. Auguft wurde befanntlich | 
aus dem Laden ein von dem Hand: 
lungsreifenden Charles 9. Anderfon 
dort unbeauffichtigt ftehen gelaffener 
Mufterkoffer mit Schmud im Werte 
bon $25,000 bon einem breiften Dieb 
aeitohlen. Bon dem Spibbuben und 
ber Beute fehlt biäher jede Spur. 


Der Räder feiner Ehre. 


Armebi Pieroni, Nr. 934 Montana 
Straße, Inhaber der Frudthandlung 
Nr. 2604 Lincoln Uve., erihof gejtern 
Gilberto Lovetti, der feine, Vieronis, 
16jährige Tochter Yda verführt, fich 
aber gemweigert hatte, fte zu heiraten, 
und entzog fi dann mit einer mohl- 
gezielten Kugel der irbifchen Geredh- 
tigfeit. 

Lovetti, der früher in Pieronis 
Laden bejchäftigt war, hatte mit Yda 
angebändelt. Al® fein Arbeitgeber 
hinter die Qiebelei fam, entließ er den 
„gQungerleider“. da aber yand Mittel 
und Wege, hinter dem Nüden des Ba- 
ters das Verhältniß fortzufegen. Bo- 
rigen Sonntag ließ fie fich von dem 
Geliebten betören, ihn nah Winnetfa 
zu begleiten und dort drei Tage lang 
mit ihm ein Zimmer zu beziehen, das 
zur Yrucdtbandlung eines feiner 
Hreunde gehört. Donnerstag Abend 
fehrte das Paar nad Chicago zurüd. 
Bald darauf Tegte die leichtjinnige 
Maid ihrer Mutter eine Generalbeichte 
ab. Als Lovetti geftern im Laden por= 
ſprach, ſtreckte Pieroni ihn mit zwei 
Schüſſen zu Voden, machte ihm dann 
mit noch zwei Kugeln, die er ihm in 
den Leib jagte, den Garaus, jagte ſei— 
nem Geſchäftsteilhaber und Lovettis 
Schwager, Egedia Bianchi, als dieſer 
ihn entwaffnen wollte, eine Kugel in 
die Bruſt und ſchritt dann ruhig durch 
die Menge, die ſich angeſammelt hatte, 
auf die Straße hinaus. An Wright— 
wood Abe. angelangt, machte er, als er 
merkte, daß er verfolgt wurde, plötz— 
lich Halt, ſetzte ſich den Lauf des Re— 
volvers an die Schläfe, drückte ab und 
brach entſeelt zuſammen. 

Die Leichen befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 955 Diverſey Avbe. 
Als Ida von der Doppeltragödie in 
Kenntniß geſeht wurde, erklärte ſie: 
„Lovetti war mir Jehr gut. Ich wußte, 
daß Vater, der durchaus wollte, daß 
ich einen Mann mit Geld heirate, ihm 
meine Hand verweigert haben würde. 
Ich liebte Lovetti und werde ſein An— 
denken ſtets in Ehren halten.“ 


Die andere Seite. 


Der Inqueſt über den Tod von 
Carl Mueller und Peter Vernania, die 
beide am 23. Auguſt, wie berichtet, 
vom Straßenbahnſchaffner Frank 
Tyſchper, Nr. 2253 S. Albany Ave., 
erſchoſſen wurden, iſt geſtern eröffnet, 
aber nach Vernehmung mehrerer Zeus 
gen auf morgen Nachmittag verſchoben 
worden. 


vr » 
Männer furirt. 
Berliert nicht Zeit und 
/ — Geld mit unfaͤbigendAerz⸗ 
Eine 
iſ es, vas Jht wunſcht. 
iele Fälle kurirt im 
Beit von einer Tode in 


ten. dnelie Kur 


»unferer Alinit mitteld 
der neuelten europlis 
fen Me 

Unier 


Belegenbe t geben, 
nn fchnell geheilt au wer⸗ 
en. 
Fe 4 Sirantheiten, wir 
DR in 5 bis 20 © ku· 
rirt haben, nachdem das 
anderen Doktoren miſlungen war: 

Nieren⸗ Teber⸗ Herz⸗ und Ragenleiden Rheu⸗ 
matiſsmus, Gallenfteine, Blinddarmentzündung, 
Eczaema, Blutvergiftung, Lungentranfbeiten, 
Althma, Bronditis, Arebs, NKatarıb, Augen-, 
Obren», Rafen- und Halsleiven, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Krampfadern, Geihivlire, Kräfteveriall, 
Cäfteberlufte und Abfonderungen, die am Te 
bensmut und Lebendtraft aebren, und alle Hry- 
niihen und fbeziellen Krankheiten der Männer. 

Wir garantiren Heilung irgend eined alles, 
den wir übernommen haben. Keine Echmerzen, 
fein Schneiden, Teine Abhaltung dom Heim 
oder bon der Arbeit. 


die 
en 
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Die mwichtigfte der geftern vernom- 
menen Zeugen war Frau Elfie Allen, 
bor deren Wohnung, Nr. 115 N. 
Weſtern Ave., fich die Doppelbluttat 
abfpielte, 

Die Frau machte folgende Angaben 
zur Sache: „Jh faß auf der vorderen 
Veranda meiner Wohnung und ah, 
mie Vernania und Mueller auf ber 
hinteren Plattform der Elektrifchen 
den Schaffner mit je einer Hand feit- 
hielten und mit der anderen Hand auf 
ihn losdrofchen. Dann preßten fie ihn 
über das Geländer. Da zog er einen 
Revolver und gab zwei Schüffe auf 
Vernania ab. An diefem Augenblid 
fam au der Motorführer ihm zu 
Hilfe und fchlug mit der Kurbel dem 
Mueller auf den Kopf. Als Mueller 
zurüdtaumelte, jagte der Schaffner 
ihm drei Kugeln in den Leib. Der Ber 
mundete fiel von der Plattform her- 
unter und verfchied. Vernania fprang 
bon der Elektrifchen ab und brach hin- 
ter ihr auf den Geleifen zufammen. 


ı Man jchaffte ihn nach der Wagen 


remife, wo er jtarb.“ 

Der Gatte der Frau beftätigte ihre 
Ausfage. Er hatte den zufammenbre- 
chenden Mueller in feinen Armen auf: 
gefangen. 

Auch Leonard Beder, Nr.928 Wafbs 
ington Boulevard, der ala Wächter in 
Dienften der Straßenbahngefelihaft 
fteht, machte ähnliche Angaben. Er 
fügte noch Hinzu, daß er den Schaffner 
entwaffnet und den Revolver jeiner 
Begleiterin, Frl. Lily Benfon, Nr. 744 
Bladhamt Str., gegeben habe. Diele 


| habe ihm jpäter die Waffe ausgehän- 


diat, und er habe das Schieheifen der 
Straßenbabngefellfehaft übergeben. 


Unter $15,000 Bürafchaft. 


Meaen angeblichen Raubes in brei 
"Fällen wurde geftern ein gemifler Hugo 
Reifinger vom Stabtrichter Sabath 
unter $15,000 Bürafchaft den Groß: 
gefchiworenen übermwiefen. Er foll den 
orößten Teil der Beute im Auslande 
umgefegt haben. 

—— 1:0 


Einwanderer angeblih betrogen. 


Acht ruffifche Yamilien Hatten $1700 
für angeblih anbaufähiges Land in 
Florida bezahlt, das fi als Yels- 
und Kiesland ermwiefen haben fol, hr 
Anwalt Rugby hat die Pojtbehörbe da: 
ber veranlaßt, die Geihäftsmethoden 
der Verfäufer, der „United States 
Colonization Company”, MeCormid: 
gebäude, mit Bmeiggefchäften im 
Dmaha und Pittöburg, zu unter- 
fuhen. Wie er fagt, haben die 
amilien, melde erft fürzlich ein- 
gewandert find, fich durch den Titel 
„United States“ irreführen laffen und 
geglaubt, die Bundesregierung betreibe 
den Verkauf. Die Beamten der Ge- 
felichaft find: W. D. Storer, Präfi- 
dent; Hiram White, Wizepräfident; 
Sames Mekaughlin, Sekretär; Geo, 
D. Eagabroad, Schatmeifter; Walter 
%. Miller, Anwalt; George H. Haas, 
Geſchäftsführer. 

— — — 


Jüngling adoptirt. 


Im Kreisgericht haben die kinder— 
loſen Eheleute Henry D. Sturtevant, 
am Lake Shoxe Drive wohnhaft, be— 
antragt, den 22 Jahre alten Jack Covell 
adoptiren zu dürfen. Der junge Mann, 
ein Verwandter der Frau Sturtevant, 
hat ſeit früheſter Kindheit im Heim 
der Familie gewohnt und iſt von dieſer 
erzogen worden. Seine Eltern wohnen 
in Los Angeles, Kal., und haben ihre 
Zuſtimmung gegeben; ſein Vater iſt 
wohlhabend. Covell iſt als Chemiker 
in der Anlage der „Illinois Steel Co.“ 
angeſtellt. Der junge Mann gilt als 
Erbe des großen Vermögens ſeiner 
Adoptiveltern. 
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Kongresteilnehmer aus Guropa. 


Dem, tie berichtet, in vierzehn Ta- 
gen bier ftattfindenden internationalen 
Kongreß der Kühlhausinduftrie mer- 
den auch mehrere Vertreter europät- 
Iwer Länder beimohnen, wie Dr. Ul- 
fred Grünburger, Sefretär des öfter- 
reihtichenHandel3minifteriums, Wien; 
Louis Baumeih, Generalinfpeftor der 
belgiihen Landwirtfchaft, Brüffel; 9. 
L. Deniffoff, ruffiicher Hofrat, St.Be- 
teräburg, und Andre Lebon, früherer 
Präfident de3 Verbandes und ehe- 
maliger franzöfifher Handelsminifter, 
Paris, 


Auf Scheidung verklagt. 


Graufame Behandlung mwirb als 
Grund in den Scheidungsflagen anges 
führt, welche geftern Frau May Moß, 
224 Dt 48. Gtr., gegen Henry X.Mof, 
Beliher eines Deforationsgeichäfts, 
223 Oſt 47. Str., und Frau Julia 
Brpll gegen Anton Bryll, Möbelhänd» 
ler, 1141 Nord Afhland Ave, ange 
ftrengt haben. Moß hat —* ein 
Jahreseinkommen von 33000, Bryll 
ein ſolches von 82600, erſterer außer— 
dem 840,000 Grundbeſitz. Die Klä— 
gerinnen, fordern dementſprechend ho— 
hes Nährgeld. 

—— 


Machte Schluß. 


Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, machte 
geſtern Nachmittag der 77jährige Aug. 
Schultz, Nr. 1918 Armitage Abe. ſei— 
nem Daſein ein Ende. Man mutmaßt, 
daß Altersſchwäche ihn zur Verzmeif- 
lung und in den Tod getrieben haben. 
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* Der verſtorbene Grundeigentums⸗ 
makler und Bantkdirektor Clarence 
Buckingham hat ſein Vermögen von 
81,500,000 ſeinen Schweſtern, Kate 
und Lucy Buckingham, 2036 Prairie 
Une., verinacht. Das Teftament wurde 
geftern eingereicht. 


— Im Öefangverein. — „Marıım 
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Ahr denn den Meier ausgefchlof- 
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Rothschild & Company| 


„©. & 9." Grüne Stampg frei mit jevem Einfauf. Zweiter Floor » Eingang nach alfen Hochbahn = Zügen. 
i Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Yan Buren Strafe. 


Hübfch gefchneiderte Suits für Herbft,$15 


* 


er 


3. Männertrachhten-Serges oder Cheviot-Serges find die bauptfächlichften Stoffe 


in biefer neuen $15 Partie — Shrwarz, blau, braun und grau; zwei Moden, eine 
davon ijt abgebildet. Der Eoat ift ein modernes Cutawah - Modell, mit Kragen 


aus gleichem Stoff oder Sammet, 
ner = Satin gefüttert; die Skirtö zeigen die neuen 
Drape-Effekte; in Größen für Damen und Mädchen— 


ein ganz bejonderer Wert, zu 
I — Sports Coats, $10.75— 


Diefer Eoat ift aus grauem Chin- | 
hilla, zugefchnitten nach Art der Aina= 


bentrachten, 


mit zwei großen Patd;- 


Tafchen und breitem Gürtel. E3 find 
ideale Coat3 für Herbit und Winter; 


in Größen für Damen 
und Mädchen, zu 


510.75 


Eoat3 find durchaus mit garantirtem Skin: 


15.0 
t 

8 .), 0 
Coats zur Hälfte, $15 

Eoat3 wert bis zu $30, gemadt 
aus Moire, Serge, Matelaffe etc., 
durchaus mit Seide gefüttert. Diefe 
Coats find fchwer genug für den 
Herbie. Das Mifortiment von 


Tarben ift fehr reich- $ 1 5 00 


baltig — zu 


Moderne Plaid Sfirts, $4.50 


Die ultrasmodernen Elan Plaid Stirt3 in 
all’ den beliebten Farben -» Kombinationen, ge: 
madt in Side Drape Effelt u. befegt mit Sei— 
debraid- Knöpfen. In Größen für Mädchen und 


für Damen — Eure Auswahl 


Suit3 morgen hier 3 
a 


Spiten : Watits, $1.25 


bon Hundert 


Spiten - Waifts, wie die Hier abgebildete, 
find die beliebte Mode in diefer Saifon beim 
Tragen von gefchneiderten Suitd. Gemacht aus 
Allover Eluny-Spigen mit Front = Panel aus 
feiner Sticerei u. langer Kravatte aus ſchwar— 


zem Sammetband. Eine andere 
Mode in Nebitoff, Auswahl zu.. 


Kurzwaaren und $aden 
Heniden Kragen Nedbands, jeder 4c 
Papiermache Buckle Moulds, 
Nickelpl. Sicherheitsnadeln, Dtz., 1460 
Weighted Dreß Tape, 6 M.Rolle, 6c 
Ganzmeſſingene Haken u. Oeſen, 2460 
Barbours Leinwandzwirn, ſchwarz 
oder weiß, die Spule für nur 7660 
Nähmaſchinen--Riemen, jeder nur 6e 
10c Bündel Tubular Schubichnüre, 4c 
Artgtim, requläres 10c Stüd fir 6e 
Vanta QTwiitleß - Tape, die Rolle, Te 


Gummi Mending Tiffue Papier, 1%%c 


Sc das Papier Nähnadeln, für nur 1c 
Elajtiinde Seiten Supporters 
Kinder, fehwarz oder weiß, Baar, 10c. 
Elarfs N. O. T. Stopfmwolle, ipeziell, 
die Spule file 1%%c. 
Sewson Elaitic Seiten-Supporterz, 
4 im Set, für 10c. 


In der Zwidmühle, 


zer!es Watters zwiſchen zwei Elektri— 
ſchen herumgewirbelt. 


Sonſtige Unfälle. 


An S. Wabaſh Ave. und Oſt 47. 
Straße geriet heute Morgen der 25— 
jährige Charles Watters, Nr. 9 W. 20. 
Str., Nachtwächter im Blackſtone Ho— 
tel, zwiſchen zwei nach entgegengeſetz— 
ten Richtungen fahrende Elektriſche 
der Cottage Grobe Ave.Linie und 
wurde wie ein Kreiſel herumgewirbelt, 
kam aber mit verhältnißmäßig leich— 
ten Schrammen davon. Der Verun— 
glückte wurde, nachdem er im Notfall— 
hoſpital verbunden worden war, in 
einer Polizeiambulanz heimgeſchafft. 

„Wenn ich nicht ſo ſchmächtig wäre,” 
ſagte er, „hätte ich wohl dran glauben 
müſſen.“ 


Brach das Bein. 


Von einem von ſeinem Eigentümer 
J. M. Manuel, Nr. 1939 N. Halſted 
Str., ſelbſt bedienten Kraftwagen 
wurde geſtern Nachmittag ein Zwei— 
radfahrer, der 21jährige Handlungs— 
gehilfe David Drenfield, Nr. 1415 N. 
Waſhtenaw Ave., an N. Oakley Blod. 
und Chicago Ave. über den Haufen ge— 
fahren. Der Verunglückte, der einen 
Beinbruch und Quetſchungen erlitt, 
wurde von Manuel heimgeſchafft. 


Bei lebendigem Leibe geröſtet. 


In der Wohnung ihrer Tochter, der 
mit ihrem Gatten zur Zeit beſuchsweiſe 
in Bort Cheiter, N.Y., weilenden Frau 
2. B. Bertins, Nr. 4338 Vincenned 
Ape., wurde geftern die SOjährige Frau 
Anna Sane Palmer, mit dem Ober- 
förper auf dem Gasherd liegend, ent— 
feelt " vom Hausmeifter Leni Young 
aufgefunden. Sie mar bei lebendigem 
Leibe geröftet worden. Der Hausmei- 
fter hatte Rauch aus dem Fenſter drin⸗ 
gen fehen und, als er Nachforſchungen 
anftellte, die Leiche gefunden. Zwei 
Flammen des Gasherbes brannten. 
Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Greifin einen Ohnmadtsanfall erlitt, 
auf den Herd fiel und den Ylammentod 
ftarb, 

Der dreijährige Charles Jurcſak, 
Nr. 4321 ©. Marfhfield Ae., und die 
zweijährige Ellen Suel, N.. 3320 Oft 
19. Straße, hatten, als fie mit Streidh- 
bölgern fpielten, unabfichtlich ihre Klei- 
der in Brand aefett und, ehe die Flam- 
men erftictt werden fonnten, entfegliche 
Brandiwunden erlitten. Geftern wur: 
den fie durch den Tod von ihren Lei- 
den erlöft. 

Gerettet. 


Ein von dem I8jährigen Albert 
Edney, Nr. Foſter Ave., ſeinem 
Ljährigen Bruder Cyril und zwei 
anderen jungen Burſchen benutztes 
Kanoe kenterte geſtern in der Nähe der 

Ave. im Ser. Wlbert, ber des 
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jede, 3c | 


für | 
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.$1.25 
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| Schul: Schuhe, 1.29 und $1.49 


Die Sparjamfeit des Preifes ift wohl nicht ganz 


ı jo wichtig, mie die hygienifche Konftruftion die- 
| fer Schuhe — die Gelegenheit, die natürlich ent 


| widelten, gut gewölbten und richtig 


geformten 


| Füßen geboten wird. Größen für Mädchen und 


Kinder, in Anöpf- und Schnürfacong, 


ften Modelle für den © 


81.29 


Schulſchuhe für Knaben und Mäd— 


chen, zuverlöſſige Sorte, in Gunme— 
tal, mattem Kalbleder, Schnür- und 


Knöpf-Effekte, das Paar 51 P 
für 82.00 und 8* .50 


die Hübfche- 
chulgebrauch, Preiſe 


das Paar 81.49 und 81.29. 


Schuhe für Kinder und Babies — in 
Vatent⸗Leder, Schnür- und Knöpf⸗ 
Facons, mit biegſamen gewendeten 
Sohlen, das Paar für 9e 
89 um 


Notiz Rotbichild & Company find das Ehicagver Hauptquartier für 
Damen „Red Eroß und Kinder „Educator“ Schuhe. 


Die beiden Genoſſen der Brüder wa— 
ren, ohne ſich um dieſe zu kümmern, 
ans Ufer geſchwommen. 

Ertrunden. 

Beim Baden im See, in der Höhe 
von Gordon Terrace, iſt geſtern Nach— 
mittag der 18jährige Robert J. Fle— 
ming, Nr. 4711 Oſt Ravenswood 
Park, ertrunken. Die Leiche wurde von 
Wm. Kapple, Nr. 1433 Warren Ave., 
und Wm. Joller, Nr. 948 Edgecomb 
Place, geborgen. Wiederbelebungsver— 
fuche verliefen ergebnißlos. 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 


Tauſend Dollars Monatsmiete für Speiſe— 
wirtſchaft. — Zinshaus mit Dachgarten. 


Tauſend Dollars den Monat Miete 
werden Samuel und Joſeph Meſſingeec, 
welche hier ſechzehn Speiſewirtſchaften 
betreiben, unter einem auf elf Jahre 
abgeſchloſſenen Pachtvertrag für einen 
Ladenraum im erſten Stockwerk des 
Rothſchen Neubaues, Nr. 72 Weſt 
Madiſon Str., bezahlen, außerdem 
werden fie $20,000 auf die Einridh- 
tung verwenden. Der Raum mißt 20 
bei 168 Fuß, ein Kellerteil von 20 bei 
68 Fuß ift in den Handel ein- 
geichlofjen worden. 

Un der Ede des Walton und DeWitt 
Place wird ein fi „DeWitt Place 
Gorporation” nennende? Syndikat 
einen zehnitödigen prachtvollen Miet3- 
bau zum Koftenpreife von $200,000 
aufführen. Das Erdaefhoß wird für 
die Dienerfchaft eingerichtet, auf dem 
Dad) ein Garten für die neun Familien 
angelegt werden, welche in dem Haufe 
wohnen fünnen. 

Die Verwalter von Thomas €. 
Wells’ Nachlaß Haben ihre Liegenfchaf- 
ten an beiden Seiten der South Part 
Avenue, füdlih von der 61. Straße, 
durch Anfauf eines Frau Mary E. 
Miner gehörigen Grundftüdes, auf 
dem fie ein großes Mietshaus bauen 
mollen, vergrößert. Der Kaufpreis ift 
$18,000. 

Die „Central Truſt Co.” hat 48 
Ucres in Dauphin Park unter dem 
Zorrenzfpftem eintragen laffen, Otto 
Gaither, unter dem gleichen Spitem, 
fünfzig Bauftellen in South Chicago 
und eine meitere, 67 Yuß Front bis 
zum Megerecht der Calumeter eleftri- 
Then Bahn, auf der Gübfeite der 91. 
Straße, mweitlich von der Adams Ave. 

Mary E. Waechter hat die Bauftelle 
Nr. 646 Dakdale Xpe., 38 bei 125 
Fuß, an Henry W. Winkelmann, und 
Charles H. Deuchler eine andere an 
der Aldine Ave., 617 Fuß öftlich von 
der Evanfton Xbe., an William Paul 
au nicht genanntem Preife verkauft. 
Beide Grundftüde follen mit Zins- 
bäufern bebaut werben. 

Die „Loop Theatre Co.” Hat zu 
$18,000 von Charles A. Abrams das 
Grundftüd an der Nor 
Straße und Xefferfon 


ben: 


doftede ber 64. 1 


rss Seht 
OF { 
ad) 81 
Linien Euren Augen angepaßt in na» 
goldgefüllter Cinfaffung, bollttäm 


Kon una bergefteflte Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 

sen und Nervofität, 

en befondere Wufmerlfamteit ges 
en 


Unterfuhung durch Fachleute freit 


Dr. Bersson & 60., Ssesiakten, 


Zwei Dffices: 602 ne Ave. Ede Barradeg 
Eir., über Pant; oder 6235 ©. Halfted Str, 
nahe 63. Str., Chicago Gity Bant Gebi 
Etunden 9 Vorm, bi5 8 Abends. Gonntaad 1 
Rorar .bid 12:30 Nom. r 


N 


PERGSON 
COM 


Duplex 
eantirter 
di 


Abraham Ditromsty hat $31,000 
für das fadore Eifenberg gehörige 
Grunditüd, 50 bei 125 Fuß, und es 
ſchäftsgebäude an der Südweſtecke der 
15. Str. und Kedzie Ave. bezahlt, und 
Reuben Horwitz 813,000 an Robert 
Center für die Liegenſchaft auf der 
Südſeite der Jowa Straße, 168 Fuß 
weſtlich von der Robey Straße, 24 Fuß 
Front. 

Zum Zweck des Baues eines 
Theater-⸗, Laden- und Bürogebäudes 
auf der Südweſtſeite der Milwaukee 
Ave, 211 Fuß ſüdlich vom Logan 
Square, hat John R. Thompſon 
83100,000 zu ſechs Prozent von der 
„Chicago Title and Truſt Co.“ auf 
die Liegenſchaft, 48 bei 110 Fuß, ges 
borgt. 


J 
— ——— —— — 


Das neue Adreßbuch. 


Die Verlagsgeſellſchaft hat mit des 


Ablieferung begonnen. 

Die „Chicago Directory Co.“ hat 
den Adreßkalender für das Jahr 19018 
fertig geſtellt und heute mit der Ab⸗ 
lieferung begonnen. Der neue Band 
wiegt zwölf Pfund und drei Unzen, 
d. h. er iſt um fünf Unzen ſchwerer, 
als der vorjährige. Es ſind diesmal 
in dem Adreßkalender 900,000 Namen 
enthalten, was auf eine Einwohner⸗ 
zahl von 2,388,500 fchließen läßt, eine 
Zunahme von 62,000 im Vergleich 
zum borigen Jahr. 

Die ftärkfte Gruppe von Namen bil» 
den in dem Übreßfalender die John- 
ſons, melde in dieſer Hinſicht ſchon 


längſt die Führung haben; ſie ſind 


7318 Mal in der Liſte vertreien. An 
zweiter Stelle folgen die Smiths, mi 
5044, an dritter die Anderſons, mil 
4853, an vierter die Millers, mit 38801 
Namen. Die Nelſons, die Browns 
und die Peterſons bilden bie brei 
nächſtſtarken Gruppen, und dann tritt, 
mit 1609 Namen, die Familie Wilfon 
auf den Plan. A 
Die neuerdings vorgenommene Wh 
er zahlreiher Stra em 
at der Verlag in Form einer Einlage 
dem GStraßenregifter vorgeheftl., 


* Auf den Grund hin, daß ihre! 
ter, rau Margaret Cuiling, geift 
, sach mar, ala fie „ih 3 Tefta N 

rate, 7@ F aM: 2 Di — 


art a 
2 —R 
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Don Samstag, den 6. September, an ift diefer Laden Samstags bis 5:30 Uhr Abends offen. 


CARSONPIRIESCOTT&CO 
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Dieſer große Verkauf von Schürzen bietet ertra groß 


in Delft. 











Gardinen, einige davon haben | 
Spitenränder, alle in attriktiven | 
Muſtern, ſpeziell das 


Paar zu *1.00 








200 Yards 70zölliger reinleinener 
Tvoll gebleichter Satin Tafeldamaſt, 


Servietten, dazu paſſend. Speziell 
das Dutzend zum 290 22 
Preife von........... 52.35 


Größe 63 bei 99 Zoll, 
52c Das Stüd 


Größe 


90c die Yard. 22 bei 22 Zoll große | 





72 bei 90 Zoll, 
>2c das Stüd 


Elung-Gardinen auf frangdli- | 
Them Nepitoff, bejfegt mit echten | 
Eluny-Spigen; nur in der dunflen | 
Ecrufarbe. Speziell or | 

51.35 | 


das Baar nur 


Speziell zu...... 
400 Scarf3 und Gquared — 
„Tcalloped“ und hohlgefäumt, 36 
Zoll im Umfang, 36300. Square 
und 18 bei 54 Scarf3, alle zu einem 
Preife. 
rirt zu 


e o — 


Werte zu WWe, 383e und 85e. 


Die: Herabſetzungen ſind entſchieden ſo bedeutend, daß keine Hausfrau dieſe Gelegenheit verſäumen ſollte. 
Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen. 
8,000 Schürzen zu 20c das Stück 


Gemacht von Amoskeag Gingham und Percales in einer 
großen Auswahl von Styles, gerade, runde oder anlie— 
gende, mit oder ohne Bibs; etliche mit Rick-Rack Braid 
eingefaßt, andere finiſhed mit Bias Bands. Ebenſo eine 
Partie gute Qualität weiße Lawn Bretelle Schürzen. 


1,000 Schürzen zu 58c das Stüd 
Bungalow und Kimono Style Schürzen von quter 
Qualität Percales. Großer und voller Schnitt, groß ge- 
nug für Kleider. Delft blau bound in weiß, jchwarz u. 
meiß chedsbound in rot, und helle Schattirungen bound 
Alle Größen. 


2,000 Double Service Schürzen, 85c 
Ein jehr praftifches Kleidungsftüd, vertritt die Stelle 


eines hübfchen, attraktiven Kleides, gebraucht nur einen 
Augenblid zum Anziehen. Helle u. duntlefarb.Bercales. 


1 J a > 
Der September-Verkauf von Gardinen 
Die September-Verfäufe offeriren ftet3 qute Werte, in diefem Jahre jedoh find die Angebote befonders gut. 
‘ 1500 Yards feine Qualität bedrudter Gardinen-Scrim und franzöfiihe Etamine, in einem Doppeltand-Mufter. 


Befonders pajjend für Schlafzimmer-Gardinen. Mehrere Farben-Kombinationen. Gewöhnlich werben 
diefe für meit mehr verfauft. Per Yard zum Preife von 


200 Paar hoblgefäumte Scrim= | 





20 
100 Baar Zrifh Point: und 


Brüffeler Gardinen, die gewöhnlich 
die Hälfte mehr often. Tür die 


Räumung das Paar 52 30 
.e 


.. nenne 


Bettdecken — [peziell markirt — Leinen 
Bettdeden find ganz befonders in Nachfrage während des Monats September. 


275 gebäfelte Bettdeden,' einichliehlich aefäumte Vettdedien der mittleren und 
beftanfte und fcalloped“ Bettveden für doppelte Betten. 


— *616 


Hohlgeſäumte Breakfaſt Cloths, 


Größe 58 bei 63, das ( pr 
Stüd zu S 1 .05 
Pattern Cloths, Größe 


Em 
64 bei 72; morgen das 
Stüd zu 


Zrpzielle Werte in Bettlaken um Kiſſenbezügen 


Diefe Haushalt-Bebürfniffe werden ganz befonders billig offerirt. 
C. P. S. „Homeſpun“ Bettücher, beliebt wegen ihrer Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit beim Wafchen. 
Größe 81 bei 90 Zoll, 
dc das Stüd 


Größe 81 bei 99 Zoll, 
65° das Stüd 


Dazu pafjende Kiffenbezüge, Größe 45 bei 381% Zoll, fpez. das Stüd 15r. 


Ein fpezielles Bettuch von feiner Qualität — ideal für Boarding School Gebraud. Größe 65 bei 99 
Zoll. Ein ganz auferordentlicher Wert zu diefen Tpeziellen Preiie. 


Das Stüd zu 


62c 


Anzüge für Knaben und Hochſchüler 


Anzüge für junge Leute. — Hier iſt eine Partie von ſpeziell markirten Anzügen für junge Leute in der Hoch— 
ſchule oder im Geſchäft, welche hübſche, neue und moderne Kleider wünſchen, u. doch nur einen mäßigen Preis bezahlen wol—⸗ 


len. 


bi3 38 Bruitmaf. 
Knaben - 


Serge und grau und braun gemilchten Cajjtmeres. 


Schnitt. 


Die Beinkleider find gefüttert. 


der Anzug zu 


Diefelben find von gutem Schnitt, bon dDauerbaften, reimvollenen Stoffen—marineblauer Serge und fanch grau ges 
mijchten Eajfimeres — in einem neuen Herbit-Modell. Hübjch gejchneidert und gefüttert. Größen 31 19 00 
Extra guie Werte — der Anzug ZU.....2ocreeenneeenneun. el , 


Shulanzüge — Schnitt nad) einem neuen Herbit- Modell und jtarf gemacht von dauerhaftem blauem 
Die Größen — 7 bis 17 — haben einen genügend vollen 95 
Spezteliet Brei — Ber sig Mk... ..::0. nu 00 rer 290 





Ehrung für Otto W. Richter. 
| 
Dier Dereine veranftalten ihm zu Ehren | 





am kommenden Sonntag ein Seit. 


Die drei von Herrn Dito W, Richter 
geleiteten Gejangvereine: „Wider Bart 
Männerchor”, „Chicago Quartettflub“ 
und „Soziale Liedertafel” von Upon- 
dale, jomwie der Zentralturnverein, 
befien langjährige Mitglied Herr 
Richter ift, haben beichlojien, dem ver 
bienftoollen Dirigenten und Sormpo- 
niften am fommenden Sonntag in der 
Mider Park Halle ein Felt zu ver— 
anftalten, zu meldhem das ganze 
Deutihtum Chicagos eingeladen wor: 
den it. Den Anlaß dazu gibt 
die ITatfache, dab Herr Richter auf 
eine fünfundpierzigjährige Tätigkeit 
ala Gefangvereinsdirigent zurüdbliden 
fann. 

In Chicago wirft der Jubilar jeit 
mehr als dreißig Jahren als Chor— 
meiſter und als Tondichter. 

Das ungemein reichhaltige und ge— 
nußverſprechende Programm, das für 
die Jubiläumsfeier aufgeſtellt wurde, 
lautet wie folgt: 


Buberture zu „Dichter und Pauer”......Eubppe 
Orcheſter 
ſebe dich wieder“................. Wengert 
icker Park Männerchor und ieder⸗ 
on r 


— tafel von Yv 
0). „be Swan“ 










— Saens 
ED 2222... van Gouns 
Gello-Soli mit ° 1 
Cello: Herr J Naffeitad 
Piano: Frau > Blaffeitad. 
„Seemanns treue“......... sortsenee... Wengert 
Liedertafel_ Eintracht. e 
„Liebesbitte“, ——————— —— Richter 
Orcheſter. 
Anſprache von Herrn Theo. G. Behrens, Bun— 
bespräſident des Sängerbundes des Nord— 


weſtens und Präſident der Vereinigten 
Sänger von Chicago. 


——— Richter 
Wicker Park Männerchor. 
Seimatſehnen⸗ ..4 Eee nennen Richter 
Co. Liedertafel von Mvondale. 
— ee Richter 
Ehicago Quartett Klub, 
„Borwärts!" Zängermarich.......unenenoe Richter 


Liedertafel Eintracht. 
Wider Barl Männerchor. 
‚&oz3. Liedertafel von Abondale und Orchefter, 
—— 


Für den PBenfionsfonds., 


Erfenntlichfeit für aufopfernde Dienfte 
der Seuerwehr. 


Bei der Leitung der Feuerwehr lie- 
fen heute Anmweifungen im Gejammt- 
betrage von $300 ein für den Pen- 
ſionsfonds der Feuerwehrmannſchaft. 
Präſident H. C. Babbard von der 
United Breweries Co. ſchickte 8200 als 
Anerkennung für die guten Dienſte, 
welche die Feuerwehr neulich bei dem 
Brand in der Küferwerkſtatt der 
Northweſtern Brauerei geleiſtet hat; 
$50 fandte die Independent Button & 
Machine Eo., 3934 Ravenzmood Xne., 
bei der es am 29. August gebrannt hat, 
und einen aleihen Betrag Dipilions- 
fuperintendent Dailen von der North: 
weftern Bahn, um fich erfenntlich für 
die wirffame Arbeit zu zeigen, tmelche 
bie Feuerwehr fürzlich bei einem 
PBrande an der Divifion Str. aeleiftet 
bat, welcher zahlreiche Eifenbahnmwagen 
@efährbete und den Betrieb der Bahn 
‚zeitweilig zu lähmen broßte. 





Herzloſe Kerle. 


Deutihes Theater, 





| €s gilt, das Interefje der Dereinstreife | 


dafür wahzurnfen. 

Ule deutjchen Vereine, Zogen ufm. | 
ind dringend erfucht, Delegaten zu 
einer Berfammlung zu entfenden, welche 
auf den fommenden Dienstag nad) der 
Nordfeite Turnhalle einberufen ift, und 
zwar im Sntereffe der Deutjchen 
Bühne. 

Die Wiedereröffnung des Deutfchen 
Theaters im Bufh Temple ift dan der 
Bemühungen eines Bürgerausfchuffes, 
ber jich zu diefem Zmede organifirt 
hat, gejichert. Lebensfähig erhalten 
kann das Unternehmen aber nur blei= 
ben, wenn die deutfchen Bepölferung?- 
freife zu Diefem Ende einmütig zu= 
jammenmirfen. Ein folches Zufam- 
menmirfen, das für feinen Einzelnen 
unerfhmwinglide Opfer bedingen 
würde, hofft man anbahnen zu fünnen 
durch die Vermittlung der Logen und 
Vereine. Wie diefe fich zum Beiten der 
Sade am zmedmäßigiten betätigen 
fönnen, fol in der befagten Verfamm- 
[ung erörtert werden. m Falle ein- 
zelne Vereine nicht mehr Gelegenheit 
haben, in aller Form Delegaten zu 
diejer Beiprehung zu entjenden, joll- 
ten die maßgebenden Bereinsbeamten 
fich dazu auf eigene Hand einfinden, 
um über die Verhandlungen an ihre 
Vereine berichten und diefen entfpre- 
hende Empfehlungen machen zu 
fönnen. 


— — —— — e — 


Saängerkonzert in Riverview. 





Vereinigte Männerchöre treten nächſten 
Sonntag dort in einem Konzert auf. 
Die Vereinigten Männerchöre wer— 

den am kommenden Sonntag bei 

dem Nachmittagskonzert in River— 
view eine Anzahl Lieder zum Vortrag 
bringen. Auf dem Programm ſtehen 

„Waldmorgen“, „Mädele ruck“, in der 

Bearbeitung von Ehrgott, „Frühling 

am Rhein“, „Landkennung“, „Bur— 

ſchenabſchied' und „Am Rhein.“ Man 
erwartet, daß von den 850 zum Bunde 
gehörenden Sängern fi mindeſtens 

600 an dem Konzert beteiligen werden. 

Eintrittäfarten zu dem Konzert im 

Preife von zehn Cent3 fünnen von ben 

Sängern bezogen merben. 





Schwerer Sturz. 

Der 24jährigee Wm. Walger der 
Jüngere, Nr. 4324 N. Hermitage Ube., 
Geiäftsführer der Walger AUroning 
Company, Nr. 1301 Larrabee Straße, 
mar heute im Begriff, an der Yabrif 
der Firma Foley & Company, Pr. 
2845 Sheffield Ape., ein Sonnendadh 
anzubringen, ala er von - der Leiter 
fiel. Der Berunglüdte fand Aufnahme 
im St. Yofephshofpital. Dort wurde 
feitgeftellt, daß er einen Bruch der rech- 
ten Hüfte, des linfen Beines und rech- 
ten Handgelents erlitten Bat. 





Der Eine fhlägt Gattin und jagt Familie 
aus dem Haus, der Andere würgt Gattin. 

„sh münfche, ich hätte die Macht, 
Sie auf zehn Jahre einzujteden; Sie 
verdienen die Hundepeitihe. Tür 
Kerle wie Sie ift fein Pla in einem 
ztoilifirten Gemeinmejen.“ Alfo jprad 
Stadtrihter Scully heute zu dem 28— 
jährigen Yofeph Venton, 471 W. Su: 
perior Str., und James Ahles, 707 


Millard Str., indem er fie zu je $200 


Gelditrafe verurteilte. Wenton mar 
feit vierzehn Tagen nicht nüchtern ge= 
worden, hatte jeine Gattin und die bei- 
den fleinen Töchter imAlter von fieben 
Monaten und vier Jahren aus dem 
Haufe gejagt und feine Frau, mie dieje 
ausfagte, wiederholt mißhandelt. in 
einem Holzitall waren die Frau und 
die Kinder gefunden worden; feit brei 
Tagen hatten fie gehungert. rau 
Ahles wurde von Polizift Erban be- 
mwußtlos in ihrer Wohnung aufgefun- 
den und nad) einem Hofpital gejandt 
morbdeh,' mo fie fich erholte und er: 
zählte, daß ihr Gatte jie gemwürgt 
babe. 

— —— U ——— 
Reiſegeſchwindigkeiten der Jahre 

1650 bis 1913. 


Zu Beginn der Regierung Ludwig 
XIV. von Frankreich brauchte ein Rei— 
ſender, der mit der Königlichen Poſt 
von Frankreich von Bayonne nach 
Paris fuhr, 358 Stunden, alſo etwa 
15 Tage für ſeine Reiſe, in Winters— 
zeiten wurden es ſogar 18 Tage. Die 
Verbeſſerung der Hauptverkehrsſtra— 
ßen und die vervollkommnete Poſtor— 
ganiſation verkürzten die Reiſezeit 
1782 auf 200 Stunden, 1814 auf 
Grund Napoleonifher Schule fogar 
auf 116 Stunden. Die größte Reife- 
geſchwindigkeit mit „bierbeinigen 
Pferdekräften“ wurde 1843 mit nur 
64 Stunden Reiſedauer erreicht. Nach 
Einführung der Eiſenbahn brauchte 
der Paſſagier 1854 wenig mehr als 27 
Stunden, 1887 etwa 15 Stunden, 
1802 13i4 und ſchließlich 1007 nur 9 
Stunden und 29 Minuten, das iſt um 
das neununddreißigfache weniger als 
drei Jahrhunderte zuvor. Am 27. 
April dieſes Jahres hat M. Guillaux 
auf ſeinem Flugzeug einen Paſſagier 
über die hiſtoriſche Strecke in nur 5 
Stunden 53 Minuten befördert; dieje 
Reifezeit ift etma 65 mal fo furz als 
die zu des Gonnenfönigs Zeiten und 
beträgt etwa die Hälfte der Tchnelliten 
Bahnverbindung. Leider ift die jchnell- 
fte Bewältigung der Vergleichsitrede 
im Automobil nicht regiftrirt worden. 


— — 

— GErmahnung. — Bürgermeilter 
(eines einen Stäbtchen?, ald ber 
Sefretär zum drittenmal eine aus 
einem anderen Drte heiratet): „Sie 
follten doc} etwas mehr Lotalpatriotis- 
mus haben!“ —_ * 


* —— 








Voting Machine Co. 











Winken ab. 


Beamte der Empire Boting Machine 
€ o. lajjen ji nicht vernehmen. 











Kritifiren Unterfuhung. 


Staatsanwalt Hoyne fucht feine Haltung 
gegenüber der Unterfuchung der ans 
geblihen Wahlihwindeleien in einer 
längeren Erklärung zu rechtfertigen. 





Meder der Generalleiter der Empire 
Voting Machine Co, William 3. 
Zaufterer, no Harry W. Barr, der 
Agent der Gejellichaft, der den Verkauf 
bon 1000 Stimmafdhinen an die hie- 
fige Wahlbehörde vermittelt hat, den- 
fen daran, ji) von dem Legislatur- 
ausfhuß, der untef dem Vorfik des 
Abgeordneten Lufad . Butt3 den 
Handel unterjucht, vernehmen zu laf- 
fen. In einer Erklärung, die Gene- 
ralleiter Lauſterer geſtern in James— 
town, N. Y., dem Sit der Geſellſchaft, 
abgab, machte er es klar, daß alle Ver— 
ſuche des Legislaturausſchuſſes, ſeiner 
ſelbſt oder Barrs als Zeugen habhaft 
zu werden, vergeblich ſind. Der Zweck 
der Unterſuchung ſei nur, der Empire 
Schwierigkeiten 
zu machen. Es handle ſich bei der 
ganzen Angelegenheit um einen politi— 
ſchen Streit, in den die Geſellſchaft ſich 
nicht miſchen wolle. 

Hoyne erläßt Erklärung. 

Der Appell an das Publikum um 
Beiträge zu einem Fonds für Unter— 
ſuchung der angeblichen Wahlſchwin— 
deleien in der Novemberwahl und die 
überrafchend günftigen NRefultate, die 
der Aufruf fo mweit gehabt hat, find 
anjcheinend Staatsanwalt Maclay 
Hoyne ſtart auf die Nerven gegangen. 
sn einer langatmigen Erklärung, die 
er aejtern erließ, antwortete er auf die, 
mie er erklärt, falfchen und irreführen- 
den Behauptungen, die.aufgeftellt wor= 
den jeien, um das Publitum zu veran- 
laffen, die nötigen Mittel für die Un— 
terfuhung der angebliden Wahl- 
Ihivindeleien beizufteuern, welche die 
bon Richter Cooper ernannte Sonder: 
grandjury unter Sonderftaatsanmalt 
Sohn E. Northup begonnen hat. Be: 
fonderen Anjtoß nimmt der Staatsan- 
malt an den Behauptungen, er habe jich 
gemweigert, eine Unterfuchung zu veran= 
Italten; daß Kreistichter Baldwin er- 
flärt habe, e& feien grobe MWahlbetrü- 
gereien in der Novemberwahl borge- 
fommen, und daß die Countyfommil- 
färe, melde die Bewilligung bon 
$15,000 vermeigerten, dadurch die Un 
terfuchung verhindertn. Der Staat3- 
anmwalt antwertet darauf, er habe jich 
nach der Nosemberwahl zweimal erbo= 
ten, etwanige Bemweife für Wahlichmin- 
deleien der Grandjury-vorzulegen, und 
habe fich ohne Widerrede zur Nachzäh- 
lung der Stimmen verftanden. Daß die 
gegenwärtige Unterfuhung nit auf 
Ireu und Glauben vorgenommen mer 
de, gehe daraus herbor, daß fie von drei 
enttäufchten Kandidaten ausgebe, daß 
das Gefuh, das fie veranlaßt habe, 
dem einzigen Richter unterbreitet mor=- 
ben fei, mit dem er einen Streit gehabt 
habe, und daß fie nicht unmittelbar 
nach der Nachzählung verlangt worden 
fei, fondern erjt ala alle Smeifel an 
feiner rechtmäßigen Ermählung be- 
feitigt gewefen feien. Richter Baldwin 
habe nie von größeren Wahljchwinde- 
leiten in Verbindung mit der Ro 
vembermahl gefprochen, und habe mie- 
derholt erflärt, nicht® deute darauf 
bin, daß der Staatsanwalt oder feine 
Freunde in folche vermidelt feien. 

Eingehend beichäftiat ich ber 
Staat3anmwalt mit dem Antrag auf 
Remilligung von $15,000 für Sonder: 
ftaatsanmwalt Northup, die Sonder 
arandjury und die Unterfuchung der 
engeblihen Wahlfhiwindeleien. Diefe 
Remilligung haben Peter Barten und 
feine Anhänger bisher ftet3 zu ver= 
eiteln gewußt. Er erklärt, er befämpfe 
den Antrag, meil feine Annahme die 
Erfhöpfung des Geheimfonds von 
$20,000 herbeiführen mürde, der ihm 
zur Verfügung gejtellt morden fei. 
Entnähme man die $15,000 dem 
Fonds der Staatdanmaltichaft, To 
made man fich einer Verlegung ber 


— 
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Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 






































































Gute, ſichere 5 iO 
Krankheit? 
— nendes WUriniren, 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 
Heilungen .-» 

ft fie in Euren 

Schleim, Eiter oder 


alte Männer 
Was ift Eure 
® a \ Urin-Organen, breit 











} 1 Blut? Eind e8 Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz ader Lens 
den? Dt e2 Euer 
Magen; Aufftoßen 
bon Gas, Eüure? 
Befchmwerden nad 
den Gfien? Habt 

br mwidermärtigen 

a tarrh, verſtopft 
Nafe, üblen Atem 





































































Drplint, 
322 ©. State Str. 
abt 93 
rhoiden, Fifteln, Juden? Habt 


T 

br : 
Habt hr irgendiwelde Ste Nr, Hauts 
ausfhläge, Nidel, blafie Gefichtöfarbe, Ges 






























michtöverluft,. Schmerzen in den Ntnoden, 
Sirofeln? Sind ed Eure Nerven; fchlaflos, 
müde des Morgen, 
— a 2: 2, 
en, elegte unge 

= Lefer, Beadie 91 4 
diefe Sbmptome bon rte3 
Nervoſität: hütet Euch Berdeilert 







dor Neuraftbenie, fie 
führt au ſchwachen Ner⸗ 
ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 
nid, Kreuafchmerzen, 
over möglihhermeife au 
ihmweren Geiftederfrans 
tungen. 

Niemand braudt an Krankheit zu leiden, 
jest. mo mir biefe le Gebühren ein» 
oeführb baben. ommt fofort, folange diefe 
niedrinen Gebühren gelten. SKonfultation 
frei, ob Ihr ın Behandlung tretet ober nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


<506” 
Für 
die 





















$10 


Anwendung. 
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Neue Damen 
Herbſt⸗Coats 


Eine der intereſſanteſten 
neumodiſchen Coats in dieſem Herbſt ſind die 
Zwiſchenlängen, die nur ein wenig unterhalb 


- * 

Dieſe Coats ſind von ſämmtlichen neue— 
ſten rauhen Tuchſorten, 
und zweifarbigen Schattirungen. 


Das im Bild gezeigte Modell 
neueiten Schnitt, mit Stimonoärmeln, wird in 
dem neuen zweifarbigen Boucle Eloth gezeigt. 
Die Coat3 in voller Länge, in 
Cerges, für den Herbit be- 
immt, find auch in 
Partie eingejchlojien, morgen 





I 

| Damen Herbit:Zuits, 12.50 | 

Cuit3, die nirgends fonjt fogar zu $15 er- 

hältlich find. 

„Sadets, mit Atlas gefüttert, draped Efirts, — 

bon mann Serge gemacht, in ma= 
rineblau und jchivarz. Speziell, 


BD AIO) DD 
Jard 


) 
s15 


Eigenheiten 









Bmweiter Floor 


der 


2 * ne Taupe, — 
der Kniee herabhängen. Unſere frühe Auslage Regulärer hc 
au $15 jollte die Aufmerfjamfeit jeder Dame 1.95 Wert, 


eriveden, die ein neues Kleidungzitüd zu fau- 
fen gedenft. 


in  gejtreiften 


it in dem 


-sj5 





Sie haben die neueiten Cutatwah- 


12.50 




























— * . | 
| Sommer:Kleider für 81.79 

Eure unbefchränfte Ausw. 
bon jämmtl. Lingerie- 
Tub⸗Damenkleidern imHauſe 
—bi3 zu $6 wert, im 
mungspreis für Freitag, zu 








oder 


Raus 


1m 





74e Ginghams, 5e } 


7%e Scürzengingbam, alle Größen blaue 
Karrirungen, bolleStandardQual., echtfarb., 
oder 27300. jchlichtf. Chambrays, 20 
Jards 


15e Kleidergingham 
B8ʒ2zoll. DaB ber | 
rühmte Barnabyfa- | 
brifat,hochfeineGing- | wahl hübſcher Streis 
am, gr. 
usw., Yd. 


PBlüjch: Sitte, I5e 


Plüſch, ſämmtl. ſchnei 
dergarnirt, 4 Facons 
aur Ausw., (eine bier 
abgebildet,jehr hübich, 
in Ichiwarz, braun und 


in dem meichen firo- 
nen Effekt, nur ſchwarz 
— Ungefähr zehn Fa: 
cons zur 
Auswahl 


Damen:Schuhe, 
wert bis S3.50, 


für Damen; jedefja- 
con und Breite und 
jede Facon einſchlie— 
ßend, die beliebt und 
praktiſch iſt, in allen 
Materialien, 
Welt Sohlen, ſpez. 


51.89 


Mädden: und Enaben-Schuhe 
die zu $2 und $2.25 
ten, Flint Eichenfohle mit jchmwarzen oder 
lodfarb. Stalblederoberteilen, Foot Form= 
Facon, 
Größen 6 bis 11, zu 










- Bafement, nördlich. 


an jeden 


€ Kunden, — die 
für 


12%c Tourijtenfla= 
nelle,. 3630ll., ausge 
zeichnete Dual., Aus 


Dad be= | 


| fen, fpe3., 
die M. 


Ye 84e 


Dritter Floor 


Von feinem 


ſehr 


81.25 Satin Hüte, 





69e a‘ 


Hüte frei garnirt, 3, Floor. 

$ 1 ‚89 
Baſement, ſüdlich. 

Schuhe 








Hochfeine 


echte 





verkauft werden ſoll⸗ 


11% bis 2, $1.39, 


51.19 





Geſetze jchuldig. Schließlich meijt der 
Staatsanwalt darauf hin, daß der 
Conderftaatsanmwalt, der John E. W. 
Waymans Grmählung unterfucht 
babe, aus dem Notfallfonds der 
Gountgverwaltung bezahlt worden jei. 
Er könne nicht einjehen, warum der 
Countyrat nicht diefem Beifpiel folge. 
Ihm fei es aleichgiltig, ob das Publi⸗ 
tum $15,000 oder $5000 für die Un- 
terfuchung beifteure, Jolange die Bei- 
träge nicht auf unmwahre Angaben hin 
erlangt würden. Schlieklich erklärt 
der Staatsanwalt, die ganze Unter- 
ſuchung werde von gemwiflen Zeitungen 
cusgebeutet, um Kapital für gemilfe 
Parteien oder Perfonen daraus zu 
ſchlagen. 
Zivildienſtkommiſſion unterſucht. 

In den Geſchäftsräumen der La— 
gerhaus- und Eiſenbahnkommiſſion 
begann die ſtaatliche Zivildienſtkom— 
miſſion geſtern die Verhandlung der 
Fälle von ſtaatlichen Angeſtellten, die 
in der Nacht vom 30. Juni zum 1. 
Suli 1911, d. h. unmittelbar vor dem 
Inkrafttreten des jtaatlichen Zivil 
dienitgejeges, ernannt worden jind. E3 
handelt ji um die folgenden Ange- 
jtellten der ftaatlichen Nahrungsmittel: 
infpeftion: Albert Eridjon, Kanzlei- 
torftand; B. H. Harrifon,, Chemiker, 
und W. H. Durand und Charles 
Wandrack, Inſpektoren. Alle jind 
Republifaner. Die Anklage lautet da- 
bin, daß fie nicht rechtmäßig ernannt 
waren, ehe das Zivildienjtgefeg in 
Kraft trat, und daß fie daher dem Ge- 
feß nicht unterftehen und durch e3 nicht 
in ihren Stellungen aefhüßt find. Dus 
Gefeß trat am 1. Juli 1911 in Kraft. 
Alfred Handy Jones, früherer Chef- 
nahrungsmittelinfpeftor, murde als 
Zeuge vernommen. Er gab an, die 
Ernennungen feien erft nach Mitter- 
nadbt, d. 9. nad Beginn des 1. 
Suli, vollzogen worden. Die Ernen- 
nungen aber feien unter dem Datum 
des 30. Juni ausgeftellt worden. Nie: 
mand habe an der Rechtmäßigkeit des 
Verfahrens irgendwelche Zweifel ge- 
beat. 

Pläne der Saftion Sullivan. 

Daß die Faktion Sullivan im näd)- 
ften Jahr ein vollitändiges Tidet für 
die Staat3- und Countnmwahlen her- 
ausbringen wird, wurde geitern be- 
tannt, nechdem die Führer der Faktion 
mit Roger E. Sullivan, ihrem Ober- 
haupt, Nüdiprahe genommen hatten. 
Namen von Kandidaten wurden na= 
türlich noch nicht genannt, doch ver=- 
lautet, daß Charles Böjchenftein. von 
Edmardöpille der Kandidat der Taf: 
tion für den Bundesfenat fein wird, 
mährend Countyfchreiber Robert M. 
Smeiter fich um eine nochmalige No= 
mination für feinen Boften bewerben 
wird. Sn Eoof County wird fich der 
Kampf in eriter Linie um das 
Gountyrichteramt drehen. Dat Coun= 
tyrichter Kohn E. Dmens fich um eine 
Wiederwahl bewerben mird, ift als 
fiber anzufehen. Eben fo ficher ift, 
dah die Faktion Sullivan ade Hebel 
in Bewegung jegen wird, ihn zu fchla= 
gen. 





Aus Bereinstreifen, 





Um Sonntag, dem 21. September, 
anfangend Nachmittags 4 Uhr, feiert 
ber beliebte Büädermeifter- 
Gejfangpderein fein jecjtes 
Stiftungsfelt, mit Ball, in der Wider 
Park - Halle. Da der Verein all: 
gemein befannt it und bei allen 
feinen Treitlichkeiten fich eines guten 
Beluches zu erfreuen hatte, fo mir) 
au diesmal jeder Zeilnehmer nad 
Schluß der Feier in jeder Hinficht 
pollauf befriedigt den heimiſchen 
Penaten zufteuern. Die alte Sänger: 
garde wird auch diesmal mwieber ihre 
Lieder erfhallen Iaffen, und mas die 
Getränte anbelangt, fo fagt der Name 


Thon genug; ein Sänger und Bäder» 
meifter , Hat h nie einen guten 


£ * 


a — — — 
— — — — 


Heute Abend wird in der Nordſeite— 
Turnhalle eine Maſſenprobe der Ver— 
einigten Männerchöre für 
das im Riverview Park geplante Kon— 
zert ſtattfinden. Es ſollen die Lieder 
Waldmorgen, Mädele ruck, Frühling 
am Rhein, Landkennung, Burſchenab— 
ſchied und Am Rhein zum Vortrag ge— 
langen. 

Gelegentlich einer morgen Abend im 
großen Saale der Turnhalle ſtattfin— 
denden Unterhaltung mit Kommers 
werden die auſ dem Bundesturnfeſt in 
Denver von Aktiven der Turnge— 
meinde Chicago eroberten Di— 
plome und die vom Damenverein der 
Gemeinde geſtifteten Eichenkränze den 
Siegern überreicht, auch werden die 
beſten der von Teilnehmern am Turn— 
feſt verfaßten Reiſeſchilderungen, Bil— 





— —ñi)⸗ 


Verſonalnachrichten. 


— Auf Roſehill fand heute Nachmittag 
die Trauerfeier an der Bahre des geſtern 
in ſeinem Heim, 3414 Elaine Place, an 
der Lungenentzündung verſtorbenen 
Herrn Theodor Kadiſch ſtatt. Der Ver— 
| terbene machte eine Spezialität aus dem 
| Pau von Schwimmbädern; fein Vater 
| hatte, auf dem Plate, auf dem das Nails 

way Ercdiangegebäude ſteht, das 
Schwimmbad in Chicago errichtet, 
— Herr Arnold Holinger und Tochs 
ter, Frl. Elia, find jveben von einer 
mehrwöchigen Reife nacı Stolorado und 
der Nordpazifik-Küſte zurückgekehrt. Frl, 
ı Holinger hat während der Reije in Bauff, 
| Lafe Louile, Glacier Fields, Vancouver 
uf. mit großem Erfolge Stonzerte gege- 
| ben, und ihr Vater hat nicht weniger ala 
neun Stonfulate der Schweiz befucht. Sie 
find entzüdt von den munderbaren Nas 


erite 


der ufm. mit Preifen bedacht werden. | turjchönheiten der Kanadifchen Alpentvelt 


Die Damen werden fich an der Tyeier 
beteiligen. 

Um Samötag, dem 27. September, 
Abends 8 Uhr anfangend," wird in 
Eounts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
die YFahnenmweihe der Eljaploth- 
rtinger Mufittapelle ftatt- 
finden; die vielen Freunde des Ver— 
eins haben fich nämlich zulammenge- 
tan und eine Fahne geitiftet, und jet 
foll die Taufe ftattfinden. 
ten“ jind der Elfahlothringer Unter- 


hübtungsverein und der Eljaßlothr., 


Fortſchrittsverein auserſehen worden, 
und als Ehrenpaten die zwei älteſten 
anweſenden Elſaßlothringer Chicagos, 
einerlei, ob dieſe einem elſaßlothringi— 
ſchen Verein angehören oder nicht. Die 


Als „Pa— | 


und der Feljengebirge. 
.——1—— 


„Die Förfterdhriftl‘‘. 





frau Emilie Schönfeld fit fih an, 
Chicago zu verlaffeı. 

Yrau Emilie Schönfeld, die als 
Hauptitüge des Deutfchen Theaters zu 
betrachten gemejen ift während der zwei 
eriten Jahre feines Beftehens, ift im 

ı Begriff, aus Chicago zu feheiden. Sie 
fündigt nun, für Samfteg, den 13., 
| und Gonntag, den 14. September, 
| zivei Abjchiedsvorftellungen an, die im 
| Globetheater an der Wabafh Ave. und 
| Hubbard Court ftattfinden werben. 
ı Zur Aufführung gelangt Georg Jar: 
nos Operette „Die Förfterchrijtl“, auf 
; welche Herr Emamuel Lederer, VBertre: 


folgenden Damen werden als Ehren-| ter der betreffenden Verlagsfirma, für 


jungfrauen teilnehmen: Fr. Martha 
Schaller, Therefa Schaller, Louife 
Schaller, Jofie Heifch, Mildred Voege- 
lin, Edna Boegelin, Valerie Durand, 
Unna Hemmerle, Fr. Guth, Fr.Schall, 
dr. Cage, Fr. Schneider, Fr. Gilfet, 
Fr. Lehr, Fr. Heisler, Fr. Hirich, Fr. 
Haglauer, Fr. Steiger. Der Elfah- 
lothringer Sängerbund mird einige 
ausgewählte Lieder vortragen; andere 


Gejangvereine, auch Turnvereine ufiw., ' 


haben ihre Mitwirkung zugefagt. Die 
alten Pioniere Chicagos aus den 
Reichslanden find befonders herzlich 
eingeladen. Herr Al. Reber jr. wird 
ein Kornetfolo- vortragen. 
ordnungsausſchuß beſteht aus den 
Herren Chas. Heintz, Al. Reber, A. 
Schaller, Chas. Weinzaepflen, M. 
Bryor, Th. Stueder, Henry Lidy, Eug. 
Kopp, Louis Reber, 9. Gillet, Eug. 
Lidy, E. Spanle und X. Beyer. 


— ——— 


Fe Hieb. — Baron: Sie brauchen 
mich nicht zu fürchten, liebes Fräulein, 
menn ich auch als Herzensknicker ver— 
ſchrieen bin. — Fräulein: Herzens— 
fnider? Davon hab’ ich noch nicht3 ge- 
merkt; ich Hab’ Sie bisher immer nur 
als Knider fennen gelernt! 


Der Un: | 


| die genannten beiden Abende ber 

| Fünplerin das Aufführungsrecht in 
liebenswürdiger Weife überlafjen hat. 
Die Befegung mird im mejentlichen 
bie gleiche fein mie jeinerzeit im Eri: 
teriontheater, mo mit der „Föriters 
riftl* in jeder Hinficht Erfolge erzielt 
morben find. 

Die zahlreichen Freunde und Bes 
| wunderer,- welche rau Schönfeld ver: 
möge ihrer prächtigen Leiftungen ge— 
| funden hat, werden gewiß die Gelegen- 

beit nicht unbenugt lafjen, welche ich 
ihnen nun bietet, ihrem Wohlmollen 
Ausdrud zu verleihen. 

Der Verein Deutiche Preffe, Chi» 
| cago, Hat fich eine Loge für die Ab- 
ı fchtedsvorftellung gefichert, und andere 
\ deutfche Vereine werden diefem Beis 
| fpiel gewiß folgen. 

Das Globetheater, gerade gegenüber 
dem Bladjtone Theater gelegen, ift erit 
vor kurzem vollftändig neu eingerichtet 
worden. E3 hat jehr bequeme Site und 

| enthält deren nicht weniger als 1500, 

| Die Preife der Pläte find für die Wb- 

| fchiedsvorfteilungen fehr mäßig ange- 

| feßt; fie betragen 25 Cents bis zu $1. 

| Vorbeftellungen merden angenommen 

| Nr. 423 MWebfter Une; Telephone: 
Lincoln 3808. 











Das Arzneimittel von größtem Werte 


In dem Familien Medtzinfchrant tft 





7 " 


Warnung! Wenn a Euren Apotheler, © 


Duffus Pure Malt 
ird nur in Berfiegelten Flafhen. verlau 
5 eine an ünuehie 


i 
nad dem „DId 
Kork underfehrt ift. ke 


€o., Roefter, N. 9., 
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Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


Es iſt durchaus rein deitillivt aus forg- 
fam ausgewählten, jauberen Weizen, der 
gründlich gemälzt Fit, und follte in jedem 
Heim ald Hausmittel vorhanden fein, 
in Fällen, wo jelches erforderlich iſt, alsAn— 
regungsmittel au dienen. 


Duffys Pure Malt Whisfen requlirt mans 
gelhafte Verdauung des Ejiens, jteigert den 
Appetit, jtärft das Herz, fräftigt die Zirku- 
latton, Tindert Kehl: und Lungen=Bejchmwers 
den und Schlaflojigfeit 
Hirn und den Nerventräften Ruhe. 
von Merzten empfohlen und als erjtflafjige 
Familien-Medizin an 
erfannt. 


Kauft heute eine Rlafiche, aber ſeid ſicher, daß es Duffys iſt. 


rocer oder Händler nad) 
alt Whisten fragt, achtet darauf, den ewhten zu erbal- 
ten. &8 ift der einzige abfolut reine mentainifhe, Melytbisten = 
n e. .. Se 
und i Eud, dak der 


um 


und verfchafft dem 
3 wird 












































3259 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


Diefeß Geihäft 
IN offen am 


Eamstag Abend 
58 10 Uhr. 


Der „Große Laden“ 


offerirt weitere 


Jargains |. Steilag 


Abend um 6 Upr 


Treitags:Spezialitäten in unferem Rurzwanren-Dept. 
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rippte Kinderfträmpfe 
bis 10 


Wei ße Verl—⸗ 
wuttertnöpfe, 
Fiſh Ehe, ein⸗ 
fache u. fanch 
Eifelte, 1 De. 
auf Karte, f. 


de 


75c 


tat reicht, zu 
Grögen 5% 
morgen Das ! 
Paar 


Die Hunderi:Lire-Mote, 
(Bon Rarı Eider) 


Ercole Broplio war fehr gut ge 
launt. Er hatte vier Stunden lang an 
einem kleinen Tiſchchen in jeiner Lieb- 
lingzfmeive „Autico fattore* gefejlen 
und die herrlichiten Dinge bon ber 
Welt verjpeift, Tunfiſche 
Mafkaroni mit Hühnerleber, Hühner: 
braten, Eis und Stradinofäfe und 
biele Früchte, ein Göttermahl, ganz wie 
e3 die vornehmen Herren lieben. Dazu 
Batte er ein halbes Liter Chianti ge- 
trunfen und viel mit dem Kellner ge= 
Ihmagt. Kein Wunder, daß er jett ber 


glüklichfte Menih in Florenz mar!» 


Mit einer Zigarette im linten Mund» 
mwinfel, den zerbeulten Strohhut chief 
auf das Ohr gerüdt, Tchlenderte er den 
mundervollen Gang ziwijchen den Uffi- 
zien entlang, ging quer über die Gig- 
noria, den berühmteften Plat Italiens, 
und die belebte Via Calzajoli entlang. 
Am Glodenturm jtieg er auf den Vor: 
gberperron der Straßenbahn und fuhr 
nah Haufe, daß will jagen nad der 
Villa Visconti, in der Ercole die wich- 
tige Stellung eines Hausdienerz inne 
hatte, 

Kaum war er in das Hauß eingetre= 
ten, ala ihn jchon jein Herr, Signor 
Disconti, ein alter, jehr eleganter 
Hageftolz, in fein Zimmer rufen ließ. 
—Ercole überhörte das Rufen feines 
Herrn, er ahnte nichk3 Gutes, aber der 
Gignor brüüte jo lange und fo laut 
Ercoles Namen, bis er jhliehlich Höchit 
mwidermwillig in’das Zimmer fam, — 
Sianor Bieconti jprang auf, als fein 
Diener eintrat. —Ercole,“ rief er ihn 
an, „alter Spitbube, mas fällt dir 
denn ein? Du haft hier von meinem 
Bücherſchrank einen Hundert-Lire— 
Schein geſtohlen, du Schuft!“ 

Ercole zuckte die Achſeln. 

Ich nicht, Herr,“ ſagte er beſtimmt. 

Da ſchlug Signor Visconti mit der 
flachen Hand gegen Ercoles linke 
Hoſentaſche, und ſiehe da, es erklang 
ein luſtiges Geklimper von Silber- und 
Goldmünzen. 

„Lüge nicht, alter Eſel,“ ſagte 
Signor Visconti ganz ruhig, „du wirſt 
ſchon beſtraft werden. Der Schein war 
gar nicht echt, er hatte keine zwei Cen— 
tiſimi Wert. Der deutſche Herr, der 
mich heute früh beſucht hat, hatte ihn 
beiommen. Sicher wird der Kneipier, 
bei dem du ihn in Zahlung gegeben 
halt, mit der Note angehalten werden, 
er wird genau mwiljen, daß er die hun- 
dert LZire dir gemechjelt hat, und dir 
dann die Polizei auf den Hals fchiden. 
Dann wirft du beine drei, bier Mo» 
nate eingefperrt, und da3 gefchieht dir 
ganz recht, du Eifel.“ 

Grcole war über diefe Mitteilung 
völlig zerfnirfcht. Anftatt fich zu ent- 
Tchuldigen, rannte er fajfungslos im 
Bimmer umber. 

„Pazzo io, afino io, idioto io!” rief 
er aus, und er erfand immer neue 
Schmähmwörter für fid. 

Sianor Biäconti fah ihn lachend an: 

„Alfo, was willft du tun?” fragte er. 

„sa, was fol ich tun, Herr?” 

» „Eigentlich follte ich dich ja für deine 
Dieberei vor die Tür fegen, mein Lit 
ber,“ jagte Siqnor PVisconti, „aber 
teil du jolch ein dummer Teufel bift, 
will ich dir noch einmal helfen. Mad); 
daß du in die Stadt fommft und fieh, 
daß du den Schein nfiederfriegft, ehe 
er mweitergegeben wird. MWahrfcheinlich 
haft du bereits eine gute Zeche gemacht, 
die mußt du nun aus deiner eigenen 
Zafche bezahlen. Geh’, mad, daß du 
fortfommift!“ 

Und ohne ein Wort zu fagen, rannte 
Ercole aus dem Zimmer. 

Signor Visconti rieb ſich vergnügt 
die Hände. Das mar ihm famos gelun—⸗ 
gen, er hatte die hundert Rire hereita 
verloren gegeben, fie waren natürlich 
ganz echt, nun würde fie Ercole ihm 
wieder zurüdbringen, —dann wollte er 
ihm fagen, in melche Falle er gelaufen 
mar, —und ihn binausfchmeißen. 

Sianor Pisconti mar ein reicher 
Mann, aber beftehlen laffen wollte er 
ſich do nicht. 

Er ſtellte ſich ſchon jetzt Ercoles ver⸗ 
dutztes Geſicht vor, wenn er ihm den 
Schein als echt erklären würde, und 
freute ſich nicht wenig, mit dieſer 
ſchlauen Geſchichte vor ſeinen Freun⸗ 
den prahlen zu können. 

Aber Ercole, der dumme Teufel, 
verdarb ihm gründlich dieſen Spaß. 

Abends um halb neun kam er ſtrah⸗ 
end wie ein junger Gott wieder in 
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Freitag:... 


ihn wieder?“ Ercole nidte. „Ja, das 
war eine verteufelt jchwierige Ge- 
fchichte. DerWirt vom „Autico fattore* 
hatte ihn einem Landmann gegeben, 
bon dem er Hühner und Fleifch tauft, 
‚ und diefer Landmann, Giorgo heißt er 
aus Fufina, der ja am Domplag im 
Cafe la Rofa, da traf ich ihn.” 

„Und mas haft du zu ihm gejagt?“ 

„35h? Ia, ob er vielleicht eine Falfche 
Hundert=Lire-Note bei ji habe,“ 

„Und er?“ 

„Er war erft wütend, dann habe ich 
ihm die Gejchichte erzählt, und dann 
bat er mir jeine Hundert=Lire-Note ge= 
zeigt. Und alle Gäfte und alle Borüber: 
gehenden haben jie angejehen und g= 
jagt, jie wäre echt.“ 

„zeufel, Zeufel,“ 
DVisconti leife. 

„a,“ fuhr Ercole fort und grinfte, 
„mir konnte das ja nur recht fein, mas 
aeht e8 mich an, wenn der Wirt mein 
Geld —“ 

„Dein Geld, du Schhuft!“ 

„Ja, alſo Ihr falſches Geld dem 
Giorgo gibt, und auf einmal iſt es echt, 
per baccho.“ 

Signor Visconti ſchlug auf den 
Tiſch. 

„Damit Sie aber zufrieden ſind, 
Herr, und mich nicht mehr einen Dieb 
nennen können, hab' ich ſchon einen 
anderen falſchen Hundert-Lire-Schein 
beſorgt. Hier iſt er, auf der einen Seite 
ſieht er genau wie ein richtiger aus, 
und auf der Rückſeite ſteht, daß man 
im Waarenhauſe auf der Via Santa 
Croce alle Gebrauchsgegenſtände für 
48 Centeſimi kaufen kann.“ 

Lächelnd händigte Ercole ſeinem 
Herrn die ſchlecht gedruckte „Blüte“ 
ein. 

„Sind Sie 
Herr?“ fragte er. 

Signor Visconti tobte. Aber er 
konnte nichts machen, er hatte ſelbſt 
ſein gutes Geld für falſch ausgegeben! 

„Und wem gehört das Geld, das du 
in der Taſche haſt, du Schuft Das 
Geld, das du auf den gefälſchten 
Schein herausbekommen haſt?“ 

„Doch wohl mir; Sie haben ja ge— 
ſagt, daß er keine zwei Centeſimi wert 
war.“ 

Gegen dieſe Logik konnte Signor 
Visconti nichts machen, ohne ſich er— 
heblich zu blamiren. 

„Scher dich zum Teufel,“ ſchrie er, 
ganz rot im Geficht, „zum Teufel, ich 
will feinen Dieb im Haufe haben!“ 

„Aber Signore,” rief Ercole aus, 
ganz einer gefräntten Unjchuld alei- 
chend, „ich babe Jhnen doch ehrlich 
alles zurüdgegeben, mas ich Ihnen ge— 
nommen hatte. —, Scher dich zum —“ 

Ercole hörte ihn nicht mehr; fröhlich 
war er in ſeine Kammer gegangen und 
zählte den klingenden Inhalt ſeiner 
Taſchen. Es waren 92 Lire und 14 
ru der Lohn feiner Ehrlic- 
eit! 

Und pfeifend machte er fich an feine 
Arbeit. 

Signor Visconti hütete ſich wohl, 
auch nur mit einer Silbe die Geſchichte 
von dem falſchen Hundert-Lire-Schein 
zu erwähnen. Die „Blüte“, die auf 
einer Seite tie ein echter Schein au8- 
fab, auf der anderen die Waarenhaus- 
reflame trug, zerriß er in Eleine Seen. 

Sie hatte ihm Hundert Lire und 
einen guten Spaß gefoftet. 


fagte Gignor 


mit mir zufrieden, 


— Mufitalifhe. — Warum flieht 
die Tochter des Haufes eigentlich im- 
mer bie Augen,: wenn fie fingt?" — 
„Weil fie ein jo gutes Herz hat.“ — 
„Nanu? Wieſo?“ „Sie kann's 
nicht mit anſehen, wie wir alle leiden!“ 

— Vom Abreißkalender. — Was 
iſt das Letzte im Leben? — Die Hoff⸗ 
nung. Gemüſeſuppe mit Brüh— 
würſtchen und Schokoladenſpeiſe. 


Börjeunstirungen. 


Nachftiehendb die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Pıopijionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, September, 88%; Dezember, 92c; 

Mai, 97c, 


Mais, September, 75 T5c; Dezember, 
T2—T2!c; Mat, ke , £ 


Ha ger Zune, 42%; Dezember, döYc; 
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Dat , 2owid €, 35 J.; 1902 Zripp Ave. 
B ein, vs 32 $: 4836 Calumet Ude. 
Berg, Hannad D., 23 F 5s222 Byron Str. 
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er uguſt, ISoreſt Part Ill. 
Hang, Charles, 34 Y% 4757 €. gan tr. 

anjjen, Ehriitine, 39 I.; 6636 Aberdeen Etr. 
Schröder, Hand N., 73 I.; 7457 Eoles Ave. 
Uebele, Karoline, 64 I.; 5469 NRidgewood Et. 
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Heiraislizenſen. 


FSolgende Heiratsligenſen wurden in der O 
fice des Countycteris ausgeſteit: 


Ftant E. Neideen, Ellen Beierion, 36, 28. 
eier Mewilliams Joſephine Ryan, 28, 26. 
Walter Praybylsti, Antonina Wadai, 32, 30. 
»iorris 3. Zir, Jeanette Rattner, 31, 24. 
„ojeph Zon, Anna Zus, 21, 19, 

Charles E. Buehler, Lulu Peterfon, 27, 22. 
2salier ©. Bader, Eita €, Shoupe, 28, 24, 
Bennie Walls, Rofe Dur, 23, 23, 

Charlie Catenzro, Villie Miicuro, 23, 19. 
Edward 9. Hempel; Marie Hoffman, 29, 
Eeital_Bohumil, Mary Mali, 29, 27. 
Earl Sorenjon, Lena Neljon, 32, 23, 
Etefan Wisniewsii, Unna Irzciusta, 25, 24. 
Hceury Dies, Zillie Nomarel, 26, 23. 
Charles Norris, Editd ©. Spence, 1, 18, 
Erneit Linden, Marie Carlfon, 22, 23. 
Joſeph iltenga, Bolonia Szet, 24, 18, 

Abe Smargon, Sophie Mariane, 26, 21. 
Sohn Kramer, Terezia Czaszar, 25, 20. 
Sonn Madouney, Marie Barron, 4, 30, 

‚sera Brown, Beflie McElligott, 27, 24. 
Wibal Blaszcayt, Marya Kulat, 33, 22, 
* Zatlidi, Stanislawa Radzwilowics, 


John Niewidot, Mary Kutaj, 24, 21. 
„enac Lerman, Ilona Veno, 29, 27. 
u. VBroene, Margaret Kleinhuigen, 
5, 00, 
Ezidor Beder, Sarah Nurzek, 2% 23, 
Carmen Meccia, Joſephine Paritio, 23, 19. 
Fraut 3. Rous, Nora 5. Fomles, 20, 17. 
Anton Kuna, Clara Drexler, 25, 19. 
Arthur Buſhring, Beriba NAutbenderg, 23, 23, 
Herman E. Nidol, Eleanore Banker, 26, 24, 
Edtward Woolf, Jeſſie GBeiienfeld, 24, 19. 
Norman 2. YArmour, Edna Conrad, 30, 24. 
William B, Scherer, Anna Zeigler, 22, 21. 
Eyariie E. Efidmore, Jeaneite Beau, 27, 20, 
Edward H. Brint, Mabel Jlien, 2P, 24. 
Billiam 3. Gabel, Racael Wieredity, 30, 28. 
Dincenzo Balente, Giovannina ChHirafıfi, 22, 18 
Mile Bieirzal, Antonina Viihalsta, 28, 26, 
Guy X, Williams, Either Proefrod, 27, 27. 
Charles 3. Meinten, Rellie Pyillips, 24, 23. 
Michael Xseber,; Mary Stadniczinto, 26, 17. 
Edward Lhnne, Margaret Stratton, 29, 20. 
xeo 5. Murphy, Nellie Harbin, 23, 22, 
Nilliaım SKteyiwortd, Marie Lepine, 25, 23, 
John Louis, Nellie Mehner, 24, 22. 
William H. Gersdorff, Huth Hollenbed, 21, 19 
2silliam T. Hooper, Eva Mi, Wurpbu, 30, 28, 
Billiam Gorman, Ifabell Riley, 24, 24, 
Carlos 3. White, Pearl Walden, 28, 21. 
Eugene ones, Ida E, Eiter, 25, 
Joſeph Blomien, Sara Kaminsti, 22, 21. 
Sorace N. Crommell, Etta Bradet, 20, 18, 
Sted R, Borb, Alice M. Henley, 31, 25. 
WBalenti Sicinsli, Jozefa Szdmansti, 27, 21. 
Michael E. Lane, Aise U. Habcoot, 29, 28, 
Emil Neinfe, Yuciile Poef, 24, 18. 
Fran! Mollus, Clara Siupa, 24, 22. 
et. Boromwäly, Dlerandra Boluntemwica, 25, 22 
George Hof, Harriet Meibner, 21, 19. 
Albert G.Egjton, Carrie W,Weinberger, 85, 30 
Mile Dfo, Yofia Urban, 24, 28. 
Abram Digurzynsty, Jda_Xasomsly, 24, 
James D, Scovel, Mary E. Stoddard, 25, 
Eimpion I. Fonlis, Alice I. Lambe, 24, 
Grabam 2. NRecdy, Katherine Reefe, 21, 18, 
Thomas A. Peebles, Wyrtle Hamlin, 31, 23. 
Fred Lemle, Albie Rugilt, 27, 23. 
Edgar Kiymiller, Elfie Horitmann, 26, 18, 
Urtbur Knoblah, Margaret Dir, 20, 16, 
James T. Mareib, Anna Kuda, 24, 22, 
James D. EChariton, Anna D’Rourie, 21, 18. 
Sohn Wachala, Sophie Opyd, 21, 20. 
Zugo %. Yarion, Xoretta Levering, 25, 20. 
Edward Hafering, Ines U. Emwantwid, 21, 19. 
John Kronenberg, Mathilda Binting, 43, 41. 
Vanner TSandeen, Glara Ryan, 26, 26, 
Dave Zeplikfy, Minnie Fleiber, 28, 24, 
Robert 9. Klob, Emma E. Hann, 26, 23, 
Ibeophile Soudry, Mary Donnellan, 26, 26, 
Michael Medyl, Parantä Pyſulah, 20, 27 


26 


vn Bimmerman, SKathryun Harrigan, 
“a 


25. 


23. 
22. 


20. 


rn. M. Diberman, Florence H. Irle, 24, 24 
Baltozari Mosczinsit, Maryanna Saitinsla, 
28, 21. 
Ihomas Mannion, Johanna Dautd, 42, 48 
Auguſtin Firezt, Agnieszta Niedatoiarel, 26, 22 
James Ehisholm, Yillian Bimmerman, 23, 20. 
Senrh Senlle, Dollie Donneily, 28, 21. 
James Bignato, Hedwig Jobnfon, 27, 27. 
Human Say, Goldie Wiognus, 32, 24, 
Philip Spobhnbolk, Anita Brown, 21, 18, 
Paul Boller, Clara Nithman, 21, 20. 
Konſt. Suchacki, VBalentuna Schneider, 23, 18, 
Hugo NRenon, Rofie Lechner, 23, 24. 
Sobn B. Campbell, Eifie Jones, 35, 20. 
Robert 2. Wood, Margaret E. Jacoby, 30, 23 
Dames Thorburn, Catherine MchHaiter, 32, 27. 
Charles Mau, Rofalia Koepie, 28, 24, 
Louis Serron, Etta Goodman, 21, 23 
Sohn Karid, Jolepha Griczer, 32, 24. 
Xeonard Shotwell, Frances Mronion, 25, 20. 
Iſaac Badman, Beftie Molie, 23, 21. 
Guſtave Weill, Irma Schiwarg, 37, 37. 
John Mattol, Catherine Knapil, 23, 20, 
Edwin M, DeCamp, Julia G. Coole, 23, 25. 
William U. Vrigbt, Mary Gabagan, 28, 23, 
oe Gorden, Lillian Nowal, 21, 18, 
Sohn Breiha, Rofe Havlit, 21, 19, 
Ehriftian Toft, Louife Cabill, 26, 21. 
Ray Reeves, Willa V. Harrifon, 22, 18, 
Peier E. Beterien, Hazel Coleman, 27, 19. 
Pat Carmody, Catherine Murpby, 34, 27. 
Emil Eindel, Betty Miliszfa, 39, 36, 
Sofeph Srufel, Helena_Bodrazil, 22, 22, 
John Zohnion, Elfie Olfen, 27, 27. 
Retro Salkıgo, Joanna Tringida, 27, 20. 
Louis 8. Yilfon, Elizabeth R. Moore, 31, 27. 
RBatrid Forfin, Mary Gorman, 27, 28, 
Sohn Cameron, Della Hall, 26, 23, 
Xeo Gorsti, Nofe Sebel, 22, 20. 
Auguſt Opfadel, Katarzuna pi, 28, 22, 
Neil E. Geis, Elizabetd M. Cubbage, 25, 28, 
Ranacy Mamica, Nellie Adantus, 25, 23, 
Charles 9. A. Sutton, Yizsie Burton, 27, 21. 
Aldert Morgan, Hazel Brown, 22. 20, 
William 8. Rabm, Katherine Wirihing, 22, 18, 
Rames Nods, Ellen Connely, 29, 27. 
Sohn Burada, Bera Koftla, 23, 21. 


—— ——— —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Martha gegen James J. Hall, Berlaſſen; 
John P. gegen Minnie Moos, Verlaſſen: He— 
len gegen Richard A. J. Evans, grauſame Be— 
handlung: Nita gegen Harry G. SHolzler, Ber: 
laſſen; Dagmar gegen Edward Olſon, Trunl— 
ſucht; Diana gegen Abe Wiſhnevsty, grauſame 
Bebandlung; May gegen Henry I. MoB, grau: 
fame Behandlung; Guffie gegen Julius Golden, 
raufame Bebandlung; Halte gegen Mathias 
Megen, arauiame Behandlung: Hedwig gegen 
Dslar Arnold, araufame Behandlung; Hannah 
gegen John Collins, graufame Behandlung; 
Hazel gegen Arthur MU. Poff, graufame Be: 
handlung; Alice gegen Glen D. Tolman, grau- 
fame Behandlung; Nulia gegen Anton Brpll, 
graunfame Behandlung; Harold_ gegen Seien 
Star, Ebebruh; Mary genen David Stennedy, 
Berlaifen; Anna gegen Martin Wad, Trunt- 
fuht;: Fith I. genen Helen PBaumeiiter, Ber: 
lafien; Louis ©. gegen Eva Drale, Berlafien; 
John aegen Helen Davidfon, Verlaffen; Salos 
mca gegen Kazimir Kizos, _graufame Behand- 
lung: Iobn ®. gegen Ida JZudfon, Trunfiucht; 
Frant gegen Rebecca Halpert, Berlaffen; Paul 
gegen Mary Treiter, Ehebruh; Nofepbine ge- 
gen Iheodgr Bell, Trunffuht; Genebieva gegen 
Ehriftian Brotberfon, Berlaffen. 
— — — —— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

9914—16 Riniton Abde., 3eftöd, Srame Cottage; 
P. Malesty, 82,500. 

2616 ©. 47. Str., 2-itüdd. Baditein Slats; Jos 
ſeph Veferil, $3,500. 

35038 ©, Eprinafield Ave,, 2-ftöd, Badlteinlats; 
Zofepb Nevfil an Frant Cebdlal, $3000,. 
35—37 ®. 65. U, 1-ftöd. Stucco Cottage; 
William Batth, $3000, 

338—3350 ®. 66, Etr., 1-flöd. Etucco Eottage; 
&. N. Carlion $3,500. i 

2311 ©. Albany Abe,, Zftöd. Baditein Flat; 
Tomad Etrofing, 87000. . — 

4836 Iadion Etr,, 2:itöd. Baditein Ylats; F. 
A. Brown, $4,800. X . 

2335-37-41-43 Iowa Etr., vier 3-ftäd. Baditein 
FHats; I. A. Weinberger, $48,000. 

2500 ©. Weftern Ave., IAtöd. Badftein Laden 
und Flats; Joievh Waglas, $12,000. 

3041 42. Etr., 2:itöd. Baditein Flats; NR. Ka—⸗ 
valeida, 85000. 

2417—19 Millard Ave., 2-ftöd. Baditein Ylats; 
A. Retrzilfa, $8000. ; 

3000 ©. Trumbull Ave, 2:ftöd. Baditein Ans 
bau; alob Matoufel, $7000. 

3533 Echool Etr., 2:itöd. Badftein Flats; An 
drew Miefowica, $5,800. ‘ 

2707 Bincenne3 Abde., 2-itöd. Baditein Flats; 
F. 5. Beilfuk, $6000. 

847 N. ©t. Rouis Ave, 114 Itöd. Baditein Eot- 
tage; W. M. Senient, 83,500. ⸗ 

1129 ©. Alban Mve., 3-ftöd. Baditein Flats; 
I. Branfon, $7000. 

Hi1i-P W. Ban Buren tr., 1-ftöd. Baditein 
Fabrit; James Rnan, $10,000. 

1630 Nutt Str., 1-T1töd. Baditein Verfammlungd- 

balle; — 835,000, 

2136 N. Abers Abe. 2⸗ſtöc. Backſſtein Flats: 
Frau Boldt, 86,200. 

2619 Kimball Ave, 2Möck. Backſtein Flats; Ed—⸗ 
ward A. Rainert, $11,000. 

2651—59 WR. Harrifon Str., 2ſtöcki. Badſtein 
Fabrit: J. W. Swan, 825000. 

1129 R. Samlin Ape,, 2-itöd. Baditein Flats; 
MR. H. Mait, $4000. 

2026 Webiter Ade., IAftöd. Baditeinladen und 
Flats; Aler. Milanowsfi, $5,500, i 
5020 Rogoe Etr., 2-itöd. Badftein Flatd; ®. 

Dranza, $4,200. 

1344 ®. 18. PL, %ftöd, Paditein Flat3 unb 
Garage; Iofeph Sebcitl, 83000. 

5436 Sullerton Apve., 14itöd. Yrame Cottage; 
Frant Murawäli, $1,600 

Bafbinat 


— 7 

don $1000 mwurben armıt 

id eingetragen: 

Edgewater Place, 393 & öftl, von Elarl Str, 
Nordfr,, 30 bei 125, John W. Pies an Caro⸗ 
line Chilleen, $8000. 

Ballou Eitr., 226 $. nördl. von Fullerton Ave., 
Weitfe., 27 bei 125, m. AR. Kopp an Marie 
Bluethmann, $5000. 

N. 45. Uve., Südoitede Byron Str, Weitfront, 
100 bei 150, Louis E, Hedlin an Roſe G. 
Eonnor, $65V0, 

Riogeway Ave, 291 F. nöordl. von Fullerton 
Abde. Weſtfr., 25 bei 125, David Carlſon an 
Julius Sondermann, 34425. 

34. Strabe, 146 %. Dit. von Auburn Straße, 
Nordfr., 26 bei 145, Morris Leny an Andrew 
Buwzuis, 81900. 

Lerington Uvde,, 267 8. nördl. von 63. Straße, 
ertfr,, 33 bei 160, Thomas .I3. Gibbons an 
Elias 9. Henderfon, $1000. * 

118. Place, 141 5. weit. von Midigan Mve,, 
Eüdir., 64 bei 125, Ella T, MrCoy an Heny 
Hurft, $4000, i ° 

64. Sirase, 30 3. dftl. von Elisabeth Strabe, 
Eüdir., 30 bei 125, Burtt B. Elover an Jeyn 
€, Eireiner, $1500, 

Sceley Ave., 142 3. füdl. von 48. Straße, Dit- 
vont, 24 bei 124, Frant Viratawa an Alois 
Ondrista, 32430. EN: 

Windeiter Ape,, 160 $. füdl, bon 65. Strabe, 
Weitir., 30 bei 123, Michael Marfel an Aubin 
N. Kruie, $3I000, 


MWentworid Ave., 72 nördl. don 44. Straße, 
Weitfr., 25 bei 136, 


3. 
Mary U. YAuifell an Clara 
S. Rufſfſell, 85000. 


Wincheſter Yive., 264 %. nördl. von 50. Straße, 
Ditfront, 24 bei 124, Roland R. Farmer an 
Karol Vioter, $2800. — 

Diaribiield Ade., 246 5. füdl. von 45. Straße, 
Yseitfr., 24 bei 122%, Jan Ptelarsti an Geo, 
Ruizinas, $3250. 

Honore Str,, 192 $. füdl. von 43, Straße, Dit: 
front, 24 bei 124, Anna Stanieszewsli an 
Nojeieh Ezarıny, 33350. = * 

51. Straße, 120 5. ditl. don Rodeh Sir,, Süd» 
front, 24 bei 125, Julius I. Huchid an Jo— 
lei Reichert, 81300. Me 

Hoyne Uve., 39 %. füdl. don 54. Str., Weitfr., 
30 bei 124, Elifabetbd Anderfon an Charles 
3. Spaninger, $3850. 

51. Straße, 241 3. Öjtl, von Leapitt 
front, 24 bei 125, Sherman C. 
‚rauf Viraiara, $1000. * 

Hoyne Uve,, 312 5. nördl. von 49. Str. Weſt⸗ 
front, 24 bei 124, Emanuel sec an Sebajtian 
Barlif, $1725, E 

Halited Sivaze, 200 %. nördl, von 78. Straße, 
Weitfr., 25 bei 100, a Ruppert au 
Charles Ruppert Vr., $1000. * 

May Sir, 213 5. jüol. von Garfield BIvd., 
eitfr., 25 bei 124, Lena Halpin an Michel 
Stat, $3000. 

Marfpiield Ave,, 236 


Str., Suüd⸗ 
Spiger an 


oman Ave., 
Green an 


Süd⸗ 


Trumbull ve, 23 %. nördl, von Soma Str. 
Oftfr., 25 bei 126, Charles H. ECerum an 
Cdhult, $2000, 

AUde,, Nord» 
Samwaja, $3700, 
füdl. 

Mapiewood Ave,, 273 %. füdl, von Le Mohyne 
Ditfr., 30 bei 125, Dlef Gunderjon an Amelia 
xesio, $5500. 

Nobey Etr., 261 %. nördl, bon Herbey Straße, 
Ade,, Ditfr., 26 Fub_bi8 zur Mlley, Pearl E. 
Swen Xarion, $6300, 

Monroe Str., 208 %. meftl. bon Homan_Uve,, 
Sitdir., 100 bei 180, Charlotte 

Uler. 
Kopida, $4000, 


$. nördl. don 12. Str., 

Ditfr., 26 bei 125, Adolph Silver an Dora 

Lederman, $6200, 
Nordfr., 25 bei 125, Auguſt Schumann an 
Charles H. Serum, $4000, 

Troy Str, 268 5. nördl, don Ohio Straße, 
_ Bm. Driscoll, $4500, 5 

Lu Ste, 120 3. nördl, bon Bladhawt Strabe, 
Weitfr., 25 bei 108, John Sidiersii an Felit 

Ich Etr., 200 5. öftl, von Afhland ’ 
front, 25 bei 125, Walenty Sturm an Gerassy 

Averd pe. 237 8. von North Uve,, 
Weftfr., 24 bei 124, Herdinand Bald an 
Joſeph Frik, $2500, 
Eir., Ditfr., 25 Rei 126, Nels BP. Shelde an 
Mandel Eoben, $3300, 

N. 51. Uve., 181 #. nördl. don Augufta Straße, 
Saysde, $6200. * 
Suberior Six. Rordoſtede Campbell Ave. Sud⸗ 
front, 25 bei 123, Charles F. Steen an Elias 
N. 50. Court, 340 F. _füdl. von Augufta Etr., 
Weitfr., 30 bei 125, Flora M, Jobin an Inga 

Croß u. U, $4200, 
Reitfr., 24 bei 125, NAlerander Leszynsli an 
Magdalena Kobuo, $3500. 

Francisco Mpve,, 180 _%. nördbl. bon Wullerton 
Eroud an Yris E. Kuebner, $2400. b 
Lexington Str,, 210 3. weitl. don Francisco 
ve. Cüdfr,, 30 bei 150, Jsrale Perlman an 
Monroe Etr., 175 5. _weitl. von Homan Abe., 
Südfr., 321%, bei 119, Mary Emale an Eliie 

D. Reng, $3250. 
Cüdfr., 32% bei 19, Mary Smale an Alvina 
Schwaegerman, $3250. 

Monroe Etr., 140 5. weiltl. bon 
Mar male, $10,000. * 

21. Straße, 168 F. oſtl. von Wogd Str. 
front, 24 bei 125, Frank Kopicka an 

110. Place, 225 5. Öftl, von Princeton Ave., 
Nordir., 13% bei 121, John A. Mag an Dirt 
Bar Whungarden, $2100, 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. September 1013. 
(Die Prelſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

VWeizen, Nr. 2, rot, neu, 92— 924er; Nr. 3, 
rot, neu, 91 —92%c; Ir, 2, harter Winter: 
meizen, 884— 00%; Nr. 3, B8u—80%sc, 

Srübiabrsmeizen, Nr 1, 3k—O4kc; 
Nr. 2, R—94c; Nr. 3, 8SI—I1c. 

. 2, T6%— 77T; Nr. 2, weiß, 764%— 

2, gelb, TE TTyuc, Nr. 3, 

; Nr. 3, weiß, 76% —77c; Nr. 3, 

gelb, TEU—T7T%c; Nr. 4, weiß, 754 —76%c. 

Hafer, Nr. 2, wei, 44—444c; Nr. 3, weiß, 
421 434063 Nt. 4 meiß, Ile —424rc; 
Standard, 43—44c, 

Roggen, Nr. 2, 69-69; Nr. 3, 671; Nr. 
4, 68c, 

Gerſte, „Malting“, 66—-81c; „Dped“, 60— 
640; „Screenings“, 35—5ic. 

Mebl, „Spring Patents”, $5.10 da3 Faß; 
Roggenmebl, $2.90—$3.25; „Birft Gleats“, 
jute, $3.50—$3.75; „inter Patents”, inte, 
$4.00—$4.15. = 

Hot. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motby, $19.00—$19.50; Nr. 1, $17.50— 
$18.50; beites ®rairie, $17.00—$17,50; Nr. 
1, $15.50—$16.50; Wr. 2, $14.50—$15,50; 
Badheu, $7.00—$8.00. 

Klecjfamen. „Coutnch Lot3“, $10.00-$12.00, 

——— — „Country Lots“, $4.50— 


Del. 

Standard, weiß 150.............8 
Headlight, 170 ... 
Eocene.. 
Raphtha ........... 
— ahnung 
Leinſamen⸗Oel, roh, im Faß... 

do. gereinigt, DO. .... 
Terpentin, im Faß... 
Benzin, 


* 


82222 


Oiobe O 


do.. 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.25s — 
$9.10 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Dearlings“, $8.25—$9.15; gute bis ausge⸗ 
fuchte Kube, $5.75—37.25; gute bi5 ausge 


eessseoss> 
bo se Dr or ii 


co n0r 


fuhte Kälber, $11.00—$13.25; Bullen, Zlei- | 


iderwaare, $6.25—$7.00 

Schweine, Gute bis ausgefudhte Pölelwaare, 
$7.70—$7.05 per 100 Ptund; gute bis aus: 
gefuhte (zum VBerfandt), $3.60—$3.80; mitt: 
lere bis ausgefudte FZieiiheriwaare, $3.30— 
82: gute bis ausgeſuchte Ferlel, 36. 10 - 
8.30; Eber, $3.25—$4.00. 

Schaje. „Native Wethers“, per 100 Pfund 
$41.25—$5.00; „Heeding Lamb3", $6,50— 
$7.00;5 „Native YDearlınas“, $5.50—$6.00; 
„Native Emes“, $4.00—$4.40, 


Motliereiprodulte, 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfb. 
„Extra Firlts“, das Pfund.. 
Nr. 1, das Plund...ernnen 
DEE, BB EEEIRERE 
Padwaare, das Pfund 
Eier— 
„Checks“, das Dutzend 
Dirties“, das Dußvend 
Firſts“, das Dußtzend 
„Extras“, daS Dußend. ..... 
Küfe 5 a 
Rabhmtäfe, „Twins“, d. Pb. 0.14% 
„Young America“, das %ıd, 
„Dailies”, das Pfunb...... 
Brid, neu, das PBlund...... 
Cchmeizer, neu, das Bund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Fleiid, 
flügel Llcbend)— 
Hübner, das PBiund 
„Springs“, das Pfund... 
Zruthühner, das Piund 
Hübne, das Pfund 
Enten, das Piund 
Gürie, dad Piund.. 


won 

@ Ut=100 0 
J 
RR 


Ssz2ar 


sessed esch elles 


dh dm m du I 
We 00 a Dan Dr 


Kälber (geihladtet)— 


50— 60 »fd. Gewicht, Pid. 
60— 90 aß Gewicht, Bid. 
80—100 Pfd. Gewicht, id. 
Gemüje und friihes 
Aepfel, das Faßz⸗ ......... 
ittonen, die Kiſte. ......... 
rangen, die Kiſte — 
SGrape Fruit, die Kiſte.......... 
Unanas, Die —— 
Tiırfihe, Michigan, d. Körbchen 
Meintrauben, das Körbien.... 
Vaffermelonen, Earladung....i 
Dielonen, „Gems”, die Kilte.... 
Gurien, das -Kilthen.. nee. 0 
Rraut, bie Mille... .osoonenoeen. 1.50 
Blumenlobl, das Dusend....... 2.00 
Sellerie, die Miite.....00000000.. 0.26 
Kopffalat, die Kiepe......,%... 1.75 
Blattialat, die Riſte .....4 
Dieerreitig, der Bund. ......... 0.65 
Rote Rüben, neue, 100 Bünddhen 0.75 
Mohrrüben, nege 100 udchen 0.75 
Tomaten, die e 0.25 
iebeln, der Cad.. .0.75 
— — 
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Uniere eilt Er 
eniae irgend eines anderen 
n —* Bedentt, es gibt nur 

ein 6060 Medſeal Laborarory in a 
noiß‘ e8 befindet ji 145 N. Glart 
> ©. D. Ede dolph * 

Floor, Stunden von 9 Borm, bie 7 


tags von 9 bis 1. "bofafon 


—— 


Altienbörſe. 


Nachſtehend die Quotitungen au der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien, 
Berläufe Ho Niedr. Echluß- 
prei 
334 3% 
8 .'% 


American Can #.....300 
do,, bevorzugt 

Umer. Shipbutlding . 19 

Booth Filberies, bev, 10 

Chic. Brreum. Zool,...115 

Ebic, Rys., Series 1 20 
0, Cceried 2......060 


d0,, t 
Commouw. Ediſon ..12 
Diamond Math ..... 10 
Inland Steel ....... 90 
Wontg. Ward, beb... 20 
mM. Numely, bed „... 45 
National Biscutt '... 20 
Reoples Gas ........200 
Fublit Service 
Searö-Roebuf ..... 
Enift & Co 0 
Union Garbide 176 
United States Steel.500 63 

VBVonds. 

8 1,000 Peoples Gas Reſdg. 68........... 
6,000 Chicago Telephone 58....... 
10,000 Ehicagv Railway 58 VB... 
1,000 Chicago City Railway 5B,........1 
1,000 Metropolitan Elevated Gold 48... 
5,000 Public Serbice 59...... 


180 
105% 


74 
62% 


00% 
30% 


‚Kleine Anzeigen. 
u — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Weftern Electric Company 


48. Abenue und 24. Sir, 


Männlide 
ve 


itslräfte 


Arb 
langt. 


Diemalerö,. Erftlaffige Männer, die feine 
genaue Arbeit liefern fünnen. 


Arbeiter an Shraubenmafdti- 
nen. Eriter Nlafie Keute, erfahren in feiner, 
genauer Arbeit. 


Office-Jungen. ere, intelligente 
Jungen, üher 16 Jahre alt. Müfien die öfient- 
Ihe Schule abfolviert Haben, Bringt Shul-äer- 
tifilate. 21 


Saubere, 


Wertzeug +» Inipeltor. Eriillaffiger 
Werlsengmacher für Infpeltionsarbeit. 


Si Meldende müffen etwas Englifh fprehen. 


Madifon Etr. Car, transferirt an 48. Adenue. 
— Douglad Bart Zweiglinie der Metropolitan 
Hodbahn. — Dgden Ave. Car. — Transferirt 
für 48. Avenue. — XZrangierirt für 22, Str. 
Car von der Eüdjeite aus. ag3i,1m 

Berlangt: Starler Junge, um ein Handiyerl 
zu erlernen. Nahaufragen: Pullman Couch Eo., 
38, und ©. Aibland Ave, mido 

Verlangt: Aelterer Engineer, um Nachts die 
Dffice und Mafchinen zu bemaden; eine Kebens- 
ftelfung für nüchternen Mann; $75 monatlich. 
Schriftlihd anzufragen und Erfahrung angeben. 
Yowis Bour, Ehefsngenteur, 6565 Yale ! * 

mido 


Verlangt: 


Regiſtrirter Lehrling oder junget 
Mann über 18 Jahre; einer mit Erfahrung in 
Drugſtore bevorzugi, engliſch ſprechend. Dauern⸗ 
de Stellung. Barnard, 4556 Ravenswood. — 
Bbone: Edgemwater 227. modofria 


—— Grünhausmann; muß ſauber und 
nüchtern jein, Stetige Arbeit. Guter Lohn, Adr.: 
Ihe Calvert Sloral Eo., Lafe Foreft, JU. mdo 


x 


Verlangt; Finifbers;,an Belzen, für beite Ar- 
beit, hoher Kohn. Bromberg, 1406 N. Halited 
Straße. dimido 


Berlangt: Agenten, gute Kommiffion. Chicago 
Mop, Pail and Wringer Co., 117 W. Harrifon 
Straße. 2fpim& 

Verlangt: Apothelergebilfe mit 4- ober 5-jäh- 
riger Erfahrung, feine Abend» oder Eonntag- 
arbeit. . Sofort anzufragen: 3192 Milmaulce 
Avenue, dimido 


Verlangt: China Artijt, ftetige Arbeit für gu- 
ten Mann. Anaufragen: Stevenfon Studio, 725 
Dit 44. Str. dimido 

Verlangt: Vormann für leichtes Baueiſen⸗ und 
Drahtwertſtatt; Mann mit Erfahrung an Ele— 
vator Encloſures, Drills, Wickets, Railings, 
Treppen ujw.; muß fähig und imitande jeln, 
Männer zu beauflictigen, Towie englifh Ipre- 
Ken Tönnen. Adr.: U. 867, Abendpojt. Ddofria 


Berlangt: Verläufer für Drogoods; muß_et- 
was engliſch, ſprechen. Tieds, 535—0537 Weit 
North Ave, Ede Mohawni Str. dofrſa 


_ Yerlangt: Ein Porter, der fein Gefhäft ver— 
fteht, gute Helmat, $30, alles frei. Schriftlih zu 
melden, U. Friedrih, Waulegan, Sl. 





Verlangt: Zwei junge Männer. 525 Afhland 
Boulevard. 


Verlangt: 


Erfahrener Junge für Handſchuhe 
zu wenden. 


2729 N. Wafbhtenam Abe, doir 





Berlangt: Piannenwaiher mit eiwa3 Erfab- 
rung, in Bäderei. 9. Piper Co,, 1610 Wells 
Str. mido 

zerlangt: Wurſtmacher und Stuffers. 


Agar 
Provifion Eo., 310 NR. Green Str. midofr 


Verlangt: Guter Fur Eutter. Nolb & Zei, 
209 State Eir. midofr 


Berlangt: Holzarbeiter, Mafchinenarbeiter, 
Gabinetmafer8& und Finifherd. Guter Lohn. Des 
ftündige Arbeit. Adr. H. 476 Abendpoft. 19ag* 


Verlangt: Heizer für Dampfmaihinen, auch 
Srundihaufler; Stelle für Engineer bald bereit, 
Maſchiniſt lann es tun. Ed. Reichenbach, Ely⸗ 
man, Wisconſin. 200g 1w* 


Verlangt: Küfer. %. I. Lewis Mfg. Eo., 2500 
S. Robeh Str. —X 
Verlangt: Ein guter, ſchneller Schriftſeher, der 
auch etwas von vreharben verſteht. Schwebt 
jemand in Chicago herum, der dieſen Anſprüchen 
gerecht werden fan, ſo ſollte, er ſich mit uüns 
in Berbindung ſeten. Karalterfeſter Mann wird 
dauernde Stellung finden. Der Deniſon Serold, 
Deniſon, Jowa. bofr 


Verlangt: Tüchtiger Buchbinder. Nachzufragen 
im Siere, 228 W. Van Buren Str. nahe Fifth 
Avenue. 
— 

— 
Alter, 170 


-.— 


Porter, junger Mann. Holaman & 
Madiion Str. 


‚Verlangt: Ein u Junge, das ze 
liergeihält zu_erlernen. Zodau Ohm & Co., 7 
DW, Madifon Str. 


Berlangt: Guter Mann, um im Wurftraum 
u arbeiten. MWöreffirt: Major Bros, Padin 
o., Mifhawalq, Indiand. 4fpim. 


Verlangt: Großer Junge, um auf Michigan 
DObitfarm zu arbeiten. Reife bezahlt. Nadhaufra- 
gen 2337 N. Sacramento Abe, 


Berlangt: Erfahrener Cabinetmaler, 
felbitändig arbeiten lönnen. M. € 
1506 ©. 44. Court. 


muß 
Sueriten, 


Berlangt: Schneider, fofort; ftetige Arbeit. 
Rarh Cleaning & Dying World, 1351 Eait 63, 
Straße. dofrfa 


VBerlangt: Guter Schneider, der engliich ſpre⸗ 


— — 


chen lann. 4806 Lincoln Ave. 
Berlangt :Ein Gärtner für Topfpflanzen, €. 
Oechslin 188 Madiſon Str., River Foreſt, Jil. 
afpim& 
erlangt: Steamfitter, um eine Heißwaifer- 
Selzanlane zu inftalliren, beun Tag oder Kton- 
tralt; muß fein Geihäft berftehen. Schaumburg, 
1028 ®, Adams Str. E 
Berlangt: Gärtnergebilfe, braucht nit eng- 
li u fpreden; dauernde Arbeit. Jofeph MR 
an. bar ©. Wood Eir. dofr 
erlangt: Ein junger Mann zum Reifen. 
— Baden, 814 W. Ban Buren er dofrfa 
Berlangt: Schneidergedilfe an Nöden und 
Bufbel, 4703 Lincoln Ave. 
erlangt: Yun Mann zum Sabren und 
ee 1010 m. Glart Er. 
— — — — — — —— —— — 
Verlangt: Hilfs⸗Buchhaltet. 148 varrabee 
Straße. dofr 


Berlengt: "Männer für Hansmoping. un 


Wendt & Son, 2052 Urmitage Ave, 


Verlangt: Schneider, an Damenfchneiderei \ 
lernen. 4044 E North Ave, ’ bett 


— — — —— — — — 


Berlangt: Junge, 16 Jahre, in Office zu hel⸗ 


ſen. Sogleich vorzuſprechen. 1428Nichigan 
AUbe., 2. Floor. 


Verlangt: Junge, am Michwagen zu helfen. 
Kommt fertig zur Arbeit. Reſerengen. 2827 3. 
Spaulding Ude. 


Verlangt: Erfahrener Power Preßzman für 
Metall⸗Siamping. Fabril nahe Chicago. Beſtan— 
diger Platz fur guten Mann. Rachzuſtagen: T43 
N. Dearborn Sir., Zimmer 21. dojon 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um das 
Droguengeihuft zu erlernen, jowie ein Junge, 
um das Window Trimming zu erlernen; manen 
mit ihren Eltern auf der Nordweſtſeite wohnen. 

Wieboldt's, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


dofr 





Verlangt: Schuhmacher, der an Champion 
Maſchine nähen lann, oder erlernen will. 8. 
Pipner, Riverlide, ZU. dofr 

Verlangt: Dffice- Junge, Ihe Germanta Cafe 
Depefit & Zruit Eo., 1533 N, Elarf Str. do'r 

Verlangt: Kräftiger Junge im Shep zu ar» 
beiten und das Birliard- Jaorifationsgeihaf: zu 
erlernen. Aufangslohn $6 die Woche, 2256 
Dgden Avenue. 


Verlangi: Eifenarbeiter, Fitterd und Finifbers 
an DOrnamental-Eiienarbeit bertraut, für Jahr: 
ftüble und Üinfriedigungen. Unzuftagen: Ihe 
Etrandard-Iyler Co,, 15. Str. und eltern Ave, 

4ipimk 


Berlangt: Knabe oder junger Mann, der zu 
Haufe wohnt, don gutem Ausfehen, 16 bis 19 
Jahre alt, ziemlich rg Kohn u erite Jahr 
mit feiner Gelegenheit das Gefchäft zu erlernen, 
dauernde Stellung mit Beförderung, wenn Ta 
big und tüchtig. Anzufragen: 31 Nord State 
Straße, Zimmer 601. 

Verlangt: Aelterer Mann, geihidt mit Werl- 
zeug, für Janitor; freies gepeigtes „lat und 
$30 den Monat. Nur jtetiger Mann, Anzujra- 
gen von 5 bis 8, Barberiyop, 2237 12. a 


Berlangt: Gute dritte Hand an Kales. 3525 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Tapezierer, Union. 
2224 Burling Str. Nachzüufragen um 6 Uhr. 

Verlangt: Guter älterer Mann als Vorter 
im Saloon. Kein Irinter,. 2200 Elpbourn Ave, 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Tales. 
Tagarbeit. 1800 Gleveland Ave. 

Berlangt: VBerläufer für Kleiderſtoffe. Müſſen 
erfahren jein gute Referenzen haben und deutich 
oder polntih ſprechen. 

— wWieboldts — 
Milwaulee Abenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Guter nüchterner Mann, Pferde 
und Wagen u beſorgen. 312 wöchentlich. 4340 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Mann in Saloon. 2521 Elhs 
bourn Ave, 

Verlangt: Arbeiter, Sand-Eard ausauladen, 
Tag: oder Siüdarbeit. 1700 Armitage Ave, 


deuticher 


Verlan Barbier. 2953 
Lincoln 
Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
KRoblendoT; $2.25 den Tag; jtetige Arbeit für 
e* Männer. Nahaufragen: Jacob Beſt Coal 
50., 6149 Evaniton Abe. 

Verlangt: _Erjabrener Spotter an bunflen 
Stofien in Yärberei. Borzuipregen 166 
Divifion Str. 


gt: Guter 
Ave, 


Berlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Gates; $l5. 2868 N. Elarl Str, 

Verlangt: Ein flinter Waiter; itetige Beihäf: 
tigung; Sonntags frei. Weit Marlet Buffet, 
670 W. NRandolpb Er. doirja 


5036 
dofrfa 


Berlangt: Helfer an eriter Klaſſe Coats. 
S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge, am Milchwagen zu helſen. 
1032 N. Windeiter Ave. 

VBerlangt: Erfahrener Bartender. Muß polniih 
fprehen. Lobn $17 die Woge. Vorzuſprechen 
Yreitag. 859 Milwaufee Ave, 


Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
Halfted Str. 


— — — 
Verlangt: Porter. Muß am Tiſch aufwarten 
und Bartenden lönnen. Gutes Heim. Guter 

Lohn. 1400 S. Weſtern Ave. — 


Verlangt: 
1971 N. 


Verlangt: Deutſcher Barbier für ſtetige Aus: 
hilfe, Mittwoch, Samitag und Sonntag. Sofort 
nacdhaufragen. 4111 Urmitage Ave, 


Verlangt: Porter und Morgen-Bartender, — 
2159 ©. Weitern Ude. 
Verlant: Erfter Nlaffe Lundmann und Por: 
ter. Muß gute Empfeblungen jowie auch gute 
Erfahrung haben. 3171 R. Qalited Str. 
Verlangt: Junger Mann, um Nähte an Slirts 
zu preifen. 2007 W. Divifion Str, 





Verlangt: Ein guter Tinner, der alle Arbeiten 
beriteht und in einem Sardivare-Laden gearbei- 
tet bat, jtetige Arbeit für den redten Vlann. 
3353 und 3355 North Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Wholefale Market 
zu arbeiten; Lohn $10. Nacaufragen 909 Ful- 
ton Str., Marlet. 


Verlangt: Porter für Hotel in Foy Lafe. Vor: 
zuſprechen zwiſchen 5 und 6 Uhr in 3901 Ful— 
lerton Ave. 





Verlangt: Junge in Bäckerei zu helfen. 16029 
W. Chicago Abe, 
— ——— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine linderloſe Fantilte für Jant- 
tor-Stelle;_ 4 Wohnzimmer, 4425 Prairie Ave. 
Zelepbon Drexel 3699. 


Verlanat: Mann und Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Mann muß etwas don Automobilen 
veritehen. PBorzufprehen Zimmer 800 Mallers 
Blda., 5 ©. Wabafh Ave. 


— —— — — — mn nn mn nn een nn 


Stellungen ilgen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Bartender fucht ftetige Stelle: 
[heut feine Arbeit. 949 Webfter Ave, 

Gefuht: Guter Bartender in mittleren Iahren 
fuht Stelle. Wagner, 732 Wells Str, 


Gefuht: Ein gebildeter Deutfher mittleren 
Alters fucht unter beſcheidenen Anſprüchen ir— 
endwelhe Beihäftigung. Carl Bertgen, 1406 
tohawi Str, 
Gefuht: Junger Mann, fpriht deutſch und 
engliib, judht Arbeit ald Lundhmann oder Bor: 
ter, fann auch Bartenden; 6 Jahre Erfahrung. 
Adr.: 3. 923. Abendpoft. 


Gefudt: Junger lediger Deutiher, fpricht eng» 
Hi, fuht Stelle in einem befferen Privatbaus; 
gebt au aufs Land. Adr.: 3. 901, Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher, 50 Jahre alt, fucht Stelle 
als Wädter oder fonftige leichtere Arbeit; tann 
Aaution ftellen. &. Kunz, 2564 ©. Halfted Str. 
Zel. Nards 1289. didofr 

Gefucht: Zuderläfftger Mann, 30, fräftig, ar- 
beits willig, —4 ungarii, rumäniich), furcht 
irgend mwelde Beihäftigung. George, 1518 Mo» 


bawf ©tr., 2 Treppen, hinten, fodtdo 


Gefuht: Guter Scloffer fuht an Drehbant 
au lernen. Adr.: 3. Fuchs, 1247 Sinmott Place, 
midoft 

Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, ſucht 


Stelle als Jariender; tut PBorterarbeit, 1713 N, 
Halited Eir,, 2. Flat. 


Geluht: Schloffer, Baumwerlzeug und Maſchi— 
nenicloffer, Hat aute Erfahrung an Clevators, 
Hebeltahnen und landwirtihafilien Maichinen. 
mwillens, irgend etwas zu tun, fuht Stelle. Adr.: 
u. 892, Abendpoſt. mido 

Gefudt: Bäder, eriter Alaffe PBrotvormann, 
fucht ftetigen Plab, Etadt oder außerhalb. Adr.. 
u. 866, Abendpoft. midofr 

Sefuht: Mann In mittleren Jahren wunſcht 
Saudarbeit; ebrlih und nüchtern; ipriht eng- 
Ki; gute Empfehlungen. Stieglik, 25 Welt 
Indiana Str, mido 


Geſucht: Staxler junger Bartender, ſowle 
Lunchman und Porter ſucht ſtetige Stelle. Hat 
beite Zeugnifie, foriht deutfh und englifh. — 
Sanak Loibl, 1867 Bilfell Str. midofria 

Geſucht: Frifh eingewanderter Junase Schnets 
der jucht ftetigen Plak. 5051 Afhland Abe, 
- Sefußt: Porter, deriteht alle Saloonarbetten, 
fucht ftetige Arbeit. Adr.: Franl Bauer, c. o, 
Beiler, 1914 Blue Island Ave. mido 


Sefuht: Junger Bartenber, Deutfcha 


merila⸗ 
der terarbeit verſi 
X = 9 Foren en fiebt, fucht Stelle 


eſuch ger Mann, eingewan- 
ven {ah tele Derutt mia Garmacket 


21. 
Bäder 1 


— 


16 
— — 


ar: —ES GP Ss Pe Re, a 
nr ö 
—X 


— 


—5 


Weſt 


WERNER en u Mi änn naben. 
(ünzeigen unter diejer Rubeit 1 Gent dad ont, 
ed Can Je 


Gefudt: Ein ju deut‘ 
ai SE nd 
rt find. ; 
Orleans Str,, Nordjeite, 
Gejuht: Pianift, perfelt in deut und 
rilaniſcher Muſil, jucht Der It eien Bor 


ten in Nidel Show oder Kavelie, Gefl, 
unter Adr.: 3 910 Abendpoit. 


— — — — — — — — —— 
Gefuhi: Bartender, tft, zuverläffig, aud 
Lundman und Maiter, war, jehs re 
einem »Blag, jucht Stelle, U. D., 2702 

Avenue, eine Äteppe, 


Gefuht: Deutiber Junge fuct Eielle am 
Brot und Gaies, 146 W. 46, Str, 

Sefucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle 
a5 Porter im Saloon. 4625 Filth Abe, 


Gefucht: Bäder erfte Hand an Brot und 


Eutes, Jucht jtetigen Plap. 2742 Lincoln Abe, 
hinten, 


— 


Geſucht: Deutſcher friſch eingewanderter Zif 
ler juwt ſtetige Arbeit. Gute Erſahrung Bi 
vorzuſprechen. Abends. 5037 S. Loomis Str, 
Geſucht: Deutſcher Schuhmacher wünſcht ſtet⸗ 
gen pıak fiir Neparaturarbeit. 2828 Kottage 
Wrode Nvde,, hinten. > mido 
Gefucht: Junger Deutfcher, 
Büderei zu erlernen. 
wel tr, 
Geſucht: 
Porterarbeit 
1197. 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker 
Rolls, aud an Kales, fucht- gute, erige 
Stadt oder Yand, am liebiten Süpdfeite, Adr,: 


925 Nbendpoft. 


17, wünfdt die 
st. Koubed, 2317 CTrom⸗ 


Junger, reinliher Deutfcher: wünfdgt 
im Saloon: "Phone: Dearborn 
doft 


— — — 
Geſucht: Tuhliger Bartender mit Empfehlun⸗ 
gen, jheut leine Arbeit, fucht Sielle. 
2228 N. Halſted Str. 


ſucht Stellung, ſcheut feine Arbeit. Carl 
1911 Larrabee Str. 


J ö—⸗ñ —— — — —— 
Geſucht; Deutſcher Schreiner und ——— 
doft 


„Gejuöt: angioch ſuc Ctelle. 1330 Mobamf 
etraße. 


engen 
Geſucht: Tüchtiger VBartender, gute u 
lung, fudt Stelle, J. Sch. 655 ®. 65. Et 


Gefucht: Intelligenter Mann, der mit Nieder 


drudbeisung umgeben Tann, jucdht Stellung. — 
Moihaat, 1401 Hudfon Ave, 


Gefuht: Mafhinift und Auto-Repair 
Jahre, ipricht etwas Enalifch, fucht Stelle, 
ler, 4525 ©. Hallted Etr., 2. Floor. 


Geſucht: Carpenter fucht irgendwelche 

verſteht auch Zement⸗Seitenwege zu 

1535 Harding Abe., nahe North Abe. 
Geſucht; Durchaus auberläffiger — 

ſowie guter Lunchmann, fücht lletige 

Adr.: 3. 921, Abendpojt. 


E Gefuht: Brotbäder, verheiratet, Tudht ige 
PBlag; Sitdfeite vorgezogen. Ch. Hoege, * 


Morgan Str., hinten. 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabrifen. 
_ Verlangt: Mädchen für leichte Klebearbcit an 
Jewelry Lajes zu arbeiten; jtelige Arbeit und 
guter Xohn. 116 N. vrantlin Sır., 3, em 


‚Berlangt: Caibierd und nipectord; bi 
lie Belegenyeit für gewedte willige 
Müffen über 16 Jahre alt fein, 
- Wieboldi’5 — 
Milwaufee Avenue und Paulina Egaße, 
Verlangt: Berläuferinnen für Mitt 
teilung. Müffen jhlant und von hübfher Ep 
Igeinung fein, Einige Erfahrung erwünjdt, je 
doch nicht durchaus notwendig. 

Wieboldt’5 — 
Milwaulee Avenue und Paulina Straße, 
Verlangt: Waiter und Pantry Girl, Arbeit 
bon 10 bis 1 Uhr. DWiüffen etwas Crfahrung 


haben, 

— Sieboldt?s — 
Milmwaulee Avenue und PBaulina Straße, 
Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, mit Schule 

zertijilaten. Holdens, 231 ©. State Str, 


_Verlangt: Näpmädhen und Lebrmädden bei 
Kleidermacerin, 941 Edgecomb »lace, 4ipiw 


Verlangt: 10 Mäddhen, fofort; müffen 
16 Jahre alt fein. 359 W. Chicago Ave. 
4jepimt 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, Erfahrung 
nit nötg. 4528 Xincoln Ave. 

Verlangt: Erfahrene Berläuferinnen in allen 
Tepartements; jtetige Stelle und guter Lohn, 
Luth’s, 638 W. North Ave, doft 


Verlangt: Müdcen für leichte Fabrilarbeit, 
16 Jahre oder älter; reine, beile Zimmer. ©, 
9. NRobinion & Co, 9 ©. KElinton Str, Ede 
Wiadifon. dofr 


Verlangt: Näherinnen. Daube, 173 W. Madi⸗ 
fon tr,, 4. Floor, 

Verlangt: Mädchen für leihte FYabrifarbeit, 
14 bis 165 Sabre akt. Konfolidated Engrabing 
Eo,, 329 Plymouth Et. 

Verlangt: Verläuferinnen mit guter Erf 
rung für derihiedene Drygoods Dept. Sie 
535—537 ®, North Ave, Ede Mohawt Str. 

bofria 

Verlangt: Gutes, erfahrene3 deutihe8 Mäd- 


hen, das engliih jpricht, in Grocery Store au 
arbeiten. 815 W. North Abe. 


Verlangt: Geübte Mädchen zum Nähen an fe 
denen u €. 5. Baum Eo,, Town 
und Bladbawf Str. Larrabee Str. Station ber 
Northweſtern Hochbahn. dofrſa 


Verlangt; Gewecktes Mädchen in Schuhfabril 
Office. Muß gute Handſchrift ſchreiben und allu⸗ 
rat im Rechnen ſein. Fargo & Phelps, 1701 N, 
Robey Strabe. 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
Stridfabrif zu arbeiten. 2408 W „Chicago Abe, 


Berlanat: Mädchen bon 14 Jahren, in ber 
Handihubiabrif zu arbeiten. 2729 NR. Wafhtes 
naw Uvenue, 


Verlangt: Erfahrene NKleidermadierin, 1230 
N. Maplewood Ave. 


Vetlangt: Mädchen für Fabrifarbeit, $6_Bis 
$10 die Woche, Stüfarbeit, Füllen und Etifets 
tiven bon Geifenpulver-Padeten. 

Ward & Company, 216 Inftitute Place, 
nahe Chicago Ave. deas —— 


Verlangt: Mädchen, an Muſili 


Bag,bo* 
zu arbeiten. ‚Erfahrung n n h 
Über 16 Sabre alt ein,” Gelb & Echnefer, 1 
N. Central Bart Ave. midofe 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen in —— 
muß engiſch ſregen. Guter Lohn bezahlt. 
Irving vart Blod. mido 

Berlangt: Mädchen, erfahrene Operator® 
KAniehofen. 2. Baumgarten & Eo, 1.00. ip 
mwaufee Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in 
1446 Turner Ude., Ede 15. Etr, 


uemer be, mibo 


Verlangt: Mädchen in Delitateffenftore; lurze 
Sunden guter Lohn. 3944 North Abe, 
ute K 
Harri 


ringer Co. 34 


Berlangt: Frauen, Stüdarbeit nah Haufe & 


„Nerlangt; au 
Mop, 


neh 
gbicano . 
on 


all and 


Er. 


nehmen. Stetige Arbeit, guter Lohn, 1609 
40, Uve,, nahe 16, Etr. 


Handarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes deutfhheß oder 
fhhes deutih Tprehendes Mädchen für 
Hausarbeit in Heiner Familie; gute Stelle; Tan 
au friich eingewandert fein. . Kali 
Douglas Pod, Telephon Douglas 2934, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
beit. Weil_5200 Lincoln be Zelephon Ras 
benswood 371. 


erlangt: Mädchen fir Hausarbeit Im h, 
Samilie. 3. Shapiro, 1642 W. 12, Str. 3, f 
nn 0— 


Verlangt: Griadrenes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lo)n und gutes Heim, 
5818 Michigan Abe., 2. Ylat. 


— — 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches 
für allgemeine Hausarbeit; auted Helm, « R 
Kinder, 2344 Harvard Etr. E 


Verlangt: Ein erfabrenes Mäddhen für 
meine Hausarbeit, muß engliich ſpree 
Lohn. Mes. Carl Buchler, 3528 
xel. Graceland 4533. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine $ 
4336 Grand Blvd. ; 


Verl : Ein Mädd ir all ine 
ale m inte alas „dar e, blos Man 
Bien Nachzufragen Di et 


—— Kochen 


‚| omnen. Ola — — 




















































































nd Opera Honfe, — „Stop Thief.” 

toria. — „Don't Lie to Your Bife.” 
perial. — „Ihe Ependtbrift.“ 
Ibmpic. — „Rithin the Lam,“ 
tince$ — „Little Bromn.” 
Inele — „A Trip to. Wafbington.” - 
finois. — „Ihe Zadbh of the Slipper.” 
Bert — „The Road of Happineb.“ 
berview Rarf. — Allerlei Attealtionen. 
Dite Eith. — Allerlei Attraktionen. 
idmardgarten. — Konsert und NHaba- | 






en Abend und Sonntag Nachmittag. 
Soufe. — Konzert jeden Abend umd 
ag Nachmittag. * 

1. — NKonzert jeden Abend und Sonn⸗ 
mittag. 


* 
* 














Gortſetzung von der 7. Seite.) 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
eigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 











Hausarbeit. 

Berlangt: Deutiches oder böhmiihes Mädchen 

für allgemeine Hausarbeit, 2 in Samilıe, muß 

ut eınfad ioden tönnen, neit und jauber jein. 
5.1432 €. 65. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muß gute Empfehlungen haben. 5116 Mi» 
chigan Abe. 





Berlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für 
gemeine Hausarbeit und beim Kochen zu hel— 
n Empfehlungen. 4641 Vincennes Abe. 





Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung in 
Rüde. 2244 Blue Island Pipe. 











Berlangt: Mädchen in Heiner deutfher Zami- 
fie. 5201 Indiana Ave, 











Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1435 ®. 12. Sır. dofrfa 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Pen. Mrs. Gordon, 4421 Calumet Ave. 
Blat. dofr 








Berlangt: Ein lompetentes Mädchen für all- 
Zu Hausarbeit in Tleiner Familie; mul 


on Sheridan Road. dofr 





_Berlangt: Ein junges Mädhen für leichte 
\ et; 3 in Samilie. 4537 Indiana Upde., 
. Blat. 








Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
re it; muB gute Empfehlungen haben. 
abzufragen 6456 ©. Green Str. 


erlan 

. 21 
1085. 

Berlangt: Frifh eingemwanbertes Mädchen für 

den. Semi 6 Zimmer Flat. Selbit borzufpre- 





: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
Eait 48. Str. 2. Flat. Tel. Drerel 





en. milte von 2. Alsdorf, 5224 Winthrop 
Edgewater. dofr 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Seinder zu —— Lohn 83 die 
; 4 in Familie. 815 W. North Abe. 


nn 
— Bimelte8 Mädchen in Nleiner Famt- 
ontoe 3548 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
t; muß lLoden: 3 in Familie, 
rand Blpd., 2. Slat. 

— ——— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Aeiner Familie. 486 Eaft 49. Str., 3. Apt., 
abe Grand Bipd. 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit, 1418 ©. Hamlin Ave., Ede Independence 
Blod., 1. Flat. 

| 


afbington Park Place. Telephon 





Rat, 4840 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fleiner Yamilie; feine 


Zimmer mit ‘Brivatbad, 
15. UAinslie Str. Tel.: 


Havensmwood 1767. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2701 N. Albany ve. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eirmin, 1549 W. 69. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. 5201 Indiana be. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachts nach Haufe geben. 5248 South Park Ave, 








Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
It Tleiner Samilie. 3149 Kacine Abe. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzus 
fragen im Laden, 2810 Ban Buren Str. mödofr 





Gutes 





Mädchen 


für allgemeine 
arbeit. 720 Cornelia Ave. dofria 


Berlangt: 


— 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1049 NR. Albland Ave., 2. Floor. mido 
Berlangt: Tiihtige3 Mädchen für allgemeine 
Kaudarbeit; zweites Mädchen am Plage. Mur 
Knfas Ioden lönnen, 5336 Midigan Abe., 3. 
bt. mido 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
In Samilie von Drei. 5643 Michigan Ave. 


mido 








Verlangt: Lohn $8. Tüchtiges Mädchen für all 
emeine Hausarbeit; 3 in Samilie; muß enalı 
predhen und lodhen fönnen; telephonirt Bormit- 

8 ober jpredht vor 5445 ECornell Ave., 1. Flat; 
elepbon: Midwah 247. 


— — — 


mdfr 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Abends 
Rach Hauſe gehen. 3941 Lincoln Ave, 
mo — — — 

Verlangt: Deutſchamerilaniſches Mädchen für 
Kausarbeit in Bäderei. 3847 Fullerton Ave. 

/ mido 


midofr 








— — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, 








n deutſch ſpre— 
nd für ameite Arbeit und Pflege von 2 er: 
achſenen Kindern. Empfehlungen berlanat.-— 
204 Eo. Parl Upe,, 2. Avart., Tel. Dat 560. 
mibdofr 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5%. Prafchears, 1321 Glenlafe ve., nabe 
Evaniton Ave. midofrfa 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Ka guter Sohn. L. Kirchner, 1315 Glenlafe, 
be Evaniton Ave. mi—fa 








Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Saurdarbeit. 2649 Cheffield Abe. Nachzufra» 
gen Abends in 4316 N. Alhland Mdenue, 

2ipim£ 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit; quter Lohn, drei in der Ssamilie, 
If, Zel.: Ravenswood 4034. —ir 














mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
1852 N. Weitern Ave. mido 











Berlangt: Erjter stiaffe Röhin, 7 Stunden 
Arbeit Kali. 9. Marz, 56 %. Madifon Str., 
de Dearborn, Bafement. 


mido 





allgemeine Hausar: 
3225 Douglas Blvd. 
mido 


Verlangt: Mädchen für 
beit, $6 per Woche. 





zent: Mädhen für allgemeine Haus- 
Brbeit. 1425 Elifton Part de. 


mido 





— — — — — — — — — — 
Berlangt: Deutihes Kindermädchen für amei 
Rinder, die laufen fönnen. 5477 Ellis Abe. 


mido 











Verlangt: Köchin als zweite Hand für Re— 
zant, die Backen verſteht, guter Lohn und 
Adr.: S 
Floor. 


nntag frei. 
iftb Ave., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5 in Samilie, Lohn $7 per Woche, feine 
ie. Zufcriften werden ni — beantwortet. 

c 


wartz Co., 35 So. 
midofr 








as Farm, Downers Grove, Zel. 173 


midofr 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Leine Samilie. 4835 Kalumet pe, 3. 
tt. mido 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— —— willens iſt zu arbeiten. 4111 In⸗ 
a Abe. 


mido 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 16, für Dffice- 
und leihte Hausarbeit. Kann friih eingemwan- 
bert,, muB ordnungsliebend jein. Dr. Ballard, 
4800 %. Weitern Abve. midofa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
519 Deming Place, nabe Clark Str. modofr 




















Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Miaris, 4752 Michigan Ape., 1. Fl. 
dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit 
2 Heiner $amilie; jeine Zimmer mit PBrivatbad,. 
15 Ainzlie Str. dimido 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Muß au 
Haufe ichlafen. 2200 N. Larındale Ave, 
dimdfrfa 


nen 5 
Beclangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
Igemeine Arbeit, Tein_fodhen. Saloon, 1557 
Elart Str,, Ede 16. Eir. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen, das mit Kindern 
gabaune get, mub gute Empfehlungen ba- 
Adr.: B 742 endpoft. 2ipimt 


t: Gutes Mädchen für zweite Asa, 


feite, Antworten unter Adr.: 
Besen, 2ipimE 


Deuiſches M en, das engliſch 
gut loven lann. 2 in Familie; zwei⸗ 
wird gehalten. Guter Lohn. 514 
tr. dimido 


























| 
fehlungen baber. 931 Laleſide Place, 
lat, 2 Blods nördlih von Weitern Ave., öftlich 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Wausarbeit, hober Lohn. 2333 Racine Übe. 

dimido 

zent: Junges Kindermädcden für bier 

Bedre altes Kind. Empfehlungen. 4418 Grand 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


z Hausarbeit. 
Verlanat: Deutfhe Frau für 
—— bis 3 Uhr Nachmittags. 
em. 





in Sa⸗ 
— — 
—— 


Berlangt: Junges Mädchen, bei_der Haudar- 
beit mitzubelfen. 2141 N. Elarf Gtr. 














erlangt: Frau für Wafchen und Reinigen.— 





4044 DW, North Abe. 
Verlangt: Gute deutfhe Köchin. 541 Meit 
Late Str. 





_Berlangt: Wlleinitehende, reinlie, ehrliche 
Stau unter 40 Jahren, für Herrn den Haushalt 
zu führen; leichte Stelle, guter Lohn und Heim. 
Zu erfragen: 1638 Belmont Ape., Store, beute 
bis 8 Uhr Abends, Freitag bis 1 Uhr Mittags. 








Verlant: Mädchen für leichte Hausarbeit, fo- 
fort. Voraufprehen Vormittags vor 12 Uhr in 
2456 Saddon Ave. 








‚ VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner $amilie. 627 Nortb Ave. 





. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
SDausarbeit, quite KRichin; drei in Familie. An 
suftagen: 5154 Indiana Ave, 1. Flat. bofr 
 Berlangt: Srifh eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit, 6 Zimmer Flat. Selber vorzufpre- 
hen, Samilie von 2. 5224 Winthrop Avbenue, 
Edgewater. 





Berlangt: Mädchen für gemöhnlide Haus 
arbeit. 5157 Michigan NAvde., 1. Ant. 








Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 




















Hausarbeit. $7.00. Tel.: Graceland 233. 4264 
Hazel Ave. 
 Berlangt: Deutfhed Mädchen für leichte 
Hausarbeit. $5 die Woche. Saloon, Sheffield u. 
„kaud Vive, 
_Xerlangt: Staries Mädchen oder rau für 


Hausarbeit. Kein Wafhen. &_ Stunden per Tag. 
Kann Abends nah Haufe geben. 2060 N. Clart 


| er. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Keine 
Kinder. Nacbzufragen in Bäderei. 2150 Larra— 
bee Etr. 

_Berlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. 1753 
Sedgwid Str. 


Berlangt: 





: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guier Zobhn. 1305 N. Hopne Ave. Diamond, 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Store; 
muß englifh fpreden; gutes Heim. 2038 Roscoe 
Straße. 

Verlangt: Gin erfabrenes roteitantiiche3 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Tleiner 
Samilie; mit oder ohne Räfche; guter Lohn für 
das rechte Mädchen; lann aud ein intelligentes 
deutihes Mädchen fein, das etwas englifch fpre» 
chen fann. 2303 Barf Place, Evaniton, Telephon 
Evgniton 1247. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; gute3 Heim und guter Lohn. 9. Luft, 837 
Lawrence Abe. Telephon Edgewater 8882. 





Verlangt: Eine alleinftehende rau in Heiner 
Familie al3 Hausbälterin; nur ermadfiene Pers 
fonen. Mrs. U. Guentber, 316—18 Caft 30. 
Straße. dofr 











Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und einfahes Kochen; Heine Fa— 
milie; feine Wäfche. 4735 Michigan Avenue, 3. 
Apt. Telepbon Drerel 2851. 


Verlangt: 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; qute3 Heim und guter Xohn. 417 ©. 40. 
Ave. Zelephbon Kedzie 3296. dofria 


Verlangt: Frau zum Reinmaden, Morgens 2 
Stunden, Abends 2 Stunden, Samitags 8 Stun: 
den; Sonntags frei. 941 Edgecomb Place. dofria 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; feine Wäfihe; Empfehlungen; guter Lohn. 
5042 Drerel Blvd., 1. Apt. Telepbon Dalland 





1542, dofrſa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5027 S. 


Aſhland Abe. 





Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten in 
Reſtaurant und Lunchroom. 231 North Ave. 





Verlangt: Gute zweite Köchin. Muß auch Or— 
ders ferdixen fönnen. 231 North Üve, 
Verlangt: Mädhen für Küchenarbeit in Sa 
loon. 1 North Ave, 

VBerlangt: Eine ältere Frau für leihte Haus 
arbeit. 1542 Elybourn Ave. 

Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hauss 
arbeit. Gutes Heim. Gufinde, 1971 %. Halited 
Str. 

















Berlangt: Mädden für Koden und Hausar- 
beit in ıleiner „Jamilie. 5UUy Grand »Bibd., 
vlat 1.. 


Verlangt: Wafhfrau, Mittwod. MıS. Geb- 
bardt, 2533 Cornelia Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 1247 
Wellington Str., über’m Store, 








Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder. 
721 Brompton Place, zwiſchen Evanſton und 
Halited Etr. - 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß tochen fönnen, Nathan, 5116 Vlihigan Yiv., 
3. Sl. dofrjafo 
Serlangt: Gutes, zuderläffiges Mädchen für 
Hausarbeit. 2 in der Familie. Gutes Heim, 
Vorzuipreden nach 7 Uber Ubends, 835 Wavbe— 
land Upve,, 1. Slat. Phone: Braceland 3475 
dofr 





VBerlangt: Erfabrenes Mädchen über 20 Jahre 
für Hausarbeit. Xobn $7 bis 88. Muß engliſch 
Ipreden. Hejerenzen verlangt. 1839 Kenilworth 
ive., nabe Glarf Str,, Yogers Bart. dofrju 


erlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. Kein Walhen, 2 in „Yamtilie. 1435 Weſt 
»ivpifion Str. 





‚ erlangt: Mädchen für Hausarbeit. $6. Zwei 
in Familie. 5422 Lexington Mve., 2, Zlat. Zel.: 
Nkiowan 9524, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; eins, das etwas Engliiy veritehen und 
fpreden fann; Empfehlungen. Dirö. Bellis, 5858 
Yrairie Ave., 2 Apt. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Jamilie, 1541 Fullerton Ave. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit. 4744 Indiana Upe., 2. lat. 


Verlanat: Deutihes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; gutes Heim; 
$5.50 die Woche. Sagal, 1339 N. Hoyne Abe,, 
nabe Evergreen Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim. 4900 Xincennes Ude. Tele 
pbon »rerel 5876. 





VBerlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 2943 
Kogan Bivd., 2. Floor, 





Berlangt: Ebrliche, gefunde Frau zwifchen 25 
und 40 „Jahren, weldhe gut einfah foden Tann 
und Ninder gern bat, Haushalt zu Tühren für 3; 
teine Wäſche; muß engliſch ſprechen. Blanchard, 
859 Wellington Str. dofria 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für’allgemeine 
Hausarbeit; bezahle guten Lohn. 4363 Green: 
wood MÜbenue., 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4019 NR. Hermitage pe. dofr 





Rerlanat: Ein engliih iprehendes Mädchen 
in einer jamilie bon zwei Berfonen, muB loden 
fönnen; ſtetiger Blag: gute Heimat und gute 
Bezahlung. 4619 Prairie Vive. 





Verlangt: Ein _fauberes junges Mädchen für 
Hausarbeit Bet Ehepaar, deutihes oder unga- 
riihe3 bevorzugt. 3442 W. 16. Str, bofria 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Fa 
milie von Drei; mub Empfeblungen haben. 1030 
Gait 48. Str. Telepbon Dafland 4742, 











erlangt: Junges Mädchen zwifhen 14 und 
17 Jahren, um bei der Hausarbeit bebilflih zu 
fein; muß zu Haufe fchlafen. 722 Diverfey go 
r 





Verlangt: MNochen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; deutſches oder ſtandinaviſches vorgezogen. 
2316 Warren Ave. 





Verlangt: Mädchen für — Haus ar⸗ 
beit. 1917 Sarrabee Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie: feine Wäjde; $5. 3407 Madifon Str. 
ofr 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 5339 Calumet Ave,, 3. Floor. 


Berlangt: Gute, ehrlide, willige rau oder 
Mädchen für leichte Hausarbeit, in Zleiner Ya- 
milie, fein Waichen, modernes lat. 1208 Wa—⸗ 
beland Ave., 2. Floor, Phone Graceland 1459, 


_ Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu 
belfen; guier Lohn. Nabin, 232 Beethoven BL. 


mi—fa 





Berlangt: Frau, Rind zu beauffitigen und 
bei Hausarbeit zu helfen. 5342 Prairie Abe., 
1. Apt. mido 


Berlangt: Waihfrau zwei Tage die Wode; 
20 Cents die Gtunde. 3613 Greenfhaw Sitr., 
nabe Central Barf Ave. mi—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Hein & t 
—— er Familie — Een 2108 mas 














unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
— ——— — — — — — 
Berl Tüch 
angt: hiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie, Suter Lohn, 
Zbomfen, 3722 Ward Sir. Nehmt NR. Clark 
Etr. oder Eoutbport Ave. Car. 
Verlangt: Mädchen, 16 ‚ fü t 
—— Mrs, D. Rn 
man !Ipe. 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


' muß enalifh veritehen, TCaundreß wird gebals» 


ten, Samilie bon 5 Ermwadienen, $7 bis $8. 
4927 Wafbington Park Court, Südfeite nabe 


Grand Blpd. 





‚Verlangt: rau für Hausarbeit, feine Wäfche. 
Nellie Lodman, 10 Weit Randolph Str., Adel» 
pbia Hotel, mido 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
4813 Calumet Ape., 1, Flat. mdo 
— ——— — — — — — —— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Aneilgen unter dieſer Rubritk 2 Centa das Wort. 


Verlangt: 
Bäder, 











Ehepaare, 


De Ebauffeure, Wächter, 
Mafhiniiten, 


Mafı N, Ecrew, Dril und Punch 
Prob, Schmiedebelfer, Garpenters, Cabinetmas 
lers, Stallarbeiter, Waſcher, Janitor, Porters 
uſw. Central Empl., 3. 201, 184 Wajbington &t. 


ArbeitSudhende 
i fofort plazirt. 
Wir fpreden Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
fon—fr 

















Berlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
den beiten Familien. Neiburgerd Emplopment 
Bureau, 2040 Diviſion Sir. 1ſpiwæ 


Große Auswahl von Stellungen Tür Saloons 
Vorter, Farmarbeiter, Stalleute, Fabril⸗, Reſtau⸗ 
rant- und Hotelbilfe. — Waſhington Employm. 
Agench, 175 W. Waſhington Str. fon—fr 


W 
W. 











Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlüngsbüro, 7585 
North Ave., Ecke Halſted, 1. Stock. bag1mo 

Deutſch- ungariſches Vermittlungs-Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Snob*% 


Stellungen juden: Frauen nıd Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene Büglerin fucht Stelle in 
Privathaufern. Bitte boraufpreden, M. D., 1558 
Orhard Eir., nabe North ve, 














Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 1943 Patterjon 
Aibe,, Hinterhaus. dojt 


Gefudt: Deutihe Frau fucht Bafhpläge. 1535 
N. 40. Court, hinten. boir 


Gefudt: Junge deutihe Frau fucht ftetige Ar- 
beit. 4467 $Brinceton Ave,, 1. Flat. 
_Gefudht: Deutihe Frau, 47 Jahre alt, fucht 
Stellung als Haushälterin bei alleinitehendem 
deutfhen Herrn oder Lleiner Familie. Bitte 
felbit dorzufprehen 836 S, Marengo Avenue, 
Foreſt Part, ZU. * 








Geſucht; Frau ſucht Waſchvlätze in oder außer 
dem Hauſe. 1547 Sedgwick Stri, hinten, unten. 














Geſucht: Frau ſucht Arbeit für jeden Montag. 
1457 Berwyn Mbe., 1. Flat. 











Geſucht: Frau fucht leihte Hausarbeit. Nadhs 
aufragen: Wirs. 3. D., 1546 Elybourn Abe, 


Mädchen fuht Hausars 
beit; tonn beim Wafhen, Bügeln und Kochen 
miibeifen. Berfönlih borzufpredhen. 1558 r⸗ 
chard Str., hinten, oben. 


— 


Geſucht: Deutſches 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1612 Mohawl Str., Flat 2, hinten. 





Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; lann auch etwas lochen. Bitte per— 
ſonlich vorzuſprechen. 2310 W. 60. Place. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; kann auch waſchen und 
bügeln. 4959 Laflin Str. 

Geſucht: SKleidermaderin fucht Arbeit. Geht 
auch ins Haus. 1623 Sedgmwid Str. 


_ Gefudt: Deutiches Mädden fucht allgemeine 
Hausarbeit. 1439 Mobamt Str. 














Gejucht: Friih eingewanderte deutih-ungarts 
Ihe SHerridaftslöhin jucht Stelle. Wiener, 1509 
Sullerton Ude. Tel.: Diverfey 8953. 





Gefuht: Deutihes Mädchen; 20 Jahre, gefund 
und fräftiag, fpriht nur deutich, im Kochen und 
Baden bewandert, fuht Stelle in crifltlihem 
Haufe, Offerten’ erbeten. Eydner, 730 W, 21. 
Place, 





Gefucht: Deutihes Mädchen wünfht Hausars 
beit in lleiner Brivatfamilie; fpricht nur deutich; 
ann lodhen. 747 Ruſh Str. Tel. North 3366, 














Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fitr 
aligemeine Hausarbeit. Bitte zu fchreiben oder 
borzufpreden in 1931 Mohawf Str., 2. Flat.. 


_ Gefuht:  Weltered® Mädchen fucht Stelle als 
Sausbälterin, seit: oder Nordfeite. 1531 Otto 





Etr., 1. Etage. dofr 
Sefucht: Deutihe Frau furcht Pläbe zum Wa» 
fhen ımd Neinmaden, Pinto, 4212 Wabafh 


Udenue, 


Telepbon 3168, 





Geſucht: Gute Buſineß Lunchlöchin ſucht ſteti— 
gaen Platz. 704 W. North Ave., Flat 2, bei Scher. 
mido 

Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen, iſt 
auch der engliſchen Sprache mächtig, ſucht gute 
Stelle. 1333 Park Str. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit oder 


Nafchen. Kann auch in tejtaurant als Ameite 
Köchin arbeiten. 1841 George Str. mido 
Geſucht: Alleinitebende Frau fuht Stellung 


al& Haushälterin bei Wittwer; 1 oder 2 Rinder 
nicht ausaefhlofien. Adr.: U. 870 Abendpoit. 

mido 

Gefucht: Meltere Saushälterin fucht Stelle bei 

alleinitebendem Herrn oder Dame, Lieber gute 


Bebandluna wie hoher Lohn. Epriht nur 
beutih. Telephone Kedzte 4541. 3212 Weit 
Sarrifon Str., Store. midofe 








Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle al3 
Sausbälterin. 734 Wejt 26. Straße. dofr 





Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit bei Privatfamilie. 1817 
oma Etraße. dimido 








Stellungen juhen: Ghelente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitor⸗ 


Stelle. Brieflich oder vorzuſprechen 1708 Bur— 
ling Str., Baſement. 

















Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
eber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuh: Ein Mann in den mittleren 
Jahren (Damenſchneider) wünſcht Bekanntfchaft 
eines Mädchens oder Wittwe zu machen (vprak— 
tiihe Schneiderin, bevorzugt), zwecks Heirat. 
Photographie erwünidht. Briefe in deutfh oder 
engliih bis Samstag unter Adr: 3 909 Abdpojit. 








Heiratsgefuh: Cüddeutiher, Wittmann, 49 
Sabre alt, mit eigenem, jhönem Heim außer- 
bald Shicage. wüniht die Belanntihaft einer 
einfachen finderlofen Wittfrau oder älteren 
Mädchens mit etmad Geld zu maden, zmeds 
Heirat. Nur Ernitmeinende brauden zu jchrei«- 
en unter Adr.: 3 904 Abendpoft. 


ann on nn mann nn in nen nen mm nn mm nn nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Sred Blotfe, deutider Reditsaniwalt. 
Alle Recdtsiachen prompt bejorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Learborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 














7f6** 
Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clatt, Zim. * 


Albert U. Kraft, Redt3anmwalt, 
geoaelie in allen Gerichtshöfen gefübrt. Alle 
echtsgeihäfte beftens beforgt. Erbihaften eins 
ezogen. Anfprüde überall durcKhgefegt. Löhne 

f nell folleltirt. Abitial‘e egaminirt. Beite E 
vfehlungen. 1037 First National Bank Blög. 
72 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unfoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Sir. Pitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzuipreden. 22aq*% 














— 








Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Madt Euren Bein felbitl 


— di i — 
Xraußen in irgend einer Ouantiit. 








ED ET 






(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 

Bu verlaufen: Billig, Bett und Tiih, 1659 
Bine ©tr., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Guter Küden-Range mit Waf- 
ferfront. 1627 Barrh Ylve., 1. Flat. dofa 
Muß ivottbillig verlaufen: Möbel von 6 Zim- 
mern, eleganted Leder Parlor » Set, Ledercouc, 
Piano, Spiegel, Rugd 9xX12, Pilder, Dreffer, 
Ebifionier, Meffingbetten, Ebzimmertiih, 6 
Stühle, Kücenofen mit Wafferfront, einzeln 
oder zulammen, wegen Wbreile. 1436 Irbing 
Parl Pivd., nabe Soutbport Ude,, unten. 

















di—fon 

Zu verlaufen: Möbel, Ebaimmertiih, Stüble, 
Betten, Ruas, Bücderihhrant, Icebor. 1015 
School Str,, 2. Flat. 1fpimf 





Berfhleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer NReftidens, alles in beitem Zuitand, jpaniiches 
Leder Barlor Euit $45, Gsaimmer-Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9xX12 für $13, Ddd Schaufel» 
ftüble, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meflingbett- 
teilen, vollitändig, 1 für $22, Dreiiers und 
Ebiffonierd, Gardinen Töc das Baar, Delge- 
mälde, Bric-a-Brac ete.; feine Gelegenheit für 
junges &bepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
mweitlih vor Clark Str. 22ag*X 








Bu dverfaufen: Ein $32.00 Ga3-Range, jo gut 
wie neu, aur Hälfte ded Kaufpreifes. 511 
Nortb Ave. mo—do 








Bianas, mufifaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








Verlaffe die Stadt, verfleudere deshalb mein 
Camp & Co. Mabagoni Piano. 2203 FJarragut 
Avde., nabe Leaditt. dofria 








Muß Tpottbilig berlaufen: Elegantes Maba> 
goni Piano, wegen NAbreile; größter Bargain. 
1436 Srving Park Blbd., unten. di—fon 


Sofort zu derfaufen, wegen Kranfheit: le» 
gantes fait neues Cable-Nelfon Mahagoni lip- 
riabt Piano, in borzüglidem Zuftand, billig für 
Baar. Edert, 1907 Biffell Str. 2. Blat. 

1fpim& 


$150 Zaufen umfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie;”6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, %& Blod meftlih von Clark Str. 22ag*X 


$65 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlid. 
1956 Larrabee Etr. 3jlx* 


ShoningersPianos u. PlaherPtanos, etab. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Co., 549 un Fa ' 
in 

















Pferde, Wagen, Hunde, Jögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Beite fhmwarze franzöf. Rudels 
Puppies, ihmwarze Nafe. Prolops, 161 Goethe 
Etraße. 

Bu verlaufen: Schwarzes, 
Pferd, gut für Ablieferungen. 
4340 W, Madifon Str, 


Mus verlaufen: Ein großes fhiwarzes Pferd, 
1500 Pfund fchwer, jowie Duagb und :pierd, 
wegen Ubreife. 2147 Soutbport be. 


garantirt gefundes 
Fiſcher⸗Kalb Co,, 








Ausderlauf, de’ das Geihäft auf, 33 Stuten 
und Pferde, alle Größen, palfend für irgend ei- 
nen 3wed, Wagen, Geidirre, billig. 2560 Süd 
Halited Str. fpd— 18 


u berlaufen: Cleyantes Buggbpferd, auch 
paliend für leichte Ablieferung, 6 Jahre alt, jos 
wie qut erhaltener —— Einzel» und 
Doppelgeibirre. VBorsniprehen amiihen 2 und 6 
Uhr Nachmittags. 1710 Dahton Str. midofr 


Bu verlaufen: Gefundes Pferd für Wagen oder 
Eurrey. 2451 Lincoln Abe. midofr 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ujw, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen gefucht: Cafh Regiiter. Adr.: U. 
872, Abendpoft. j . 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 





Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zeledhon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa® 











Nähmaichinen, Vicyeles un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril:2 Gent3 das Wort.) 
Ule Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 


$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Uve. 
401*2 














Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Sehr billig, Importirtes 2 3b» 
Iinder Pud Motorrad, mit Magneto, einfhlieh- 
li$ allem Zubehör. 750 Genter Str., nahe Hals 
fted. 4ſpiwæa 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








Engliidh in drei Monaten 
Sprechen, Xeien, Schreiben. Klajien und 
privat. Mnübertroffenes Spiten; denf- 
bar ichnellite Ausbildung. Stet3 offen bis 
9, Sonutage bis 4. Sofortige aute Stel: 
lungen frei. Golumbia Scywol of Lan= 
gunges, 1213 %. Clarf Straße. 

2 per Monat — 3 Monate $5 











— Ehicago’3 Erite, arößte und ältefte Schule. — 

Englifde Sprade für alle eina« 
wanderten Herren ımd Damen nur duch rich- 
tige Ausfprade von unferen langjäbria erfahre- 
nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen, Reder: 
mann eingeladen, fich frei und ohne Berbindlich 
leit zu überzeuaen. — Gtellungen, Engineer: 
Lizens, Bürgerrecht, fchnellitens, beitens, billigit, 
monatlih $2, 3 Monate $5.—Unzahl der tun: 
den nad Belieben, da itets offen. Allinois Ge- 
bäude: 715 Nortb Apde.. nabe Halited Etr. 
Gegründet 1892, feit 13 Jabren a. d. Nordfeite, 








SIlinvoi3 Hebammen- Schule 
Unterricht in Deutich oder Engliſch. 
Entbindungs-Heim. 
Anmeldungen: 3155 ©. Halited Strafe. 

fp2didofafoim 

Beten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre» 

rin, Ausfprade, Grammatil, Schreiben. Erfolg 
garantirt. WU. Wendt, 625 Belden pe, 

300 1wæ 











Finunztelles. 
(Anzeigen unier diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu leihen gefuht: Gute Sicherheit, Brauche 
$200 BiS $300 für Häuferreparaturen auf ein 
Sabr zu 7 Prozent. Agenten berbeten. Mrs. 
Marie Zenfen, 4919 Rabenswood Ave. 

Zu berfaufen: Erſte Hypothelen, 8300 bis 
83500. 6, Proz. netto, geſichert durch Nordſeite 
neue 2⸗Flat Brickgebäude. 

Wim. Belostn, 1905 Belmont Abe. 


Zel.: Lalie View 1641. —fr 





Grundeigentum, Darlehen, erfte Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargaind in 
Neal Eijtate. A. F. Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicngo Ave. Abd3. offen 

12agim& 
er a ae er 

Privatgeld zu verleihen auf zweite Shpotbelen, 
mäßige Raten. Adr.: B 777 Abendpoit. di—fa 











€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erite 
Hopotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen sum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*t 


Cast und, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud, mas es foftet, obne irgendwelche Ders 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17jührige Er» 
ahrung. Allifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear» 











orn Etraße. 20d4** 

Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Lompanh 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum zu 
vertlaufen. Nordoſtede Clart und Randolph Sit 
ale 





Geld zum Bauen:, leine Kommifſion; eine 
gg end feine Berzögerung. Anlets 
en auf Grundeigentum in Ebtcago und Bors 
tidten; berbeifert und angebaut. 20 Telephone. 
Randolph 300. 9. D©. Stone & Eo., 76 Weft 
Monroe Straße. 26fb*& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons 








tag und Camitag Abend bi3 9 Uhr. Krauie 
Sabings Bank, 1341 Milmaulee Upe., nabe 
Baulina Straße. 10ja* 





— — — — —— 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 








8 othet. Ohling, 555 North Avenue, Ede 
bee Etr., Zimmer 4. 16m4*2 
Aerztliches. 





AUinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
























(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


bermieten: 5 Zimmer FI 16. 1642 
PR Uve., nahe Tincoln — hi 


Wer braudt amei Bimmer Wohnun: fleine 
Hausarbeit ald Miete. Schreibt 2165 N. Elares 
mont Avenue. 


— — 














Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, $16. Bu 
ertragen 1907 Biffell Str,, Hinten, 3. Flat. 
_— — — — 
Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, 312.00. 
1225 Fleicher Str. nahe Racine Abe, 
Zu vermieten: An Nordfeite, awei neue mo» 
derne Dffices mit Empfangszimmer an Irands 








fer-Ede. Cigentümer am PBiag. VBermiete au 
mäßigem Preis an zuverläfjige Leute, Nachau: 
fragen in 3171 N. Halited Sır. 3fpimK 





u bermieten: 4150 Calumet Abe, 6 Zim«- 
mer, 1. ‚lat, modern, Dampibeisung, eleftri» 
{bes Licht. $37.50. Septembermiete frei. Rhone 
Dterel 9230, dofrio 





u bermicten: 





gi mieten: Schöne 5_Zimmer Wohnung, 
billig. 2701 Hadbon Ave,, Ede Wafhtenaw. 








Zu_bermieten: 
Etraße. 


Leeres Zimmer. 2131 Fremont 
mibdofr 


— 7 Zimmer mit Toilet, 1711 
Sheffield Ape. Nahaufragen 944 Concord 
mido 


Zu bermieten: 


u bermieten: 4 Zimmer mit_allen Bequem: 
lichkeiten. $16. 1319 Sedamid Str. 3fpimE 
Zu bermieten: 3749 Wilton Ave., nahe Grace 
Etr. Elevated Station, 4Zimmer-Flat, alles 
belle freundlihe Zimmer, mit Bad, Dampibei- 
zung, eleltr. Licht etc, Beite Nahbarichait. 

dimidofr 

Hu bermieten: 3 und 4 Zimmer modernelats; 
rein; bel; in 512 W. 28. Str., nahe Wallace; 
Miete $7. —fonn 











Zu_dermieten: Südmejtede Ordhard und Wil: 
low Ztr., vier Zimmer Flat3, Bridgebäude, neu 
delorirt. $15 und $16, 2ſptwæe 
Zu vermieten; Freundliche, helle Wohnung— 
vier Zimmer, Bad und Veranda. 3464 Nord 
Clart Str. nahe Shbeffield. 2fp*& 


Zu _bermieten: 6 W, Ontario Str., erites Haus 
bon Ede N, State Etr., helles hohes Bafement, 
neu delorirt, war jtetS ein Tailoring und Clean» 
ing Shop; die beite Lage in der Stadt für der» 
artiges Gefchäft. fafomodimido 

Zu bermieten: 5 Zimmer Flat, Bad und bei» 
Bes Waffer, fauber und bel, 1165 Sedamitt 
Etr. $20, 30ag 1wæe 

zu bermieten: Um Mitte September, helles, 
Iuftiges Vorderflat, 6 Zimmer und Bad, in ber 
fter Verfaffung, an rubige Leute, $21; borzüg- 
lihe Verfebrögelegenbeit. Kaufmann, 3464 N. 
Elarf Straße. 23ag*: 


mm mn nn nem — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
Angelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermieten: Zimmer. J401 Wells Straße. 
SHolvay. 


Bermiete ein fhön möblirtes großes Zimmer, 
ebentuell mit Board, an ein oder zwei Herren, 
Bad, Heizung, in PBrivatfamilie, eventl. Famı- 
lienanfchluß. 4528 Bernard Str. dofr 


Geſucht; Eine deutih-ungarifhe t&raelitifthe 
Vamilie jucht Boarders, Dules, 747 Webfter 
Abe., nahe Halited Str, 

Berlangt: Deutihe Familie fucht anjtändigen 
Mann in Board. 1714 Larrabee Str. 
































Zu bermieten: Gebildeter junger Herr findet 
fhön möblirte8 Zimmer bei Heiner Familie, 
nabe Lincoln PBarl; Empfehlungen. Telephonirt 
Diverfey 8834. 





—— 


Bu bermieten: Separate3 Zimmer, Bad, pafs 
fend für Zwei. 534 North Abe., oberes Flat. 





Zu bermieten: Möblirte Zimmer, $1.50. 354 
Wisconfin Str., nahe Lincoln Park, 

ut bermieten: Großes Stmmer; Bad. 2012 
N. Haljted Str., Top Flat. 

Zu_bermieten: Welterer Herr oder Dame fin» 
det Zimmer mit oder ohne Board, bei allein» 
ftehender Frau. 1513 Belmont Ave, 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit Bad. 
1727 Elybourn Abde., 2. Floor. 





— — ms 

Zu_bermieten: Großes, fauberes, gut möblir- 
te5 Zimmer für mei; feparaate Betten, fomwie 
Einzelzimmer; Bachelor Home; 1 Blod von 
Clar! Str. Car und Lincoln Bark: Privatheim; 
$1.75 bis $2.50. 2133 Lincoln Place, % Blod 
ditlih don Lincoln lve, 


Vermiete fhön möblictes Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave,, nahe — 
ofr 


1030 Wells 








Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 
Straße. 

Zu vermieten: Einige möblirte Zimmer, billig. 
643 Divifion Etr,, nahe Halited Str. 





Zu bermieten: Schlafzimmer für Dame, 1938 
Howe Str. mido 








Poardinghaus neu eröffnet. Gebe Abendtoft 
billig. 1554 Elhbourn Ave., nahe Halited Str. 
29ag 1w* 


— ç —— — —ñ— — — — — — 
— — 








Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Defterreiher furht freundliches billiges Zim- 
mer mit Kleiderihranf, evil. Koit, Richtung 
Mitte Madifon Str. Kein Roominghaus. Udr.: 
3 912 Abendpoft. 








fuht Soft und Logis in gebildeter Privatfami- 
lie, Breisangabe. Yldr.: 8. W. 708 Abendpoft. 

Zu mieten gefuht: Für leihte Hausbaltung 
bon. jungen Ebeleuten, ein Kind, 1—2 Zimmer, 
Küche, möblirt, Nord: oder Nordmeitfeite bevor- 
äugt. Adr.: 3 924 Abendpoft. dofria 





Junger Mann münfcht ruhiges Heim mit Koft 
als alleiniger Mieter. Mdr.: 3. 902, Abendpojt. 








Junger Mann mwünicht möblirtes Zimmer mit 
Bad nebe 51. und State Str. Wör: 3 920 
Abendpoit. 





Lediger Mann, 40, fuht ein möblirtes Sim: 
mer, Nordfeite. Mdr.: 3. 926, Abendpoit, 





Junger Mann fucht Zimmer und flojt nabe 
Lincoln Parf. Adr.: 3. 922, Abendpoft. dofrfa 








Berjönliches. 
(Ungzetgen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Blaiter-, Brid-, Scornftein,, BZementrepara- 
turarbeiten billig ausgeführt. Jariß, 1445 Cleve⸗ 
land Ave. 

Junger Mann möchte gerne ein» oder aiweimal 
die Woche echte bayeriihe Kartoffeltlöße zu Mit- 
tag oder Abend eilen. Bezahle gern einen Dollar 
die Mahlzeit. Dtto Oppelt, 1526 Eajt 53. Str. 





Kommt zur Föriter-Chriftl, 13.—14. 
Spt. Emilie Schönfeld — Globe: Then: 
ter, 700 ©. Wabajh Ave. 

Automobil-Mechanifer übernimmt Arbeiten In 
und außer dem Haufe; 10jährige Erfahrung. 
WMdr.: U. 869, Abendpoft. dofr 











Carpenter ſucht Reparaturarbeiten; gut und 
billig ausgeführt. 1750 Clhbourn Abe., Baſe— 
ment. midofa 
Prof. UHL, Chiropodift, Spezialiit. Eingewad- 
fene Nägel, Sroftbeulen um. — wun⸗ 
derwirlendes Hautheilmitiel. Wir haben echte 

aare, genau paſſende Zöpfe, billig, von Euern 

ammbaaren gemacht. Frau Uhl, 21 Eaſt Van 
Buren Str., 5937 South Halſted Str. 
Taug,dofondi,im 


Raprifa, neue3 diesjähriges Gewächs, beſte 
Corte, zu 60c bis 80c das Pfund, zu verlaufen 
bei A. Lichtenauer, 231 North Abe., General⸗ 
agent für Czeghenar Paprila. fp2didofalm 

Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. Mäßige Breife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 

10ag,fonmifrim 

Wer Bainter:, Depertenges und Decorator: 
arbeiten zu machen bat, follte uns benadrichtis 
en. Da mir Anfänger find,ift ift es unfer Be- 
treben, die billigiten und beften Wrbeiten zu 











liefern. Jehn Piplact Co. 534 Garfield Abe, 
Phone: Lincoln 4434. mdimdofafo 


Kervdenfhmäde der Männer fann jept 

mit Sicherheit geheilt werden. Neue approbirte 

Behandlungsmefhode. Aerztliche Unterſuchung 

nebit Blut- und Urin-Analbfe, frei bis zum 1. 

Dftober. 2014 Osgood Str., 2. Fl. 30agiw£ 
— 








Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 
Partner, Will mid mit $350 und meiner X 
beit an einem Geihäft beteiligen. Adreffe: l 

868, Abendpoit. 


Partner gewünfct mit $2500 als Berfä 
für eriter Riafie ett Eyıina Fabril. Sm 
Halited Sfr. dimido 








Batentanwälfe, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 


—— ——— 
Bud frei. Rebt. @ley mo, 
Ginet Straße, immer 1006. 








Zu mieten gefucht: Alleinitebendes Mädchen - 






«Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das Wort.) 
$345 ober Baarofferte laufen 

etablirten Deltfateffen- und — — = 

gro Waarenborrat und gas neuen Fir» 
ed; elegantes Flat mit dezimmer, Ver⸗ 


blung. Kommt isreitag von 
952 N. California Ave, 


0, faufen, wenn fofort genom- 
0 Jahre etablirten Delilatten- u, 
A Waarenborrat_mwert $500; Firtures 

300; elegantes 4-Zimmer Ylat mitBadesimmer, 
illige Diiete, feine Konturtens; Goldgrube für 
die Faden geute. Verlauf aud auf Abzahlung. 
3831 Eliton Ade., Ede Eberlu. Eliton Ave. Car, 

Bu berfaufen: 48 Zimmer Roomingbaus, jeh3 
Badezimmer, alle Zimmer auf einem Wloor; 
PBerlaufsgrund: Todesiall in der Familie, Auf 
leichte Abaablung. 954 ®,. Adams Etr., 2. Yloor. 
dofrfamo 


kauf ab 
2 'Hi8 6 Upr nad 2% 


$375, wert 
men, meinen 





Zu verlaufen: Barbiergeihäft mit 3 Stühlen. 
3858 W. 22. Str. 











Bargain, $125 laufen Gandt und Zigarren» 
Store; Miete $15. 1247 Wells Str. 

Zu dverfaufen: Ein guter Ealoon, billia. 358 
N. State Str. dofrfafon 

Großer Bargain! Verlaufe Talloring und 
Gents Furnilbing Goods, an Hauptittaße; be- 
fhäftine 6 Cchmeider; großer Stod, bin 15 
Sabre am Plage. Umfchlag an Furnifhing Goods 
$5000 per Jahr; Schneidergeihäft extra. Miete 
mit Wohnung $40, fofort genommen, Baar 
$1800, wert doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 
Clybourn Üpvenue. 

















Habe zu berfaufen: 20 Saloons, mit und obne 
Hallen: 4 Reitaurants, 9 Delitatefien-, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcherftores, 4 Bardierftuben, 5 Roo- 
mingbäufer. Wer überhaupt ein Geichäft, fann 
fein, wa8 es will, fchnell faufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elhbourn Abe. 




















_ Raden:Küäufer — — 229 
Verlaufe am Freitag Morgen von 10 bi 2 
Uhr gutzablenden, alt etablirten Schul-, Bigar: 


reis, Candh- und leichten Grocerh-Store, beſte 
Lage der Nordfeite, elegante Fixtures, ein— 


fhlieglih Soda-zountain, friihes Waarenlager, 
vollitandig $600 wert; berichleudere für $250 
an fofortigen Känfer; billige Miete mit elegan- 
sem Flat; gegenüber großer Schule; feine Kon- 
lerrenz; fann aucd fortgenommen werden, Nur 
fclhe, die gleih Taufen wollen, mögen borfpre- 
hen für dieien heiten Bargain, der jemals_ofies 
rirt Ivurde. 3553 Montrofe Blvd., nahe Drafe 
Avenue. 


— — [700 — — ——— — — 


Verkaufte letzten Monat alle Plätze, 
die ich angezeigt hatte, mit Ausnahme 
von 2 Eck-Saloons, eins mit Eigentum, 
abſolut unabhängig von der Brauerei. 
Seht ſie Euch an. Luetcke, 163 Hill 
Straße, nahe Wells. 

Zu verkaufen: Sofort, Grocery und Delilat— 
efien-Store; gute Bedingungen. 434 Center Str. 











4fpim& 
Zu verfaufen: Ein gutes Moving Picture 
Theater, die beite Lage in der Stadt. Gutes 


Geihäft. Billig, wenn fofort genommen. B. 9. 
ind, Mar, Old Star Theater, St. Charles, 
Illinois. 


Verlaufe billig, Eigentümer krank, gutgehen⸗ 
des Grocerhgeihäft und Meatmarlet; Baarge- 
ihäft. Nachaufragen 3400 N. 45. Upe. do—fon 


Zu verfaufen: Billig, Grocery Store. 815 ®, 
North Ude. Bildik. 





Zu berfaufen: Hotel, fehr billig wegen Fort» 
aug3 bon Chicago. Xeleponirt Calumet 118. 
— Anfragen zu richten an Z. 908 Abend⸗ 
oſt. 





Zu verlaufen: Kaffee, Tee und Grocerh Store, 
altetablirtes Geihäft, Nordfeite. Adreſſe: 3. 
918, Abendpojt. 


‚Muß, verfaufen: Grocery Store, wert 8800, 
ür $375. Geeignet fir Mann und rau. 2752 
acine Abe., nahe Lincoln. mido 








Zu verfaufen: $400 nehmen Weftfeite Home» 
Büderei mit Portable Dfen und feinem Set 
StoresFirtures. $25 Miete für Store, Bäderet 
und 4 Wohnzimmer, Reeſe, 2627 Wafhington 
Boulevard. mi-[pn 

Verlaufe 20 Zimmer Roominghaus, Dampf- 
beiaung, lange Leafe. 738 La Salle Ave. mifrfia 


Bu berlfaufen: Billig, Grocery und Meatmars 
et; jährliher Umfag $40,000. 2471 N. Elarf 
Str. 50ag,2,4,6,9,11,13ip 


Zu verlaufen: Neu eingerichtete Bäderet, autes 
Geiäft. Adr.:. U 860 Übendpoit. modido 
Zu berfaufen: 13 Zimmer Roominghaus; alles 
belegt; Preis $250; Hälfte Anzahlung. 1045 W. 
Randolph Str. midofr 

Zu berfaufen: Grocery Store an Südfeite.— 
Gejchäftsede. Adr.: U 863, Abendpoft. mi-fa 


Bu verlaufen: Guter Horfefhoeing-Shop. €. 
Zintrih, 1821 N. 40. Abe. dimido 

















Zu verlaufen; Delilateſſen, 5050 Baar, wegen 
anderem Geſchäft. 6436 S. Halſted ee— 
2ip 


Wegen Krankheit muB ein Ed-Ealoon auf der 


Nordmweitieite billig verlauft werden. Mdr.: 2 
zT 211 Abendpoft. 30ag6t 





Zu verlaufen: Saloon-Lizens und Firtures, 
3837 Cottage Grove Ave. Etablirt 1891. Ber: 
Taufe wegen Todesfall. 1fpim& 








Geld auf. Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld auderleiben— 
— pas bis $500.00— 
cuf Eure Möbel, PBianos, Pferde und Wagen etc, 
a0 gast von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr tonnt das, Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Besen 3075. Sragt nah PWir. Spiger, 

Standard Eredit Companp, 
immer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 


imai*£ 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere oferiren. Zelephon: Central 5493, 

Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mar.) 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 

1f6** 

Wenn JIhr Geld und einen SFreund braucht, 
dann fpredt bei uns bor, da Wir Geld = 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befig zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 

vuarentee and 
Bimmer 20. 68 Weit ‚Waibington 45 
* 











— — — — —— — — — — 


» Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.y 


Nordieite. 


Mub.fofoit verfauft werden! Modernes 2-5lat 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, DOfenheigung, nahe 
Grace Str. und Lincoln Upe,, wert $6500; neh» 
me 35500 3mwed3 rajhen Berfaufes; etwa $2000 
baar benötigt. Adr.: U. 834 Abendpoſt. 

ſadido 

Zu verlaufen: „Snap“! Seht dies ſofort! Fei— 

nes 2⸗Flat —— — 5 u. 

6 Zimmer, große Lot 50X125; Preis $5200, 
nahe Wells Part, Gebt 

Htanl Bed, 2014 Irving Park 59 

adi 











do 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit 
Storefront, 4 Zimmer hinter dem Store, jeh3 
immer oben; gute Gefchäftsede; aute Nachbar» 
Haft. Preis $4400. Anzahlung $500, Reit auf 
eıhte Abzahlung. Nehme Angebote. Mub diefe 
Woche verfauft werden. Chad. Steffen, 3453 N. 
Jroing Ude, 30agim& 





Zu verlaufen: „Snap“, 2 Flat Brid, Heißwaf- 
ferheisung; Gichenfloor3 und Zrim, Mofaie 
Korridore und Badezimmer; eleftr. Licht; bes 
quem gelegene Sahrverbindungen; 30 Zub Lot; 
alle Straßenverbefferungen vorhanden und be» 
3ahlt; $6650, $1000 Baar. $35_ mionatlid;. 

Bm. Zelostn, 1905 Welmont Abe. 
Tel.: Lafe Biew 1641. 


Neues Ziwei-Flat Bridgebäude, Dal-Fußböden 
arthola-Trim, eleftriihes Licht, Combination 
a3- und Eleftrif-Fiztures; 30 Yuß Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hechbahn; 
ya $5650; $500 Baar, $25 monatlid. 
tilliam Zelo3sty, 3801 %. Weitern bo 


Neues 2-$lat und Bafement Bridgebäude, elet- 
trifhes Sicht, Daffloors, Harthols-Trim, befo« 
rirte Wände; Combination Gas- und ze 

iztures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla⸗ 
terte Straße; ein Vlod zur zwei Straßenbahns 
inien. Bequem zur —8 bahn. Preis $5850; 
$700 Baar, $25 monatlid. er 

William Zelos3ty, 1905 Belmont Ave, 

Zelephon: Lale View 1641. —ft 


Neues 2-Flat Bridgebäude an Addifon Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station Raden3mwood 
2"; fehs große Zimmer, HartholsTrim und 
Fußböden, eleftrifhes Licht, Comdination Fig- 
tines, offene „plumbin ziotait, Subböben in 

teppengänge , _Yurnace» 
Sa Sur weg beforirt; 30 Zub Lot; alle 
Steabennerbetierungen beforgt und begablt, 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatl 


Bm. Zelosty, 2359 Addifon Straße. 
—ft 

: Freund ttage, modern 
ae Ye un tee MER 20 F 


—— use Cars. $2450; $400 Baar, 
Bm. Belosty, 1905 Belmont 
De Yale Se it Dt. 
du berfaufen: Bmeiltädiz.3 € ont - 9a 











(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort,g 
Rorbieite. 


‚verlaufen: 4 Zimmer Cottage, 3574 Belt 
gelben Abe., mit ® immern im Safement. — 
Eigentümerin Mrs. Vogt, 1848 Dayton Eir. 


u berfaufen: Wenn Sie nad einem Bargain 
fugen, bier ift er. Ein 8-Simmer Sramehaus, an 
Diverfey Parfmanp nabe Seminary Abe, in 
beitem Zuftand, Lot 25%x125 Fuß; nur $2900. 
$1000 Baar, Reft auf Abzablung. dofria 

Straßheim & Eo., 2805 N. Elarf Str, 

Zu verfaufen: Billig, Bauftelle 50%x125 Fuß, 
Elybourn Ave. nahe Wellington. Maht Offerte. 
Straßheim & Eo., 2805 N. Elarf on * 
ofrfa 


Bu berfaufen: Neues amelitödiges 4 Zimmer 
Haus, nur $300 Anzahlung, Reit leichte Adaad- 
lung. ®eter Shmig, Cigentümer, 2150 Jrving 
Bari Boulevard. dofria 
een ve da et SC SS — 

Zu berlaufen: Modernes Bridgebäude, zwei 6 
Simmer-ylats, 11, Blods füdlih don der Gt. 
Denedittsstiche. 3824 N. Leapitt Str., 2. Flat. 

fv4,5,11,12,18,19 
„Grober Bargain! 50 Fuß Ede, zweiſtöckiges 
Frame, 6-Zimmerflat umd Store; Preis $4200; 
gelegen Nr. 3456 N. Seelen Ave. Anzufragen 
oben. dofa 

Vertaufhe Burling nahe Center, modernes 3« 
ftöd, Bridgebäude nebit gt Bricgebäude hin⸗ 
ten für Nordf. Cottage. Torpe, 2360 Lincoln Ang 

didofa 


4 2 Bam: „Snap“ = 2-Flat Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, modern, te Straße 
54.700; $1000 Ada dern, gep lafterte Straße, 
Will ram ZelosfY, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Late View 1641. 

‚Zu berfaufen: Nahe Wellington Str. „E” Sta 
tion, modernes, 6 lat Gebübde: Miete $2880 
Großer Bargain zu $21,000; blos $4000 baaf 
nöthig, Reit $100 monatlich. Mdr.: DO 696 Abpft 

mi—Io 
































— — 








Zu berlaufen: Billig, Zimmer 
Bridbaus im beitem Zuitande und neues Bade: 
zimmer, fteht am Ende don Lot, Front iit ge 








bübihe3 7 











eignet zum Bauen eines Fronthauies. Preis 

nur $2950, Baar $700. 3839 N. Roben Str. 

Großartige Lage, midofria 
Nordweitieite. 


Zu berlaufen: Fünf und jehs Zimmer 
Häufer, Konfret-Bafement, — 9* 2— Danbopen, 
elettriiches Licht, modern, breite Rots, 30x123 
Buß, $3000, — Zweiltödige Häufer von $3300 
aufwärts. Kleine Anzahlung, Reit wie Miete, 
Dtto Dobrotd, Kedzie und „rving Park Blpd. 


dofria 


Bargain! Verlaufe zu Billigem ‚Preis mein 5 
Zimmer Haus. 5939 Irving bart Blod. 








Nordweſtſeite Grundeigentum 

zu vertaufen; 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlihd und Zinfen, 
faufen eine duchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien, 
laufen ein dDuchaus modernes zwei-zlat3 Haus, 

$5N0 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls Hödhit modern. 

Alle Hüufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, johließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
bolz3.Berlleidvung, eleftriihes. und Gasliht; 7 
Hub hohe Zement-Bajements. 

Zuetell, 4101 ullerton Avenue, 

Fulletton Ave.Straßenbahn iſt amei — 

16 


weſtlich von 40. Ave. gelegen. il 


Zu verlaufen: Norbiweitfeite, moderne Cottage, 
fehS große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Üloor; heißes und Taltes Waifer; hohes Baje- 
ment und Dahboden; gepflaiterte Straße; ein 
halber Biod zur Domniown Car; ein Blod au 
öwei „Eroß Town“ Linien. Preis $2350; $500 
Baar, $15 monatlich. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Xale View 1641. 








— fi 


Rot, 25X125, an gepflaſterter Straße. Bar⸗ 
gain, $650, wenn jogleih genonmen. Eigen⸗ 
tümer: 4018 %. Kedzie Ade., Irving Bart. 

fajonde 





Zu verlaufen: Unbebaute Lot an 44. Abe,, 3. 
Zor bon Diden3 Uve., feine Lage für 2 lat, 
Macht Offerte. Adr.: D. 699, Abendpoit. midg 


Zu berlaufen: Store und 6 Zimmer Ylat, mo» 
dern oder zu bermieten, gut für irgend ein Ges 
ihäft. Kleine Anzahlung. _Direlt vom Eigens 


tümer, nahe Garfield Barl. Adr.: D. 698, 
Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: Beinahe neues Flatgebäude, 
wert 35400;: Miete 8624; leine vernünftige Of⸗ 
ferte zurückgewieſen. Baar und Abzaäahlüngen. 
1812 NR, 41. Court. 2jpim£ 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brick-Geſchäfts— 
gebäude mit Bafement, an N. Kedzie YIve., Sz 
Xamrence Ude. 4716 N. Albany Avenue, nabe 
Lawrence Avenue. —fon 








Weftfeite, 

4» und 5-Bimmer Frame⸗Flatgebaude, 52700, 
4 und 5-Zimmer Brid-zlatsgebäude, $3300. 

Neue 5-Zimmer Brid-Eottages, $2800 aufm, 

Neue 5> und 6-Zimmer Brid-Slatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leite Abzablungen; nehme Baitftelle_ als 
Teilzahlung entyegen; Gteuern 4% der Gtadt 
Chicago; 5c WSahrgeld; jebr miünf: ‚-isiwerte 
Lage; man mub diejes Eigentum befichtigen, 
um e3 Mürdigen zu fönnen. (Gbenfalls ſehr 
wünjchenswerte 30 ZuB Bauitellen und borzüg* 
lide Edgrumditüde. 

obn 9. Baler, 
xTel.: Eicero 121. 5821 beit 12. Str. 
6agim 





Zu verfaufen: Durch den Pefiger, 5 Zimmer 
Frame Cottage, Heißmwaiferbeisung, 50 Fu Lot. 
4941 Gladys Abe. Aſb, 1w 








Zu verkaufen: Cottage mit 4 großen Zimmern, 
$2000; $500 Anzahlung. 3132 ©. Ridgemah . 
fomido 





Süpfeite. 
Zu verlaufen: $3150 — Nr. 91 Belt 51. 
Straße, nahe PBeoria Str., Miete $32 den Mo- 
nat, wert $40, 2--6 Zimmer lat, Bad, Wafdh- 
ftand. 4814 Champlain Ave., Tel, Drezel 3589, 
3fpimt 


Billig, $2350, neues Bridbaus, Bad; Heine 
Anzabluna, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4236. 
Eigentümer, 7228 Rindeiter Abe. 3lagatmk 


iz 





Sübdweitieite. 

Bu berfaufen: Brid Cottage mit Pad, ar 
Windeiter Ave. $1850. $600 Anzahlung, Reft 
$15 per Monat. Sowie andere aute PBargains. 
Kramp & Co., 3525 ©. Windefter Une. 2 
3fepimmt 








Boritädte. 


— Endgiltiger Verkauf — 

— bon 186 Zot3 und 2 neuen Häufern — 
im Auftionsverfauf, Sonntag, 7. Cent. 1913. 
Ale unberfauften Lot3 in NRider’3 Additions 

au Lhons und Brooffield 
werden ohne Rüdficht auf den Preis verfauft. 

Keine Lot3 feiner wie 30x135, 60x128 

und 100x170. 

DOgden Ane. Lots in Brooffipld Addition haben 
alle Berbeiferungen, Sewer, Waffer, Ga und 
Seitenwege. Andere Lots art Dgden le. ba- 
ben je einen 35 Jahre alten Baum vorne. Das 
Land ift gut und Straßenbahnen innerhalb 4 
Blod3, E., B. & D. Bahn innerbalb 2% Blocks. 
Eine neue Verlängerung der Straßenbahnlinie 
don Lhons nach Berwyn wird nächſtes Frühtahr 
an Ognden Ave. in Angriff genommen werden. 

10 Prozent Baar eriorderlich al3 Anzahlung, 
Reit in 30 Tagen Baar oder in mo— 
natlihen Abzahlungen. 

— Abftract of Title mit jeder Lot frei. — 
Holt Freitidet3 in unferer Office für nädhften 
Sonntag. Spezielle Züge berlaffen den Union 
Babnbot, Kanal und Adams Str., um 1:30 Uhr 
Nachmittags. Gate Nr. 1 an der €. B. & D. 
Bahr. Agenten mit einem gelben Abzeichen 
werden Euch am Eingang oder auf dem Zuge 

begrüßen. 3 
s rad Rider, 3452 ®. 26. Str. 
Kon Sida 





2-Slat Bridaebäude, Refiden- 


en: 
Zu berfauf anf breiten Lotten. 


und Bungalows, 
Botten 331, und 372x125, $550 unb_aufmärts, 
alle nabe Dal PBarf Mbe. etrop. Station. 
RN. €. Weihhrodt, 1107 So. Euclid Ave. 
41p2m,eod 





Zu verlaufen: 2ftöd. umd Bafement 5-Bimmer 
Prid-Flat3 dom Eigentümer, 824_ Circle Abe,, 
Koreft Park. Tel. 4235 Soreft Part. 

fp4,6,11,13 14,18,20 


Trarmlänbereten. 


u berfaufen: Große Zune für une 
delung3stvede am 16. Sept. Kommt, jebt die fei- 





nen Ernten, neue Eifendahnen auf unferemLand, 
nabe guten Märkten, neues Toten, gute Land» 
ftraßen, Schulen und Kirchen. Gute Gelegenheit 


für ee — — —— 
t, ahton Str., Chicago. 
— ’ 5 —14/v,dofafo 


u berfaufen: Schöne 180 Acres Farm im ns 
* $60 per Acre; mit oder ohne Mafchines 
rien, ioie gewünfcht; Kirchen und Schule int ber 
Nähe. Nahaufragen 1456 North Abe. men 
Doberitein. o 


Se nn ———————— 
80 Ader Land mit Holsbeitand, Wiskonſin, 
50 Schulden: Land muß für irgend ein Unges 
ot, das die Echulden überfteigt, berfauft wer⸗ 
den. Adr.: B 758 Abendpoft. dofafo 


en U U NUN —  — 
verlaufen: 34 Acres, Samher County, Wiss 


—— tleine Gebäude; Lehnboden; ſchöne 


Tage am Spider Late, 817 pro Acre. Leite Ab» 
aablungen. . 
, 504, 189 Mabifon Str. 
Br Webtter, R Sein 


— — 














160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen bon gu» 


e, ebenes Land, tes 
Bedmboben! Woinändiges, Set guter de, 
en, Eigentümer 3. ®. —— 

Grace Str. 






Beriiedened. 
ohn®. yo Be 


| 
> 





= 










ift Herrlich, gefund zu fein 


und Griolg. Wenn Abe fhmwählid, blutarm 


und mit Geiunfheit lommt Zufriedenheit 
oder fdiecht genährt feid, dann it 


von unfhägbarem Meit. € 


Naltkamoy 


3 fü { ; af. ‘ ; 
— uud int aloe 5 füllt Euren Körper mit Leberiätraft. Es befähigt Euch zu 


Ablieferung nad Eurem 


ni De& Vebens zu gewinnen. Beftellt heute eine Kifte yitr 


= ne . Ruft auf: 3 ut: 
73-602, und Ihr erhaltet fie foot — 


Seltene Ereigniſſe. 


Obgleich die Zahl der Meteorſtei⸗ 
e, die jährlich auf die Erdoberflä- 
he niedergehen, wahrſcheinlich 
proß ijt und auf menigftens fech3- 
“ır ein fleiner Zeil beobachtet mer 
den. Sogar auf dem Felde mülf- 
er mande Meteoriten 
ieiben, und es tft wohl eine 
eihlihde Schäßung, wenn man ans 


jebr | 


| 
| 
| 


! 


ungejeben | 
ſehr 


ehmen wollte, daß ein Drittel von 


hnen feſtgeſtellt wird. Noch viel 
pärlicher · ſind naturgemäß die 
Beobachtungen von Meteoriten, 
nd Meer ftürzen, und daß ein ſol— 


die 


her Gaſt gerade auf das Verdeck 


ines Schiffes niederfällt, iſt ſicher 
in ganz ſeltener Zufall. 


Dennoch | 


ind einige Creigniffe diefer Art in | 


ber Chronik verzeichnet worden. 
Yn einer alten Reifebejchreibung 


aus dem fiebzehnten Jahrhundert ift ı 


per erite derartige Fall 
Der Gemwährdmann ijt ein Deutjcher 
amen? Wurffhbain, det mit dem 
Schiff „Wefel“ im April 1645 von 
urat nad Batapia fuhr. Am 28. | 
April wurde das Schiff zwei Stuns> | 


berichtet. | 


Den bor Sonnenaufgang bon einem | 


chweren Bliß unter ftarfem Donner 
netroffen. Nach der Erzählung fuhr 
der Blik dur ein Geihügloh in 
Das Schiff hinein, lief ala ein jghma= 
ler Feueritreifen am Großmajt auf- 
märts und zerjtreute fih bon dort 
nter einem gewaltigen Knall. Der 


Maftbaum tmurde zerfchmettert und | 


in Brand gefett, der darauf angejeh- 
ke Habnıenftod zerfnidt und der oben- 
auf befindliche Knopf abgejchleudert. 
Der Bericht Tchließt: „Soldher Brand 
nun kmerde bald nedhjt Göttlicher 
Hulffe gelöfchet, ald e3 aber Tag 
ward, hat man fomohl auf dem 
Schiff als in dem Maftbaum unter- 
fchiedliche Felfen-barte Steine gefun- 


den, welche biejer erjchröfliche Strahl 


mit fich geführet bat.“ Wenn Die 
lebte Annahme auf Wahrheit beruht, 
jo kann es fich felbftverftandlih um 
feinen Blig ahandelt haben, und 
ebenjomwenig kann der Meteorftein den 
beichriebenen Weg dur das Schiff 
und den Maftbaum aufmärt3 ges 
nommen haben. Noch fchlimmer ver=- 
lief ein Meteorfchlag, der im Nahre 
1648 ein holländifhes Schiff betraf. 
Der Holländer Willman erzählt da= 
bon, daß eine aht Pfund fchmwere 
Kugel auf das unter vollen Segeln 
befindlihe Schiff niedergeftürzt ei 
und zwei Bootäleute erjchlagen habe. 

Dies Schidfal fann wohl, was die 
Seltenheit betrifft, ala die bornehm= 
fte aller Xodesarten bezeichnet mer=- 
den, denn auch auf dem Feitland ilt, 
jopiel man meiß, nur ein einziges 
Mal ein Menfh, ein böbmifcher 
Bauer, bon einem Meteoriten er= 
Ihlagen worden. Harmlos verlief 
die Begegnung eines englifchen Schif- 
fe3 mit einem Meteor am 17. Xunt 
1809. Das Fahrzeug befand fi 
auf der Fahrt im nördlichen Atlan- 
tifhen Ozean, etwa in der Höhe von 
Tlorida, ald eine Stunde por Mit- 
ternadht ein großer Schwall von 
Gieinen niederprafielte.e Einer da= 
bon, der nur 170 Gramm mog, mur= 
de auf dem Berbed gefunden. Leis 
der ift er verloren gegangen, obgleich 
er zunächſt als Sehenswürdigkeit 
aufgehoben und auch ausgeſtellt wur—⸗ 
de. Jedoch kann aus der Beſchrei— 
bung, die ſeine Farbe mit der des 
Eiſens vergleicht, an ſeiner meteori— 
ſchen Natur kein Zweifel ſein. Es 
iſt ſchade, daß er nicht beſſer ver— 
wahrt worden iſt, da er heute als 
einziger auf dem Meer geſammelter 
Weteorſtein ein Unikum in allen 
Muſeen der Welt wäre. 

Endlich wird noch ein Fall ähnli— 
cher Art berichtet, der ſich auf den 
5. April 1820 bezieht. Ein Gärt— 
ner, der den berühmten Namen Karl 
Rilter trug, berichtet, daß auf einem 
engliſchen Schiff während eines 
Platzregens ein Stein von etwa % 
Pfund Gewicht auf das Dec nieder— 
gefallen und dann in mehrere Stücke 
zerſprungen ſei. Die Erzählung er— 


Privat» 


Dr. SCHWARZEN 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebdude. 
Die älteiten beutihen Spezialärzte: 

Chicago feit 1891. — De Herste tlefen 
Anftalt find erfahrene deutfche Epeziali- 
ten und betradhten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjden fo jchnell wie mög» 
li don ihren Leiden zu heilen. Sie hei- 
lien gründlid und unter Garantie alle 
acheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen Unterletbleiden und Belhivers 
ben bei Mäbdhen, Menftruationzftörun- 
gen, Mropf; Blutvergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Manneölraft, Hera, 
Lungen, Leber, Niere, Blafen-, Va 
en- und Darmleiden, Nervenleiden, 
i Uuct, Lähmung, NRiklaratveriründes 
ungen, Fettiucht, abrormale Magerleit 
am Körper und unentiwidelie Büfte der 
Stauen und Müdden, Sinberlofigleit, 
Rbeumatismus, Peitrunden und Ge 
IStwüre (neue Methode), Haarftanfbei- 
ten, judende Leiden u. I — 
Da 


werden bon enarat —— 
delt. —E Medizin 
NurbreiDsllars 


ver Menct. Sähnei aus 
ftanden 9 Uhr Shore Die 
r Ritmods u. Eamftass bis 
* bon 10 bis 12 


ins Zimmer, 


— und wartet 


PicAvoy Riait Extraot Dept., Chicago 


— 


regte beträchtliches Auffehen, jo ba 


| mehrere Gelehrte in ihren Schriften 


darauf Bezug nahmen. . Der Ge- 
mwährömann brachte fich aber felbft 
um jedes Vertrauen, indem er als 


his fiebenhundert gefhägt wirb, fann ' Beleg für die Wahrheit feiner An | 


gaben einen Stein vorwies, der ſich 
als ein gewöhnlicher Kalkſtein her⸗ 
ausſtellte. 


— 


Erit im fiebzehnten Rang. 


Fat jedes Jahre werden die rieft- 
gen Ernten der Ber. Staaten, nas 
mentlih die Getreide-Ernten, in Zif- 
fern hervorgehoben, melde einen fait 
Ihmindelig machen fünnen. 


Ben Lande zutommt; und fir würden 
e3 noch mehr jein, wenn die natürli- 
chen Gelegenheiten volltommen aus» 
genugt würden. Was aber die ber 
bältnismäpige Ergiebigfeit in 
mannigfahen Gattungen ?Tyeldfrüchte 
anbelangt, jo erhält man dur Ber: 
gleiche ein ganz anderes Bild, das 
wahrlich nicht zur Großtuerei aufs 
muntern fann! 

" Bon unferem Aderbau = Departe- 
ment, das an Ruhmrediafeit in obri- 
ger Beziehung mwahrlid nichts zu 
münfchen übrig gelaffen bat, fommt 
aud eine Zufammenftellung, die fehr 
zu: Befcheidenheit zu ftimmen geeignei 
it. Denn e& gebt aus ihr hers 
bor, daß die Ver. Staaten in die ber- 
hältnismäßigen Größe der aderbaulis 
chen Produktion erſt den ſiebzehnten 
Rang unter den größeren Kulturlän— 
dern einnehmen! Belgien ſteht ganz 
obenan, und Deutſchland kommt an 
fünfter Stelle. 

Zu vieſem Ergebnis ſind die Sach— 
verſtändigen des obigen Departements 
auf folgende Weiſe gelangt: Es wur— 
de der Ertrag von Weizen, Hafer, 
Roggen, Gerſte, Mais und Karioffeln 


per Acte, in einer beſtimmten Reihe 


Jahre, in den verſchiedenen Ländern 
feſtgeſtellt, und dann ausgerechnet, 
welchen Prozentſatz dieſer durchſchnitt⸗ 
ſiche Ertrag des einzelnen Landes 
bon der durchſchnittlichen Ernte al— 
ler Länder ausmacht. Dieſe letztere, 
durchſchnittliche Ernte aller Länder 
wurde mit der Ziffer 100 bezeichnet 


Nund der durchſchnittliche Ertrag der 


verſchiedenen einzelnen Länder in ei— 
ner entſprechend höheren oder niedri— 
geren Ziffer ausgedrückt, welche In— 
der-Ziffer genannt wird. 

E83 ift zu bedauern, daß nicht alle 
michtigen afiatifchden Länder in biefe 
Zufammenftellung einbezogen find; 
Indien und Mitatifch-Rukland find 
vertreten, und desaleichen auch as 
pan, aber nicht da3 große China. 

Wie Ichon gefaat, nimmt Belgien 
den eriten Rang unter den aufgeführ- 
ten Ländern ein, mit einer /nder- 
Ziffer von 221; das find alfo beinahe 
214mal fo viel, wie der durdhfchnitt- 
Iihe Ertrag aller Länder pro Xcre 
beträgt! (mit der Zahl 1000.) Sn 
zweiter Linie fommt die Schweiz 


mit ‚202, in dritter die Niederlande‘ 


(200), in vierter das Vereinigte König- 
reih (177), in fünfter Deutfchland 
(169). 

Dann folgen Dänemart (168), 
Neu-Seeland (167), Eaypten (161). 
Sapan (137), Kanada 136, Ehile 
136, Schmeden 136, Norwegen 128, 
Frankreich (123), Oeſterreich 
(122), Ungarn (113), und dann 
erit die Ber. Staaten mit 108, 
alfo nicht gar viel über den General- 
Durhichnitt von 100. 


Die nädhiten aufgeführten Lände- 
find unter diefem allgemeinen Durd- 
f&hnitt, nämlih: alien (96), Ru- 
mänien (94), Spanien (93), Bulga— 
rien (87), Indien (84), Auftralien 
(76), Serbien (76), Argentinien (75), 
Bortugal (73), Europäiſch-Rußland 
(72), Wiatifh-Rußland (71), Uru- 
auayp (70), Algerien (65), 
(52), und Tunis (37). 

Aus Obgiem aeht alfo hervor, da 
die aderbauliche Ergiebigfeit der Ver. 
Staaten weniger al3 die Hälfte derje- 
nigen Belgiens beträgt, welches frei- 
lich darin am hödhften in der Kultur- 
melt ftebt. 

Noch manche andere Ueberrajchun- 
gen bietet diefe Zufammenftellung, 
wie namentlich ma3 den ziemlich rüd- 
ftändigen Rang einiger der großen Ge- 
treide-Rummern der Welt anbelangt, 


| mie Rumänien, Indien und Rußland 


Ueberrafchend ift e3 aud, Kanada 
ımferem Lande fo meit boraus zu 
finden. Moral: Mir fönnten und 
follten unfere Tandbaulichen Hilfs» 
quellen noch viel befier anwenden. 


— Netter Vergleich. — „Ihr Gatte 
behauptet, er führe ein Hunbeleben,“ 
fagte eine gute Freundin zur andern. 
— „230, jo ungefähr bat er au) recht!” 
erwiderte bie glüdliche Gattin. „Er 
fommt immer mit —3 Füßen 
macht e8 fi) am Dfen 


Gemiß | 
jti.d diefe Ernten alö Ganzes meiftens | 
recht impofant, mie ed einem fo garo= | 


ı nefeben merden muß. 


| Nacht 


Merito | 


‚ Total unearned premiums „.eescsuse 


Auf die Frage, mweldes Gefchöp! 
mohl das feinfte Geruchaorgan be: 
figt, würden mir ficher die verjchie: 
denften Antworten befommen, bon 
denen mohl die metjten einigen fein: 


erfennen mürden. ‘ Und doch mären 
alle die Antworten falfeh, mie min 


fei einem Dergleich fehen merden. 

Das Geruhdorgan des Menfben 
ift, menn e8 nicht durch den ftändigen 
Gebrauch ftarter Parfüms vollftän: 
dig‘ verdorben oder ftumpf gemorben 
ift, Schon fehr fein. Durch Verfuche 
ift feftgeftellt worden, daf die menſch 
liche Nafe imftande ift, noch den zmei- 
taufendften Teil eines Millionftel: 
gramm? von Mofchustinttur mahrzu: 
nehmen, alfo überaus winzige Spu— 
ten eined Miechitoffes. Aber mas 
leiftet die Nafe eines Menfchen ver- 
alichen mit dem Geruch&organ eines, 
Tuchfes, eines Hirfches oder eines 
Jagd- oder Wolizeihundes? Der 
Hirich .wittert den Menichen durch die 
Nafe hon auf mehrere Hundert Me: 
ter Entfernung, der Yagdhund mit: 
tert da3 Mild fchon jehr weit, und 
wenn der Polizeihund nur einmal an 
inen Kleidungsſtück einesVerbrechers 
gerochen hat, dann verfolgt er deſſen 
Spur mit ſeiner Naſe durch Dörfer 
und Städte. Und von all den Ge— 
rüchen, die auf die Geruchsnerven die— 
ſer Tiere ſo ſtark wirken, merkt ſelbſt 
die feinſte menſchliche Naſe nichts. 
Lange Zeit bat may daher das Ge— 
ruchsorgan diefer Tiere für das fein- 
fte gehalten, bis der Berühmte franzö— 
hide Entomolog Yabre den Berbeis 
erbrachte, daß manche Schmetterl’nge 
ein fo feine? Geruchdorgan haben. 
dah felbft die feinfte Hundenafe da- 
genen al3 grober, plumper Sinn an» 
Tabre ftellte 
feft, dab ein Weibchen des befannten 
Nachtpfauenauge durch feinen Duft 
die Männchen auf Entfernungen von 
mehreren Kilometern herbeilodt. Er 
ftellte unter einer Drabtglode einen 
weiblichen Schmetterling mehrere Ta- 
ae bindurh in den berfchiedeniten 
Räumen feinesHaufes auf. Am Tage 
famen nun Scharen von männlichen 
Pfauenaugen herbeigeflogen, und 
awar direft in den Raum, mo die 
Dradtglode ftand, möchte diefe Tich 
nun im Seller oder auf dem Boden 
befinden. Der meibliche . Schmetter- 
ling mußte alfo einen fehr feinen 
Geruch verbreiten, der die Männchen 
aus meiter Ferne anlodte, denn wenn 
er unter eine bermetifch fchließende 
Slasglode gejegt wurde, die keinerlei 
Verbindung mit der umgebenden 
Luft geitattete, dann erfchien am 
Abend fein einziger Schmetterl’na. 
Wurde die Glasglode aber dur ein 
untergelegtes Hölzchen nur ein Mlein 
wenig geiüftet, fo daß fich der Duft 
der Zuft mitteilen fonnte, dann fa= 
men ’don nach furzer Zeit die Scha=- 
ren der birntbefchwingten nächtlichen 
Beircher. 


Don dem MWefen und Charafter 


nafigen höheren Tieren den Preis S 


diefes feinen Duftes fönnen wir und’ 


gar Feine Vorftellung machen, denn 
wenn mir in Betracht ziehen, daß 
trog diefer unmehbaren FFeinheit der 
Duft die Männchen mehrere Kilcme- 
ter meit anlodt und fie troß dunfler 
und vieler Hinberniffe fiber 


Oficaı Pablıcation. 


ANNUAL STATEMENT 


UAI, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe State of Rhode Island,on the Slat 
day of December, 1912, made to the Insurance 
————— of the State of Illinois pursuant to 
aw, 


ofthe WHAT 
CHEER MUT- 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocke ..$ 433,954.00 
Cash in oflice and bank, 82,170.31 
Ivterest on bonds and collateral i 


562.89 
17,294.49 


Total eash assets ............... $ 533,990.69 
Total premium or deposit notes an 
contingeut liability oo... 8,269,083.12 


Gross premiums in course of collec- 


Total admitted assets ............ $3,803,073.12 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses. ....$ 

Total unearned premiums ..ncennen. 

Interest and dividends unpaid .....$ 


125.03 
Aliother...uossosneness —EREX 13,556.15 


$ 2906,944.38 
Premium or deposit notes and con- 
tingent BABY osounsenasssasenes 3,506,134.43 


3,514 03 
279,748.57 


Total liabilities ..... Snosnnnnnnnrs. $3,803,073.81 
INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 468,744. 49 

Interest and dividends „.aueoeeccen a 21,758.32 

From all other source. sausnunennsee 1,000.00 


Totai cash income...uusus0s00000.:$ 491,503.31 
DISBURSEMENT:S. 
ch EEE. 
Dividends paid to members 
Commissions or brokerage. „....... 
Salarien. fees, taxes etc 
U EEE FREE 


23,253.17 
383,405.23 
10,989.81 

10,400,80 


19,508 80 
Total disbursements ............. 8 


447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Riske taken during the year $1,277,048.00 

Premiums received during tbe year. 12,290.83 

Losses incurred during tbe year....$ 168.00 
FRANKL. PEIRCE, President. 

CHAS. A. TOMPKINS, Ass't Secretary. 

Subscribed and aworn to before me tlis 27th day 

January 1913. 
Seal] RICHARDB. HOWARD, Notary Public. 


Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT ‘zn "uuru 


AL FIRE INSURANCE COMPANY. of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December 1912, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law, 


ASSETS 


| to tbe Insurance Su 


Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 } 


Cash-in office and bank....cusrss er. 
Interest on bonds and collateral 
l0@NS „2000000 » ann 00 00 san 000000000 
Gross deposit premiums in course of 
collection. suuser ss 


18,162.24 
2,850.00 
6,533.63 


Total cash assets ............... 202,180.87 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities...cssonsere..  907,802.35 


Total admitted assets .. 2222000..$1,109,083.22 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ....... 


.........—. 


600.00 
91,141.58 
799.76 


TotMl...... susnssnsssseiäunssenne «st: DEAL 
Premium or deposit notes and con- 
tingemt liabilĩty .............. ..... 1,017,441. 88 


Total liabilities.................. 51, 100, 008. 22 
INCOME. 

Total premiums and assessments....$ 183,986.39 

luterest and dividends .... 9,718.05 


Total cash income ....uuus00000...$ 103,704.44 


DISBURSEMENTS. 

Loss pRldl. oocsnonessuseneenusnene, 7,600.81 
Dividends paid to members ....... 147,339.90 
Returned to members who have dis 

continwed their — 
Commission or brockerage. ..... 
salaries. ſees. laxes, ete ........... 
Al ine 


Allother ... 


.........—.—.......... 


......... 


————————— 
Total didursements..........4 180,268, 
BUSINESS IN ILLINOIS 

Risks taken — xear ....4 

Preminms received during the 

Losses incurred during the year.. 
JAMES E 


tie ein Magnet zu dem Metbihen 
hingieht, dann muß unfere ganze 
Miffenihaft die Segel ftreichen vor 
ber yeinheit diefer Geruchdorgane, de- 
ren Bau und Differenzierung mir 
nicht einmal ahnen, menn mir mwiilen, 
daf fie fich in den fFühlern befinden. 
Mir. haben e3 alfo bei diefen Schniet- 
terlingen zmeifelloea mit dem feinften 
Geruchsorgan zu tun, das e8 auf der 
Welt gibt. 


—ñ — —. 


— Was iſt paradox? — Wenn eine 
Feuersbranſt auf die Feuerwehr einen 
unauslöſchlichen Eindruck macht. 


Official Publication. 
otthe MER- 


ANNUAL STATEMENT Ss hıra 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
Sist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendent of the Stıte gf Illinois pursuant to 
law. — 
J ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 
Cash in onee and bank...... .. ..... 
Interest on stocks and collateral 
VOBBB..504000.. sonnnnunneere 
Gross premiums in course of collec 
tion ............ .... 


231,000,00 
16,360.81 


1,145,83 
10,429.81 
Total cash nssets. ../. .....9 208,936.45 


Total premium or deposit notes and 
contingent liubilities .............. 


u. .... 


1,346,042.95 


Total admitted assete... 2........91,604,0979.4U 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lossea, .......$ 
Total uneurned premiums..uunonese 
Snlaries, rents, advertising, ete. ..... 
Due and to become due or borrowed 
MOneY zu. 00. . 


1,680.00 
134,718.38 
156.54 


5,893.70 


PR)... susanne —— 
Premium or doposit notes and con- 
tingent Uability ................... 1462,500. 78 


Total Nabilllies........... ......Sl/ 04,9079.40 
INCOME 

Total premiums and assessments....$ 200,733.65 

Interest and dividends ..urossesnee. 14,002,41 

From all other eourees .. .... ... 1,665.50 


............... 


Total cash ineome.................S 276 401.06 
DISBURSEMENTS. 

N ——— . 
Dividends paid to members 
Commissions or brokerage. 
Salaries, fees, taxes ctc .... 

AU WBER na 000 sauna 


Total fisbursements scene or....:$ 270,008.70 
BUSINESS IN ILLINOIS 
R:ısks taken during the year $3,831,001.00 
Premıums received duriur the year. 31,804.76 
Losses incurred durınz the year... 0678.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tliis 2Tthday 
January 1913. 
Iseal) HENRY A. GREENE, Notary Public. 


Oflicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT u N& 


MUTUAI, FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in tbe »tate of Rhode Island, on the 
ölsı day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,996.00 
Cash in offlce and bunk ..ursrunen 00. 64,660.52 
Interest on stocks and cotlateral 
: 1,181.67 


13,755.59 
Total cash nssetS. 2.200000 00 00000 $ 810,504.08 
Total premium or deposit notes and 
contingent Habili Y. ....... .. ..... 3,589,144. 45 
Tetal admitted assets.. ...........94,399,738,53 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ 
Total uncarned premiums .......... 


»alaries, rents, advertising, Ctc. .,... 
All other..ouoonge sono nnnnnnnn unse. 


of the ME- 


oans...............·.· ···. · 
Gross premiums in course of collec 
tlou ........... . nn Rn nr. 


2,707.84 
357,255.69 
147.22 
2,099.06 


J — 
Preminm or deposit nntes and con- 
tngent liabitity ...oossooscnuncunee. %,036,628.72 


Total liabilitien .... 2.2020 000000...94,399,738.53 
INC 'NE 
Total premiums and assessments...$ 357,466.03 
Interest and dividends 34,990.83 
From ullother sources, .... 6,518.27 
Total cash income $ 398,075.13 
DISBURSEMENTS g 
Losses paid 
Dividends paid to members ......... 
Salaries, fees, taxer, etl .aosnosoneee 
Al other. .....,005%025 08% Sesensassen 


33,297.93 
297,147.17 
48,181.04 
4,756.53 


seen. $ 383,383.67 
BU-INESS IN ILLINOIS 

Risks taken during the ydar $ 814,469.00 

Preminms received during the year. 7,493.04 

1,0sses incurred durinz the year,.... 242.95 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 

Snbscribed and sworn to before me this 39th day 
of January, 2913. 
[(Sca') JOHN D. MCLEOD, Notary Public, 


Total disbursements .... 


Offleial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ger masv. 
FACTURERS MUTUAL FIRE INSURANCE 
COMPANY of Boston, in - — —— 
te the 3lst day of December 1912, made 
stintendent of the State of 
lllınois, pursuant to law 
ASSETS, y 
Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 
Cash in ofice and bauk ..... ......- 44,987.04 
lı:terest on bonds and col'ateral 6.614.14 
Gross premiums in course of —* 16,588.73 
Total cash — — — * 489,329.96 
Tota] premium or deposit notes an ER 
—— liability. ........ 223387, 178. vo 


Total admitted aecets .......... 92,820,508.8B 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losseR.......$ 
Total unearned pr miums ........... 
Salaries, reuts, advertisine ete ...... 
All other ....... .. .......- s....000000 


Toll. sisenceeee adsadsnenasınee li 3M2,500.00 
Premium or deposit notes And con- 2 
unvent nabmiy ................... 2,5585,170. 26 


Total Uahil ities ..................Sꝛ,826,508.86 
INCOMK. 

Total premiums and assessments .„..$ 436,665.46 

Interest and dividends ............. 19,973.04 


Total cash income.................S 456,638.60 


DISBURSEMENTS. 

LoO@008 PRÜÄ „nnono no nnnensnnnunssesn« 
Dividends paid to members ......... 
Inspection department. ....sssuse rs» 
Rent, liseht, heat and jaunitor.. zuuu 0.» 
Advertieing, printing, stationery, 

postaze, iele:raphing and express 
Sa aries, fees, taxes, ete ............ 
Anl other ........... 


of the RUB- 


2,774.19 
234,109.32 
435.02 
3,929.47 


w 
nv 


1-1 5 
2233 


1m ni 


— 
"on Moor 
Dow 8823 


230aS P=-J131w8 


5] 
A» 
222 


Total diabursemets ............... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken darinz the yerr........«$5,137,556.00 
Premiums received during the year. - 48,709.24 
incurred during the year .... 1,223.02 
E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
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Official Publication. 
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ANNUAL STATEMEMT Vinsiruıa 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State 
öf Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, pursnant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks .„.$ 435,292.00 
Cash in offlce and bunkaoeru00s00000 43,567.61 
Interest on stocks and collateral 
serien denen 4,316.80 
Gross premiums in course of collec- 
sssonnee 13,918.67 
....$5 497,095.08 
and 
» 2,307,483.95 


Total admitted ausets „...........92,804,579.03 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses „......$ 
Total unearned premiums „.uunur ee. 
Allother, ......+ 2,559.37 


Dolal, ..onsuhssnoresenenssnnenen.h  290,061.38 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liabitityesunsnnnennnnnnnee. 2,567,717.67 


Total liabilities..u.uuus00n000000..92,804,579.03 
INC ıME 

Total premiums and assessmients...$ 435,409.50 

Interest and dividenda.. ......u.....+ 22,411.61 


Total cash income ...zuursr00000..$ 457,821.11 
DISBURSEMENTS 
Losses paid energie y 
Dividends paid to members... ....... 
Returned to members who have dis 
continued their policies „uusennee. 
Commission or rage 
Salaries, fees, taxes etc. 
All 


Total cash ansete, suununnnne nn 
Total premium or deposit notes 
contipgent liabili'Yonanunonunor er 


1,500.00 
232,811 


.................... 


18,855.37 
355,391.92 


19,897.23 
18,063.02 
3 2 


‚636.27 
14,741.38 


Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränke in den beißen Tas 
gen. Preis per volles Duart 1.25. Bro 
ben an Befucher fojtenfrei. 


International Liquor Co, 


1433 Bells Str, Chicago, Ile 


Telephon: North 2168, 
anidofe 


OfMicial Publication. 
ofthv MAN- 


ANNUAL STATEMEMT ° cr 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhole Island, on 
the 3lst day of December 1912, made to tie In- 
surance Superiutendent of the »tate of Illinois 
pursuant to law. 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks,. ‚$1,070,659.10 
Cash in ofice and bankerenanaseneee 83,4Uv.68 
Interest on vbonds and collateral 

loan8. ser 0. — nut 0ne PEFFTERT 1,468.17 
Gross premiums in course of collec- % 

tlou oossosnnsnnnsn 0000000000000. 20,872.94 
Totaloasıı R3321t3 „.ueoononeneneee.«91,170,400.89 
Tota! premium or deposit notes and 

eontingent liabilityauanonensnnnen. 0,122,635.30 


Gross asset& .unconnnnenunenun er .. «90,209,045.10 
Deduct unadmitted assetS..uonscn0.« 151.59 
Total admitted asacts „220200 .....86,298,863.30 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 4,779.57 
"Total unearned premiums..zsreeaeer. 511,003 20 
Salaries, rents, adveitisiug, ete 204.03 
Al OtleR, snüc ua en snen ann nnens 4,509,74 
— — 
Preminm or deposit votes and eon 
tingent lubility ................... 5,778,216. 16 


Total Uabilltles .................o ↄos sos.go 

INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 
Interests and dividends,....enonoser« 

From all otter sour.cs 


541,086.11 
49,576,58 
7,097.07 


Totalcash income scrusnsernnnnnnen:$ 507,760,06 
DISBURSEMENTS. 

N EEE ER 

Dividends paid to meınbers ... 

Salaries, fees, taxes, etc. 

All other ocoonenunenese 


222 ⸗⸗ 


48,428.90 
452 ,508.55 
72,136.01 
3,906.61 
Total disbursements. .occcnoe» 576,980.07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinz the yonr 2u0.....$1,778,460.00 
Pr-miums received during the year 10,684.51 
Losses incurred during the ycar.... 1,356.73 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOG«RT, Secretary. 
Suhscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[zeal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 


Official Pubiicatıon. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT Yos suru. 


AL FIRE INSURANCE COMPANY ofPhiladel- 
phia, in the State of Penusylvania, on the 3ist day 
vf Dicm 1912, made 10 Ihe Insurance Super- 
Intendent of ılö State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds aud stocke ..$ 257,615.00 
Cash in otlice and bauk „sossconss 0» 47, 635. Võ 
Interest on stocks and collateral 
lOONS .sosn00 0000» gone chsnsnenudene 3,871.38 
Gross premiums in course of colle>- 
Snnnnnesnnnennn ee. 11,099.18 
Total cash assets ouuoonnernennecr: $ 320,221.51 
Total premium or deposit notes and 2 
contingeut Hability . ............... 1,715, 725. 45 


Total admitted assets ............ 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums zoosuonee» 
Saiaries, rents, alvertising, EtC.uu.. 
All other... 


2,035,946.96 


2,031.07 


Vn 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability ..osonsonnoncnnnce. 1,858,019.01 


Total labilities ................... *2,085,946.06 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 


Is 352,545.46 
Interest and dividends „.uoessooneer. 


11,014.42 


Total cash income....uuon0s00000..$ 364,459.88 
DISBURSEMENTS. 
LANE DONE 6646 
Divideuds paid to members ......... 
Returned to members who have dis 
continued their pollcies auuesnonne» 
Balarıes, fees, taxes, Ell,..oooosennsss 
All other...... .. 


20.359.40 
207,506.55 


29,169.79 
20,545.73 
8,325.71 
Total disbursemets................S 345,907.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received during the year „ 31,520.99 
Losses incurred during the year..... 6Yy9.50 
F, A. DOWN\ES, President. 
WM. M. BURGESS, »ecretary, 
Subscribed nnd sworn to before me this 29th 
day of January 1913, 
[Seal] yarız P. BAMBO, Notary Public, 


—— 


orastar Dans ication 
ANNUAL STATEMENT 5,018 
FARMERS 
INSURANC«& COMPANY of LeRoy, in the state 
of Ohio, ou the 3lst day of December, 1912, made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Ulinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Keal estate owned by the company .$ 45,500.00 
Loans on bonds and mortgages and 
interest due and acerued thereou .. 1,832,800.33 
Market value of bonds and stocks .. 1657,986.53 
Collateral loaus .................... 82,900.00 
Cash in oflice and bankssceeeseereen  275,271.11 
Interest on stocks and collateral 
OEBR. so sns0ceessnsunsir sauer 1,410.21 
Gross premiums in course of collec- 
tion* 210,252.87 
Agents balances representing bus 
ıuess written prior to Oct. Ist 1412 45,590.37 
Allother .. .-».... 11,153.26 
Grons as8etS...... soneennnnneen...99,162,764.68 
Deduct unadmitted assets..eonoon. 56,503.63 
Total admitted assets .............53,106, 171. 05 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse®. .......$  _62,745.63 
Total unearned premiums...sosures« 1,766,620.33 
Salaries, rents, advertisiug, @tC ou... 441.17 
All other oaocnnococaee 22,765.22 


TOR, a0 sssneseuenensnnenncearner «BL, 0OANTE.5D 
Premium or deposit notes and con a 
tingent hability .................. 1,253,598.70 


................. 


............... 


es 


o..0000000:5:99,100,171.05 
INCOME. . 

Total premiums and assessmente. ...$1,410,609.63 

Interests and dividends..oesoonuneo.  115,000.33 


Total cash Income „uu0s 0000000000. +-$1,520,699.96 


DISBURSEMENTS: 
Losses paid suesssasonnnenee ...$ 710,666.58 
Commissiou or brokerage .. 378,765.17 
Salaries, fees, taxes, etc... 83,143.50 
All other ...... 146,827.97 


Total diebursements..eursse $1,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........$4,933,707.00 
Premiums received during ihe year 60,995.72 
Losses incurred during the year .... 19,205.34 
FYF. H. HAWLEY, President. 
W. E. HAIN’ES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


of January 1913. 
Beal LEE ELLIOTT, Notary Public. 


Total liabılities „..... 


Official Publication 
oftho RE 


ANNUAL STATEMENT %rr 


HARDWARE MUTUAI FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- 
sota, on the 3lst day of December, 1912, made to 
the Insurauce Superintendent of the State of Il- 
linois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 348,333,66 
Cash in oflice —— * 5,608.45 
3 stocks and collate 
Interest on 7,581.76 


loaus AT —— 
i course . 
Er Sie 
Total cash assets. — — or 369,055.81 
Total premium or deposi e 
—— NHability .. ........... 321,685.57 
Total admitted asseta . .$ 690,741.38 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ 
Total unearned premiums......uu ste 
Interest and dividends unpaid...... ‚ 
Sularies, rents, advertising, etCr..... 1,300.0” 
Advance premiums.aneunonsnnnennneee 1,495.65 


Total ... geiz stein 171,320.54 
Premium or deposit notes and con- 
" tingent nability ............. · 519,420.84 


rotal llabilities .............. ..a 600 ⁊ai.as 
Zus t8....$ 303 064 sg 

tal iums and assessments. ... 3,064.8: 
vu dividends..2uu000 00000 11,083,56 


7Total casn ineomo .................4 314,148.44 
DISBURSEMENTS. 8 119.483.20 
ÄÜ sasoosnnnurn anne“ , “ 

Dividende paid to members.........  128,011.56 
Returned to members who have dis 
continued their policies „asonnnese 
Directors fee and mileage ........... 
Commission or brokerage. sossousnnn.» 
—2 fees, taxes, ete......·····⁊ 


V— 


52,000.00 
159,909.39 
3,4 15.6. 


... 


— 
Total disbursementa. 200000000 ++ .$ 284,180.91 


BUSINESS IN ILLINOIS 
‚the 


. Offleini Pahliestion Br 5 
ANNUAL STATEMENT 31. .ur0. 
Al FIRE INSURANCE COMPANY of Bos 
in the State of Massachusetts, on thu 3ist day 
December, 1912, made to the Insurance Superin- 
tendent of te State of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS. 


Märket value of bonds and stocks ..$ 619,140.00 
Cash in ofice and bank ..... 103,464.03 


4,807.40 
VON. susan 6 sis. 
contingent liabilitiess auonueooencn. 1,223,308.53 
Total unenrned premiums zceneonces 


Iuterest on stocks änd co!lateral 

“ 000n00hnnunnsenee 17,738.23 

Allother Buonsanssseesees 
Total admitted asseta... 2........$1,960,173.97 

Salaries, reuts, advertisiug, etc ou... 


Gruss premıums ia use Of 'collen 

. t -— 745,865.44 
Total premium vr deposit notes and 

Net amount of unpait losen .......$ 


EBD and ugan aueh .. 
her 715.78 
Total cash assets...... . 
LIABILTTIES. 
13,754.01 
203, 884. 76 
91.80 
All otlier auuseseee 5,687.05 


: $ 223,417.71 
Premium or deposit noteg and con 
tingent liabilities.ocoeeercenonens. 1,745,756.26 
Total liebilities „.oocsoncneoe.00..$1,969,173.97 
INCOME 


rom all other sources „..nconnncose 


Total cash Income, .uunnnnnunenee 
DISBURSEMENTS. 
— 466 
idends paid to members......... 
kdjustment und settlement of losses, 
rents, advertising, printing and le- 
al EXuenae zooonnurnenensuenunnne 
Agencivs, stag‘, telephone, fur- 
vitureand fixtnres, improvements 
WE SU FE Hin ss pe se ander nenne 
Com.nissions or brokerage —......... 
Salaries, fees, taxes etc .. 
Ali other ......... 


146,077.06 
157,600.45 


6,291.62 


9,539,75 
22,657.16 
... 46,780,72 
3,119.83 


zu ntnnnunnnnnnenee 


Total disbursements ..............S 302,071.59 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Riskstak n during the year $ 404,725.00 
Prem.ıums received during the ycar.. 8,4063.48 
„088.3 Inenrred durmg the year... 254.54 
GEORGE W. GALE, President, 
H. E. STONE, Secretary. 
Snbecribe and sworn to before me tlıis 25thday 
Janna,y 1913, 
fSenlj CHAS. HALL ADAMS, Notary Public. 


OfMeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE - COM- 
PANY of J.ansing, in the State of Michigan, 
on the 3lst day of December 1912, made to the 
Insurance Superintendent of the State of Illınois, 
pursuant to law 


ofthe MICHT- 
GANMIL 


ASSETS. 
Real estate owned by the company .$ 
Loans on bonds anti mortgares und 
interest due and accrueı thereon „ 459,187.48 
Market value of bonds and stocks,.. 482,063.35 
Conateral loans ........ .. .. .. ....... 1,200.00 
Cash in ofüce and bank... cecseneeenn  127,709.04 
Interest on stocks and coläteral 
12,544.44 


louns ........ ... nen nn nennen er 
Gross premiums in course of collec- 
luon .......... 176,855.90 
Total ceash assets................··.S.6o/620.21 
Total premium or deposit notes aud 
eontıngent liabilityaruuan.. 2,245,047.24 


.$3,514,667.24 


10,000.00 


..u..... 


Total admitted assets........... 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......$ 44,364.92 
Total unearned premiums surunonnne  461,434.34 
Permanent Fund. .......00s0sus0r0re 200,000.00 
Salaries, rents, advertising, etC...... 1,500.00 
Due and to become due for borrowed 
money, cash guaranty deposit..... 129,569.49 
sns...... 62,630.24 


AU a bee: sosousieensesncnee 
0. 4  — 3 
Premium or deposit notes and con- 
2,615,168.25 


tingent Nability Snonnnsnrnennn nn... 
Total liabilities ..................3,614,607. 24 
IXCOME. 
Total premiums and assessments ...$ 
Interest and dividends 
From all other sources... 


561,820.62 
36,057.39 
10,323.45 


Tote! easn meome................S 608,201.46 
DISBURSEMENTIS. 

BE DER fan snenreiernernuinen hi STEHT 

Commission or brokerage. aueeenese.  133,217.97 

Salaries. ſees. taxes ete ....... 79,934.17 

DE SRERE.. sun. ee ueniuaaae ten 41,040. 84 

Decrease in book value of asse ts.... 3,849.05 


Total disbursements $ 635,920.44 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$6,752,136.00 
Premiums received during the year., 61,002.81 
Losses incurfed durinz tbe year. 35,169.51 
ROBT. HENKEL. President, 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1913. 
[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


Official Pubillcatıon. 


ANNUAL STATEMENT nn 8 «s 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day uf 

December 1912, made to the Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS 

Lens on bonds and mortgayes and 
interest due and accrue.ı thereon .$ 

Market value of bonds and stocks .. 

Collateral loans ........... 

Cash in oflice and bank „oenseenoeee . 

Gross premiums in course of collec- 
tion 

Bills receivable and unpaid assess 
ments..... 

Al other.......... 


of the OHIO 


32,000.00 
411,353.50 
40,800.00 
213, 107. 28 


'8,410.35 


2,550.30 
2,307.56 


Total cash ascets ............ 727,618.09 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability oouoenennonnee.. 2,346,040.05 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums. 
All other..eossossnnnsuneee 


$ 214.748.67 


2,858,038 17 
rotal habiities ........ ——— $3,072,796.94 
INCOME. 

Total premiums and assessments .$ 404,733.368 
Interest and dividends 32,204 11 

Total cash income......... $ 


oueeeecı$ 436,377.79 
DISBURSEMENT'S. 
$ 213,240.39 
46,714.30 
318.65 
44,671.38 
17.127.01 
Total disbursemets ...............S 322,071.73 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year $ 634,250.00 
Premiums received during.tbe year. 16,651.10 
Losses incurred durfiz the year 10,548 03 
J. F. P. WALKER, Vice President. 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 18th 
day of January 1913. 
[Seal] CHAS. M. BALL, Notary Public. 


TOt@l.ooooocncne.e 
Premium or deposit notes and, con- 
EEE LEERE 


Losses paid 

Dividends paid to members..enees.e 
Commission or brokerage. sorsesee. 
Salaries, fees, taxes, @iC sosonunnneee 
All oßher „..uoc... .. 


OmMernt Publication, 
ANNUAL STATEMENT sy": PEy% 
SYLVANIA 
LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUkKANCE 
COMPANY of Püiladelphia, ın the State of 
Peunsylvania,on the #Ist day of December 1912, 
made to tlie Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pnrsuant to law 
ASSETS. 
Luas:on bonds and mortgäres and 
in. „rest due and »cerued thereon..$ 
Market value of bonds and stoeks,, 
Cash in ollice and bank 
I.terest on stocks and col ateral 
Gross premiums in course of collec- 
tion 
Bills receivable und unpaid assess- 
MENtS ...oon0nnnn@pe once. sodonende . 
Bi GBEE „scasenandars 


3,515.75 
560,390.00 
74,195. 21 


7,144.91 
26,841.26 


Total cash assets, $ 617.066.47 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liability. „.ucececccnen. 1,239,779.64 


..$1,856,846.11 
. 4,240.25 


Total admitted assets............ $1,952,509.85 
2 \, LIABILITIES, 

Net ambunt of unpaid losses, $ 
Total unearned premiums 

Saiaries, rents, advertising, etc, 

BIEANDER: snoussene san anne eg eunn 


nein anne 
Premium or —— notes 
tingent liabilit 


Total liabilities „...0..000000000...$1,852,509.85 
INCOMK. 

Total premiums and assessments...$ 422,343.20 

Interest and dividends,...ueuanenen . 22,121.18 

From all other sources „.unanaenoeeee 6,588.45 


Total cash income.....uus0seerr0n. $ 451,052.83 
DISBURSEMENTS. 
— — ——— win 100 S1.08 
o members .. * ‚841. 
Returned — who have dis — 
continued thoir icies. deprecia- 
tion in market value of securities, 
Office furniture and fixtyures on un- 
collected premiums ....uus000000.+ 
Inspection charges. „..ssussonunnnne» 
Salaries, fees, taxes etc 
All other.. ....................une..., 


“ — [| 
Total disbursements.........8 376,34 1. 34 
BUSINESS —2 ILLINOIS. 


an Beet aan 


Dr 


23,750 27 
206,629.04 
5334 


5.683 

0,305.74 

$ 236,771,58 
and con- 

1,515,822 27 


——— 


4,614.63 


annunL STATEMERT sorr 


Ni. LERS MUTUAL FIEKE INSURANCE 
YANY of Wlikesbarre, in ibe »tnte of 
—— on Ihe Sisı day 


of — 
Insurance Superintendent — — * 


nois pursuant io law. 
ASSETS, 

Loans on bonds and mort and 

interest dne and acc tbereon, .$ 
Market value of bonds und stocks „. 
Cash in oflice and bank....uu:00000% 
interest on bonds und 
— Sansa sin re 2,888.05 

ross deposit premiums in course 0; 

colle ctiOn... a 3,165.98 
Allotber.... 1,829.06 


Total cash assete.....u0unenun0ner-d 412,003,01 
Total premium or deposit notes 
eomimngent Uabilities .............. 1,0938,192.95 


Total admitted aesets ............91,505,106.96 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losseh ......:$ 
Total unearned premiums.... . 
All other 


10,679.00 
346,565.00 

46,575,91 
collateral N 


5,500.00 
80,819.20 
1,000 00 


DER .n-S ounuinenenreessecesächnen VE 
Premium or deposit notes and cou- 
tingent Uability ................... 1417,476. 70 
Total liabilͤties .................. Sl/ob,iob.os 
INCOME. 
Total premiums and assessments. „.$ 217,456.23 


Interest and dividends .... 13,499.74 
From all other eources... 1,233.91 


Total cash income „unsesnonsnrn...$ 232,189,88 
DISBURSEMENTS. 
Loeses PRid. „uureononensnenne su... 
Dividends paid to members 
Scrip or certificates of profit and in 
terust thereoun ..ouessosnssonnnesene 4,416.05 
Cominissions or brokerage . 12,280.00 
Falaries, fees, taxes, etc 1,967.11. 
Aliotberscecscneee 16,834.65 


Total disbursements .............S 148,708.02 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year. .......$ 
Premiams received during the year „ 
Losses incurred durıng the year,.,. ‚875. 
ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlis 3l1stday 


January 1913. 
(Seal) * GARRIT SMITH, Notary Publie, 


..unsnen. 


49,900.55 
68,315.56 


857,350.00 


— — 


Official Publication. i 
ANNUAL STATEMENT 5 Son 
ISLAND MU- 
TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro 
vidence, in the State of Rhode Island, on the 
31st day of December, 1912. made to the Insurance ' 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant te; 
law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks...$1,395,114.8 
Cash in office and bank „.eusssunene 10 
Interest on bonds and collateral 

l0OBN®.....:oonsn uses un snnn nn nn en ne 
Gross premiums in course of collec- 


.................. 


1,002.50| 
25,642.094 


Total cash assets ............... :$1,530,792.24 
Total premium or deposit notes and 


contingent liabilityanaunounennnne. 6,632,869. 
EGross assets ......................8, 163,6618 
Deduct unadmitted assets · ·...... 45.49 


- 


Total admitted assets aur.n...00..98,163,707.8: 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. . 0.....$ 
Total unearned premiums .......... 
Salaries, rents, ad vertising, ete 
All other. .... 


..................n.. 


Fotal .......... 44 — 


Premium or deposit notes and Con- ' 
tingent nabinity .................. 7401,4060. 70 


Tetal Ua tie.... — 
INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 706,599,87; 

Interest and dividends .2ccsosoncosase 68,147.21 

From all other source8. suossseeueene 10,568.6 


— — — — 

Total eash income .................S 788,316. 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid 62,007.5% 
Dividends paid to members, return 
of unabsorbed premiums deposit 

to policy holders....i..sros0000«+ 

Salariee, fees, taxes etc..... 

All otber.. .... 


696,733.17 
95,534.68 
6,832.18: 


Total disbursements ....0........$ 761,107.55: 
BUSTNESS IN TLLINOIS, 
Risks taken during the year $1,528,881.00 
Premiums received during the year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... 1,695.82 
JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal} JOHN.D. McLEOD, Notary Publie, 


...............,.nn.. 


Offeial Publication. 
of the L,UM- 


ANNUAL STATEMENT Ss 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Maus 
field,, in the State of Obio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illınoie, pursuant to law. 
ASSETS. 
Real estate owned by the company..5 23,700,00 
Loans on bonds an i mortgages and 
interest due and accrue i thereon . 49,608.64 
Market value of bhonds und stocks .„„ 465,459.66 
Cash in oflice and bank on encaeneecee 25,021.36 
Iıterest on stocks and colateral 
4,922.92 
22,461.91 


D 
Gross premiums in course of collec- 

67.05 
....$ 591,331.54 


1 . 
All other. ...... +. 
and 
seenennnnn 1,170,310.18 _ 


.$1,761,641.68 
. 67.05 


„u... 


TOREE GREEN RRRENE: 0a nr anne 
Total premium or deposit nates 
contingent liabi.ity ..... 


N RE una. aaa . 
Deduet unadmitted assets... 


Total admitted asseta......0....,.91,761,574.63 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses „......$ 
Total unearned preminms....200000. 
Interest and dividends unpaid...... 
Salaries, rents, advertising, etc auce.e 
All o:her, .. 


19,085.00 
195,051.69 
2,509.51 
200.00 
6,762.16 


— ee 
Fotal.....8 223 
Preminm or deposit notes and con- 

tingent liabilityaronenuosseneneeee. 1,537,966.27 


—— 
Total liabilities ...................S1,761,674 os 


IXCOM. 
Total premiums and assessments ...$ 405,723.07 
Interest and dividends. ..ceceoonoree 21,308.58 
From allother sonrces sorannnonnnene 28.23 


=—0 
Total cash income........us0r00000..$ 427,059.89 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid so.....B. 
Dividends paid to members or enoece 
Commission or brokerage. coooosseee» 
Salaries. fees, daxes EiC ocononunnenen 
All other... .... 


“nnnnnen nennen 


27.260.39 
35,289.52 
22,804.98 
—— ——— 
Total disbursements......... 380,142.14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Risks taken during the year... ..... 
Premiums received 2 the — bu 


Losses incurred during the SEER soia — 
E.S. NAIL, President. 
W. il. G. KEGG, Secretary. 


Subacribed and sworn to bef is 20th 
of January 1913. ee nr 


[Seat "WM. F. WEGELE Jr. Notary Public. 


................n.0.s 


Ofücial Publicatıom, 
ottheSTATE 


ANNUAL STATEMENT STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
‘in the state öf Rhode Islaud, on the 3ist day 
of December, 1912. made to the Insurance Super- 
intendeut of tbe State of Illinois pursuant to law, 
EB ER > 
arket value of bonds and -stocks .$ 1,737,542. 

Cash in office and bunk,.. * tn 
Interest on stocks and collateral 

1,716.58 


23,949.76 


— — 
Total cash assets . 1,940,640.7@ 

Total premium or deposit notes and 
9,391,061.30 


contingent liabiliıy. . 
+..$11,331,702.00 
68,20 


........ . 


$ 1,940,709.90 


9,214.78 

933,317.1 
338.1 

8,279.98 

WERNE ig aha an due ee sion e 
Premium or deposit notes and J — 

m 211480,551. 04 

Total liabilities — .....$11,331,702.00 
Total p i a — 

remiums and nssessments , 99 b 

Interest and dividends...... ’ 333 
From a)l other sources 9,496.88 


$ 1,090,713.13 


tiou....... 


........... 


Gross assets ..... ...... 
Deduct unadmitted: assets 


...... 


Tetal admitted assets 

u LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid losses 
Totn] unearned premiums 
Salaries, rents, advertising, CiC u... 
All other 


.urnnnsn ernennen“ .. rn |nnrn0nen 


Total cash income 
DISBURSEMENTS 

rn — 3 
Return of unabsorbed premiums... 
ommission or brokerage, $ 


alaries, fi taxzes eiC „.osnoonnnnee 
Allotker...e in 


3 61,099.37 
5.472.360 
Total disduraeme nts .............s 1,026,617.27 
BUSINESS IN ILLINOIS. . 
Risks taken during the year ......$ —— 
572 


„........................a.,.,0 


RE 


Premıums received during the year 19, 
Losses incurred durıng 9 
JOHN R. FREEMAN, President, 
THEODORE P. BOGERT, 
Subscribed and sworn to before me 
of Janu 
[Seal] 


* 


ar 


1913. $ 
JOHN D. McLEOD, Notary Publi, 


J 


ur 
7 


—— 
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Waſchſtoffe. 


10,000 Vdos. gebl. 
Zwill und ge 





Echt Danätät 





Waſchſtoffe. 
Ameri⸗ 


SIATE MADISON => DEARBOR 
Mädchen Mäntel u. Kleider 


Goatz für Mädchen, für Herbit - &e- 
brauch, angefertigt aus fchwarz und 
weiß Shepherd farrirten und Hairline 
geitreiften Stoffen, in fontraftirenden 
Farben bejegt, vorzüglich geichneidert, 
bübfche Eoatö, melde eigentlich zu $4 
berfauft werden foll- 
ten, jpeziell, Freitag, 
Br enienne 
89 Scuifleider für Mäddyen — aus 
guter Qualität Percale, hübfche Ched3 
und Bolla Dot Effekte, in fontrafti- 
renden Farben bejett, angebrochene 
Größen, jpeziell, jo lange 
der Vorrat ausreicht, für 


52.7 


aip 


Far⸗ 


räntte Euit’as, cast, Eimpion und air 
——— *8 biele dere beltehte Fabrilat⸗ 
Zwecke, 1004 Kleidertattung, alie 7 
wt., DVb.... 34c ben, reg. Tc; Pard *C 


Neiter von Kleideritoffen 





Die 


Waſchſtoffe. 


Fabrilreſter beſter 
Dual. Euitings,— 
echtfarbig, Streifen 
etc, für Hemden 
uiw., mor: 19 ı 

gen, DD.... 12 —8 





Fabrik⸗Enden von reinwollenen Sturm⸗ Fabrikreſter von Caſhmere und Poplins, 


Serges, reinwollenen Panama Cloths, 
reiniwollenen Chepiot3, Suitings ctc., 
in Schwarz und farbig; in Längen bis 
zu 1 Yard; vom Stid dreis oder vier- 
mal mehr wert, Freitag, 15 

2 ———— IC 
Reiter und Ddd8 und Ends von Kleider: 


ftoffen und Suitings, einſchließlich 
Caſhmeres, Melroſe Cloths, Mohair, 
Brilliantines, ſchottiſche Tweed und 


Diagonal Suitings, Shepherd Checks 
ete. Längen bis zu 5 Mo. 
wert 35c; fpez., Yard........- 


in Waijt-, Sfirt- und Stleiderlängen — 
fpeziell für Freitag marfirt 
— N — — 


Unterzeug. 


3 et. Gifeft Union 
Suit3 für Knaben 
u. Mädchen; aus 
gelhhnitt. Hals; 
mellos, $nielänge, 
25. 12Iabre, 28e 


. o . 
Seidenfiofie 
363511. feidegemiichte Brocadirte ‚Gre- 
pes, beſitzen das elegante Ausſehen 
bon reiner Seide, beller glänzender 
Finifh, weich und anjchmiegend, popus 
Yare Seide für Straßen: und Wbend- 
gebrauch, in allen neuen hellen und 








Stiderei. 






ing - 


ftern; bis zu 35c 
Nard wert, 


är⸗ 








zunklen Schattirungen; gewöhnlich 
— = 
ür 65c verfauft — mor: 4: 
A] 


gen die Yard .........- end 
“24. und 2650. Seide gemifchte Yon- 


fard3 für Waiit$ und Kimonos; anS- 


nezeichnetes Farbenſortiment; hüb— 

ſche Figuren und Bor— 

der3 — 25 Dualität c 

—2— 
Seidenitoffe; eine große Sammlung von 
ſhlichten und fſanch Geweben; ſcwarz und 


farbig: Längen für Kleider Waiſts 

und Pefats: bis 50c wert; Srtellag, c 

die Yard 256, 190 und . ..........4*24* 
Spittzen. 


Deutſche Tordon- 
u. leinene Clunv— 
Epigen u.Einfätse, 
bis zu 3 Boll breit, 


bis 10c Bi4lse 


Yard.... 


* — 
Leinen u. ſ. w. 
800 türkiſche Bade-Matten, 19%X29 
Zoll, echtfarbig, blaue und weiße und 
roſa und weitze Tile Muſter, mit dem 
mitten eingewebten Namen Badematte, 


aut 35c wert — ſpeziell 18e 


für nur 

35c gebl. Leinen Finiih Tafel-Damast, 
58 Boll breit, Dauerhaft und mwäfcht fich 
borzüglich, nette geblimmte 23 
Entwürfe, jpeziell, die Yard... „we c 
30009ards nebleichtes Twilled Sand- 
tuchzeug, echtfarbiger roter 33 
Border, jvez., die Nard..... 4C 
800 Dusend gebleichte Tudf Barbier- 
Handtücher, echtfarbiaer roter Vorder, 
wert 50c; Fabrik⸗Seconds, 


“ 
fbeziell das Dukend für —X 





in 161 


nopf 


quetaire Facon, 
in weiß, ält....... 





..... 





Strümpfe. 


Nahtl. baumw. Da- 
menſtrümpfe, in 


hemden v. ſeid. 
ſchwarz od. ſchwarz 


Stoff. feſte weiche 








Cloakings. 
Reſter v. fch. Cloak⸗ 
inss, Chinchillas, 
Earacul3 etc., .ür 


Esipet. 


üde; 27 bei 
hübſch befranft; 


98c 
ipeziell, 


Mädchen u. Kinder 
Eoatö, zur 2 u. 
14 der reg. Preiie. 









51.25 AIuliet3 Für 


Eonft-Leiiten, alle Größen, 3 bis 8; jehrbieggam — gut $1.25 


wert, fpeziell für morgen 


19c 


18551. Etiderei-Flisunc- 
g — breit umd fdiver 
beitidt; in hHübihen Diu- 


Handſchuhe. 
Handſchuhe für Damen, 
Hiner Ränge 


Seide appr. Lisle, Mous 


$1.00 n.$1.25 Männer 
merc. 


u abenneien, gu hliätiarbig, Grö- 
Run d. 100% en 14—154%, 7 
u. 156 Sorte... DC fpezielf au.... --. 4ic 


Sol; 
wit.; 


Buena. ORE 


in hellen und dunflen Schattirungen— 
in Längen bi3 zu 6 NYard3; paifend für 


Matits, 


vom Stüd, fir jchnelle Näus 
mung, Freitag die Nard...... 


Kleider etc.; wert 25c bi3 35c 


16€ 


Fabrif-Refter von reinwoll. Gafhmeres, 


| reinmwoll 


Serges, 
in einer 
Dunklen 


Schwarz; 


Nuns Veilings, reinwoll. franz. 

reinwollenen Sturm-Serges, 
weiten Auswahl von hellen und 
Farben, ebenfalls in Cream und 
regulär 50c bi3 60c wert — 


jveziell für Freitag die 33c 
ER RE eye oe 

10,000 Yarb3 Fabhrif-Nefter von Kleideritoffen und Snitings, in der Partie 
find reinmwollene Sturm-Serges, reinmwollene Banama Cloth3, veintwoll. VBroad- 
cloth8, reintwoll. Taffetad, reintwollene Whipcord3 etc., in Schwarz und farbig— 








die 


Sc 


Graue 


ter Coat3 f. 
Stnaben 
Mädche 


Byronk 
aut $1 
für 

nur. 
Schwer 


araue Smweater 
Cont3 für Män— 
ner,mit Byron ge— 
rollt. Kragen; An— 
dere verlangen 1.50 
dafür — 

ſpeziell.. 







500 P 


—21 





Spitzengardinen 


——— zuke des reguläten Preiſes 





Unterwaiſts. 


Geſtrickte Knaben⸗ 
u. Mädchen⸗Waiſts 
— avped Nähte, Gr. 
2 bis 12 Sabre; 6 
an jeden Kun⸗3 

den, ſehr —8 





Sweaters 


me: 


und 
n, mit 
ragen, 
wert; 


e Qxalität 





97e7 


Flanelle. 


Fanch Touriften- 
slanelle,farb. und 
aeitreifte Eifelte, 
10 bis Vards 
Längen, Sc Ms 
Dual., 90... due 


20 


aar Arabian farbige fchottiiche 


Net Epiken-Gardinen, alle volle Grö= 


Re, au: 


Partier 


ſter, wert von 506c bis 756; 6 


ſpeziell 
Fabrik— 
zöllig. 


ben. V 


3 doppelten Fadennetz gemacht, 
ubis zu 4 Paar von einem Mu— 


JJ — 
Reſter Gardinen-Scrim, 36: 
Practvolle Mujter und Far— 
icle Städe find einander qleich. 


Wert 20c von der Rolle; Qu c 
DE ER N. ee 7/2 


ipeziell 


Muiter 


chott 









bis 


Kra⸗ 










u. rennen 


75e Buurboir Slippers für Damen, alle 


‚ Barben, mit weichen Kid-Sohlen. Pom: 


“= TUI DU .„...n0n nn 00er ner 


eziell für Freitag das Baar 37 


vons und Bamps, alle Größen 3 bis 8, 


1500 Baar Suaben-, Miiles- und Kinder- 


Schuhe, 
Breite, 
und in 
‚ber wert bis zu $2.00; 
i Auswahl 


„m...“ 


mA 


LEE 


Knöpf-, Blucher und Schnürsfjaconz, 


rg Zehen-Mobdelle, alle Facons 
rarten 


Auliets für Damen, aus plumpen Pic Kid Sfin, in fchwarz und Iohfarbig — 
mit und ohne Gummiabſätze, Tip und einfache Zehen-Facon, breite geräumige 
der Bartie, ganz aus Le⸗ 


23sc wert, Di 


lang; von Gardinen, die 


find, Stüd 


Damen, 


Gardinen Swih, Gardinen Madras njw.;— 


er; meiitens alles Gardinenlängen; 


reinitimme nd; 10c >: c 
ſpeziell, .. > 


11 Uhr 
DIE DRED. sauna 

Enden von feinem Gable Net und 

Net Srpitengardinen; 1% bis 1% 


124€ 


Strümpfe. 


Schwarze nahtloie 
baummw.Halbitrüm- 
pfe für Männer, — 
dopp. Ferien u.3e- 
Cecond3 der 

15c Sorten, zußde 








; das Paar wert 








Herbit:Unzüge für Männer 


Herbit-Anzüge für Männer, in dunklen u. mittleren Schat- 
tirungen von Gaffimeres und Chepiotz, 
gut gemacht und gefüttert, waren gemöhn- 
— Für Knaben, alle Größen, dieſe Ruſſian, 
7 Yote Norfolt und doppelbrüftigen Anzüge, in Blau, Grau 
und Braun, angefertigt aus Stoffen von guter Qualität— 
Ruffian und Peter Thompfon Faconz, Größen 21, bis 8 
Sabre, und doppelbrüjtige Styles, Größen 
6 bis 17 Jahre, gut $3.25 mert— 


mn 1, 1. nern.“ 


Peter Ihompfon, 


52.37 


.eon 





Liköre. 


Bennſylv. 
Rye Whisleyh, 
Quart Flaſche 670 
in — von impor⸗ 
F tirten Wachholder⸗ 
En beeren, Flaihe 696 


zu 77c 


Bure 





die 


ae 


= ihn im Klub berumgefprochen 
| 
| 

















Die braunen Briefe. 


Im Klub verkehrte feit einigen 
Monaten ein junger Deutfcher. Er 
mochte 30 oder 32 Jahre zählen. Man 
mußte von ihm nicht mehr als jeinen 
Namen, einen gleichgiltigen, in jeder 
Stadt zehnmal oder hundertmal vor= 
fommenden Namen. Was fonft noch fo 





wurde, da3 fonnte feinen Aniprud 
darauf maden, ernft genommen zu 
werden. Man wußte nur, daß er fehr 
reich fei, denn was er allein in Anme- 
jenheit jeiner Klubfreunde auszugeben 
pflegte, machte eine anjehnlid;e runde 

Summe aus, 

Damit mar die Wiffenfchaft über 
| Thomas Müller vollftändig erjchöpft. 
| Er jprac} nicht jehr viel, verftand aber 
ı bortrefflich zuzuhören. Und Wenn er 
ſchon ſprach, dann jprach er von allen 
Dingen, aber nie von fich felber. 

Um fo mehr munderten fich feine 
nächiten Freunde, als er eines Abends 
' ganz unerwartet zu erzählen begann, 
‚ und nicht etwa von den Gebräuchen der 
ı Haitiinfulaner oder vom atmojphäri- 
| hen Drud am Ardennengebirge, jon- 
‚ dern von fich felber. 

Ganz ohne Weiteres hatte er, als 
man bon den bielen SKleinigfeiten 
redete, die der Tag jo mit fich bringt, 
das Wort an fich geriffen und begann: 

„Willen Sie, meine Herren, «3 ift 
eigentlich recht ungalant von uns, daß 
mir den Eleinen Dingen des Lebens fo 
wenig Zeit gönnen. Ganz abagejehen 
ı davon, daß fie unfere inniafte Poefie 
ı auämachen können, jobald wir fie mit 
ı den richtigen Augen betrachten gelernt 
ı haben. Aber auch, wenn wir die Poefie 
‚ ganz ausfchalten, bleibt doch Grund 
ı genug, den Kleinigkeiten Aufmerkfam- 
ı keit und Liebe zu fchenten. Oder mif- 
ı Ten mir vielleicht, ob nicht eine einzige 
| Kleinigteit, die wir unbeachtet Tafjen, 

uns den Weg zu unferem Glüd gemwie- 
| fen hätte? 

| Lächeln Sie nicht, meine Freunde. 
E3 it mir vollfommen Ernit mit dem, 
| was ih jage Ich 3. 8. ° gewiß 
ı nicht hier, wenn mir.nicht fo eine Klei- 
| nigfeit aus den unerfreulichiten Ver- 
ı hältniffen, die fi für umfereinen 
| denken laffen, herausgeholfen hätte.“ 

„Was war das? Bitte! Erzählen!” 

Die Klubfreunde wurden jeht erft 
| aufmerffam. Die Ausficht, etwas aus 
ı der Vergangenheit ihres fo geheimniß- 

bollen Freundes zu erfahren, machte 
| fie lebendig. Sie drängten ihn und 
| munterten ihn auf und feßten fich in 
| ihren Klubfefjeln bequem. 
| Der YUufmunterung hätte es nicht 
| bedurft. Ihr Freund befand fi in 
‚ einer jener Stimmungen, in denen wir, 
‚ob mir nun wollen oder nicht, reden 
und immer weiter reden und tiefſte 
Geheimniſſe, die wir noch vor einer 
Minute bis zum letzten Blutstropfen 
verteidigt hätten, lächelnd verraäten, 
——* uns überdies noch freuen, ſie ſo 
| billig an den Mann gebracht zu haben. 
| Thomas Müller erzählte: Ich war 
| Tehsundzwanzig und hatte mich feit 
Jahren umfonft um den Broterwerb 
berumgequält. E3 wollte mir nicht 
recht gelingen. Meine Freunde fagten, 
e3 fehle mir an der Geduld. Ich hätte 
ihnen darauf entgeanen fünnen, da 
| mir das Einerlei eines Kaufmanns 
ı nicht zufage, daß ich hinaus molle, in 
den Kampf, ins Leben, in die Wb- 
| mehslung. Sie hätten e3 nicht begrif- 
fen. Darum fchmwieg ich. 

Mein Gefhäft machte mir außer- 
ordentlich viel Arbeit. Außerdem be- 
ı Ihäftigte th mich in meiner nicht fehr 
reichlich bemeifenen freien Zeit mit der 
Lektüre meiner Lieblingsfchriftiteller. 
So adhtete ich nicht weiter darauf, ala 
ich eines Tages einen Brief erhielt, in 
dem außer der Adreffe nur die drei 
Worte ftanden: „Hüten Sie fi.“ 

Sch weiß, Sie hätten alle, wie ich, 
den Brief meageworfen. Al3 ich aber 
acht Tage darauf einen Brief mit ge- 
nau dem gleichen Inhalt erhielt, ftubte 
ich einen Augenblid. Dann nahm die 
Vernunft überhand, und ich ver- 
brannte den Wilch. Genau acht Tage 
ı Tpäter hielt ich mieder einen folchen 
Brief in der Hand. ch kannte ihn 
Schon, ehe ich ihn öffnete. E3 war da3- 
jelbe hellgelbe Rupert, dieſelbe eckige 
Schrift, der man die linfe Hand auf 
den erſten Blick anſah. 

Nun, ich legte ihn weg und vergaß 
ihn. Als ſich aber das Spiel wieder— 
holte, dreimal, viermal, fünfmal, da 
begann mir die Sache doch etwas un— 
heimlich vorzukommen; um ſo mehr, 
als nun unter den drei bekannten Wor— 
ten als Unterſchrift ſtand: „Der Un— 
bekannte.“ 

Dieſer Unbekannte verſtand es, durch 
ſeine immerwährende regelmäßige 

Wiederkehr ein Faktor zu werden, mit 
| dem ich unbedingt rechnete. eden 
| Donnerftag Morgen war der hellgelbe 
| Brief unter meinen Poftfachen. Xch 

hätte ihn vermißt, menn er einmal 
nicht erfchienen märe. 

©o gleichailtig ich der Sadhe an- 
| fänglich gegenübergeftanden hatte, fo 
| fonderbar fam fie mir fchlieklich vor. 
Ich fagte mir, daß faum Jemand zum 

Scherz fich zwei Monate lang die Un- 
| annehmlichfeiten des Brieflchreibens 
| auferlegen werde, daß alfo mohl irgend 
| eine Abfiht hinter dem fonderbaren 
—— des Unbekannten zu finden 














ſein müſſe. 

Schließlich entſchloß ich mich, Licht 
in die Angelegenheit zu bringen, und 
wandte mich zu dieſem Zwecke an ein 
Verſicherungs- und Detektivbureau, 
das ſich mir in letzter Zeit öfter durch 
Karten empfohlen hatte. 

Der Agent kam. Es war ein un— 
ſcheinbares Männchen mit rotbraunem 
Schnurrbart und einem mageren Ge— 
ſicht mit zwei ſchweren Falten von der 
Naſe zu den Mundwinkeln. Die Augen 
hatten etwas Unſicheres, Suchendes an 
fih, und die Finger frabbelten unab- 
läffig an der Stuhllehne, der Tiſch— 
fante oder irgend einem anderen Ge- 


| genftand, der gerade in ihrem Bereich 
par, auf und nieder. 


Ich berficherte mich geger 


"Einbrub, Unfal 


ue lä⸗ 





ließ mich außerdem unter den beſon⸗ 
deren Schutz der Geſellſchaft ſtellen. 

Die Augen des zappligen Agentleins 
flimmerten. Er mochte ſchon lange kei— 
nen ſo verſicherungsluſtigen Kunden 
mehr vor ſich gehabt haben. Ich er—⸗ 
klärte ihm ſchließlich noch die näheren 
Umſtände, die mich ſeine Hilfe hatten 
anrufen laſſen, und verſprach ihm eine 
beſondere Prämie, wenn er herausfin— 
den könne, wer der Urheber der Briefe 
des Unbekannten ſei. Dazu machte er 
ein überaus wichtiges Geſicht und er— 
klärte mir, daß ich nicht der Erſte ſei, 
bei dem er dieſe Briefe finde. Es müſſe 
ſich um eine ganz geriſſene Gauner— 
und Erpreſſerbande handeln. Dann 
führte er Beiſpiele an. Anderen war es 
o gegangen wie mir. Dann waren die 
Briefe immer drohender geworden. 

Schließlich ſei dann kurz und bün— 
dig eine Stelle bezeichnet worden, an 
der der Empfänger des Briefes zu 
ganz bejtimmter Zeit eine Geldfumme 
zu verjtedten habe. 

„Und wenn er e8 nicht tat?” fragte 
ich geſpannt. 

„Run,“ gab das kleine Agentlein zu= 
rüd, „ich weiß nur bon einem, der e3 
nicht getan hat....“ 

„Und?....“ 

„Man hat ihn ein paar Wochen da— 
rauf aus dem Wajfer gezogen.“ 

Mir grufelte bei diefen Neuigkeiten. 
Und nochmals verfprach ich dem flei- 
nen Männlein eine jchöne Belohnung, 
wenn er mir vor den Erprejjern Schuß 
bieten fünne, 

Er verjpracdh, alles zu tun, was in 
feinen Kräften jtand, und verabjchie- 
dete ich. 

Noch zmwei- oder dreimal erhielt ich 
die gelben Briefe des Unbekannten. 
Dann blieben fie mit einem Male aus. 

Sch bejtellte den Agenten zu mitr,. 
zahlte ihm Die verfprochene Prämie 
aus und verlangte Auskunft von ihm, 
wie er erreicht habe, was ich verlangte 
und was e& mit der Bande auf ji 
babe. 

SH jhien da aber an ein Thema ge- 
rührt zu haben, über das er nicht gern 
ausgefragt jein wollte. Alles, was ich 
aus ihm herausbrachte, war, daß es 
fi um eine mweitverzmweigte Bande 
handle, der er auf der Spur fei. Um 
jeine Pläne nicht preiszugeben, könne 
er aber auf feine Art näherer Ausfüh- 
rung eingehen. Daß er bei mir foniel 
erreicht Hatte, daß die Briefe in legter 
Zeit ausgeblieben waren, das fchien 
ihm jelber die größte Freude zu berei- 
ten. Er war ganz glüdlih und bat 
mich, ihn bei meinen Belannten zu em— 
pfeblen. Dann hörte ich lange nichts 
mehr von dem blaffen Agenten. Um fo 
mehr war ich erjtaunt, als mich einige 
Monate nad) diefer Zufammentunft 
mit dem Agenten ein Belannter auf: 
Juchte und mich in einer privaten An 
gelegenheit dringend zu fprechen 
mwünfjchte. Er legte ohne viel Umftände 
einen Brief auf den Tifch. 

Er enthielt die mir nur zu gut be= 
fantıtten Worte: „Hüten Gie fi! Der 
Unbetannte.“ 

SH mar verblüfft! 

„Woher haben Sie diefen Brief?“ 
fragte ich. 

„Das ijt jet der fünfte in fünf 
Wochen. Jeden Dienftag fommt einer. 
SH kann mich darauf verlaffen wie auf 
die Rechnungen meines Lieferanten, die 
mir am gleichen Tage vorgelegt mer: 
den. Hier ilt das Kuvert. So jehen fie 
alle aus, alle.“ 

„Alle,“ faate ich leife, indem ich das 
bellgelbe Kuvert mit den lintshändigen 
Schriftzeichen betrachtete. 

Sch erzählte ihm von den Erfahrun- 
gen, die ich mit den gleichen Briefen 
gemacht Hatte, und gab ihm fchlieklich 
die Adrejfe meines Verficherungs- und 
Bewachungsbureaus. 

Noch etwa drei Monate lang erhielt 
mein Bekannter die gelben Briefe. 
Schon fürchteten wir das Verſagen 
unſeres Detektivs. Immer frecher 
wurden dieſe Briefe, bis ſie eines Ta— 
ges ganz unerwarteterweiſe ausblie— 
ben. 

Wir atmeten auf, und das Agentlein 
triumphirte. Einigen Aeußerungen von 
ihm entnahmen wir, daß das Netz um 
die Bande immer feſter gezogen werde 
und der Tag nicht mehr fern ſei, an 
dem die Gauner dem Gericht überwie— 
ſen werden können. Wiederum verlor 
ich das Agentlein aus den Augen; aber 
noch oft hatte ich Gelegenheit, den 
Mann zu empfehlen, und immer war 
ſeine Tätigkeit früher oder ſpäter von 
Erfolg begleitet. Eines Morgens lag 
wieder einer dieſer hellgelben Briefe 
unter meinen Poſtſachen. Ich erſchrak. 
Ich kannte dieſe hellgelben Kuverts 
nur zu gut, um einen einzigen Augen— 
blick an der Herkunft zu zweifeln. Aber 
nein. Die Schrift war eine andere, eine 
leichte, eilige Damenſchrift. Ich hatte 
ſie ſchon irgendwo geſehen. Aber wo? 
Ich erinnerte mich nicht. Klopfenden 
Herzens riß ich den Brief auf und 
hatte die Abrechnung meines Verſiche— 
rungsinſtituts in Händen. Im Augen— 
blick war mir Alles klar. Ich wühlte 
unter meinen Briefen und fand, was 
ich ſuchte: eines der gelben Kuverts 
und ein Kuvert des Verſicherungs— 
inſtituts. Es klappte Alles: die beiden 
Gelben waren unbedingt aus der glei— 
chen Schachtel, und die Schrift auf dem 
letzten Kuvert war dieſelbe wie auf 
allen Kuverts von der Verſicherungs— 
geſellſchaft. 

Ich ſchrieb an die Geſellſchaft und 
bat um den Befuch des Agenten. 

Am andern Vormittag fam er. X 
legte eined der Kupert3 mit der [inf3- 
bändigen Schrift auf den Tifh und 
fagte: 

„Hier! Das ift geftern aefommen.” 

Nun nahm ich dag Kunert, das ich 
tatfächlih am vorigen Tag erhalten 
hatte, und legte e8 daneben. ch fagte: 

„Pardon! Das mar e3. ch Habe 
mich geitrt.“ 

Da fah ich, wie das blafje Männ- 
fein noch viel blaffer wurde und zu 
zittern begann. 






ar % 
















Er machte nicht einmal den Verfuch, 
fi) zu rechtfertigen.... 

Ihomas Müller fchwieg und fchaute 
feine Zuhörer mit tüdifch,blinzelnden 
Augen an, 

„Bas haben Sie mit dem Kerl ae: 
macht? Haben Sie ihn dem Richter 
übermiefen?“ Ihomas Müller jagte 
lächelnd: „% mo! ch wollte Ihnen 
doch erzählen, wie wichtig uns unter 
Umftänden die unfcheinbarjte Kleinig- 
feit werden kann. ch habe alfo von 
dem Tage an die beiden Rollen, die des 
„Unbefannten”“ und die des Agenten, 
felber gemimt. Mit dem kleinen Un 
terfchied, daß meine Briefe hellbraun 
mwaren.... 

Der Eleinen Unaufmertfamteit des 
Agenten, die ich beachtete, Habe ich's zu 
banfen, daß ich heute ein reicher Wann 
bin und überhaupt - feine Briefe mehr, 
weder hellbraune noch andere, e3 jei 
denn zu meinem Vergnügen, zu jchrei- 
ben brauche.” 
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Fechtkunſt. 


Ich meine, ſchreibt einer unter die— 
ſer Ueberſchrift in der „Kölniſchen 
Zeitung“, nicht die edle, ſondern die 
gemeine, die mit dem Ziele, was zu er— 
gattern auf der Wanderung. Das 
Handwerksburſchentum ſei ausgeſtor— 
ben, las ich, alſo ſei es auch die Fecht— 
kunſt auf der Straße. Das Alſo iſt 
nicht richtig. Die Fechtkunſt iſt un— 
ſterblich, ſolange einer nichts hat und 
der andere etwas. Nur die Methode 
hat ſich da und dort geändert. Mach 
eine Fahrt ins Land auf Schuſters 
Rappen, und du wirſt erkennen: Die 
Fechtkunſt iſt modern geworden. Viel— 
leicht ergeht es dir wie mir: Du hältſt 
den Mann für einen feinen Herrn, der 
heute mal ſein Auto nicht benutzte, 
weil's ihm Spaß macht. Du hörſt 
von fernen Reiſen, die er machte, von 
einem Unfall, den er gerade heute 
früh... „Und denfen Sie“ (folgt eine 
kummervolle Miene), „dabei verliere 
ich auch das Portemonnaie — dort 
drüben iſt ein Poſtamt — wie geſagt, 
menn ich nur depefchieren...“ Na= 
türlich zahle ich die Koften der Depe- 
fche. Und ebenfo natürlich jehe ich eine 
halbe Stunde |päter den Depefchen- 
mann im enfier eine3 Gafthofs 
fiten. Den bat er eben einfach mit 
dem Telegraphenamt  vermechjelt und 
fich felber einen Liter Roten in den 
Magen depefchirt. Am felben Tage traf 
ich einen anderen auf der Straße, der 
meltmännifch auf mich.und meinefrau 
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Bruch 
Leidend? 


NKommt direlt zur Fabrik. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut paſſendes Band für 
Jeden, von 76c aufw für einfettiges, don 1268 
aufm, für doppelte Band. mate 
ges ee ne, 2 & Mas 
terial gemacht. er, 
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BlueRibbon 


The Beer of Quality 


Telephone Monroe 67 
354-356 N. Desplaines Street 


zufam: „Entfchuldigen Sie, find Sie 


nicht das Ehepaar, da8 ich Hinter 
Bombay einmal auf der Tigerjagd 
2u 


Wir hatten Tiger nur im %00- 
logifchen und als Bettvorlagen geiehen, | 
das ijt wahr, aber gefchmeichelt wa= 
ren wir halt doch: Für ein Ehepaar 
zu gelten, das auf Tiger jagte... Und 
dann fam es febjtverftändlich, wie e& 
fommen mußte. Der Tigerjäger fam 
bon ber Jagd im allgemeinen auf gute 
Schüffe im befonderen und war im 
Handumdrehen bei einem VBorichuß, 
den er haben müßte, weil feine Sachen 
auf dem Zollamt Schwierigkeiten hät- 
ten und jo meiter. Nun fagen Sie 
freilich, Herr Redakteur, ich hätte dem 
Tigerjäger feinen Vorjchuß geben jol- 
len. Uber jchlagen Sie mal einem 
Zigerjäger auf der offenen Land- 
ftraße etwas ab, Herr Redakteur. — 
Zwei Tage darauf begegnet uns ein 
Staliener, ein Künfller um und um. 
Er zitiert den Dante, alle Maler tennt 
er jeit dem Cinquecento, aus feiner 
Bruft zieht er ein Heft, jchlägt’S auf, 
und mit Schaudern lefen wir: XXVI. 


..rs 


Gejang. Um Gotteswillen, er wird 
bo nicht... Fünf Kilometer weit 
entfernt von jeder Menjchenpilfe? 


Wenn wir’ mit einem Löfegeld ver- 
juhten? Und fiehe da, der Künſtler 
fommt auf halbem Wege entgegen, 
murmelt was vom Unverftändnis al- 
len Didtern gegenüber, Brotlofigkeit 
der Kunft, augenblidlichen Geldver- 
legenheiten... und die 26 Gefänge 
molle er uns dann borlefen, wenn er 
una perjönlich — er notiert gemwifjen- 
haft den Drt, die Straße, unfere 
Nummer — fpäter das Geliehene wie- 
dergäbe. Wir jagen jelbftverjtänd- 
ih: „Wird uns ein Vergnügen fein,“ 
und verzichten feierlich im Geifte auf 
die Gefänge und die Rüderftattung. 
— ‘a, ja, das Fechten ift eine inter- 
eſſante und wandelbare Kunſt. Es 
ſollte mich nicht wundern, wenn näch— 
ſtens einer per Fahrrad oder per Auto 
bettelt, unter Vorantritt des Prologs 
aus Wallenſtein, oder mit ſeiner Se— 
geljacht den Atlantiſchen Ozean ab— 
klappert mit vorangehender Salut— 
beſchießung ... Aber ich weiß nicht, 
mir will das moderne Fechten mit ſei— 
ner umſchweifigen Kompliziertheit 
nicht gefallen. Da lob ich mir den 
knappen ehrlichen Fechtergriff aus 
meinen Jugendtagen, wenn wir auf 
bayriſchen Landſtraßen wandelten: 
„Grüaß Gott, Herr Nachbar, hoaß 
is heut, ſan S' halt ſo guat und 
zahl'n S' a Maß Bier!“ 
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Schiffskarten 


über alle Linien nach allen Teilen derWelt 
Reiſepäſſe beſorgt. 


Fremdes Geld ver⸗ und gelauft, zum 
beſten Tagescours. 


Vollmachten und Dokumente jeder Art. 


Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 
Irgendwelche Auslunft frei und bereitwilligſt 


erteilt, von K 
— War 


Pabst Brewing Co. 





Chicago, Ill. 


Sinangzielfes, 


Bequeme 


Lage und prompte und 
höflihe Bedienung, bei 
garantirter abjoluter Si: 
herheit, machen die Firit 
Tenft and Savings Bant 
zu einem guten Plat; für 
Spar:Kontos, die mit 3% 
verzinit werden. 





JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche Kapital 
Ecke und 
Monroe und Ueberſchuß 
Dearborn Str. $7,500,000 
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Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

‚ Bremen, Hamdurg, Antwerpen, 
gas —— Wien, 3* t.Temesbart 
und allen Plätzen in Eucopa. 

Bon New York nad) Kotterdam $45.00 
in Siajüte. — Extra billig in dritier Klaiie 
Geldjendungen jcdnell und jider, 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
verſtãndig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur in Chicaso. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—i8, 
—— 619 W. North Avenue. 
Wiien 8 Diorg. bid 8 Abds. Gountans 01 





Schiffs-Karten 


bon und nad Europa. ‘ 
Boftanweilungen, Geldwechſel, Vollmanten, Erd» 
ſchaften, Kolleltionen. 


Ticket-Oifice der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


S 3 9-12 Mittags, 
Offen bi3 8 Abends. Conniage Sn didofamo® 











Bruchleiden fe 
Unfer „Eurela“ Xppa- 

zat hält jeden Bruch ohne 

Echmerzen. Sehr einfah zu —— 

handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Sorten 
orthobediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter; 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

Maßige Preiſe. Unterſuchung und 
2 Rat frei. 
Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 
nahe NRandolph Str. j 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


rrr 


—* URALTEN EEE Er 









